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Anhang

Burogemeinschaft Angewandte Okologie:

Fachgutachten Flora und Fauna fur den Umweltbericht zum Bebauungsplan der
Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung
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1 Einleitung

Seit 1889 hat die Firma Brockhues GmbH & Co. KG ihren Sitz in der Gemeinde
Walluf. lhre Hauptproduktionsstatte befindet sich am Nordwestrand von Ober-
walluf. Die wichtigsten Produkte der Brockhues GmbH & Co. KG sind

e Granulate zum Einfarben von Betonerzeugnissen,

e Flissigfarben zum Einfarben von Betonerzeugnissen sowie von Papier und
Pappe,

¢ Lackpasten fur die Herstellung von Holzschutzlasuren und zum Einsatz in der
Kunststoffindustrie,

e RuB- und Eisenoxidpigmente zur Einfarbung von zementhaltigen Baustoffen.

In der Vergangenheit erfuhr die Produktion der Brockhues GmbH & Co. KG eine
kontinuierliche Steigerung. Aufgrund der raumlichen Enge ergeben sich auf dem
heutigen Betriebsgeldnde nachteilige Auswirkungen fir Produktionsablaufe und
Beschrankungen hinsichtlich der Erhéhung von Kapazitaten. Eine Fortsetzung des
positiven Trends in der Zukunft und die damit verbundene langfristige Perspekti-
ve am Standort Walluf ist fur die Brockhues GmbH & Co. KG daher an die Verfig-
barkeit zusatzlicher Flachen gebunden. Das Unternehmen und die Gemeinde
Walluf streben deswegen eine Erweiterung des Betriebsgeldndes an.

Bereits 1996 wurden Flachen fur die Erweiterung der Brockhues AG als gewerbli-
che Bauflachen in den Flachennutzungsplan der Gemeinde Walluf aufgenom-
men. Entsprechend ist die Erweiterungsflache auch im Regionalplan Stidhessen
2000 zu finden. Mit dem Bebauungsplan soll fir diese Erweiterungsflachen
Baurecht geschaffen werden. Die Ausweisung entspricht den im Flachennut-
zungsplan dargestellten Grenzen.

Da auch fur das bestehende Betriebsgelande der Brockhues GmbH & Co. KG bis-
her kein Bebauungsplan existiert, hat die Gemeinde dies zum Anlass genommen,
in den Bebauungsplan fur die Erweiterung der Betriebsflache Firma Brockhues
GmbH & Co. KG die bestehende Betriebsfldache einzubeziehen.

Die folgende Abbildung 1 gibt einen Uberblick tiber die Flache, die durch den
Bebauungsplan ,Betriebsstandort Brockhues — Erweiterung der Betriebsflache der
Firma Brockhues GmbH & Co. KG" abgedeckt wird. Es sind sowohl die bereits
durch die Firma Brockhues genutzten Flachen als auch die Erweiterungsflache
dargestellt.
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Abbildung 1: Ubersichtskarte Plangebiet des Bebauungsplans ,Betriebsstandort Brockhues — Erweite-
rung der Betriebsflache der Firma Brockhues GmbH & Co. KG”

1.1 Rechtliche Grundlagen
1.1.1 Baugesetzbuch

Entsprechend des § 2 Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. |, S. 2414) zuletzt geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 (BGBI. I, S. 3316) ist bei der
Aufstellung eines Bauleitplanes fur die Belange des Umweltschutzes eine Um-
weltprifung durchzuflhren, in der die voraussichtlichen erheblichen Umwelt-
auswirkungen zu ermitteln sind. Diese sind in einem Umweltbericht zu beschrei-
ben und zu bewerten. Entsprechend § 2a BauGB ist der Umweltbericht Teil der
Begrindung zum Bebauungsplan.

1.1.2 Bundesnaturschutzgesetz
Entsprechend der Aussagen des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) vom 25.

Marz 2002 (BGBI. I, S. 1193), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
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10. Mai 2007 (BGBI. |, S. 666)] sind Eingriffe in Natur und Landschaft zu vermei-
den, zu minimieren und auszugleichen. Entsprechend § 19 BNatSchG sind unver-
meidbare Eingriffe durch AusgleichmaBnahmen auszugleichen oder durch Er-
satzmaBnahmen zu kompensieren. § 21 Abs. 1 BNatSchG definiert das Verhaltnis
der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zu den Bestimmungen der Bauleit-
planung nach BauGB.

1.2 Ubergeordnete Planungen
121 Regionalplanung

Entsprechend des Regionalplanes Stidhessen 2000 ist die Gemeinde Walluf als
Kleinzentrum ausgewiesen. Kleinzentren sind erganzende Standorte fir Einrich-
tungen der Uberdrtlichen Grundversorgung. Bei der Ausweisung von Gewerbefla-
chen sollen die Kleinzentren sich auf die Eigenentwicklung konzentrieren. Fla-
chenausweisungen fur den Bedarf der ortsansassigen Betriebe sind zulassig.

Der Regionalplan Stdhessen weist im Bereich des bestehenden Betriebsstandortes
der Firma Brockhues GmbH & Co. KG einen Bereich fir Industrie und Gewerbe
(Zuwachs) in einer GroBBe von 5 ha aus. Dieser Bereich umfasst auch das beste-
hende Betriebsgelande.

Im Regionalplan ist die Wallufaue auf der gesamten Lange von der Ortslage Mar-
tinsthal bis Oberwalluf als Vorbehaltsgebiet! fir vorbeugenden Hochwasser-
schutz gekennzeichnet. Die Erweiterungsflachen befinden sich innerhalb dieses
Bereichs.

Im Regionalplan ist die gesamte Flache von der Ortslage Martinsthal bis Oberwal-
luf als Vorranggebiet? Regionaler Griinzug ausgewiesen. Die Erweiterungsflache
der Firma Brockhues GmbH & Co. KG liegt innerhalb dieser Flache. Entsprechend
der Aussagen des Regionalplans sind in den Regionalen Griinztigen bauliche An-
lagen nicht statthaft, die zu einer Zersiedelung, zu einer Beeintrachtigung der
Gliederung von Siedlungsgebieten, des Wasserhaushalts oder der Freiraumerho-
lung oder zur Veranderung der klimatischen Verhaltnisse fihren kénnen.

122 Flachennutzungsplanung

Die Darstellungen im derzeit giltigen Flachennutzungsplan mit integriertem
Landschaftsplan von 1996 umfassen sowohl die Bestands- als auch die Erweite-

Entsprechend der Definition in § 7 Raumordnungsgesetz (ROG) bezeichnet ein Vorbehaltsgebiet
ein Gebiet, in dem bestimmte, raumbedeutsame Funktionen oder Nutzungen bei der Abwagung
mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen besonderes Gewicht beigemessen werden
soll.

Entsprechend der Definition in § 7 Raumordnungsgesetz (ROG) bezeichnet ein Vorranggebiet ein
Gebiet, in dem bestimmte, raumbedeutsame Funktionen oder Nutzungen vorgesehen sind und
andere raumbedeutsame Nutzungen in diesem Gebiet ausschlieBen, soweit diese mit den vorran-
gigen Funktionen, Nutzungen oder Zielen der Raumordnung nicht vereinbar sind.
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rungsflachen. Die dargestellte Bestandsflache wird vollstdndig von der CWB ge-
nutzt. Die Erweiterungsflache ist stdlich und nérdlich der Walluf in einer GroBe
von ca. 1,6 ha dargestellt.

1.2.3 Naturschutz

Bis Ende des Jahres 2007 hat das Landschaftsschutzgebiet Taunus, das an den
Ortsrand von Oberwalluf angrenzte, bestanden. Die im derzeit gultigen Flachen-
nutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan ausgewiesenen Bestands- und
Erweiterungsflachen sind auf Antrag der Gemeinde Walluf aus dem Landschafts-
schutzgebiet herausgenommen worden.

Seit Beginn des Jahres 2008 ist das Landschaftsschutzgebiet Taunus durch einen
Erlass zum Natura 2000-Netz auBer Kraft gesetzt. Sowohl im gesamten Erweite-
rungsgebiet der Firma Brockhues GmbH & Co. KG als auch in dessen Umgebung
sind weder Schutzgebiete des Natura 2000-Netzes bzw. Naturschutzgebiete be-
troffen, noch werden welche tangiert.

Auch liegt kein gemeldetes FFH-Schutzgebiet innerhalb des Untersuchungsraumes,
obwohl in der Wallufaue ein als FFH-Lebensraumtyp zu bezeichnender Lebens-
raum vorkommt. Es handelt sich hierbei um den FFH-Lebensraumtyp , Erlen- und
Eschenwalder und Weichholzauenwalder an FlieBgewassern” (Natura 2000-Code
*91E0). Dieser Lebensraumtyp ist grundsatzlich als prioritarer Lebensraumtyp
eingestuft, d. h. seiner Erhaltung kommt eine besondere Bedeutung zu. Mit Hilfe
des Bewertungsbogens zur Grunddatenerfassung der FFH-Gebiete in Hessen, sind
die im Untersuchungsraum vorkommenden Bestande der Weichholzaue sowie
der Ufergehdlzsaum entlang der Walluf, die zu dem o. g. Lebensraumtyp zuge-
ordnet werden kénnen, in einem durchschnittlichen oder beschrankten Erhal-
tungszustand bewertet worden. Grundlage fur diese Bewertung waren das Ar-
teninventar, die Habitate und Strukturen sowie die festgestellten Beeintrachti-
gungen. Fir solche FFH-Lebensraumtypen auBBerhalb gemeldeter FFH-Gebiete
existieren keine rechtlichen Vorgaben.3

Im Untersuchungsgebiet wurden Tierarten der Anhange Il und IV der FFH-
Richtlinie bzw. deren potentielle Habitate erfasst. Allerdings sind im Untersu-
chungsjahr 2007 keine Arten des Anhangs Il im Untersuchungsgebiet festgestellt
werden.* Die FFH-Anhang IV-Arten gelten nach dem Bundesnaturschutzgesetz als
streng geschltzte Arten, deren Lebensstatten nicht zerstért bzw. beeintrachtigt
werden durfen. In Bezug auf Artikel 16 FFH-Richtlinie muss ein , glnstiger Erhal-
tungszustand” der lokalen Population jeder einzelnen Art gesichert sein.>

Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbe-
richt zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 31f.

4 s Kapitel 3.2.2, Tabelle 7 und Tabelle 8.
Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbe-

richt zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 32.
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Des Weiteren sind in dem Untersuchungsgebiet Vogelarten des Anhangs | und
des Artikels 4 Absatz 2 der Vogelschutzrichtlinie festgestellt worden.® Diese Arten
gelten nach Bundesnaturschutzgesetz als besonders geschitzte Arten.”

Darlber hinaus liegen nach § 31 HeNatG geschiitzte Biotope im Untersuchungs-
gebiet.8 Deren Zerstérung oder sonstige erhebliche oder nachteilige Beeintrach-
tigung ist verboten.?

Fir so genannte ,streng geschitzte Arten” nach BNatSchG werden an die plane-
rische Praxis die Anforderungen gestellt, dass ein Eingriff dann als unzulassig
anzusehen ist, wenn dadurch Lebensraume von streng geschiitzten Arten zerstort
werden und nicht mehr ersetzt werden kénnen. Ausnahmen sind nur dann zulas-
sig, wenn zwingende Grinde des Uberwiegend 6ffentlichen Interesses dies recht-
fertigen.10 Im Untersuchungsgebiet finden sich sowohl streng geschitzte Pflan-
zen- als auch Tierarten.

1.24 Gewasserschutz/ Hochwasserschutz

Seit 2005 ist das Uberschwemmungsgebiet (Retentionsraum) der Walluf amtlich
festgelegt. Eine Bebauung oder sonstige Beeintrachtigung des festgesetzten
Uberschwemmungsgebiets ist nicht zuldssig. Fir bauliche MaBnahmen im Au-
Benbereich muss ein Mindestabstand von 10 m zum Gewasser eingehalten wer-
den.

2 Angaben zum Standort sowie zu Art und Umfang des Vorhabens

Das Plangebiet fir den Bebauungsplan umfasst die im Flachennutzungsplan als
gewerbliche Bauflachen (Bestand und Zuwachs) ausgewiesenen Flachen sowie
eine zum Betriebsgeldnde gehdérende, im Gewerbegebiet (Bestand) liegende Fla-
che 6stlich des Schachtwegs.

An das bestehende Betriebsgelande der Firma Brockhues GmbH & Co. KG
schlieBt sich in stdlicher, stidostlicher und 6stlicher Richtung unmittelbar die Orts-

6 . Kapitel 3.2.2, Tabelle 5 und Tabelle 6.

Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbe-
richt zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 32f.

8 5. Kapitel 3.2.1, Tabelle 1.

9 Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbe-
richt zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 33.

10

Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbe-
richt zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 33.

11 5. Kapitel 3.2.
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lage von Oberwalluf an. Stdlich und stidostlich des Betriebsstandortes befinden
sich gemischte Bauflachen. In diesem Bereich grenzen einzelne Wohngebaude
unmittelbar an das Betriebsgeldnde an.

Sudlich der geplanten gewerblichen Baufldachen befindet sich eine bedeutsame
Grunflache fur Natur und Landschaft, an die sich im Stiden eine Wohnbauflache
entlang der SchulstraBe anschlieBt. Der Abstand zwischen Erweiterungsflache
und Wohnbauflache betragt im 6stlichen Bereich lediglich ca. 20 m. In Richtung
Westen vergroBert sich der Abstand und erreicht am westlichen Rand der Wohn-
bauflachen ca. 90 m.

An den nérdlich der Walluf gelegenen PKW-Parkplatz der Firma Brockhues
schlieBt sich in westlicher Richtung im Oberwallufer Schlag ein einzelnes Wohn-
und Geschaftsgebdude an. Im Norden des PKW-Parkplatzes in Richtung B260 be-
findet sich in ca. 60 m Entfernung ein Sportgelande mit Tennis- und Reitanlage.

An die Betriebsflache 6stlich des Schachtweges schlieBt sich nordlich das ausge-
wiesene Wohngebiet ,Walkenberg” an. Es ist nicht zu erwarten, dass in absehba-
rer Zukunft das Wohngebiet erschlossen und bebaut werden wird.

Entsprechend der Ausweisung im Flachennutzungsplan soll das Plangebiet ge-
werblich genutzt werden.

Die Firma Brockhues hat ihren Betriebsstandort bereits seit 1889 in Oberwalluf.
Seit dieser Zeit hat sich der Betrieb am Standort entwickelt, ohne dass ein GroB-
teil dessen Flachen bauleitplanerisch ausgewiesen worden sind. Die historisch
gewachsene Bestandsflache umfasst ca. 3 ha. Im Flachennutzungsplan von 1996
ist sowohl das historisch gewachsene Betriebsgelande der Firma Brockhues als
auch deren Erweiterungsflache ausgewiesen. Zusammen umfassen die Bestands-
und die Betriebsflache rd. 4,6 ha.

2001 ist ein Vorhaben- und ErschlieBungsplan fiir eine Erweiterung der Betriebs-
flache der Firma Brockhues beschlossen worden, durch den die Lagerfldachen er-
weitert worden sind. Der Vorhaben- und ErschlieBungsplan umfasst eine Flache
von 0,94 ha. Daraus ergibt sich eine verbleibende Erweiterungsflache fir die Fir-
ma Brockhues GmbH & Co. KG von 0,66 ha.

In der folgenden Abbildung und Tabelle sind die o. g. Flachen in der Ubersicht
dargestellt.
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Abbildung 2: Ubersicht aller Flachen des Bebauungsplans ,Betriebsstandort Brockhues — Erweiterung
der Betriebsflache der Firma Brockhues GmbH & Co. KG"” — Flachen Bestand, VEP und Zu-

wachs
Tabelle 1: Ubersicht aller Flachen des Bebauungsplans ,Betriebsstandort
Brockhues — Erweiterung der Betriebsflache der Firma Brockhues
GmbH & Co. KG
Flache FlichengroBe [ha]
Historische Bestandsflache 3,00
Flache Vorhaben- und ErschlieBungs- 0.94
plan !
Erweiterungsflache 0,85
Summe (Gesamtflache Bebauungs-
4,79
plan)

In der Betrachtung der zu erwartenden Umweltauswirkungen wird die historisch
gewachsene Betriebsflache ebenso wenig berlcksichtigt wie die durch den Vor-
haben- und ErschlieBungsplan Uberplante Flache. Fur die historisch gewachsenen
Betriebsflachen wird die Schaffung eines Ausgleichs nicht mehr gefordert und in
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den von der Gemeinde Walluf beschlossenen Vorhaben- und ErschlieBungsplan
ist ein landespflegerischer Planungsbeitrag in die verbindliche Bauleitplanung
eingearbeitet worden. Auf diesem Weg sind die Eingriffe des Vorhaben- und
ErschlieBungsplans bereits ausgeglichen worden.

3 Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbereich
des Vorhabens

Fur die Bestandsbewertung wird u. a. auf Aussagen der Umweltvertraglichkeits-
studie zur Betriebserweiterung der Brockhues GmbH & Co. KG in Walluf zur Fort-
schreibung des Flachennutzungsplans'? sowie weitere Gutachten, die im Rahmen
der Umweltvertraglichkeitsstudie erstellt worden sind, zurlickgegriffen. Die zum
damaligen Zeitpunkt getroffenen Aussagen werden hinsichtlich ihrer noch heute
bestehenden Gultigkeit Gberprift und um aktuelle Informationen erganzt.

Seit der Fertigstellung der Umweltvertraglichkeitsstudie zum Flachennutzungs-
plan hat die Firma Brockhues ihre Produktion durch Umstrukturierung des Be-
triebes optimiert und damit einhergehend die Umweltsituation am Standort in
vielen Bereichen verbessert. Auf diese Weise sind die folgenden Ergebnisse erzielt
worden:13 14

e ,Reduzierung der innerbetrieblichen Staplerbewegungen und der damit ver-
bundenen Verkehrsgerausche und Umristung der Fahrzeuge (kein Dieselbe-
trieb mehr, sondern Gasbetrieb);

e Verringerung der Geruchs- und Staubemissionen;

e Verbesserung der Parkraumsituation und des Verkehrsablaufes auBerhalb des
Betriebsgeldndes durch die Herstellung einer Parkplatzanlage nérdlich der
Walluf;

¢ Reduzierung des Frischwasserverbrauchs;

e Verbesserung der Platz- und Raumsituation durch Auslagerung der Maschi-
nenhalle in die nordlich der Walluf gelegenen Betriebsflachen.”

Die durch die Firma Brockhues umgesetzten MaBBnahmen haben nicht nur zu ei-
ner entscheidenden Verbesserung der Immissionssituation beigetragen, sondern
auch zu einer Verbesserung des optischen Erscheinungsbildes. In diesem Zusam-
menhang ist auf die Neugestaltung der Betriebsflachen auf der linken Wallufseite
hinzuweisen, die zu einer Aufwertung des Ortsbildes am Ortseingang von Ober-
walluf beigetragen haben.

12 \NFRASTRUKTUR & UMWELT (1995): Betriebserweiterung der Brockhues AG in Walluf. Umweltver-
traglichkeitsstudie zur Fortschreibung des Flachennutzungsplans.

13 Gemeinde Walluf (2001): Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,CWB - Lagerflachen” Begrin-
dung; Walluf, Mai 2001; S. 5.

14 Eur detailliertere Informationen s. INFRASTRUKTUR & UMWELT Prof. B6hm & Partner (2000): Stel-

lungsnahme zur Entwicklung der Umweltsituation der Brockhues AG, Oberwalluf in den Jahren
1995 — 2000; Darmstadt 2000; S. 3f.
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Im Folgenden sind die einzelnen Umweltbelange sowie die Auswirkungen des
geplanten Vorhabens auf sie beschrieben. In diesem Kapitel 3 wird der gegen-
wartige Zustand der Umwelt bzw. ihrer Bestandteile im Einwirkungsbereich des
Vorhabens dargestellt. Kapitel 4 beschreibt und bewertet die zu erwartenden
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen des Vorhabens, wahrend Kapitel
5 die umweltrelevanten MaBnahmen erlautert, die zur Vermeidung, Verminde-
rung und zum Ausgleich der Auswirkungen empfohlen werden.

3.1 Schutzgut Mensch

Bei der Betrachtung des Schutzgutes Mensch wird die Ist-Situation, d.h. die be-
stehenden Auswirkungen auf die Lebensqualitat des Menschen beschrieben.
Hierbei handelt es sich sowohl um die Wohnumfeldfunktionen als auch um die
Erholungs- und Freizeitfunktionen. Als Wirkungen werden die bestehenden

e Larmbelastungen sowie

¢ die bestehenden Auswirkungen auf die Erholungsfunktion der Landschaft
betrachtet.

Der Mensch steht, wie alle anderen SchutzgUter auch, in enger Wechselbezie-
hung zu den Ubrigen Schutzgttern, insbesondere zu denen des Naturhaushalts.
Bestehende Auswirkungen auf die SchutzgUter Luft und Klima, die als Folgewir-
kungen auch zu Belastungen des Menschen fuhren kénnen, sind in Kapitel 3.5
beschrieben.

3.1.1 Larm

In diesem Abschnitt wird ausschlieBlich die Larmbelastung in den Siedlungsgebie-
ten betrachtet. Die Larmbelastung des Freiraums inkl. der freiraumbezogenen
Erholungseinrichtungen wird zum einen im folgenden Unterkapitel 3.1.2
«Erholungseignung der Landschaft” zum anderen im Kapitel 3.6 ,Schutzgut
Landschaft” beschrieben.

Die Bestandsbewertung der Larmbelastung erfolgt im Wesentlichen auf der
Grundlage eines Schallgutachtens, dass im Zuge der Aufstellung des Flachennut-
zungsplans der Gemeinde Walluf im Jahr 19955 erstellt worden ist. Des Weiteren
ist sowohl mit dem Regierungsprasidium Darmstadt (AuBenstelle Wiesbaden) als
auch beim Ordnungsamt Walluf Ricksprache gehalten worden, ob dort gegen-
wartig bzw. in jingerer Vergangenheit Beschwerden vorliegen bzw. vorgelegen
haben.

Bei den Larmemissionen, die vom Betriebsstandort Brockhues ausgehen, handelt
es sich sowohl um produktionsbedingte (Larmemissionen technischer Anlagen) als

15 TV Rheinland (1995): Gutachten zu den Larmemissionen in der Nachbarschaft der Chemischen
Werke Brockhues bei der geplanten Werkserweiterung.
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auch um betriebsbedingte Larmemissionen (Larmemissionen, die durch den Fahr-
zeug-/ Transportverkehr auf dem Gelédnde hervorgerufen werden).

Die Larmemissionen werden auf der Basis der folgenden Rechtsgrundlagen beur-
teilt:

e Baugesetzbuch (BauGB)
e Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
e Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA-Ldrm)

e 16. Verordnung zur Durchfuhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-
kehrslarmverordnung)

e DIN 18005 - Teil 1 — Schallschutz im Stadtebau

Der Untersuchungsraum fir die Beurteilung der Larmemissionen erstreckt sich im
Wesentlichen auf die an den Betriebsstandort der Firma Brockhues GmbH & Co.
KG angrenzende Wohnbebauung. Dartber hinaus wird die Schallsituation auf
den Transportwegen (6ffentlichen StraBen) beurteilt. Im Schallgutachten von
1995 sind die folgenden sechs Immissionspunkte festgelegt worden, an denen die
Schallsituation beurteilt worden ist:16

e [P 1=SchulstraBBe 19

e [P 2 =SchulstraBe 29

e |IP 3 = MartinstraBe 12

¢ IP 4 = Oberwallufer Schlag 1

e |IP 5 =SchulstraBe 43

e [P W =Wohngebiet Walkenberg

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Schallgutachtens im Jahr 1995 hat wahrend der
Tagzeiten der Verkehrslarm, insbesondere der B 42, den wesentlichen Belastungs-
faktor im Untersuchungsraum dargestellt. Daher ist die Nachtzeit als ausschlag-
gebend fir die Beurteilung der Belastungssituation durch die Firma Brockhues
GmbH & Co. KG betrachtet worden. Grundsatzlich sind zum Zeitpunkt der Gu-
tachtenerstellung die Immissionsrichtwerte auch wahrend der Nachtzeit ein-
gehalten worden. Beim Betrieb der Elfenbeinschwarzanlage wurden im Ober-
wallufer Schlag die Immissionsrichtwerte Uberschritten; ahnliches galt fir den
Nachtbetrieb der Dispersionsanlage.

Wie aus den Erlauterungen zu Beginn dieses Kapitels hervorgeht, ist es in den
letzten Jahren gelungen, die Larm-Immissionen deutlich zu reduzieren. Im Rah-
men der Umstrukturierungen am Standort ist die Elfenbeinschwarzproduktion
stillgelegt worden, womit die durch sie verursachten produktionsbedingten Larm-
und sonstigen Emissionen weggefallen sind. Da sich in der Vergangenheit ein

16 Vgl. TOV Rheinland (1995): Gutachten zu den Larmemissionen in der Nachbarschaft der Chemi-
schen Werke Brockhues bei der geplanten Werkserweiterung in Walluf; Frankfurt am Main 1995;
S. 8f.
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groBer Teil der Beschwerden aus der Nachbarschaft gegen die Emissionen der
Elfenbeinschwarzproduktion gerichtet haben, entfallen diese heute. Auch die
Dispersion ist nach 1995 umorganisiert worden. Durch die Zusammenlegung der
Dispersion an einem Standort konnten die innerbetrieblichen Transporte und
damit die betriebsbedingten Larmemissionen reduziert werden. Im Zuge dieser
MaBnahme ist auch die Ablufterfassung erneuert worden.1”

Neben den betriebs- (Zubringer- und Verteilerfahrten durch Lkw und Gabelstap-
ler auf dem Betriebsgeldnde) und produktionsbedingten Larmemissionen (Emissi-
onen der Produktionsanlagen), die vom Betriebsgelande ausgehen, war in der
Vergangenheit auch der durch die Firma Brockhues GmbH & Co. KG induzierte
Transportverkehr durch Ortsteile von Walluf als ungiinstig zu werten. Der Ausbau
des Schachtwegs, der nun eine direkte Anbindung des Werksgelandes von der
BundesstraBe 42 erméglicht, hat einen entscheidenden Beitrag zur innerdrtlichen
Verkehrsentlastung geleistet, so dass heute in der Regel keine Wallufer Ortsteile
durch Transportverkehre der Firma Brockhues beeintrachtigt werden.

Trotz der Konfliktpotentiale, die sich auch weiterhin aus der engen Nachbar-
schaft zwischen den Produktionsstatten und den Wohn- und Mischgebieten er-
geben (kénnen), liegen weder dem Regierungsprasidium Darmstadt (AuBenstelle
Wiesbaden)'® noch dem Ordnungsamt in Walluf19 aus jingster Zeit Beschwerden
oder Klagen hinsichtlich einer von der Firma Brockhues GmbH & Co. KG ausge-
henden Larmbelastigung vor.

3.1.2 Erholungseignung der Landschaft

Die Erholungseignung der Landschaft wird im Wesentlichen durch solche Aktivi-
taten bestimmt, bei denen der Natur- und Landschaftskontakt von besonderer
Bedeutung ist, d.h. durch Aktivitaten der naturnahen Erholung. Zu diesen Aktivi-
taten zahlen insbesondere das Naturerleben, Spazierengehen und Wandern. Da-
bei ist grundsatzlich zwischen Naherholung und tberértlicher Erholung (Frem-
denverkehr) zu unterscheiden. Als Bewertungsgrundlage wird die Verringerung
der Erholungseignung des Untersuchungsgebietes betrachtet.

17 Vgl. INFRASTRUKTUR & UMWELT Prof. Bohm & Partner (2000): Stellungsnahme zur Entwicklung
der Umweltsituation der Brockhues AG, Oberwalluf in den Jahren 1995 — 2000; Darmstadt 2000; S.
3f.

18 Telefonische Rucksprache mit dem Regierungsprasidium Darmstadt im November 2007.

19 Telefonische Rucksprache mit Hr. Graf, Ordnungsamt Walluf am 04.12.2007.
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Daraus ergeben sich die folgenden Kriterien flr die Beurteilung der Erholungs-
eignung:

e Bedeutung fur den Fremdenverkehr

e Naturrdumliche Ausstattung

e Vorbelastungen (Beeintrachtigung des Landschaftsbildes, Geruchs- und Larm-
emittenten)

e Erholungsspezifische ErschlieBung
e Erholungsspezifische raumplanerische und bauleitplanerische Ausweisungen.

Es erscheint sinnvoll, den Untersuchungsraum fur das Schutzgut Erholungseig-
nung der Landschaft Gber den Aktionsradius einzelner Erholungsaktivitaten ab-
zugrenzen. Da dieser je nach Erholungsaktivitat stark variieren kann, wird darauf
verzichtet, eine starre Abgrenzung vorzunehmen. Da aber davon ausgegangen
wird, dass ab einer Entfernung von 1 km zum Betriebsstandort in der Regel nur
noch geringfligige Beeintrachtigungen auftreten, wird der Untersuchungsraum
im Wesentlichen auf diesen Bereich beschrankt.

Aufgrund der Zugehérigkeit der Flachen zur Gemeinde Walluf, die im Rheingau
liegt, befindet sich das Vorhaben in einem traditionellen, Gberregionalen Erho-
lungsgebiet Sidhessens mit besonders guten Verkehrsanbindungen an den Bal-
lungsraum Rhein-Main. Aufgrund der geringen Entfernung des Gebietes zu den
industriellen Zentren Mainz und Wiesbaden sowie entlang der Hauptver-
kehrsachse B 42 ist jedoch die Vorbelastung bereits als relativ hoch anzusehen.
Insbesondere die von der BundesstraBe ausgehenden Larmemissionen und die
Beeintrachtigung des Landschaftsbildes mindern die Erholungseignung erheblich.
Die bestehenden gewerblichen Bebauungen im Walluftal (Bestandsflachen der
Firma Brockhues GmbH & Co. KG) sowie Wohngebaude beintrachtigen zusatzlich
die Erholungseignung im Umkreis des Plangebietes.

Dennoch werden die ortsnahen Grlinbereiche entlang der Wallufaue insbesonde-
re durch Naherholungssuchende frequentiert. Aktivitdten wie Spazierengehen
oder Radfahren werden insbesondere auf dem Weg , Oberwallufer Schlag” sowie
der Verlangerung der SchulstraBe nachgegangen. Baumreihen schirmen die Er-
weiterungsflache zum Teil vom Oberwallufer Schlag ab.

Ca. 250 m nordlich der Betriebs- und Erweiterungsflache befinden sich erholungs-
spezifische Anlagen (ein Reitplatz und Tennisplatze). DarUber hinaus befinden
sich sowohl auf der geplanten Erweiterungsflache sowie in deren Nachbarschaft
Kleingarten.

Die Erweiterungsflache liegt zum Teil in einem Regionalen Grliinzug. Regionale
Grunzulge sind nicht nur ein wesentliches Element zur regionalplanerischen Siche-
rung des Freiraums, sondern dienen u. a. auch der Erhaltung und Entwicklung
von Naherholungsgebieten. Es ist regionalplanerisches Ziel, die Funktion der Re-
gionalen Griinziige auch durch andere Nutzungen nicht zu beeintrachtigen. Da-
her sind in den Regionalen Griinziigen Planungen und Vorhaben, die u. a. zu
einer Beeintrachtigung der Freiraumerholung fihren kénnen, nicht zulassig.
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Hierzu zahlt die gewerbliche Nutzung. Abweichungen sind nur dann zulassig,
wenn Grinde des 6ffentlichen Wohls dies rechtfertigen und wenn gleichzeitig im
selben Naturraum Kompensationsflachen gleicher GroBe, Qualitat und vergleich-
barer Funktion dem Regionalen Griinzug zugeordnet wird.

Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass der Ortsteil Oberwalluf, in dem das
Plangebiet liegt, aufgrund der hohen Vorbelastungen und der nur geringen tou-
ristisch nutzbaren Infrastruktur nur geringe Bedeutung fiir den Fremdenverkehr
insgesamt hat. D.h. fur die Uberortliche Erholungsfunktion spielt der Raum, in
dem das Plangebiet gelegen ist, keine Rolle. Fiir die ortsansassigen Erholungssu-
chenden hingegen ist die Nutzung eines siedlungsnahen Grinbereiches fur die
Naherholung von hoher Bedeutung. Der Raum, in dem die Erweiterung der Be-
triebsflache der Firma Brockhues GmbH & Co. KG stattfinden soll, kann aufgrund
der Existenz verschiedener Formen und Méglichkeiten der Freizeitgestaltung und
aufgrund der naturrdumlichen Ausstattung auch trotz erheblicher Vorbelastun-
gen als hoch eingeschatzt werden.

3.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere20

Die Beschreibung und Wertung des Schutzguts Pflanzen und Tiere (Flora und
Fauna) basiert auf der Bestandsaufnahme der Blirogemeinschaft Angewandte
Okologie?! (s. Anhang), durch die eine bereits im Jahr 1994 durchgefuhrte Kartie-
rung der Biotoptypen Uberpruft und aktualisiert worden ist. Das Gutachten um-
fasst sowohl den unmittelbaren Bereich der Erweiterungsflache als auch die Um-
gebung des Standortes.

Hauptziel des Arten- und Biotopschutzes ist es, den Gesamtbestand an Pflanzen
und Tieren und ihre Lebensgemeinschaften in ihrer nattrlichen und historisch
gewachsenen Artenvielfalt zu schiitzen. lhre Lebensstatten und Lebensrdume
sowie ihre sonstigen Lebensbedingungen sind zu schltzen, zu pflegen, zu entwi-
ckeln und wiederherzustellen. Zwischen den Lebensrdumen an Land und den
aquatischen Lebensraumen bestehen enge Wechselbeziehungen. Auf das Schutz-
gut Oberflachengewasser wird in Kapitel 3.4.2 naher eingegangen.

20 Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbe-
richt zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 36ff.

21 Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbe-

richt zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-

Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008.
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Das Schutzgut Pflanzen und Tiere wird auf der Grundlage der folgenden Parame-
ter

e Unversehrtheit des Biotopkomplexes,

e Strukturreichtum

e Floristische und faunistische Besonderheiten,

e Seltenheit im Naturraum (regionale Bedeutung)

e Landschaftspragende Elemente

e Empfindlichkeit/Ersetzbarkeit von Biotopkomplexen
e Naturnahe

bewertet.

Der Untersuchungsraum wird im Stiden und Osten durch die Siedlungsgebiete
von Oberwalluf und im Norden und Westen durch die B260 und die B42 abge-
grenzt.

3.2.1 Pflanzen

An das geplante Eingriffsgebiet schliet sich in siddstlicher Richtung das beste-
hende Betriebsgeldnde der Firma Brockhues GmbH & Co. KG und die Ortschaft
Oberwalluf an. Das bestehende Betriebsgelande und die Siedlungsflache von
Oberwalluf sind vorwiegend stark bis nahezu véllig versiegelt, nur die meist im
hinteren Teil der Grundstlicke liegenden Hausgarten sind wenig versiegelt und
strukturarm bis strukturreich ausgebildet. Die Walluf bildet die nérdliche Grenze
des Eingriffsgebietes. Dieses FlieBgewasser ist begradigt und hat teilweise ein
durch die angrenzenden Nutzungen sehr eingeengtes Bachbett, das stellenweise
verbaut ist. Der Ufergehdlzsaum ist Glberwiegend einreihig ausgebildet. In nord-
ostlicher Richtung wie auch stdlich der geplanten Erweiterungsflache herrschen
landwirtschaftliche und gartenbauliche Nutzungen vor. Zahlreiche Flachen wer-
den jedoch aktuell nicht mehr genutzt und sind der Sukzession tberlassen. Dies
gilt vor allem fir die ehemaligen Obstbaugrundstiicke und Streuobstwiesen.
Nordlich der auf Stelzen gesetzten BundesstraBBe 42, die das Gebiet in Ost-West-
Richtung durchzieht, beginnen alsbald die von Weinbau gepragten Hanglagen.
Im Westen grenzt das geplante Eingriffsgebiet an einen gréBeren Auenwaldbe-
stand mit Silber- und Rétel-Weiden an.

In Karte 1a des Fachgutachtens Flora und Fauna ftr den Umweltbericht zum Be-
bauungsplan der Chemischen Werke Brockhues in Walluf ist der Biotoptypen-
Bestand im Untersuchungsgebiet dargestellt.22

22 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht
zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; Anhang, Karte 1a.

P:\1395 B-Plan Brockhues\Bericht\Umweltbericht - BPlan Brockhues - Juni2008.doc; 02.06.2008 Seite 14



INFRASTRUKTUR & UMWELT

Professor Bhm und Partner

Bebauungsplan ,Betriebsstandort Brockhues — Erweiterung der
Betriebsflache der Fa. Brockhues GmbH & Co. KG”

Die geplante Erweiterungsflache selbst wird derzeit Gberwiegend als Nutzgarten
und Wiese bewirtschaftet. Auf der Wiese steht eine Vielzahl von ca. 30 Jahre al-
ten Wallnussbaumen.

In Karte 1b des Fachgutachtens Flora und Fauna fir den Umweltbericht zum Be-
bauungsplan der Chemischen Werke Brockhues in Walluf ist der Biotoptypen-
Bestand des Eingriffsbereiches dargestellt.23

Die im Untersuchungsraum kartierten Biotoptypen sind in der folgenden Tabelle
2 aufgefuhrt. Mit Hilfe der Werteliste der Kompensationsverordnung von 2005
konnten allen kartierten Biotoptypen Wertepunkte zugeordnet werden. AuB3er-
dem wurden die Biotoptypen bei der Begehung hinsichtlich ihres Schutzstatus
nach § 31 HeNatG bewertet und gleichzeitig wurde jeder einzelne Biotop inner-
halb des Untersuchungsgebietes daraufhin tUberprift, ob er die Kriterien zur Ein-
stufung als FFH-Lebensraumtyp erfullt.

Tabelle 2: Biotoptypen des Untersuchungsgebiets24
. . Typ- WP | 831 | o tRT
Biotoptypen im Untersuchungsraum je He-
Nr. Code
m?2 NatG
Weiden-Weichholzaue 01.132 | 63 § *91EQ
Naturverjingungen (hier Pionierwald) 01.152 | 32 - -
Frische basenreiche Geblsche 02.200 | 41 - -
Nasse Gebuische 02.300 | 39 - -
Hecken-/Gebuschpflanzung (heimisch, stand- 02.400 | 17 i i
ortgerecht)
H.ecken-{Gebuschpranzung (standortfremd, 02500 | 23 i i
Ziergeholze)
Hecken-/Gebischpflanzung (StraBen beglei- 02.600 | 20 i i
tend)
Streuobstwiese neu angelegt 03.120 | 23 (8) 1 -
Flachige Ersatz- oder Nachpflanzung hoch-
stdmmiger Obstbaume 03.121 ] 31 (§)1 ]
Streuobstwiese extensiv 03.130 50 (8) 1 -
Erwerbsgartenbau 03.211 16 - -
Weinbau ohne Untersaat 03.223 | 17 - -
Weinbau mit Untersaat 03.224 | 25 - -
Baumschulen 03.300 | 16 - -

23 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht
zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; Anhang, Karte 1b.

24 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht

zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 9f.
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: , Typ- | W0 | 53T DR
Biotoptypen im Untersuchungsraum je He-
Nr. 5 Code
m NatG

Elnzell?aum, einheimisch, standortgerecht, 04210 | 33 i i
Obstbaume
Einzelbaum, nicht heimisch, nicht standortge- 04220 | 28 i i
recht
Ufergeholzsaum heimisch, standortgerecht 04.400 | 50 - *91EQ
Feldgeholz 04.600 | 56 - -
Naturnahe Graben 05.242 | 29 - -
Naturferne Graben 05.243 7 - -
Begradigte und ausgebaute Bache 05.250 | 23 - -
Kleinspeicher, Teiche 05.342 | 27 (8) 2 -
Schilfréhrichte 05.410 | 53 § -
Andere Réhrichte 05.430 | 53 § -
Nassstaudenfluren (inkl. Schleiergesellschaf- 05.460 | a4 (5) 3 i
ten)
Nahrstoffreiche Feuchtwiesen (hier: aufgege- 06.120 | 47 i i
ben)
Weiden (intensiv) 06.200 21 - -
Extensiv genutzte Frischwiesen 06.310 | 44 - -
Intensiv genutzte Frischwiesen 06.320 | 27 - -
Naturnahe Grinlandeinsaat 06.930 | 21 - -
Ackerbrachen 09.110 | 23 - -
Kurzlebige Ruderalfluren 09.120 | 23 - -
Wiesenbrachen und ruderale Wiesen 09.130 | 39 - -
Feldraine, Wiesenraine, linear 09.150 | 45 - -
StraBenrander (mit Entwasserungsmulde) 09.160 | 13 - -
Ausdauernde Ruderalfluren meist frischer 09210 | 39 i i
Standorte
Warmeliebende ausdauernde Ruderalfluren 09.220 | 36 - -
Weinbergsbrache 09.230 | 53 - -
Streuobstwiesenbrache 09.250 | 46 (8) 1 -
Streuobstwiesenbrache nach Verbuschung 09.260 | 40 - -
Vollig versiegelte Flachen 10.510 3 - -
Nahezu versiegelte Flachen 10.520 3 - -
Schotter-, Kies- u. Sandwege bzw. -platze 10.530 6 - -
Bewachsene Feldwege 10.610 | 21 - -
U?erbaute Flachen mit nicht begrinten Dach- 10.710 3 i i
flachen
Fassadenbegriinung 10.740 | 13 - -
Acker, intensiv genutzt 11.191 16 - -
Grabeland, Einzelgarten in der Landschaft 11.211 14 - -
Garten/Kleingartenanlage mit Gberwiegen-

. 11.212 19 - -
dem Nutzgartenanteil
Gartnerisch gepflegte Anlagen im besiedelten 11.221 14 i i
Bereich, arten- und strukturarme Hausgarten )
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. . Typ- WP 831 | e RT
Biotoptypen im Untersuchungsraum je He-
Nr. Code

m?2 NatG
Arten- und strukturreiche Hausgarten 11.222 | 25 - -
Kleingartenanlagen mit Uberwiegendem
Ziergartenanteil, Neuanlage strukturreicher 11.223 | 20 - -
Hausgdrten
Intensivrasen 11.224 | 10 - -
Park- und Waldfriedhofe 11.231 38 - -
Friedhofsneuanlagen 11.232 | 16 - -

Erlauterungen zu Tabelle 2:
§ nach § 31 HeNatG geschitzter Biotoptyp

(8) 1 Streuobstbestande sind nur im AuBenbereich nach § 31 HeNatG geschutzt

(8) 2 nur Teiche sind nach § 31 HeNatG geschitzt

(8) 3 Nassstaudenfluren sind nur entlang von Gewassern nach § 31 HeNatG geschitzt
*91EQ0 prioritarer FFH-Lebensraumtyp

Im Untersuchungsraum wurden die folgenden verschiedenen bemerkenswerten
GefaBpflanzen gefunden, die in der folgenden Tabelle aufgelistet sind.

Tabelle 3: Im Untersuchungsgebiet festgestellte bemerkenswerte GefaB-
pflanzen25
. Rote Liste
GefaBpflanzen BRD | HE | SW BNatSchG

Dreiteiliger Zweizahn Bidens tripartitus L. - - V -
Schein-Zyperngras-Segge | Carex pseudocyperus L. - 3 3 -
Raue Nelke Dianthus armeria L. - V|V §
Dunkelgriines Weiden- | Epilobium obscurum

" - - V -
réschen v.Schreber
Grasblattrige Kresse I('Le;)llfjlum graminifolium - \Y 3 -
Ruhr-Flohkraut Pulicaria dysenterica (L.) ) 3| v i

Bernh.

25 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht
zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 10.
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Gefahrdungskategorien der Roten Liste HE = Hessen SW = Siidwest (1996) und BRD =
Deutschland (1996)

3 geféhrdet
4 potentiell gefdhrdet
Y, Arten der Vorwarnliste

BNatSchG = Bundesnaturschutzgesetz
§ besonders geschutzt

Die Rote Liste-Arten Schein-Zyperngras-Segge (Carex pseudocyperus L.), Dunkel-
grines Weidenroschen (Epilobium obscurum v. Schreber) und Dreiteiliger Zwei-
zahn (Bidens tripartitus L.) kommen in wenigen Exemplaren im geplanten Ein-
griffsgebiet und auf dem Firmengeldande vor.

Bemerkenswert ist das Vorkommen der Warme liebenden Art Grasblattrige Kres-
se (Lepidium graminifolium (L.) L.) mit Gber 50 Exemplaren am Rande des Kies-
wegs unter der BundesstraBe 42. Auch die Raue Nelke (Dianthus armeria L.) wur-
de in mehreren Exemplaren unter der B42 in einem mageren Wiesenrain gefun-
den. Das Ruhr-Flohkraut (Pulicaria dysenterica (L.) Bernh.) kam zerstreut in
Feuchtbrachen und ruderalen Wiesen vor.

Die Fundorte der bemerkenswerten Pflanzenarten sind in der Karte 2 zum Fach-
gutachten Flora und Fauna dargestellt (s. Anhang).

Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass das Untersuchungsgebiet durch eine
Uberaus reichhaltige und vielfaltige Biotopausstattung mit wechselnden Feuch-
tegradienten gepragt ist. In der Wallufaue sind vor allem die Bach begleitende
Weidenweichholzaue und der Ufergehélzsaum aus Schwarzerlen wertvolle na-
turnahe und weitgehend ungestérte Geholzbestande. Die angrenzenden Réh-
richt-, Saum- und Grinlandbiotope feuchter bis nasser Standorte bilden einen
Standortgradienten zu den auf héherem Gelédndeniveau in den Tal-Hang-Lagen
gelegenen trockeneren Streuobstwiesen und Geholzbestanden sowie den klein-
gartnerisch genutzten Parzellen und den Weinbergen. Eingestreut finden sich
kleinere Ackerflachen, auf denen teilweise Obstbaume stehen. Im Gebiet befin-
den sich auch zwei kleine Timpel mit einem Gehdélz- und Réhrichtsaum und unter
der auf Stelzen gestellten B42 zwei Rickhaltebecken mit Wasserpflanzenvegeta-
tion.

3.2.2 Tiere

Die Fauna betreffend sind alle besonders und streng geschutzten, aber auch die
gefadhrdeten Arten der Végel, Amphibien, Reptilien im Untersuchungsgebiet er-
fasst worden. Einen besonderen Schwerpunkt stellt die Erfassung der Askulapnat-
ter dar, die in Deutschland nur vier isolierte Vorkommen hat, wovon eines sich im
Rheingau-Taunus befindet. Bei den Schmetterlingen ist in der Aue speziell nach
moglichen Vorkommen von Wiesenknopf-Ameisenblauling-Arten (Maculinea
spec.) gesucht worden.
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Die folgende Tabelle 4 zeigt in alphabetischer Reihenfolge die nachgewiesenen
Spezies mit Statusangabe guiltig fur das Untersuchungsgebiet, Gefahrdung (Hes-
sen, Deutschland) und Schutzstatus nach dem Bundesnaturschutzgesetz und Flo-
ra-Fauna-Habitat-Richtlinie.

Tabelle 4: S3ugetiere des Untersuchungsgebietes2®

Siugetiere - Mammalia Status | RLH | RLD | BNSG | FFH
9 2007 | 1996 | 1998 | 2002 | Anh.

Europadischer Feld- | Lepus europaeus ® 3 3 ] i

hase (PALLAS)

Reh Capreolus capreolus ® i ) ] i

(L)

Wildschwein Sus scrofa (L.) 2 - - J -

Rotfuchs Vulpes vulpes (L.) % - - J -

Steinmarder Martes foina (L.) % - - J -

Gefahrdungskategorien der RLH = Rote Liste Hessen und RLD = Rote Liste Deutschland

3 gefahrdet

BNSG = Bundesnaturschutzgesetz:

§ besonders geschiutzte Art

§§ streng geschitzte Art

J Saugerarten, die dem Jagdrecht unterliegen
Status:

° bodenstandig (= 4 Tiere)

O] potentiell bodenstandig (2 — 3 Tiere)

2 durchziehend (Einzelnachweis)

Weitere Erlauterungen zu den Saugetierarten der Roten Liste kénnen dem Fach-

gutachten Flora und Fauna entnommen werden (s. Anhang).

Im Untersuchungsgebiet sind im Zeitraum April bis Juni 2007 50 Vogelarten fest-
gestellt worden. Davon erwiesen sich 38 Arten als Brutvégel, wahrend die Gbri-
gen 12 Arten nur als Durchzigler oder/ und Nahrungsgaste in das Gebiet. Von
den festgestellten Brutvogelarten stehen insgesamt 11 Arten auf der hessischen
bzw. deutschen Roten Liste. Eine der Arten, der Gartenrotschwanz, ist die einzige

Brutvogelart, die als gefahrdeter Zugvogel nach der FFH-Richtlinie streng ge-

schitzt ist.

26 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht
zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 12.
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Die folgenden Tabelle 5 und Tabelle 6 zeigen die Vogel des Untersuchungsgebie-

tes.
Tabelle 5: Brutvdgel des Untersuchungsgebiets??
Vogel - Aves Status | RLH | RLD | BNSG | VSRL
Brutvogel 2007 | 2006 | 1998 | 2002 | Anh.
Amsel Turdus merula L. ) - - § -
Bachstelze Motacilla alba L. ) - - § -
Blaumeise Parus caeruleus L. ) - - § -
Bluthanfling (CLa;d”e"s cannabina o v | v § )
Buntspecht Dendrocopos major ° i i § i
(L.)
. Sylvia communis
° - - -
Dorngrasmiicke LATHAM §
Eichelhaher (GLa)rrqus glandarius ° i i § i
Elster Pica pica (L.) ® - - § -
Fasan Phasanius colchicus L. ° - NZ - -
Feldlerche Alauda arvensis L. () vV \Y § -
Feldsperling Passer montanus (L.) o \Y V § -
Fitis Phylloscopus trochilus ° i i § i
(L.)
. Certhia brachydactyla
[ - - -
Gartenbaumlaufer BREHM §
. Sylvia borin (BOD-
° - - R
Gartengrasmucke DAERT) §
Phoenicurus phoeni- Art.
PY 1
Gartenrotschwanz curus (L) 3/11 \ § a2
, Motacilla cinerea
° - - R
Gebirgsstelze (TUNSTALL) §
Girlitz Serinus serinus (L.) () \Y, - § -
Goldammer E-rr;berlza citrinella ° i i § i
Grunfink Carduelis chloris (L.) ) - - § -
Grlnspecht Picus viridis L. ® v \Y §§ -
Phoenicurus ochruros
° - - R
Hausrotschwanz (GMELIN) §
Heckenbraunelle Z_rL)meIIa modularis ° - - § -
Klappergrasmucke | Sylvia curruca (L.) o \Y; - § -
Kohlmeise Parus major L. o - - § -

27 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht
zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 13f.
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Vogel — Aves Status | RLH | RLD | BNSG | VSRL
Brutvogel 2007 | 2006 | 1998 | 2002 | Anh.
Misteldrossel Turdus viscivorus L. O] - - § -
Moénchgrasmicke | Sylvia atricapilla (L.) o - - § -
. Luscinia megarhyn-
) - - ;
Nachtigall chos BREHM §
Ringeltaube Columba palumbus L. ° - - § -
Rotkehlchen Erithacus rubecula (L.) ° - - § -
. Turdus philomelos
[ - - -
Singdrossel BREHM §
Star Sturnus vulgaris L. ° - § -
Stieglitz EZLa)rduells carduelis ° v i 5 i
Stockente Anas platyrhynchos L. o 3 - § -
Sumpfmeise Parus palustris L. ° - - § -
. Streptopelia decaocto
° -
Turkentaube (FRIVALDSKY) 3 Y §
Turteltaube (SI:cr)eptopella turtur O] Y, Y 8§ -
. Troglodytes troglody-
) - - -
Zaunkonig tes (L) §
. Phylloscopus collybita
° - - -
Zilpzalp (VIEILLOT) 5

Gefahrdungskategorien der RLH = Rote Liste Hessen und RLD = Rote Liste Deutschland

3 geféhrdet

1 global gefdhrdete Arten, deren Weltbestand zu > 50 % in Europa konzentriert ist

! Arten, fur die Hessen besonders verantwortlich ist

Nz regelmaBig britende Neozoen

\Y, Arten der Vorwarnliste

Status:

) regelmaBiger Brutvogel

© unregelmagBiger/ potentieller Brutvogel

BNSG = Bundesnaturschutzgesetz:
§ besonders geschutzt
§§ streng geschutzt

VSRL = EG-Vogelschutzrichtlinie:
Art. 4/2 streng zu schitzende gefahrdete Zugvogelarten gemaB Art. 4 Abs. 2
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Tabelle 6: Gastvogel/ Durchziigler des Untersuchungsgebiets2®
Vogel — Aves Status | RLH | RLD | BNSG | VSRL
Gastvogel/ Durchzugler 2007 | 2006 | 1998 | 2002 | Anh.
Dohle Coloeus monedula L. O \ - 3 -
Eisvogel Alcedo atthis L. ©) 3 V §§ I
Graureiher Ardea cinerea (L.) O 3 - § -
Haussperling Passer domesticus (L.) ©) \Y; \Y; § -
Mauersegler Apus apus (L.) O \Y; V § -
Mausebussard | Buteo buteo (L.) O - - §§ -
Mehlschwalbe | Delichon urbica (L.) O 3 \% § 'ZZ
Rabenkrahe Corvus corone (L.) O - - § -
Rauchschwalbe | Hirundo rustica L. O 3 § '2;;
Schafstelze Motacilla flava (L.) A - 3 -
. Milvus migrans (BOD-
a 1 -
Schwarzmilan DAERT) V/! §§ I
Turmfalke Falco tinnunculus L. O - - §§ -
a

. . i 5

Wasseramsel Cinclus cinclus (L.) 1994 3 )

Gefahrdungskategorien der RLH = Rote Liste Hessen und RLD = Rote Liste Deutschland
3 gefahrdet

\ Arten der Vorwarnliste

! Arten, fur die Hessen besonders verantwortlich ist

Status:

O regelméaBiger Nahrungsgast

a unregelmaBiger Nahrungsgast, Durchztgler
? Status unbekannt, keine Beobachtung

BNSG = Bundesnaturschutzgesetz:
§ besonders geschitzt
8§ streng geschitzt

VSRL = EG-Vogelschutzrichtlinie:
Anhang | besondere SchutzmaBnahmen
Art. 4/2 streng zu schitzende gefédhrdete Zugvogelarten gemaB Art. 4 Abs. 2

Von den Durchziglern bzw. den Nahrungsgasten sind acht Rote-Liste-Arten. Der
Schwarzmilan und der Eisvogel sind auBerdem noch in der FFH-Richtlinie aufge-

28 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht
zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 14.
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flhrt. Die drei Greifvogelarten Mausebussard, Schwarzmilan und Turmfalke, die
das Untersuchungsgebiet zur Nahrungssuche besuchen, sind nach BArtSchG
streng geschltzte Arten. Die Rauch- und die Mehlschwalbe sind auch nach der
FFH-Richtlinie streng geschiitzt.

Weitere Erlauterungen zu den Vogelarten kdnnen dem Fachgutachten Flora und
Fauna entnommen werden.22

Die in der folgenden Tabelle 7 aufgeftihrten Reptilien sind im Untersuchungsge-
biet festgestellt worden.

Tabelle 7: Reptilien des Untersuchungsgebietes3?
Schlangen - Serpentes Status | RLH | RLD | BNSG | FFH
2007 1996 | 1998 | 2002 | Anh.

Askulapnatter | Zamenis longissimus (LAU- ° R! 1 §§ v
RENTI)

Echsen - Lacertilia

Blindschleiche | Anguis fragilis (L.) O] V - § -

Zauneidechse | Lacerta agilis (L.) ® 3 3 §§ v

Gefahrdungskategorien der RLH = Rote Liste Hessen und RLD = Rote Liste Deutschland
1 vom Aussterben bedroht

3 geféhrdet

\ Arten der Vorwarnliste

! Arten, fir die Hessen besonders verantwortlich ist

Status:
° bodensténdig
O] potentiell bodenstandig

BNSG = Bundesnaturschutzgesetz:
§ besonders geschutzt
§§ streng geschitzt

FFH = Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie der Europaischen Union:
Anhang IV streng zu schitzende Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse

29 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht
zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 14ff.

30 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht

zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 23f.
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Die Askulapnatter ist an insgesamt sieben Stellen im Untersuchungsgebiet gefun-
den bzw. durch Aussagen dortiger Gartenbesitzer bestatigt worden. Durch den
Nachweis von Jungtieren an verschiedenen Stellen im Untersuchungsraum kann
von einem bodenstandigen Vorkommen der Askulapnatter ausgegangen werden.
Aufgrund der vielen unterschiedlichen Orte, an denen Askulapnattern beobach-
tet worden sind, ist davon auszugehen, dass die Askulapnatter das gesamte Un-
tersuchungsgebiet besiedelt und dort auch reproduktiv ist.

Neben der Askulapnatter ist auch eine Blindschleiche im Untersuchungsgebiet
festgestellt worden. Aufgrund der guten Habitatsbedingungen in der Wallufaue
wird davon ausgegangen, dass dort ein bodenstandiges Blindschleichenvorkom-
men anzutreffen ist.

Des Weiteren wurde die Zauneidechse an insgesamt sechs Stellen im Untersu-
chungsgebiet gefunden oder durch Angaben von Gartenbesitzern bestatigt. Ob-
wohl die Zauneidechse im Untersuchungsraum auf jeden Fall reproduktiv ist, sind
die Lebensbedingungen fir sie nur stellenweise optimal.

Im Untersuchungsraum sind die in der folgenden Tabelle 8 aufgeftihrten Amphi-
bien festgestellt worden.

Tabelle 8: Amphibien des Untersuchungsgebietes3'
Schwarzlurche — Caudata Status | RLH | RLD | BNSG | FFH
2007 | 1997 | 1998 | 2002 | Anh.
Fadenmolch | Triturus helveticus (RAZOU- [ 2 - § -
MOWSKY)
Froschlurche — Ecaudata
Teichfrosch | Rana kl. esculenta (L.) ® 3 - § -

RLH = Rote Liste der in Hessen gefdhrdeten Reptilien- und Amphibienarten:

RLD = Rote Liste der in Deutschland gefahrdeten Reptilien- und Amphibienarten:
2 stark gefahrdet
3 geféhrdet

BNSG = Bundesnaturschutzgesetz:

§ besonders geschitzte Arten
Status:
° bodenstandig, reproduktiv

31 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht
zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 28.
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Beim Fadenmolch handelt es sich um ein reproduktives Vorkommen mit Adult-
und Subadultnachweisen. Der Schwerpunkt der Fadenmolch-Population liegt im
Teich Auf der Rinn; die dortige Population wird auf mindestens 50 Exemplare
geschatzt.

Fur den Teichfrosch wurde das einzige kleine aber reproduktive Vorkommen in
dem Teich stdlich der B42 am Hihnerberg festgestellt. Dort sind adulte und sub-
adulte Arten festgestellt worden.

Unter den Schmetterlingen ist im Juli 2007 in der Wallufaue ganz speziell nach
den streng geschitzten Wiesenknopf-Ameisenblaulingen (Maculinea spec.) ge-
sucht worden, da der Vordertaunus bekannt ist fur seine Vorkommen des Dunk-
len Wiesenknopf-Ameisenblaulings (Maculinea nausithous). Im gesamten Gebiet
ist allerdings kein Wiesenknopf-Ameisenblauling gefunden worden.

Unter der Bricke der B 42 sind zuféllig an einer sandigen trockenen Stelle die
typischen Sandtrichter von Larven der Gewohnlichen Ameisenjungfer gefunden
worden. Da es sich hierbei um eine seltene Netzfliglerart handelt, die in Deutsch-
land auf der Vorwarnliste steht, wird der Fund in der folgenden Tabelle 9 aufge-

fuhrt.
Tabelle 9: Zufallige Nachweise der Netzfliglerarten im Untersuchungsge-
biet3?
Netzfliigler - Neuroptera Status | RLH | RLD | BNSG | FFH
2006 | 1996 | 1998 | 2002 | Anh.
Gewohnliche  Ameisen- | Myrmeleon ° - \Y § -
jungfer (Ameisenlowe) formicarius L.

Gefahrdungskategorien der RLH = Rote Liste Hessen und RLD = Rote Liste Deutschland:
Y Arten der Vorwarnliste

BNSG = Bundesnaturschutzgesetz:

§ besonders geschltzte Art
Status:
° bodensténdig (= 4 Tiere)

Da unter der Briicke weit mehr als 100 Fangtrichter der Larven gefunden worden
sind, ist davon auszugehen, dass die Art hier reproduktiv ist.

32 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht
zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 28.
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Far die faunistischen Befunde lasst sich zusammenfassend feststellen, dass das
untersuchte Gebiet sich als sehr bemerkenswert und wertvoll darstellt. Insgesamt
sind im Jahr 2007 28 Tierarten festgestellt worden, die auf den Roten Listen ste-
hen oder nach dem Bundesnaturschutzgesetz geschitzt sind. Darunter sind der
Feldhase und elf Vogelarten, die sich im Untersuchungsgebiet reproduzieren. Des
Weiteren die Askulapnatter, die Blindschleiche, die Zauneidechse, der Teichfrosch
und Fadenmolch und die Gewohnliche Ameisenjungfer. Weitere zehn Vogelar-
ten, die geschiitzt und selten sind, nutzen das Gebiet als Nahrungsgaste und
Durchzugler.

Ganz besonders hervorzuheben ist das Vorkommen der in Hessen stark gefahrde-
ten sowie bundes- und europaweit streng geschiitzten Askulapnatter (FFH-
Richtlinie Anhang IV-Art), die aufgrund der Befunde nahezu das gesamte Unter-
suchungsgebiet als Lebensraum nutzt. Es muss davon ausgegangen werden, dass
die Askulapnatter auch in den Garten, die im Rahmen der Bestandserhebung
nicht betreten werden konnten, vorkommt, da sie Komposthaufen als Eiablage-
platz bzw. diverse Ablagerungen in den Garten (Holzhaufen, Bretter u. &.) als
Unterschlupf benétigt. Aufgrund des eng begrenzten Vorkommens dieser Art in
nur vier geografischen Raumen in Deutschland muss deren Schutz allerhéchste
Prioritat eingeraumt werden. Als Begleitart dieser Schlange hat sich neben der
Blindschleiche auch die Zauneidechse erwiesen, auch diese Art ist in Hessen ge-
fahrdet und europaweit streng geschiitzt (FFH-Richtlinie Anhang IV-Art). Im Ge-
gensatz zur Askulapnatter beschrénkt sich das Vorkommen der Zauneidechse auf
die stark besonnten Areale im Untersuchungsraum.

Von den Brutvogelarten ist besonders auf den Gartenrotschwanz hinzuweisen,
der immerhin zwei Brutreviere in den teils bemerkenswerten Streuobstflachen

(Gebuck, Glockenstiick) besetzt hatte. Da diese Art in den letzten drei Dekaden
auch in Hessen starke BestandseinbuBen erlitten hat, gehort diese Vogelart zu

den gefadhrdeten Zugvogelarten, die gemaB der Vogelschutz-Richtlinie (Art. 4,

Abs. 2) ebenfalls besonders zu schiitzen ist.

Das sehr gute reproduktive Vorkommen des Fadenmolches in dem nordéstlichen
Gewasser (Auf dem Rinn) wertet das Gebiet an dieser Stelle aus faunistischer Sicht
nochmals auf.

Als weniger bedeutend fur die Tierwelt haben sich die derzeit intensiv genutzten
Weinbergsflachen erwiesen, sie wurden gelegentlich von Durchziiglern (Wiesen-
schafstelze) und Nahrungsgasten (Feldhase, Turmfalke, Mehlschwalbe, Rauch-
schwalbe) aufgesucht. Einzige Ausnahme war der biologisch genutzte Weinberg
am Huhnerberg (VOLZ mdl. Mittlg. 18.05.2007), der zum Lebensraum der Asku-
lapnatter und Zauneidechse gehorte, die dort nachgewiesen wurden.

3.2.3 Gesamtbeurteilung des Schutzgutes Pflanzen und Tiere

Die Unversehrtheit des Untersuchungsgebietes muss negativ bewertet werden.
Die Umgebung weist verschiedene Biotop zerschneidende Elemente auf. In Nord-
Sudrichtung verlauft der Schachtweg, im Norden wird das Untersuchungsgebiet
durch die B 260 (Schiersteiner StraBe) begrenzt und im Nordwesten durchquert
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die B 42 das Gebiet in Ost-West-Richtung. Durch die Zerschneidungen und die
Ortsnéhe zu Oberwalluf ist das Gebiet einer Reihe von Stérungen ausgesetzt.

Dem gegenuber ist jedoch der Strukturreichtum des Untersuchungsgebietes auf-
grund der kleinflachig wechselnden Nutzungen mit einer Vielzahl verschiedener
Biotoptypen und Standortbedingungen positiv zu bewerten.

Im Gebiet sind sechs Pflanzenarten der Roten Listen, davon eine nach Bundesar-
tenschutzverordnung , besonders geschitzte” Art zu verzeichnen. Faunistisch ist
das reich strukturierte Untersuchungsgebiet, nicht zuletzt auch wegen der Auen-
standorte, Tumpel und den reichhaltigen Baum- und Geholzbestéanden, fur drei-
Big seltene und geschitzte Tierarten ein wertvoller Nahrungs- und Lebensraum.

Regional sind Weinbau, Ackerbau und Streuobstkulturen fir den Naturraum do-
minierend, sodass weitgehend naturnahe Bachabschnitte mit intakter alter
Weichholzaue im Naturraum als selten gelten mussen.

Landschaftspragende Elemente sind neben der Walluf mit ihren Bach begleiten-
den Auenwaldbereichen und Ufergeholzsadumen die vielen anderen Geholzstruk-
turen wie Pionierwald, GebUsche mittlerer bis nasser Standorte sowie ausgedehn-
te altbaumreiche Streuobstbestande, die zum Teil der Sukzession Uberlassen wur-
den. Daneben pragen die Schilfréhrichte, Brombeer-Holundergebiische und
Grunlandgesellschaften verschiedener Feuchtegradienten und Nutzungsintensitat
das Landschaftsbild.

Die empfindlichsten und wertvollsten Biotopkomplexe mit einer typischen Arten-
zusammensetzung sind diejenigen, die sich Gber Jahrzehnte weitgehend unge-
stort entwickelt haben. Hierzu gehoren die flieBgewasserabhangigen Biotope
wie der Weichholzauenbestand und die als Reste eines solchen anzusehenden
Ufergeholzstreifen, die alteren, vor Jahrzehnten angelegten Teiche, Altbaume
und artenreiche Gehdlzbestande, die nach einem Eingriff in die Landschaft kurz-
und mittelfristig nicht ersetzbar waren.

Der Grad der Naturndhe muss in dem Untersuchungsgebiet sehr differenziert
bewertet werden. Der Ulberwiegende Teil der Biotoptypen ist aufgrund der star-
ken landwirtschaftlichen Nutzung mit Wein- und Ackerbau und auch auf den
Streuobstflachen und Kleingarten als maBig naturnah einzustufen. Aufgrund der
Begradigung und des teilweisen Ufer- und Sohlenverbaus der Walluf und der
durch die benachbarte Nutzung teilweise recht eingeengten naturnahen Bach
begleitenden Vegetation sowie den ufernah angepflanzten Ziergehélzen, Hyb-
ridpappeln und Koniferen kann die Walluf selbst auch nur als maBig naturnah
bezeichnet werden. Zu naturnahen Bestadnden entwickeln sich alle Sukzessi-
onsflachen mit Brombeeren und Holunder, die durchgewachsenen Streuobstbe-
stande sowie die nicht durch forstwirtschaftliche Nutzung gepragten Geholzbe-
stande.

Trotz mancher Defizite ist das Untersuchungsgebiet und das darin liegende ge-
plante Erweiterungsgebiet der Firma Brockhues GmbH & Co. KG aufgrund der
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wertvollen naturnahen und schitzenswerten Auenstandorte entlang der Walluf,
aber auch aufgrund der faunistischen Artenausstattung ein sehr sensibles Gebiet.

3.3 Schutzgut Boden

WertungsgréBe fur das Schutzgut Boden ist der Verlust seiner natirlichen Leis-
tungsfahigkeit. Bei der Betrachtung des Schutzgutes Boden werden ausschlieBlich
bodenkundliche Aspekte berlcksichtigt. Der Boden wird als Naturkorper aufge-
fasst, dem aufgrund seiner vielfaltigen Funktionen im Naturhaushalt eine grund-
satzliche Schutzwirdigkeit zukommt. Eine solche Betrachtung, die unabhéangig
von den menschlichen Nutzungsansprichen ist, legt es nahe, die Beurteilung der
Schutzwirdigkeit eines Bodens (abgegrenzt durch seine spezifischen bodentypo-
logischen Eigenschaften und Merkmale) durch die Kriterien Naturnahe des jewei-
ligen Bodentyps und Seltenheit in der Region vorzunehmen.

Der Untersuchungsraum fur das Schutzgut Boden erstreckt sich auf das eigentli-
che Planungsgebiet, sowie innerhalb der Freiflachen auf angrenzende Bereiche in
einem Abstand von bis zu 100 m.

Grundlage der Bestandsbeschreibung sind die Bodenkarte 1 : 25.000, die Geologi-
sche Karte 1:25.000 (beide: Bl. 5914 Eltville a. Rhein), Untersuchungen zur Altab-
lagerung und ein Bodengutachten zum Ausbau der B 42 .

Die Erweiterungsflache liegt mit ihrem Gberwiegenden Teil im Bereich der Wal-
lufaue, erstreckt sich aber in ihrem sidwestlichen Teil bis in den I16Bbedeckten
Hangbereich hinein. Etwa 5.600 m2 der Erweiterungsflache werden im 6stlichen
Teil durch Auffillungen der ehemaligen Gemeindemulldeponie, im oberen Teil
und bis zur Walluf hin durch andere Auffallungen eingenommen. Im verbleiben-
den Auenbereich (ca. 6.300 m?) dominieren semiterrestrische Bdden (Aueboden,
Gley) aus pleistozanen und holozédnen Sedimenten, welche aus dem Einzugsge-
biet der Walluf stammen. Im stidwestlichen Teil der Erweiterungsflache (ca.

1000 m2) finden sich entlang des ehemaligen Mihlgrabens terrestrische Béden
auf LB (Parabraunerde, Pararendzina, Braunerde-Pararendzina).

Die Boden im weiteren Umkreis der Erweiterungsflache (Umkreis 100 m; ca. 7 ha)
teilen sich in terrestrische Béden der Talhdnge (ca. 4,5 ha), die zum gréBeren Teil
durch machtige LoBdecken gepragt wurden und sich zu einem kleineren Anteil in
den tertidren Mergel und Tone entwickelt haben, und semiterrrestrische Béden
des Auenbereiches (ca. 1,5 ha). Ein Teil des weiteren Umkreises der Erweiterungs-
flache ist jedoch durch Uberbauungen, Auffillungen und Abgrabungen (Briicke
B 42, bestehende Gebaude und Anlagen der Firma Brockhues, Wohngebaude,
StraBen) extrem verandert.

Die terrestrischen Béden der Hangbereiche sind verschiedene Erosionsstadien von
Parabraunerden, Pararendzinen, Braunerde-Pararendzinen sowie Braunerde-
Pelosolen.

Die Parabraunerden mit hohem Basengehalt sind Béden, die aus tGber 2 m mach-

tigen Lossen hervorgegangen sind. Das 80 - 100 cm maéchtige Solum besteht im
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Oberboden aus feinsandigem Lehm (Lessivierungshorizont) und im Unterboden
aus tonigem Lehm (Tonanreicherungshorizont), der Untergrund wird durch Roh-
16B und feinsandigen Lehm gebildet. Diese Boden zeigen somit einen typischen
Profilaufbau, der durch Erosion kaum beeinflusst wurde. In weiten Bereichen
wurde im Zusammenhang mit intensivem Weinbau der Boden rigolt (tief um-
gebrochen).

Die Eigenschaften der Parabraunerden sind aus 6konomischer Sicht sehr gut. Bei
schwach saurer bis neutraler Reaktion, hoher Basensattigung und durch Krim-
mel- und Polyedergeflige ausgeglichenen Wasser-, Luft- und Warmehaushalt bie-
ten sie bspw. beste Vorrausetzungen fir eine landwirtschaftliche Nutzung.

Die Pararendzinen, Braunerde-Pararendzinen und Braunerde-Pelosole sind B6-
den, die in ihrer Struktur durch Rigolen erheblich verandert wurden. Bei den Pa-
rarendzinen handelt es sich um weit fortgeschrittene Erosionsstadien ehemaliger
Parabraunerden. Durch Tiefumbruch wurden Rigol-Horizonte geschaffen, die sich
durch eine lockere und homogene Struktur der lehmigen Sande bis sandigen
Lehme mit hohen Skelettanteilen auszeichnen. Die Braunerde-Pararendzinen sind
ebenfalls stark erodierte Parabraunerdeprofile, in denen jedoch die alten Tonan-
reicherungshorizonte Gberdauert haben. Durch Rigolen wurde jedoch ein lehmi-
ges Substrat geschaffen, in das sowohl Material des Tonanreicherungshorizontes
als auch des Untergrundes eingemengt wurde.

Die Eigenschaften der Braunerde-Pararendzinen entsprechen in etwa denen der
Parabraunerden. Die Pararendzinen weisen dagegen eine deutlich geringere
Feldkapazitat wegen der héheren Grobporenanteile bei ebenfalls glinstigem
Luft- und Warmehaushalt auf. Die Nahrstoffversorgung ist schlechter, da die
Ausgangsmaterialien primar armer sind, und durch die neutrale bis alkalische
Reaktion viele Nahrstoffe festgelegt sind.

Die Braunerde-Pelosole weisen eine Zweiteilung in den I6Bangereicherten Ober-
boden und das Ausgangsgestein, kalkarme bis kalkfreie tertidre Tone, auf. Bode-
nartlich handelt es sich um tonige Lehme im Oberboden und Tone im Unterbo-
den. Die Eigenschaften dieser Boden hinsichtlich der Nahrstoffversorgung sind
glnstig. Warme, Luft- und Wasserhaushalt sind jedoch ungtinstiger als bei den
Parabraunerden einzuschatzen.

Die semiterrestrischen Béden der Wallufaue sind kalkfreie bis kalkarme Auense-
dimente, die je nach Grundwasserbeeinflussung als Gleye im Wechsel mit Auebé6-
den bei geringerem Grundwassereinfluss auftreten. In der Bodenkarte werden
Gleye aus lehmigem bis tonig-lehmigem Substrat, 6rtlich sandig und Auebdden
aus kalkhaltigem und kalkfreiem, sandigen bis tonigem Lehm, z. T. kiesig oder
grusig, ausgewiesen. Die Grundwasserstande liegen bei den Auebdden bei 80-150
c¢m, bei den Gleyen Uber 80 cm. Die Grundwasserschwankungen sind gering.

Uber die Eigenschaften dieser Béden liegen keine ndheren Angaben vor. Es kann
jedoch davon ausgegangen werden, dass sich bei einer guten Nahrstoffversor-
gung die Grundwasserbeeinflussung negativ auf den Warme- und Lufthaushalt
auswirkt. Daher eignen sich diese Standorte vorwiegend fur Grinlandnutzung.
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Die Auffullungen in der Erweiterungsflache bestehen aus sandig-kiesigen Sub-
straten mit wechselnden Feinkornanteilen und unterschiedlichen Beimengungen
von Bauschutt, Schamotten, Asche, Schlacke, Glas und organischen Resten im
Bereich der ehemaligen Gemeindedeponie. Unterhalb dieses Bereiches wurde der
Auenbereich mit einer Deckschicht aus Schotter tGber sandigem Kies mit wech-
selnden Feinkornanteilen, Lehm, z. T. schwarz gefarbten Boden und Bauschutt
aufgeschittet (IfG 1994). Uber die Eigenschaften dieser anthropogenen Béden
sind keine Aussagen méglich.

Eine Wertung der Boéden kann nur auf der Grundannahme basieren, dass Béden
grundsatzlich wertvoll sind. Dies gilt umso mehr, als der Boden ein nicht ver-
mehrbares Gut ist, da sich die Bodengenese nur in geologischen Zeitraumen voll-
zieht. Nicht wertvoll im Sinne der unten aufgefUhrten Kriterien sind die anthro-
pogenen Bdden aus Material der enemaligen Mulldeponie und der unterhalb
gelegenen Auffullungen in der Erweiterungsflache.

Uber diesen Grundwert hinaus erscheinen jedoch Béden besonders wertvoll, die
sich durch hohe Naturnahe (Erfillungsgrad der natirlichen Leistungsfahigkeit)
und groBe regionale Seltenheit auszeichnen. Darlber hinaus muss die besondere
okologische Situation mitberiicksichtigt werden, die entsteht, wenn durch Ver-
ringerung der Naturnahe eines Bodens (bspw. bei starker Erosion) der Wert der
natlrlichen Restleistungsfahigkeit des Bodens fir den Standort hoch einzustufen
ist.

Im Untersuchungsgebiet wurden die terrestrischen Béden tief umgebrochen (ri-
golt) (Parabraunerden, Pararendzinen, Braunerde-Pararendzinen und Braunerde-
Pelosole). Damit wurden die Boden in ihrer Struktur sehr stark verandert, ihre
Naturnahe wird daher als gering bis mittel eingeschatzt. Die semiterrestrischen
Boden der Wallufaue, Gleye und Auebdden, sind quasinaturliche Bildungen, die
besonders in ihrer Grundwasserdynamik kaum gestort erscheinen. Deren Natur-
nahe wird als mittel bis hoch eingestuft.

Keiner der vorliegenden Béden kann als selten flr die Region angesprochen wer-
den. Vielmehr sind gerade diese Béden mit starker anthropogener Uberpragung
als typisch fur die Region anzusehen. Die Béden des Auenbereiches sind flachen-
maBig nur gering vertreten, sie finden sich in der Region jedoch regelméaBig.

3.4 Schutzgut Wasser

Bei der Betrachtung des Schutzgutes Wasser werden die bestehenden Auswir-
kungen auf die Qualitat des Grundwassers und der Oberflachengewasser be-
schrieben. Als Wirkungen werden die bestehenden

e Belastungen des Grundwassers sowie

¢ Belastungen der Oberflachengewasser

betrachtet.
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3.4.1 Grundwasser

Die Bewertung des Bestandes erfolgt im Wesentlichen Uber die Bedeutung als
Trinkwasser bezogen auf die regionale Trinkwasserversorgung und die Bedeu-
tung fir den lokalen Naturhaushalt. Darlber hinaus wird auch die Vorbelastung
des Grundwassers, soweit bekannt, berlcksichtigt.

Der Untersuchungsraum fir den Wertungsbereich Grund- und Trinkwasser er-
streckt sich auf das eigentliche Planungsgebiet sowie auf das abstromige Ein-
zugsgebiet des hier betroffenen Grundwasservorkommens.

Da die Region Rheingau als grundwasserarm gilt, kommt hier dem Schutz des
Grundwassers eine besondere Bedeutung zu. Die Grundwasserergiebigkeit der
Locker- und Festgesteine ist nur gering bis sehr gering. Die Ergiebigkeiten von 0 -
5 I/s bei 50 bis 100 m tiefen Brunnen sind auf die geringe Wasserwegsamkeit der
Tone und Losse, die im Rheingau Uberwiegend die Deckschichten bilden, zurlck-
zufiihren.33

Als obere (Poren-)Grundwasserleiter fungieren die quartaren Kiese der Walluf
und die tertidren Sande des Oligozans. Der Grundwasserstrom ist rheinwarts pa-
rallel zum Verlauf der Walluf gerichtet und folgt weitgehend dem oberflachli-
chen Gefaélle. Der obere Aquifer, die Kiese der Walluf, steht in Verbindung mit
dem Wasserkoérper der Walluf. Die Verschmutzungsempfindlichkeit des Grund-
wassers in der Wallufaue wird als mittel angegeben.34 Nahere Angaben zum tie-
feren Kluftgrundwasserleiter fehlen.

Im Bereich der ehemaligen Deponie und der Auffillungen auf der Standortflache
liegen die Grundwasserflurabstande bei 3,8 und 6,7 m*>. Unter Ber(icksichtigung
der Meereshdhe der Pegel ergibt sich daraus ein Niveau des Grundwassers bei
113 m G. NN. In der Talsohle wird aufgrund der Bodenverhaltnisse ein mittlerer
Grundwasserstand von < 0,8 m unter Gelandeoberflache angenommen.

Die Trinkwassergewinnung wird im Wasserschutzgebiet des Wasserwerks Schier-
stein als nachstliegender Trinkwassergewinnungsanlage durch Versickerung von
Rheinwasser betrieben. Relevante Verbindungen zwischen dem Grundwasserkor-
per im Bereich des Vorhabens und den genutzten Grundwasserleitern sind un-
wahrscheinlich.3® Die Brunnen Galgengipfel und Johannisfeld in Niederwalluf
werden nicht mehr genutzt. Eine Trinkwassergewinnung findet durch den Was-
serverband Oberer Rheingau nur auBerhalb der Gemeinde Walluf statt.

33 standortkarte Hessen, 1984.
34 standortkarte Hessen, 1984.
35 Es handelt sich um einmalige Messungen an zwei Pegeln im August 1994.

36 Auskunft des Hessischen Landesamtes fur Umwelt und Geologie (HLfB).
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Die Bedeutung des Grundwassers fiir den Naturhaushalt ist dort grof3, wo durch
Grundnasse Feucht- und Nassbereiche entstehen, in denen sich eine besondere
Fauna und Flora entwickeln konnte. Dies ist im Untersuchungsgebiet bspw. das
Schilfréhricht im westlichen Teil der Erweiterungsflache. Auch die Fragmente der
Weichholzaue, als Element der stark grundwasserbeeinflussten Bachaue, weisen
auf die 6kologische Bedeutung des Grundwassers hin.

In der Flache, fur die der Bebauungsplan erstellt werden soll, sind in der Vergan-
genheit Vorbelastungen im Zusammenhang mit der ehemaligen Gemeindemdll-
deponie Walluf festgestellt worden, die sich Gber eine Flache von maximal 45 m x
34 m erstreckt. Bereits der Vorhabenbezogene Bebauungsplan aus dem Jahr 2001
hat sich mit dieser Flache auseinandergesetzt. Im Rahmen einer Untersuchung des
Instituts fur Geotechnik aus Limburg ist diese Flache hinsichtlich ihrer umweltge-
fahrdenden Eigenschaften untersucht worden. Deren Ergebnisse zeigten, dass die
Deponie in keinem direkten Kontakt zum Grundwasser steht, dass aber im
Grundwasser festgestellte Belastungen auf Auslaugungen durch in die Deponie
eindringende Niederschlagswasser zurtickzufihren waren. Entsprechend der Stu-
die des IfG sind im Fall der Nickelwerte der Prifwert und im Fall der Zinkwerte
der Sanierungswert der zum damaligen Zeitpunkt (1994) in der Gw-
VwVerordnung zum § 77 des HWG festgesetzten Orientierungswerte Uberschrit-
ten worden. Des Weiteren sind an einzelnen Messstellen erhéhte Werte fiir Am-
monium, Nitrit und Nitrat sowie fur Kalium, Natrium, Chlorid und Sulfat festge-
stellt worden.37

Um den Grundwasserschutz sicherstellen zu kénnen, ist im Vorhaben- und Er-
schlieBungsplan daher empfohlen worden, die Deponie vor Ort zu belassen und
deren Oberflache durch eine Versiegelung zu sichern; auf diese Weise kénne eine
erhebliche Verbesserung der Situation herbeigefiihrt werden.38

Die Altablagerung ist in die Altflachendatei des Hessischen Landesamtes fir Um-
welt und Geologie (HLfG) eingetragen (Schlisselnummer 439 017 020 000 001).
Als ehemaliger Gemeindemdllplatz handelt es sich um eine Altablagerung mit
Anlagencharakter, die damit der Uberwachung der zustdndigen Bodenschutzbe-
horde unterliegt (vgl. § 18 Bundesbodenschutzgesetz). Demzufolge dirfen an der
Anlage ohne Zustimmung der zustdndigen Bodenschutzbehorde keine Verande-
rungen vorgenommen werden, die nur dann erteilt werden kann, wenn nachge-
wiesen ist, dass bei oder nach der Durchfiihrung der MaBnahme keine Beein-
trachtigung des Wohls der Allgemeinheit zu erwarten ist. Gegen die MaBnah-
men, die im Rahmen des Vorhaben- und ErschlieBungsplans von 2001 im Bereich
der ehemaligen Gemeindedeponie umgesetzt worden sind, ndamlich die Nutzung
als Lagerplatz, bestanden aus Sicht der Bodenschutzbehoérde keine Bedenken -
unter den Rahmenbedingung, dass kein Eingriff (Abgrabung) in den ehemaligen

37 Vgl. Institut fr Geotechnik (IfG) (1995): Erganzende umwelttechnische Ergebnisdokumentation
zum Projekt Gemeindemtllkippe Werksgeldnde Brockhues AG; Limburg 1995.

38 Vgl. Gemeinde Walluf (2001): Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,CWB - Lagerflachen” Be-
grundung; Walluf, Mai 2001; S. 9.
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Deponiekorper erfolgte und die vorbereitenden MaBBnahmen keine negativen
Auswirkungen auf das Bauwerk ehemalige Deponie hatten. Bei einer Umnutzung
des Lagerplatzes z. B. durch Bauwerke, ist eine neue Genehmigung bei der zu-
standigen Bodenschutzbehoérde einzuholen.

3.4.2 Oberflachenwasser

Oberflachengewasser erfillen im Naturhaushalt wichtige Regulationsfunktionen.
In der naturschutzfachlichen Betrachtung beginnt der Schutz von Oberflachen-
gewassern bereits im Umland, d.h. das Gewasser und sein Einzugsgebiet muissen
stets als Gesamtheit bertcksichtigt werden. Z. B. bestehen zwischen den aquati-
schen, amphibischen und terrestrischen Lebensrdumen intensive Wechselbezie-
hungen.

Nach § 8 HeNatSchG sind die oberirdischen Gewasser einschlieBlich ihrer Gewas-
serrandstreifen und Uferzonen als Lebensstatten heimischer Tier- und Pflanzenar-
ten zu erhalten und ggf. so zu entwickeln, dass sie ihre grordumige Vernet-
zungsfunktion auf Dauer erfillen. Aus diesem Grund ist im Untersuchungsraum
der gesetzliche definierte Uferbereich, der angrenzend an die Wasserflache der
Walluf 10 m umfasst, von baulichen Anlagen freizuhalten.

Das Retentionskataster Hessen (RKH) hat zum Ziel, Grundlagen fir die Verringe-
rung der Hochwassergefahrdung in Hessen zu schaffen bzw. die bestehende Ge-
fahrdung nicht noch weiter zu verscharfen. Zu diesem Zweck sollen mit Hilfe des
RKH die Retentionsrdume durch Feststellung der Uberschwemmungsgebiete
rechtlich gesichert werden. Des Weiteren sollen MaBBnahmen ergriffen werden,
um die vielfach noch vorhandenen potentiellen Retentionsraume wieder in die
Uberschwemmungsgebiete einzubinden und damit ihre Wirksamkeit fir den
Hochwasserriickhalt zu verbessern.

Nordlich der Erweiterungsflache (Abstand 10 m) verlauft die Walluf, ein FlieBge-
wasser dritter Ordnung in einem teilweise verbauten und durch die Gartennut-
zung eingeengten Bett mit einem llckigen, Gberwiegend einreihigen Geholz-
saum (Weiden und Erlen). Unter der Brlicke der B 42 befinden sich zwei im Zuge
der StaBenbaumaBnahme angelegte kleinere Gewasser, sowie ein weiterer klei-
ner Fischteich in einem Gartengelédnde. Ein weiteres Kleingewasser findet sich
westlich der Reitanlage an der B 260.

Im Untersuchungsraum liegt ein potentieller Retentionsraum der Walluf, der im
RKH mit der Gebietskennzahl 251490000 verzeichnet ist. Dieses Gebiet erstreckt
sich entlang der Walluf vom Pegel Martinsthal bis zur Mindung in den Rhein.
Analog zum RKH ist im Regionalplan Stidhessen die Wallufaue auf der gesamten
Lange von der Ortslage Martinsthal bis Oberwalluf als Vorbehaltsgebiet3? fur
vorbeugenden Hochwasserschutz gekennzeichnet.

39 Entsprechend der Definition in § 7 Raumordnungsgesetz (ROG) bezeichnet ein Vorbehaltsgebiet
ein Gebiet, in dem bestimmte, raumbedeutsame Funktionen oder Nutzungen bei der Abwagung
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Die Retentionsflache liegt auch innerhalb der Bebauungsplanflache. Die seit 2001
im Vorhaben- und ErschlieBungsplan ausgewiesenen Lagerflachen, liegen auBer-
halb der Retentionsflache, die im Jahr 2005 ausgewiesen worden ist.

Die ausgedehnten Waldgebiete im Oberlauf der Walluf beeinflussen zunachst die
Wasserqualitat und die Wasserflihrung positiv. Im Bereich der stromab gelegenen
Siedlungsgebiete und intensiv genutzten landwirtschaftlichen Flachen treten
zahlreiche Belastungsfaktoren auf:

e Abwassereinleitungen schadigen nachhaltig die aquatischen Lebensgemein-
schaften und férdern die Ausbildung nitrophiler Ufergesellschaften.

e Begradigung und Kanalisation machen die Walluf zwischen Martinsthal und
Oberwalluf praktisch unbesiedelbar fiir aquatische Organismen und verhin-
dern natlrliche Wander- und Ausbreitungsbewegungen der Gewasserfauna,
speziell der Fische.

¢ Reduzierung bzw. vollkommene Beseitigung der nattrlichen Ufervegetation
schranken auch im amphibischen und terrestrischen Bereich die 6kologische
Wertigkeit ein.

e Direkt an die Gewasserlaufe angrenzende Klein- und Hausgarten bedingen
eine Unterdrickung bzw. Beseitigung standortgerechter Ufervegetation.

Zu erganzen ist der naturferne Ausbauzustand in der Ortslage von Walluf. In ei-
nem weitgehend naturnahen Zustand befindet sich die Walluf dagegen auf den
Ubrigen Teilstrecken der Gemarkung.

Die Fischfauna der Walluf wurde in der Vergangenheit von Schwefers unter-
sucht.40 Schwefers hebt die Besonderheit des Oberlaufes der Walluf aus fischerei-
o6kologischer Sicht hervor. Hier wurden als vorkommende Arten die Bachforelle,
die Regenbogenforelle und die Schmerle erfasst. Alle drei Arten pflanzen sich im
Oberlauf der Walluf naturlich fort.

Die Fortpflanzung der Regenbogenforelle ist als Besonderheit zu bezeichnen. Ein
besonderer Schutzbedarf lasst sich daraus jedoch nicht ableiten, da die Regenbo-
genforelle eingeblrgert wurde und die Verbreitung aus Sicht des Naturschutzes
nicht erwinscht ist. Inwieweit sich die von Schwefers beobachteten Bestande
auch auf den Unterlauf der Walluf erstrecken, ist nicht bekannt. Beztglich der
Schmerle ist eine Besiedlung zumindest in Teilabschnitten in der Gemarkung Wal-
luf denkbar. Beziiglich der Bachforelle deuten die unbefriedigende Wasserquali-
tat, die o. g. Hindernisse und mangelnde Laichmdéglichkeiten auf ein Fehlen die-
ser Art hin.

Die Eignung der Walluf fur das Ablaichen anadromer Arten (Lachs und Meerfo-
relle) wird von Schwefers auch im Falle einer naturnahen Sanierung in Frage ge-

mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen besonderes Gewicht beigemessen werden
soll.

40 Telefonische Besprechung am 18.01.1995.
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stellt. Es ist ebenfalls nicht davon auszugehen, dass weitere Fischarten des Rheins
die Walluf als Laichgewasser nutzen.

3.5 Schutzgut Klima und Luft

Im heutigen Zustand sind im Bereich des Plangebietes 6rtliche Belastungen des
Klimas und der Lufthygiene festzustellen. Der Querschnitt der Talaue der Walluf
ist im Bereich des Plangebiets durch Siedlungstatigkeit eingeengt.

35.1 Klima#1

Kriterien fir die Bestandswertung sind im Wesentlichen vorhandene Kaltluf-
tentstehungs- und Kaltluftabflussgebiete sowie deren Bedeutung fur das Klima
der Siedlungsgebiete. Dartber hinaus sind Vegetationsflachen mit Filterwirkung
zu berucksichtigen. Potentielle Projektwirkungen sind Verhinderung der Kaltluft-
entstehung, Behinderung des Kaltluftabflusses, Aufheizung durch Warmeabgabe.

Der Untersuchungsraum fur das Schutzgut Klima erstreckt sich auf das Tal der
Walluf im Bereich des Planungsgebietes sowie die im Anschluss stromab gelege-
nen Siedlungsgebiete.

Das Untersuchungsgebiet liegt groBklimatisch in der Westwindzone im Klimabe-
zirk "Rhein-Main-Gebiet, Rheintal". Stark wetterbestimmend sind fir dieses Ge-
biet das Azorenhoch und das Islandtief. Der warmste Monat im Jahr ist der Juli,
der kélteste der Januar. Die mittleren monatlichen Niederschldge schwanken zwi-
schen 36 mm im Méarz und 68 mm im Juni Die Jahressummen liegen bei 600 mm.
Die mittlere relative Luftfeuchtigkeit betragt ca. 60 bis 70 %. Die Abweichungen
zu diesem Mittelwert sind recht groB. Die relative Luftfeuchtigkeit verhalt sich
fast durchgehend umgekehrt proportional zur Temperatur. Fir Oberwalluf kann
von ca. 25 schwilen Tagen ausgegangen werden. Die schwile Periode beginnt im
April und endet im Oktober. Der Monat mit den meisten Schwiiltagen ist der Juli.

Im Walluftal findet man im allgemeinen folgende von der regionalen Klimasitua-
tion abweichende Erscheinungen: Verringerte Windgeschwindigkeiten, jedoch
Auftreten von Regionalwindsystemen, haufiges Auftreten von Nebel und von
verminderten Austauschbedingungen, Ansammlung lokaler Kaltluft, erhéhte
Frostgefahr, groBe Tagesschwankungen der Temperatur, haufige lufthygienische
Belastungen, Nasskéalte im Winter und Warmebelastung im Sommer. In Hangla-
gen oberhalb des Talnebelbereiches ist die Frost- und Nebelhaufigkeit wesentlich
geringer, der Tagesgang der Lufttemperatur ausgeglichener und das Bioklima
glnstiger.

Das Walluftal erstreckt sich in NW-SO-Richtung, wodurch diese Windrichtungen
am haufigsten verzeichnet werden.

41 pie Aussagen zum Klima basieren im Wesentlichen auf dem folgenden Gutachten: ARGE uniplan/
AG Landschaftsokologie und Planung (1995): Klimadkologisches Gutachten zur geplanten Erwei-
terung der Chemischen Werke Brockhues AG/ Walluf; 1995.
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Im Walluftal kann an mindestens 70 % der Tage mit Inversionen (Boden- und
Hoheninversionen) gerechnet werden. Zunachst muss man feststellen, dass um
Mitternacht die Haufigkeit des Auftretens von Bodeninversionen am gréBten ist.
Die Maximalwerte werden im Sommer (Spatsommer) mit etwa 70 bis 80 % der
Nachte erreicht, aber auch im Winter muss man nachts mit einer Haufigkeit von
40 bis 50 % rechnen. Bodeninversionen zur Tageszeit sind selten. Sie bilden sich
erst etwa in 20 % aller Tage zum Abend hin aus und treten in 50 bis 60 % aller
Nachte auf. Nach groben Schatzungen betragt die jahrliche Haufigkeit von Ab-
sinkinversionen, bezogen auf die Tage im Jahr ca. 50 %. Nimmt man die haufig
nachts auftretenden Bodeninversionen hinzu, so kommt die oben genannte Zahl
von 70 % im Jahr zustande. Im Durchschnitt ist mit einer Inversionsdauer von 10
Stunden zu rechnen. Im Winter treten maximale Inversionszeiten von mehreren
Tagen auf.

Durch Kaltluftabfluss kommt es bei sommerlichen schwach windigen Hochdruck-
wetterlagen zu einem thermischen Ausgleich im Siedlungsgebiet Oberwalluf.
Nach Sonnenuntergang sorgen die groBBen Kaltluftmengen, welche in den Sied-
lungsbereich eindringen, schon nach kurzer Zeit fr Abkthlung. In den frihen
Morgenstunden ist der Kaltluftabfluss ins Rheintal am kraftigsten ausgepragt.
Nur wenig unterhalb Martinsthal, ist der Kaltluftstrom zunéachst nur schwach
ausgepragt, nimmt dann aber langsam zu und erreicht bei Oberwalluf trotz gro-
Ber Rauhigkeit zunéachst seine groBte Machtigkeit. Vor Oberwalluf wird er an den
bestehenden Hallen der Firma Brockhues GmbH & Co. KG abgelenkt und flieBt
parallel zur Talausrichtung entsprechend der Hangneigung am Dorfrand weiter.
Gleichzeitig verliert er mit Eindringen in den bebauten Bereich an Geschwindig-
keit und Machtigkeit. Durch Zustrom der Uber die westlichen und 6stlichen Orts-
rander abgeleiteten Kaltluftmassen erreicht der Kaltluftstrom seine groBte Mach-
tigkeit am Ende der Siedlung im Bereich des sidwestlichen und stiddstlichen
Ortsausgangs. Im bebauten Bereich kommt es zu merkbaren Verwirbelungen,
Staueffekten und Stagnationen bis etwa in Firsthéhe der Hauser. Dazwischen
flieBt die Kaltluft ebenfalls in Richtung Rhein ab. Die niedrigsten Temperaturen
werden in den unversiegelten Raumen des Walluftals sowie im Rheintal in den
frihen Morgenstunden erreicht.

Aufgrund der klimatischen Belastungsfaktoren
e Warmebelastung und Schwile im Sommer,
e Nasskalte und stagnierende Luft im Winter,

e vermindertes Strahlungsangebot durch Niederungs- bzw. Industriedunst und
Nebel,

e erhohte Luftverschmutzung,

ist das Untersuchungsgebiet aus regionalklimatischer Sicht als vorbelastet zu be-
zeichnen.

Die Ausbreitungsverhaltnisse fur Luftschadstoffe sind ungtnstig. An 70 % der
Tage muss mit Bodeninversionen und etwa 100-mal pro Jahr mit austauscharmen
Wettersituationen gerechnet werden.

Die spezielle Betrachtung des Lokalklimas weist den Untersuchungsraum als Kalt-
luftentstehungs- und -abflussgebiet aus. Im Walluftal erreicht der Kaltluftstrom
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mit groBer Machtigkeit den Ortsrand von Oberwalluf, wird dort durch die beste-
hende Bebauung umgelenkt, bzw. durchstromt und Gberstrémt diese. Fir den
Temperaturausgleich in Walluf ist der Kaltluftstrom Uber das Walluftal nicht von
entscheidender Bedeutung, da die Kaltluft von mehreren Seiten in die Siedlungs-
bereiche einstromt.

3.5.2 Luft

Als WertungsgroBe wird die lufthygienische Belastung der Siedlungsbereiche
betrachtet. Diese Immissionen kénnen staubférmig oder gasférmig auftreten. Als
gasférmige Emissionen kdnnen auch Geruchsstoffe freigesetzt werden.

Die lufthygienische Belastigung ist abhéngig von

e der Starke der Emissionen,

e der Wahrscheinlichkeit und Haufigkeit des Auftretens der Emissionen,
e den gelandeklimatologischen Verhaltnissen (Ausbreitungsverhaltnisse),
e der Lage und Art der Siedlungsgebiete.

Bis Mitte der 90er Jahre gab es wiederholt Beschwerden Uber Staubbelastigun-
gen, insbesondere in Form von RuBen, von Anliegern der Firma Brockhues GmbH
& Co. KG. Zu dem damaligen Zeitpunkt hat die Firma Brockhues den Zusammen-
hang zwischen ihrer Produktion und den Belastigungen hervorrufenden Stauben
in Frage gestellt, da nach ihrer Auffassung die festgestellten Immissionen zu ei-
nem erheblichen Anteil auf die nahe gelegene B 42, die Lage am Rande des Be-
lastungsgebietes Rhein-Main, sowie auf Emissionen aus dem Hausbrand zurtck-
zufthren waren.

Um die Intensitat der Staubbelastigungen und moéglicherweise auch die Emissi-
onsquellen der Staube zu identifizieren, ist von den Umweltbehdrden ein Staub-
messprogramm durchgefiihrt worden42. Diese Messungen ergaben keine erhdhte
Staubbelastung in der Nachbarschaft des Werkes. Auch die chemische Analyse des
gesammelten Staubes konnte keinen Nachweis erbringen, dass dieser aus den
Produktionsanlagen der Firma Brockhues stammte. Da aber das betriebliche Um-
weltschutzkonzept der Firma Brockhues eine Vielzahl diffuser Emissionsquellen
identifiziert hatte, wie z. B. in den Betriebsgebauden selber, in den Lagern und
auf den innerbetrieblichen Verkehrswegen, hat die Firma Brockhues GmbH & Co.
KG seit 1995 MaBnahmen umgesetzt, die zu einer Minderung der Emissionen der
bestehenden Anlagen beigetragen haben. Hierzu zahlen z.B. die Verpressung von
Verpackungsabfallen an der Anfallstelle, was zu einer Reduzierung der durch
Handling und Lagerung von Sacken und Big-Bags verursachten Staubemissionen
gefthrt hat, die Stilllegung der Elfenbeinschwarzproduktion, wodurch die durch
sie verursachten Staub-, Geruchs- und Larmemissionen entfallen, der Einbau einer

42 Hessische Landesanstalt fiir Umwelt und Staatliches Amt far Immissions- und Strahlenschutz,
Wiesbaden (1993): Immissionsbelastung durch Staubniederschlag in der Umgebung der Chemi-
schen Werke Brockhues (CWB) in Walluf.
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neuen Filteranlage in der Kollerei, durch den eine verbesserte Fassung der Staub-
emissionen ermoglicht wurde oder die Anschaffung einer Kehrmaschine, durch
die die Staubemissionen aus diffusen Quellen reduziert werden konnten.43

Die o. g. MaBnahmen zur Reduzierung der Staubemissionen sind erfolgreich um-
gesetzt worden: Das Hessische Landesamt fir Umwelt und Geologie (HLUG) sieht
die Gemeinde Walluf nicht als Gebiet an, in dem mit erhéhter Feinstaubbelastung
zu rechnen ist. Die Firma Brockhues GmbH & Co. KG wird nicht als relevanter
Emittent betrachtet.44

Auch weder dem Regierungsprasidium Darmstadt (AuBenstelle Wiesbaden)4>
noch dem Ordnungsamt in Walluf46 liegen Beschwerden vor, die sich auf erhéhte
Staubbelastungen in Walluf beziehen. Laut Auskunft von Hr. Graf vom Ord-
nungsamt in Walluf, duBern sich lediglich einige Anwohner von Zeit zu Zeit be-
sorgt, wenn die Firma Brockhues GmbH & Co. KG produktionsbedingt Dampf
ablasst. Die Anwohner befiirchten eine chemische Belastung des Dampfes. Uber-
prafungen haben jedoch ergeben, dass es sich hierbei ausschlieBlich um Wasser-
dampf handelt.4/

GemaB des betrieblichen Umweltschutzkonzeptes der Firma Brockhues GmbH &
Co. KG waren die Emissionen von Geruchsstoffen wesentlich auf zwei verschiede-
ne Bereiche zurlickzuflihren, ndmlich die Granulation und die Elfenbeinschwarz-
anlage. Wie bereits dargestellt, ist die Elfenbeinschwarzproduktion mittlerweile
stillgelegt worden. In der Granulation konnten die Geruchsemissionen durch den
Ersatz geruchsintensiver Additive und den Einsatz von Konservierungsmitteln
reduziert werden.48

3.6 Schutzgut Landschaft

Als Landschaftsbild wird der fir den Menschen mit den Sinnen wahrnehmbare
Teil von Natur und Landschaft bezeichnet. Der Gesichtssinn ist in der Regel der
am besten ausgebildete und stellt demnach auch den Schwerpunkt der Land-
schaftsbildbetrachtung dar.

43 Vgl. Infrastruktur & Umwelt Prof. Bohm & Partner: Stellungnahme zur Entwicklung der Umweltsi-

tuation der Brockhues AG, Oberwalluf in den Jahren 1995 — 2000; Darmstadt 2000; S. 3f.
44 Telefonat mit Hr. Liebl, Hessisches Landesamt fur Umwelt und Geologie (HLUG) im November
2007.
45 Telefonat mit Hr. Thile, Regierungsprasidium Darmstadt, AuBenstelle Wiesbaden im November
2007.

46 Telefonat mit Hr. Graf vom Ordnungsamt Walluf am 04. Dezember 2007.

47 Telefonat mit Hr. Graf vom Ordnungsamt Walluf am 04. Dezember 2007.

48 Vgl. Infrastruktur & Umwelt Prof. Bohm & Partner: Stellungnahme zur Entwicklung der Umweltsi-

tuation der Brockhues AG, Oberwalluf in den Jahren 1995 - 2000; Darmstadt 2000; S. 3f.
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Da die Erweiterungsflachen auBerhalb der bebauten Ortslage innerhalb des Wal-
luftales gelegen sind, beschrankt sich die Beschreibung und Wertung im Wesent-
lichen auf das Landschaftsbild der Freiflachen. Aspekte des Ortsbildes werden
Uberschlagig bertcksichtigt.

Der Standort der Brockhues AG befindet sich am westlichen Rand der Ortslage
von Oberwalluf. Die Erweiterungsflache schlieBt sich in westlicher Richtung in-
nerhalb der Wallufaue an das bestehende Betriebsgelande an.

Aus der Ortslage von Walluf ragen neben der Firma Brockhues GmbH & Co. KG
das Sportgelande an der B 260 und die Wohnbebauung entlang der SchulstraBe
in die Freiflachen hinein. Im Untersuchungsraum verlaufen als Gbergeordnete
Stra3en die B 42 von Wiesbaden nach Eltville und die B 260 von Niederwalluf
nach Martinsthal.

Auf den ertragreichen Béden der Hanglagen und Ebenen des Untersuchungsge-
bietes stellt der Weinbau und Ackerbau die historische Nutzung dar. Durch die
Intensivierung insbesondere im Zuge der Flurbereinigung entspricht das Land-
schaftsbild jedoch nur noch bedingt dem der historisch gewachsenen Kulturland-
schaft. Gliedernde Strukturen wie Gehdlze, Hohlwege, Mauern und Terrassen
fehlen insbesondere in den Weinbauflachen.

Hervorzuheben in visueller Hinsicht sind dagegen die Streuobstbereiche auf der
rechten Wallufseite sowie die kleinparzellige mosaikartige Nutzung im Walluftal
mit zahlreichen Landschaftsbild préagenden Geholzen. Diese Bereiche entsprechen
in ihrem Erscheinungsbild weitgehend der historisch gewachsenen Kulturland-
schaft.

GroBraumig ist die bewegte Topographie mit den zur Walluf abfallenden
Talflanken, den bewaldeten H6henziigen und den weiten Sichtbeziehungen her-
vorzuheben. Als griines Band zischen den Ortschaften Martinsthal und Oberwal-
luf besitzt das eingeschnittene Walluftal fur das Landschaftsbild der Region eine
besondere Bedeutung.

Die gut ausgebauten Verkehrswege pragen das Landschaftsbild in weiten Teilen
des Untersuchungsraumes (StraBenlandschaft) und fihren zu einem erheblichen
Verlust der landschaftlichen Eigenart. Wahrend die B 260 und die tGbrigen unter-
geordneten StraBen sich noch in die Topographie und Ausstattung der Land-
schaft einfligen, steht die autobahnéahnlich ausgebaute B 42 im stérenden Kon-
trast. Verstarkt wir die Beeintrachtigung des sinnlichen Wahrnehmens durch den
Larm der B 42.

Bei der Wertung der bestehenden Produktionsanlagen der Firma Brockhues
GmbH & Co. KG ist zu beriicksichtigen, dass die Tradition der gewerblichen Nut-
zung an diesem Standort mehr als 100 Jahre zurtckreicht. Die zahlreichen Bau-
mafBnahmen der vergangen Jahre haben aber auch das Bild des Betriebsgeldndes
deutlich verandert, so dass die Firma Brockhues heute nur noch sehr bedingt als
Teil der landschaftlichen Eigenart angesehen werden kann. Der bestehende Be-
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trieb ist daher als Beeintrachtigung zu werten, dem Betrachter wird jedoch aus
einiger Entfernung nicht das Negativbild der "Industrielandschaft" vermittelt.

Verschiedene topographische Veranderungen des Landschaftsbildes v. a. im Zuge
des StraBenbaus, aber auch auf dem Betriebsgeldnder der Firma Brockhues sowie
das Sportgeldande mit seinen Zweckbauten wirken sich storend auf das Gesamt-
bild aus. Die Wallufbriicke der B42 dominiert das Landschaftsbild.

Die 0. g. Beeintrachtigungen wirken sich nachteilig auf das Landschaftsbild aus,
so dass diese daher zumindest in der Standortumgebung ihre Eigenart weitge-
hend verloren hat.

3.7 Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Kulturdenkmale im Sinne des hessischen Denkmalschutzgesetzes sind Sachen,
Sachgesamtheiten und Teile von Sachen, die als Quelle und Zeugnisse menschli-
cher Entwicklung von kulturhistorischer Bedeutung sind. Gegenstand des Denk-
malschutzes ist auch die Umgebung eines Kulturdenkmals, soweit sie flr dessen
Erscheinungsbild von erheblicher Bedeutung ist.

Kriterien fir die Bestandswertung sind der allgemeine Zustand, die Zuganglich-
keit und die regionale und Uberregionale Bedeutung von Kulturgttern.

Boden- und Baudenkmale sind ein Symbol fur die kulturhistorische Entwicklung
und Identitat der Orte des Rheingaus. Dariber hinaus kommt dem Denkmal-
schutz im Fremdenverkehrsgebiet "Rheingau-Taunus" eine besondere Bedeutung
zu, da Kulturdenkmale als Erholungsziele und als Inventar der Erholungsorte und
-landschaften wesentlich zur Erholungseignung beitragen.

Im Ortsteil Oberwalluf finden sich insgesamt drei archdologische Denkmale sowie
verschiedene Kulturdenkmale. Die nachstliegenden Bodendenkmale zur Projekt-
flache sind ein frankisches Graberfeld und eine spatbronzezeitliche Fundstelle
(ca. 250 m studostlich) in der Nahe der alten Pfarrkirche. Die Ausdehnung des
frankischen Graberfeldes ist nicht bekannt und kann sich nach Auskunft des Hes-
sischen Landesamtes fiir Denkmalpflege?® bis in die Erweiterungsflache stdlich
der Walluf erstrecken. Im Bereich des alten Siedlungskernes von Oberwalluf, der
sich durch seine Siedlungsstruktur auszeichnet, finden sich besonders im Bereich
der MarktstraBe und der SchulstraBe verschiedene Kulturdenkmale (Wohnhauser,
Kirche, Bildtafel usw.).

Im Erlauterungsbericht zum FNP wird weiterhin auf die landschaftlich-historische
Bedeutung des Walluftales mit mehreren Mihlen hingewiesen. Im weiteren Sin-
ne ist auch das Fabrikgelande der Firma Brockhues zum historisch gewachsenen

Erscheinungsbild des Walluftales zu rechnen, da es sich um einen alten ortsansas-

49 schriftliche Mitteilung des Hessischen Landesamtes fur Denkmalpflege vom 28.11.94.
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sigen Betrieb handelt. Hierzu gehéren bspw. auch einige der historischen Fabrik-
gebaude.

Die Bau- und Kulturdenkmale sowie das Ortsbild von Oberwalluf gehéren zum
historischen Erscheinungsbild einer Ortschaft im Rheingau.

4 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden erheblichen nachtei-
ligen Umweltauswirkungen und der umweltrelevanten MaBnahmen

Die zeichnerischen und textlichen Festlegungen im Bebauungsplan stellen die
planerischen Elemente dar, durch die umweltrelevante Wirkungen hervorgerufen
werden. Es wird grundsatzlich davon ausgegangen, dass alle Umweltbelange von
den Auswirkungen des Vorhabens mehr oder weniger betroffen sein werden, so
dass sie im Rahmen dieses Umweltberichtes als untersuchungsrelevant angesehen
werden.

Grundsatzlich lassen sich die Auswirkungen unterteilen in baubedingte, anlagen-
bedingte und betriebsbedingte Auswirkungen.

e Baubedingte Auswirkungen werden durch die Baustellentatigkeiten zur Er-
richtung der Gebaude und Infrastrukturen verursacht. Aus diesem Grund sind
sie meist vortbergehend.

e Anlagenbedingte Auswirkungen gehen von den errichteten Gebduden und
Infrastrukturen aus. Sie sind aus diesem Grund meist dauerhaft.

e Betriebsbedingte Wirkungen werden durch die Nutzung der Gebdude und
Infrastrukturen verursacht. Daher sind sie, ebenso wie die anlagenbedingten
Auswirkungen, meist dauerhaft.

Im Folgenden sind die zu erwartenden erheblichen Auswirkungen der Planung
auf die Umweltbelange beschrieben.

41 Schutzgut Mensch

411 Larm

Eine Erweiterung der Betriebsflachen, d.h. eine Betriebserweiterung der Firma
Brockhues GmbH & Co. KG lasst langfristig in zweierlei Hinsicht Umweltauswir-
kungen erwarten. Es ist davon auszugehen, dass einerseits die produktionsbe-

dingten, d. h. die anlagenbedingten und andererseits die betriebsbedingten E-

missionen ansteigen werden.

Baubedingte Auswirkungen

Baubedingte Auswirkungen entstehen durch die auf die Bauzeit beschrankten
Larmemissionen. Diese Wirkungen sind jedoch temporar begrenzt.
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Anlagenbedingte Auswirkungen

Durch die Errichtung neuer oder die Erweiterung bestehender Anlagen kénnen
zusatzliche Emissionsquellen entstehen, deren emittierter Schall nach Ausbrei-
tungsgangen, die u. a. vom Gelande, der Entfernung und der Abschirmung ab-
hangig sind, zu einem Anstieg der Immissionen in den angrenzenden Siedlungs-
gebieten fUhren kann. Auf der Basis des heutigen Planungsstandes lassen sich
keine detaillierten Aussagen hinsichtlich potentieller zusatzlicher anlagenbedin-
ter Wirkungen treffen. Diese sind im Einzelnen zu prifen, wenn eine konkrete
Werkserweiterung stattfindet.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Es ist anzunehmen, dass bei einer Erhéhung der Produktionskapazitat gleichzeitig
auch das Verkehrsaufkommen ftr den An- und Abtransport vergréBert wird.
Wenn bei einer Erweiterung darauf geachtet wird, die Zuordnung von Lager- und
Produktionsflachen zu optimieren, ist hinsichtlich des Gabelstaplerverkehrs auf
dem Geldnde nicht von einer Verschlechterung der bestehenden Situation auszu-
gehen.

Es ist jedoch zu erwarten, dass sich durch den Ausbau der Produktion die Zahl der
Lkw-Fahrten und damit die daraus resultieren Larmemissionen erhéhen. Auf-
grund des ausgebauten Schachtweges, tUber den die Firma Brockhues in der Regel
angefahren wird, sind keine zusétzlichen Larmbelastungen fur die Oberwallufer
Ortsteile zu erwarten. Auch die nach 1995 auf dem Betriebsgeldnde neu angeleg-
ten Park- und Wendeplatze tragen dazu bei, dass die verkehrsbedingten Larm-
immissionen in den angrenzenden Gebieten, wenn Uberhaupt, nur gering anstei-
gen werden.

4.1.2 Erholungseignung der Landschaft

Die zu erwartende Belastung der Erholungsfunktion l&sst sich zum einen aus der
Bedeutung, die der Untersuchungsraum gegenwartig fur die Erholungsnutzung
hat, ableiten und zum anderen aus den zu erwartenden stérenden Wirkungen,
die von Erweiterungsvorhaben der Firma Brockhues ausgehen. Hierbei kann es
sich sowohl einerseits um Immissionen und visuelle Stérungen andererseits aber
auch um Zerschneidungen des bestehenden Erholungsraums handeln. Die Fl&-
cheninanspruchnahme und die dadurch evtl. zu erwartenden Sichtbeeintrachti-
gungen sind ebenso wie die zu erwartenden Larm-, Geruchs- und Staubemissio-
nen Projektwirkungen, die einen Einfluss auf die Erholungseignung der Land-
schaft haben werden.

Baubedingte Auswirkungen

Baubedingte Auswirkungen entstehen durch die auf die Bauzeit beschrankten
Larmemissionen. Diese Wirkungen sind jedoch temporar begrenzt.
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Anlagenbedingte Auswirkungen

Durch die Erweiterung der Betriebsflache werden stdlich der Walluf weitere ca.
0,85 ha beansprucht, die bisher als Kleingarten genutzt worden. Diese werden
durch die Erweiterung der Betriebsfldache verdrangt.

Werden auf der Erweiterungsflache Produktionshallen errichtet, wird dies auBBer-
dem eine Sichtbeeintrachtigung zur Folge haben, insbesondere im Verlauf des
Oberwallufer Schlags und norddstlich der Betriebsflache. Angesichts der bereits
bestehenden Sichtbeeintrachtigungen>? wird sich die Erholungseignung des Wal-
luftals hierdurch aber nur méaBig verandern. Fur weitere fur die Erholung genutz-
te Bereiche, wie die Verlangerung der SchulstraBe sowie die Reit- und Tennisplat-
ze sind die Auswirkungen unerheblich, da hier keine oder nur unbedeutende
Sichtbeziehungen bestehen.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Die Larmemissionen sind als die Projektwirkung mit der héchsten Relevanz fur die
Erholungsnutzung anzusehen. Wie bereits aus Kapitel 4.1.1 hervorgeht, ist vor-
aussichtlich mit keiner Verschlechterung der Larmimmissionen zu rechnen. Ledig-
lich auf Teilflachen in unmittelbarer Nachbarschaft zur Erweiterungsflache ist
evtl. mit einer Erhéhung der Larmemissionen zu rechnen. Diese werden sich somit
nur punktuell negativ auf die Erholungseignung auswirken werden. Da die Larm-
emissionen, die von der vorhandenen B 42 ausgehen, in dem Einwirkungsbereich
dominieren, ist nicht damit zu rechnen, dass sich die Belastung dartber hinaus
erhoht.

Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass aufgrund der erheblichen Vorbelas-
tungen, denen das Walluftal als wichtiger ortsnaher Griinbereich bereits ausge-
setzt ist, dessen Erholungseignung bereits stark eingeschrankt ist. Die von dem
Erweiterungsvorhaben ausgehenden Auswirkungen kénnen zu einer weiteren
Minderung der Erholungseignung fihren. Ein Ausweichen Naherholungssuchen-
der in andere Erholungsraume ist nur begrenzt méglich. Da die Erweiterungsfla-
che im Fremdenverkehrsgebiet ,Rheingau-Taunus” und dem Verlauf eines aus-
gewiesenen Zugangs zu fir die Erholung geeigneten Flachen liegt, sind fur die
Erholungseignung der Landschaft mittlere Belastungen zu erwarten.

4.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere

Das geplante Erweiterungsgebiet liegt in einem bezlglich der vorhandenen Na-
turschutzguUter sensiblen Bereich. Jeder Eingriff stellt daher eine Gefdahrdung der
angrenzenden Habitate streng bzw. besonders geschitzter Arten oder Lebens-
raume von Arten der FFH- und/oder Vogelschutzrichtlinie dar. Dies gilt auch bei
Abweichungen von den im folgenden Kapitel 5 festgelegten Vermeidungs- und
SchutzmaBnahmen, die zur Eingriffsminimierung unbedingt erforderlich sind.

50 5. a. Kapitel 3.1.2.
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Die vom geplanten Vorhaben ausgehenden Wirkungen lassen sich in unmittelba-
re (Flacheninanspruchnahme) und mittelbare (Ldrmemission, Staub- und Schad-
stoffemission, Versiegelung mit evtl. Veranderung des Gelandewasserhaushalts
und Kleinklimas) Projektwirkungen unterteilen. Der Einwirkungsbereich durch
Immissionen kann fur Arten und Biotope auf die unmittelbare Nachbarschaft des
Betriebes begrenzt werden. Kleinklimatologische Wirkungen sowie Wirkungen
auf den Wasserhaushalt der obersten Bodenschichten sind ebenfalls nur fur die
unmittelbare Umgebung der Erweiterungsflache zu erwarten.

Es wird vorausgesetzt, dass die genannten MaBnahmen zur Minderung und Ver-
meidung umgesetzt werden (vgl. Kapitel 5). Andernfalls ist mit weitaus gravie-
renderen Auswirkungen zu rechnen als im Folgenden dargestellt.

4.2.1 Pflanzen

Bei einer Einhaltung der erforderlichen MaBnahmen zur Vermeidung und Minde-
rung kann insgesamt davon ausgegangen werden, dass die zu erwartenden Aus-
wirkungen auf die Pflanzenwelt als weniger gravierend gewertet werden kon-
nen.

Nicht bericksichtigt bei dieser Einschatzung sind jedoch die Entwicklungspotenti-
ale der Bachaue bei Anderung oder Aufgabe der bestehenden Nutzung. Es ist zu

erwarten, dass sich dort in kurzer Zeit wertvolle Biotope entwickeln wirden.

Baubedingte Auswirkungen

Basierend auf dem gegenwartigen Planungsstand, zu dem noch keine Aussagen
zur Bauausfihrung getroffen werden kénnen, ist es nicht moéglich zu beurteilen,
ob und in wieweit Flachen beansprucht werden, um dem Baustellenverkehr eine
Zufahrt zu ermdéglichen, und welcher Umfang an Flachen zur Lagerung von Bau-
materialien etc. benétigt werden. Soweit zu diesem Zweck Flachen auBerhalb des
definierten Eingriffsbereichs in Anspruch genommen werden (mussen), sind diese
so auszuwahlen, dass die daraus resultierenden Eingriffe méglichst gering gehal-
ten werden. Beeintrachtigungen, die im Zuge der BaumaBBnahmen auftreten
(kénnen), sind nach Abschluss der Bauarbeiten so zu beheben, dass der urspriing-
liche Zustand wieder hergestellt wird.

Anlagenbedingte Auswirkungen

Die innerhalb der Erweiterungsflache gelegenen Biotoptypen werden durch die
Flacheninanspruchnahme vollstandig zerstort. Die betroffenen Flachen verlieren
auf Dauer ihre 6kologischen Funktionen. Unmittelbar betroffen sind die in der
folgenden Tabelle 10 zusammengefassten Biotope.
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Tabelle 10:  Auf der Eingriffsflaiche unmittelbar beanspruchte Biotope>!

. Typ- WP | Verlust | Verlust
Biotoptyp Nr. je m? m? WP
Frische basenreiche Geblsche 02.200 | 41 1.340 54.940
ElnzeIE)aum, einheimisch, standortgerecht, 04210 | 33 | 92465 | 81345
Obstbdume
Einzelbdaume, nicht heimisch, nicht stand- 04.220 78 “ 345 9660
ortgerecht
Ufergeholzsaum, heimisch, standortgerecht | 04.400 | 50 50 2.500
Begradigte und ausgebaute Bache 05.250 | 23 190 4.370
Nahrstoffreiche Feuchtwiesen (hier: aufge- 06.120 | 47 7335 109.745
geben)

Wiesenbrachen und ruderale Wiesen 09.130 | 39 3.451 133.185
Ausdauernde Ruderalfluren meist frischer 09210 | 39 305 11.895
Standorte

Bewachsene Feldwege 10.610 | 21 100 2.100
Uberbe:ute Flachen mit nicht begriinten 10.710 3 45 135
Dachflachen

Grabeland, Einzelgarten in der Landschaft 11.211 14 375 5.250
Kleingartenanlagen mit Gberwiegendem

Ziergartenanteil, Neuanlage strukturreicher | 11.223 | 20 405 8.100
Hausgarten

Summe 11.406 | 423.225

) Der Flachenverlust bei den Einzelbdumen umfasst die tiberkronte Flache.

Mit den in Tabelle 10 aufgefthrten Biotopen gehen auch alle Einzelbdume im
Eingriffsgebiet verloren, sobald die Firma Brockhues die Erweiterungsflache in
Anspruch nimmt.>2 Der in Tabelle 10 dargestellt Flachenverlust ist mit 11.406 m2
groBer als der eigentliche Eingriffsraum. Dies ist darin begriindet, dass in die
Summe des gesamten Flachenverlustes nicht nur die Grundflache des Eingriffsbe-
reiches einbezogen worden ist, sondern zusatzlich die durch Einzelbdume
Uberkronte Flache.

Zu dem im Gebiet festgestellten prioritdren FFH-Lebensraumtyp *91E053 zihlen
sowohl die Reste der Weichholzaue sowie der Ufergehdlzsaum aus Schwarzerlen
und Weiden an der Walluf. 50 m2 des Lebensraumtyps *91EQ liegen innerhalb der

51 Burogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht
zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 38.

52 Fir detailliertere Informationen s. BUrogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora
und Fauna fur den Umweltbericht zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in
Walluf inklusive Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 39.

53 5. Kapitel 3.2.1, Tabelle 2.
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Erweiterungsflache. Weiterhin betroffen ist das nach § 31 HeNatG Abs. 1.1 ge-
setzlich geschitzte Biotop Ufergehdlzsaum>®4 entlang der Walluf.5>

Umweltwirkungen sind auch fur die auBerhalb der Erweiterungsflache gelegenen
Biotope zu erwarten.

Weitere Auswirkungen sind durch eine potentielle Veranderung des Wasserhaus-
halts und mikroklimatische Veranderungen zu erwarten.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Nachteilige Auswirkungen durch mikroklimatische Veranderungen, Immissionen
und Beeinflussungen des Bodens sowie des Grundwassers nach Inbetriebnahme
potentieller neuer Anlagen auf der Erweiterungsflache auf die auBerhalb liegen-
den Biotope sind nicht auszuschlieBen. Jedoch sind sowohl Einfllsse durch Immis-
sionen als auch kleinklimatologische Anderungen und Wirkungen auf den Was-
serhaushalt der obersten Bodenschichten nur fir die ndhere Umgebung der Er-
weiterungsflache zu erwarten. Bei ordnungsgemafBem Betrieb ist eine Bestands-
gefdahrdung angrenzender Biotope vermeidbar.

4.2.2 Tiere

Es ist zu erwarten, dass die Auswirkungen auf die Tierwelt schwerwiegender sein
werden, als die auf die Pflanzenwelt. Im Folgenden werden u. a. flir ausgewahlte
Arten und Artengruppen Uberschldgig Auswirkungen prognostiziert. Es ist jedoch
zu bericksichtigen, dass die komplexen 6kosystemaren Wirkungszusammenhan-
ge in dieser Grobanalyse nicht vollstandig nachvollzogen worden sind. Die Prog-
nose birgt daher eine Vielzahl von Unsicherheiten.

Baubedingte Auswirkungen

Bei der Umsetzung von Bauvorhaben zur VergréBerung der Firma Brockhues
GmbH & Co KG auf der Erweiterungsflache sind Stérwirkungen durch Larmemis-
sionen und optische Reize wahrend der Bauphase zu erwarten.

Des Weiteren ist davon auszugehen, dass sich Larmemissionen von Baufahrzeu-
gen auf alle in der Umgebung der Baustelle und der Zuwegung gefundenen Vo-
gelarten in Abhangigkeit zur Jahreszeit und zum Status Quo (Brutvogel, Durch-
zugler) auswirken werden. Fir einige Vogelarten ist daher eine Gefahrdung zu
erwarten.>® Von dieser Gefahrdung sind zwei (Eisvogel und Gartenrotschwanz)

54 5 a. Tabelle 10.

55 Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbe-
richt zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 42.

56 Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbe-

richt zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 40f.
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der funf im Untersuchungsgebiet festgestellten Vogelarten der Anhéange der Vo-
gelschutzrichtlinie>’ ebenso betroffen wie einige der nach Bundesnaturschutzge-
setz streng bzw. besonders geschitzten Vogelarten®8 (Griinspecht, Turteltaube
und in geringem AusmaB der Eisvogel), aber auch Reptilien>® (Askulapnatter und
Blindschleiche) und in geringem Umfang Amphibien®® (Fadenmolch und Teich-
frosch).61

Anlagenbedingte Auswirkungen

Auch wenn die Erweiterungsflache selbst derzeit kein hohes Artenpotential fur
die Avifauna aufweist, kennzeichnet die hohe Zahl der insgesamt 49 im Jahr 2007
nachgewiesenen Arten®2 die besondere avifaunistische Bedeutung des Untersu-
chungsraumes. Neben einem unmittelbaren Lebensraumverlust auf der geplanten
Erweiterungsflache (wenngleich es sich hierbei z. T. nur um den Verlust von Teil-
lebensraumen handelt, z.B. fur die Nahrungssuche) sind mogliche randliche St6-
rungen wertvoller Biotope hervorzuheben. In welchem Umfang durch diese St6-
rungen auch Brutplatze verloren gehen oder Populationen insgesamt betroffen
sind, kann nicht abschlieBend beantwortet werden.

Da davon ausgegangen werden muss, dass das Untersuchungsgebiet vermutlich
durch den Ausbau der B 42 und die in diesem Zusammenhang durchgeftihrte
Entwasserung von Teilbereichen bereits in den zuriickliegenden Jahren an Quali-
tat verloren hat (wie frihere ornithologische Bestandserhebungen zum Flurbe-
reinigungsverfahren in Eltville und Walluf zeigen), so muss eine weitere Beein-
trachtigung des 6kologischen Gefliges des Untersuchungsgebietes als sehr kritisch
betrachtet werden. Bereits heute kdnnen einige Vogelarten (zum Beispiel der
Pirol, der Kiebitz und der Feldschwirl) nicht mehr im Gebiet nachgewiesen wer-
den. Durch jeden weiteren Eingriff in die Wallufaue wird deren Lebensraumfunk-
tionen weiter gemindert.

Das geplante Eingriffsgebiet hat zwar flachenméaBig nur einen geringen Anteil
am gesamten Areal der betroffenen Askulapnatter-Teilpopulation im unteren
Walluftal, da aber das Eingriffsgebiet offenbar im Bereich eines Aktionszentrums
dieser Population liegt, sind Population schadigende Auswirkungen durch die
Betriebserweiterung nicht auszuschlieBen. Aufgrund der Funde von Askulapnat-
tern in der ndheren Umgebung des Eingriffgebietes erscheint es moglich, dass

57 . Kapitel 3.2.2, insbesondere Tabelle 5 und Tabelle 6.
58 s, Kapitel 3.2.2, insbesondere Tabelle 5 und Tabelle 6.
59 5. Kapitel 3.2.2, Tabelle 7.
60 s Kapitel 3.2.2, Tabelle 8.

61 Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbe-

richt zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 43ff.

62 g Kapitel 3.2.2, insbesondere Tabelle 5 und Tabelle 6.
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deren Wanderrouten durch die Umwandlung des Geldndes in ein Betriebsgelan-
de durchschnitten werden. Mit der beschriebenen méglichen Beeintrachtigung
der Askulapnatter ist eine Art des Anhangs der FFH-Richtlinie direkt betroffen.®3

Auch far die Blindschleichenpopulation ist mit einer Beeintrachtigung durch die
geplante Betriebserweiterung zu rechnen, da vermutet wird, dass die Art in der
gesamten Wallufaue mit ihren guten Habitatsbedingungen zu finden ist.

Im Gegensatz zu den Populationen der Askulapnatter und der Blindschleiche wird
die Population der Zauneidechse von dem geplanten Vorhaben voraussichtlich
nicht beeintrachtigt. Ebenso wenig sind nur geringe Auswirkungen auf die im
Untersuchungsraum nachgewiesenen Amphibien zu erwarten.

4.3 Schutzgut Boden

Als relevante Projektwirkungen sind die Flacheninanspruchnahme durch Uber-
bauung sowie die Staubdeposition mit der Folge stofflicher Belastung und Ver-
anderung des Bodenwasserhaushalts in angrenzenden Bereichen durch Versiege-

lung zu nennen.

Baubedingte Auswirkungen

Baubedingte Auswirkungen kénnen durch die auf eine Bauzeit beschrankte evtl.
zusatzliche Bodeninanspruchnahme entstehen. Diese Wirkungen sind jedoch
temporar begrenzt. Es ist daflir Sorge zu tragen, dass wahrend der Bauzeit so
wenig wie moéglich angrenzende Bodenflache beansprucht wird und dass nach
Abschluss potentieller Bauarbeitern deren Ausgangszustand wieder hergestellt
wird.

Anlagenbedingte Auswirkungen

Durch die Flacheninanspruchnahme der Erweiterungsflache werden terrestrische
Bdden des Hangbereiches (Parabraunerde) und semiterrestrische Béden (Auebo-
den, Gley) im Auenbereich sowie Auffillungen (anthropogener Boden) betrof-
fen. Die Zerstorung der Auebdden und der Gleye ist als gravierende Auswirkung
zu werten, da es sich um Boéden handelt, die aufgrund ihrer Naturnahe als beson-
ders schutzwiirdig eingestuft werden. Der Totalverlust der Parabraunerden, die
geringe Naturnahe und groBe regionale Haufigkeit aufweisen, wird als mittlere
Belastung eingestuft.

Durch die Versiegelung wird der Bodenwasserhaushalt der angrenzenden Berei-
che gestort. Eine quantitative Einschatzung der Auswirkungen ist nicht moglich.
Da aber im Auenbereich der Grundwasserdynamik gréBere Bedeutung gegen-

63 Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbe-
richt zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 43.
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Uber dem lateralen Wasserzufluss zukommt, kann eine geringe Auswirkung
prognostiziert werden.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Hinsichtlich der Staubdeposition ist zu sagen, dass die Pufferkapazitaten der Bo-
den im weiteren Umkreis der Erweiterungsflache so hoch sind, dass nur bei sehr
hohen Gesamteintragen (beispielsweise im Uberschneidungsbereich mehrerer
Emittenten oder bei auBerordentlichen Vorbelastungen) erhebliche Auswirkun-
gen zu erwarten sind. Bei einem bestimmungsgemaBen Betrieb sind die Auswir-
kungen auf den Boden durch betriebsbedingte Prozesse von geringer Bedeutung.

Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass die Vorbelastung der Bodendecke im
Untersuchungsgebiet durch Auffillungen, Uberbauungen und Abgrabungen
hoch ist, wie es fur die Randbereiche der Ortslagen typisch ist. Durch die Flachen-
inanspruchnahme als wichtigste Auswirkung werden zum Teil wertvolle B6den
Uberbaut und gehen dauerhaft verloren; der Verlust der Aueb&éden wird als hohe
Belastung gewertet. In den Ubrigen Bereichen sind aufgrund der Vorbelastungen
und der geringeren Wertigkeit geringe Belastungen zu erwarten.

4.4 Schutzgut Wasser

4.4.1 Grundwasser

Die Realisierung des geplanten Vorhabens kann zu verschiedenartigen Belastun-
gen des Grundwassers fihren, zum einen durch die Versiegelung von Béden

durch die Baukérper und zum anderen durch Stoffeintrage in das Grundwasser.

BewertungsgroBe ist die Belastung des Grundwassers sowie die Grundwasserneu-
bildung.

Baubedingte Auswirkungen

Infolge von Bautatigkeiten auf der Erweiterungsflache (Aushub, Modellierung)
kann es durch eine potentielle Verdnderung der Oberflache der ehemaligen De-
ponie zu einer verstarkten Mobilisierung von Schadstoffen kommen. Da keine
konkreten Planungen zur Bebauung der Erweiterungsflache vorliegen, kann kei-
ne Abschatzung des Gefahrdungspotentials vorgenommen werden. Sobald eine
konkrete Planung fur einer Erweiterung der Firma Brockhues vorliegt, durch die
BaumaBnahmen im Bereich der ehemaligen Gemeindedeponie notwendig wer-
den, ist auf der Basis von Gutachten sicherzustellen, ob und welche Beeintrachti-
gungen zu erwarten sind. MaBnahmen, die im Bereich der ehemaligen Gemein-
dedeponie umgesetzt werden, sind durch die zustandige Behoérde zu genehmi-
gen.

Anlagenbedingte Auswirkungen

Durch die Vollversiegelung der Erweiterungsflache fur die Produktionsanlagen
wird die Grundwasserneubildung behindert.
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Stoffeintrage in das Grundwasser werden zuklnftig entfallen, da das auf der
Betriebsflache anfallende Oberflachenwasser aufgefangen wird.

Betriebsbedingte Auswirkungen

An relevanten stofflichen Emissionen wird der Eintrag diffuser Staube in der na-
heren Umgebung der Erweiterungsflache erwartet. Uber Art und Intensitat der
Staubimmissionen kénnen zum jetzigen Zeitpunkt keine Aussagen gemacht wer-
den. Jedoch wird die Gefahr der Grundwasserkontamination tber den Bodenpfad
gering eingeschatzt, da die Filterstrecken groB und die Pufferkapazitaten hoch
sind. Lediglich im Bereich der Gleye der Aue sind die Filterkapazitaten durch hohe
Grundwasserstande zeitweise verkirzt.

Bei einer Versiegelung der Betriebsflachen und einem geordneten Betrieb wer-
den nur geringe betriebsbedingte Emissionen in das Grundwasser erwartet.

Aufgrund der bestehenden Vorbelastung des Grundwassers durch Altablagerun-
gen, kann zusammenfassend festgestellt werden, dass mit einer weiteren Fla-
cheninanspruchnahme und der damit zu erwartenden Versiegelung zwar wichti-
ge Flachen zur Grundwasserneubildung verloren gehen, dadurch aber Emissionen
nur geringe Auswirkungen haben.

4.4.2 Oberflachenwasser

Die vom geplanten Vorhaben ausgehenden Wirkungen lassen sich in unmittelba-
re (Flacheninanspruchnahme) und mittelbare (Staub- und Schadstoffemission,
Versiegelung mit evtl. Verdnderung des Geldndewasserhaushaltes) Projektwir-
kungen unterteilen.

WertungsgroBe ist der Verlust 6kologischer Wertigkeit. Dartber hinaus wird eine
Verschlechterung der Wasserqualitdt bzw. des Wasserhaushaltes gewertet. Zu-
satzlich werden die Kriterien Gewasserglte, Nutzung und Retentionsvermégen
berucksichtigt.

Anhand der Projektwirkungen
e Flachenverlust,
e Emissionen,

¢ morphologische Veranderungen,

wird der zu erwartende 6kologische Wertverlust abgeschatzt. Zusatzlich werden
Veranderungen durch Stoffeintrag oder des Abflussregimes bertcksichtigt.

Baubedingte Auswirkungen

Baubedingte Auswirkungen sind nicht zu erwarten.
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Anlagenbedingte Auswirkungen

Der Talquerschnitt der Talaue der Walluf ist im Bereich des Plangebiets durch
Siedlungstatigkeit eingeengt. Durch den Bebauungsplan werden weitere Flachen
fir eine Bebauung ausgewiesen. Um einer weiteren Einengung der Talaue ent-
gegen zu wirken, ist ein grundsatzlicher Mindestabstand von 10 m zum Gewasser
einzuhalten. Des Weiteren sind seit 2005 die Retentionsflachen der Walluf amt-
lich festgestellt.64

Eines der Bestandgebaude der Firma Brockhues liegt innerhalb des festgesetzten
Retentionsraumes. Da es sich hierbei um ein Bestandsgebaude handelt, ist die
weitere Nutzung dieses Gebaudes zulassig. Zuklinftige NeubaumaBnahmen sind
jedoch nur auBerhalb der Retentionsflache zulassig.

Die folgende Abbildung 3 zeigt die Retentionsflachen der Walluf.

Bebauungsplan

"Betriebsstandort Brockhues -
Erweiterung der Betriebsfiache
der Fa, Brockhues GmbH & Co KG"

Legende

2 Retentionsflachen der Walluf
Béschung

Ea{lengmndlage: i

f-
il Arbeitsgemeinschaft

< Retentionsfidchen - Darstellung auf der
Grundlage von Daten und mit Erdaubnis
/| des Hessischen Landesamites fur
- Unnwelt und Geologie, Wiesbaden

~ Datum: Marz 2008

0 25 50 100 "l INFRASTRUKTUR & UMWELT
N S et Professcr Bobm und Partner

Abbildung 3: Betriebsstandort Brockhues — Retentionsflachen der Walluf

Insgesamt ist vorgesehen, zu den bestehenden Flachen weitere rd. 0,85 ha Flache
zu beanspruchen. Aufgrund der grundsatzlichen Freihaltung des o. g. 10m-

64 . Kapitel 1.2.4 sowie Abbildung 3.
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Streifens ist kein groBflachiger Verlust bestehender Retentionsflachen zu erwar-
ten. Im westlichen Bereich der Erweiterungsflache ist ein Eingriff zu erwarten. Die
Realisierung einer Boschung von der Walluf zur héher gelegenen Erweiterungs-
flache wird in diesem Bereich nicht ohne Eingriffe in den Retentionsraum méglich
sein. Konkrete Losungen kénnen jedoch erst im Zuge einer Detailplanung erar-
beitet werden.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Es ist vorgesehen, das Oberflachenwasser der Betriebsflachen zur Klaranlage ab-
zuleiten, da eine Belastung dieses Wassers nicht auszuschlieBen ist.%> Eine Ver-
schlechterung der Wasserqualitat der Walluf durch Stoffeintrage ist daher fir
den Normalbetrieb nicht zu erwarten.

Fur die nérdlich und nordwestlich der Erweiterungsflache gelegenen Kleingewas-
ser sind keine erheblichen vorhabensbedingten Belastungen erkennbar.

4.5 Schutzgiiter Klima und Luft

Veranderungen der klimatischen und lufthygienischen Situation kénnen sich er-
geben durch:

e die Verdanderung der Morphologie,

¢ Verdanderung und Beseitigung von Bewuchs,
e vermehrte Warmeabgabe,

¢ Emission lufthygienisch relevanter Stoffe.

Die Veranderung der Oberflachenform erfolgt insbesondere durch den Bau der
geplanten neuen Produktionshallen. Die Vegetation innerhalb der Erweiterungs-
flache wird vollstéandig beseitigt, wahrend voraussichtlich in der Umgebung im
Zuge von AusgleichsmaBnahmen Pflanzungen durchgefiihrt werden. Eine ver-
mehrte Warmeabgabe erfolgt durch Abwarme bzw. die Aufheizung der Betriebs-
flachen durch Sonneneinstrahlung.

Bereits im heutigen Zustand sind im Bereich des Plangebietes 6rtliche Belastun-
gen des Klimas und der Lufthygiene festzustellen.®® So ist der Talquerschnitt der
Talaue der Walluf im Bereich des Plangebiets durch Siedlungstatigkeit eingeengt.
Durch den Bebauungsplan werden in der Talaue der Walluf weitere Flachen fiur
eine Bebauung ausgewiesen. Durch die Umsetzung des Bebauungsplans ist mit
einer zunehmenden Bodenversiegelung zu rechnen. Dies kann zu verstarkter
WarmerUckstrahlung fahren.

65 |n welchem Umfang Oberflachenwasser von den Hallendachern ggf. gedrosselt der Walluf zuge-
fuhrt wird, bedarf noch der weiteren Abstimmung. Es wird jedoch davon ausgegangen, dass eine
solche Einleitung nur dann erfolgt, wenn keine erheblichen Belastungen zu erwarten sind.

66 s Kapitel 3.5.
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Wenn die Firma Broeckhues GmbH & Co. KG auf der Basis des Bebauungsplans
neue Anlagen errichtet, ist zu prufen, ob diese nach Bundesimmissionsschutzge-
setz zu genehmigen sind. Ist dies der Fall, sind die anlagenbezogenen Werte fur
weitere Genehmigungen relevant.

45.1 Klima

WertungsgréBe fur das Schutzgut Klima ist vorrangig die Verschlechterung der
klimatischen Situation innerhalb der Siedlungsgebiete.

Baubedingte Auswirkungen

Baubedingte Auswirkungen sind nicht zu erwarten.

Anlagenbediente Auswirkungen

Vorhabensbedingte Auswirkungen auf das Klima beschranken sich im Wesentli-
chen auf die unmittelbare Standortumgebung bzw. auf die im Bereich des Wal-
luftales gelegenen Siedlungsflachen von Oberwalluf. Der Beitrag zur regionalen
Klimabeeinflussung aufgrund der Versiegelung von Flachen ist isoliert betrachtet
nicht quantifizierbar; erkennbar sind die Auswirkungen erst als kumulativer Ef-
fekt vieler Teilversiegelungen.

Fir die Erweiterungsflache selbst ergeben sich aus der Versiegelung eine Erho-
hung der Temperatur, eine Veranderung des Strahlungshaushalts (Erhéhung der
diffusen und der langwelligen Strahlung) sowie eine Verringerung der Verduns-
tung und der Windgeschwindigkeit. In der Umgebung des Standortes erfahrt
insbesondere der nordwestlich gelegene Bereich in einer Entfernung bis zu ca. 40
m Auswirkungen durch Anstauen und Umlenken von Kaltluft, Veranderungen
des Windfeldes, Schattenwurf und vermehrte Warmeabgabe. Betroffen sind hier
Vegetationsflachen.

Die Folgen der Verdnderung der Kaltluftabflussrichtung und -geschwindigkeit
sind auf das Werksgeldande selbst bzw. die unmittelbare Nachbarschaft be-
schrankt. Im Bereich der MuhlstraBe und MarktstraBe kommt es zu geringfligigen
Verzégerungen des Kaltluftdurchflusses. Fiir den thermischen Ausgleich in den
Siedlungsgebieten bleibt dies ohne Bedeutung. Temperaturveranderungen be-
wegen sich maximal im Zehntel-Grad-Bereich. Veranderungen im Windfeld bei
allochthonen Wetterlagen ergeben sich nur im mikroskaligen Bereich.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Durch neue Gebaude auf der Erweiterungsflache ergeben sich bezlglich der Aus-
breitungsbedingungen fir Stadube und Gerliche keine bzw. nur geringfligige Dif-
ferenzen gegenuUber der Ist-Situation.

Zusammenfassend sind die zu erwartenden Auswirkungen des geplanten Vorha-
bens auf das Klima als gering zu bezeichnen.
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452 Luft

Baubedingte Auswirkungen

Baubedingte Auswirkungen entstehen durch die auf die Bauzeit beschrankten
Staubemissionen. Diese Wirkungen sind jedoch temporar begrenzt.

Anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen

Es ist wahrscheinlich, dass durch den Bau und den Betrieb weiterer Anlagen auf
der Erweiterungsflache zusatzliche Luftschadstoffe emittiert werden. Auf der
Basis des heutigen Planungsstandes lassen sich jedoch keine Aussagen hinsichtlich
potentieller betriebsbedingter Wirkungen treffen. Diese sind im Einzelnen zu
prifen, wenn eine konkrete Werkserweiterung stattfindet. Notwendige MaB3-
nahmen zu deren Reduzierung sind vorzusehen.

4.6 Schutzgut Landschaft

Das Bundesnaturschutzgesetz gibt als Schutzziele fur das Landschaftsbild die
nachhaltige Sicherung von Vielfalt, Eigenart und Schénheit von Natur und Land-
schaft an (§ 1 BNatSchG). Da der Begriff Schénheit starken subjektiven Empfin-
dungen unterliegt und die Vielfalt eher ein zusatzliches Attribut zur Beschrei-
bung der Eigenart ist, wird als QualitatsgroBe mit dem héchsten Aussagewert die
Eigenart bzw. der Eigenartverlust untersucht.

Neben der Eigenart der Landschaft geben die Intensitat der Projektwirkung sowie
die Einsehbarkeit des Standortes Auskunft Gber die Empfindlichkeit des Land-
schaftsbildes und die zu erwartenden Auswirkungen.

Bei der Wertung des Eigenartverlustes werden die Kriterien Ausstattung und Be-
eintrachtigung untersucht. Bei der Ausstattung wird erfasst, wie stark sich die
Landschaft von der Naturlandschaft oder der historisch gewachsenen Kulturland-
schaft entfernt hat. Bauwerke werden bei der Ausstattung dann beriicksichtigt,
wenn dadurch eine Bereicherung des Landschaftsbildes (fruchtbarer Kontrast)
geschaffen wird.

Bei der Beeintrachtigung werden vom Menschen geschaffene Objekte beriick-
sichtigt, die nicht Bestandteil der jeweiligen historisch gewachsenen Kulturland-
schaft sind und die keine Bereicherung darstellen. Ein nach technisch-
wirtschaftlichen Gesichtspunkten konstruiertes Bauwerk erzeugt durch Bezie-
hungslosigkeit zur Landschaft meist einen stérenden Gegensatz und stellt somit
eine Beeintrachtigung dar. "Ausgeraumte" Landschaften besitzen keine auffal-
lenden Merkmale einer natlrlichen oder kulturhistorischen Eigenart, werden also
hinsichtlich ihrer Ausstattung schlecht bewertet. Trotzdem kénnen sie, entspre-
chend dieser Wertungsvorschrift unbeeintrachtigt, das heiBt ohne stérende Bau-
werke oder Landschaftsschaden, sein.

Bei der Einsehbarkeit wird beurteilt, wie gut sich das geplante Vorhaben in der
umgebenden Landschaft "verstecken" lasst. Dabei wird berUcksichtigt, dass die
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asthetische Beeintrachtigung, die durch die Bauwerke hervorgerufen wird, mit
wachsender Entfernung vom Standort abnimmt.

Als Projektwirkungen werden insbesondere bertcksichtigt:

e storender Einfluss von Baukoérpern,

e Verlust von pragenden Landschaftselementen durch Flacheninanspruchnahme,
e Storung ruhiger Blickfelder durch Fahrzeugbewegungen aller Art,

e Veranderungen der Topographie,

e Veranderung von Sichtbeziehungen.

Der Untersuchungsraum zur Ermittlung nachteiliger Auswirkungen auf das Land-
schaftsbild wird durch einen Radius von einem Kilometer um den Standort festge-

legt. Dartber hinaus wird die Einsehbarkeit im Fernbereich beurteilt.

Baubedingte Auswirkungen

Die alteren Obstbdume, Weiden und Erlen im Untersuchungsraum besitzen insge-
samt eine Landschaft pragende Funktion. Durch den Flachenverlust fur die Erwei-
terungsflache werden neben jiingeren Geholzen auch einige altere Obstbaume
betroffen sein.

Es ist zu erwarten, dass bei der Herrichtung der Betriebsflachen durch Auffullun-
gen Gefalleverhaltnisse verandert und neue Béschungen geschaffen werden.

Damit wird die gegenwartige Topographie verandert.

Anlagenbedingte Auswirkungen

Die anlagenbedingten Auswirkungen auf das Landschaftsbild sind abhéngig von
der Art der Nutzung der Erweiterungsflache. Je gréBer die Baukdrper ausgestal-
tet sind, die auf der Erweiterungsflache errichtet werden, desto stérender wird
deren Einfluss auf das Landschaftsbild sein. Ein Effekt, der durch die betriebsbe-
dingten stérenden nach auBBen dringenden Emissionen verstarkt werden wird.

Jedoch ist die Einsehbarkeit aber durch die topographische Lage der Erweite-
rungsflache in der Talsohle stark eingeschrankt. Nur aus den stidwestlich gelege-
nen Wohnflachen von Oberwalluf ist die noch unbebaute Erweiterungsflache
einsehbar.

Vom Ortseingang am Schachtweg aus gesehen ist eine Verschlechterung des
Ortsbildes nicht zu erwarten, da die Erweiterungsflache durch die bestehenden
Gebaude abgeschirmt werden. Erhebliche nachteilige Wirkungen fur das Ortsbild
sind nicht zu erkennen. Spazierganger, die die Wege rechts und links der Walluf
benutzen, kénnen die Erweiterungsflache durch die Vegetation hindurch teilwei-
se einsehen. Von der B 42 (Schutzwand entlang der Briicke) und der B 260 ist der
Standort nicht einsehbar. Aus Teilbereichen der nérdlich gelegenen Hange kann
der Standort ebenfalls eingesehen werden. Allerdings wird hier die stérende Wir-
kung durch die groBe Entfernung gemindert.
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Betriebsbedingte Auswirkungen

Bei einer Erweiterung der Betriebsflache der Firma Brockhues GmbH & Co. KG
und einer daraus folgenden Erweiterung des Betriebes am Standort ist eine Stei-
gerung der Produktionsmengen zu erwarten. Es daher anzunehmen, dass die fur
den An- und Abtransport erforderlichen Fahrzeugbewegungen ebenfalls zuneh-
men. Allerdings werden voraussichtlich im Wesentlichen bereits bestehende
Transportwege genutzt, so dass ruhige Blickfelder nicht betroffen sind.

Bei der zusammenfassenden Wertung der Auswirkungen auf das Landschaftsbild
ist zu bericksichtigen, dass dies am Standort bereits erheblich beeintrachtigt ist
und seine natirliche und kulturelle Eigenart weitgehend verloren hat. Die topo-
graphische Lage innerhalb des Talbodens und die umgebenden Gehdlze schirmen
die Erweiterungsflache ab. Bei einer Errichtung neuer Produktionshallen auf der
Erweiterungsflache sind mittlere Belastungen des Landschaftsbildes zu erwarten.

4.7 Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Gewertet werden die zu erwartenden Beeintrachtigen von Kulturgltern durch
das geplante Vorhaben.

Potentielle Projektwirkungen sind, neben der Zerstérung von Kulturdenkmalen
durch Uberbauung, Emissionen sowie Beeintrachtigungen des Erscheinungsbildes.

Baubedingte Auswirkungen

Durch Errichtung der Bauwerke kénnen Reste eines frankischen Graberfeldes
betroffen sein.

Der Méglichkeit, dass die Ausdehnung eines frankischen Graberfeldes bis in die
Erweiterungsflache stdlich der Walluf reicht, kann durch Benachrichtigung des
Hessischen Landesamtes flr Denkmalpflege vor anstehenden Erdarbeiten Rech-
nung getragen werden.

Anlagenbedingte Auswirkungen

Der potentielle Bau von Gebauden und Verkehrsflachen hat eine Beeintrachti-
gung des kulturhistorischen Erscheinungsbildes des Walluftales zur Folge.

Im Walluftal und im Ortskern von Oberwalluf sind in Teilbereichen die kulturhis-
torisch gewachsene Siedlungstatigkeit und Landnutzung erhalten. Durch das ge-
plante Vorhaben werden die bestehenden Vorbelastungen verstarkt.

Insgesamt sind bei Bericksichtigung der Hinweise des Landesamtes flir Denkmal-
pflege mittlere Belastungen zu erwarten.
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Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingte Auswirkungen auf Kultur- und Sachguter sind nicht zu erwar-
ten.

4.8 Schutzgiiter-Wechselwirkungen

Neben den aufgezeigten primaren Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutz-
guter konnen Wechselwirkungen auftreten. Im Folgenden werden Wirkungsket-
ten beschrieben, bei denen Primarauswirkungen ermittelt wurden und Wechsel-
wirkungen mit anderen Schutzgitern zu erwarten sind.

Die Auswirkungen durch die Flachenversiegelung und die Errichtung der Bau-
werke sind im wesentlichen Biotop- und Habitatverluste, eine Veranderung des
Gesamterscheinungsbildes der Landschaft und deutliche Veranderungen der Bo-
denstruktur und des Grundwasserhaushaltes (vgl. Kapitel 4.1 bis 4.7).

Die Veranderung des Landschaftsbildes wirkt sich auf die Qualitat des Raumes flr
die Erholungsnutzung aus.

Durch den Verlust von Biotopstrukturen werden der Grundwasserhaushalt, die
Bodenstruktur und das Landschaftsbild der Kulturlandschaft verandert. Durch die
Versiegelung des Bodens wird die Grundwasserneubildungsrate verandert.

Gleichzeitig kann durch eine Uberbauung der Altablagerungen der ehemaligen
Gemeindedeponie aber auch der zuklUnftige Schadstoffeintrag in das Grundwas-
ser verhindert werden.

Insgesamt ergibt die Betrachtung der méglichen Wechselwirkungen eine Vielzahl
von Wirkungszusammenhangen, die jedoch zum gréBten Teil bereits bei der
schutzgutbezogenen Auswirkungsuntersuchung benannt worden sind. Fir das
Untersuchungsgebiet sind keine erheblichen Wechselwirkungen zu erwarten, die
nicht in die Wertung der einzelnen Schutzguter einflieBen bzw. deren grundsatz-
liche Auswirkungen auf das Untersuchungsgebiet nicht vorhersehbar sind.

5 Ubersicht der umweltrelevanten MaBnahmen

Bei jedem geplanten Projekt, in dem 6kologisch wertvolle Flachen verandert oder
Uberbaut werden sollen, sollte an erster Stelle die Vermeidung und/oder Mini-
mierung von Eingriffen Gberdacht und verwirklicht werden (vgl. Kapitel 5.1). Fur
Eingriffe, die nicht zu vermeiden sind, mlssen geeignete AusgleichsmaBnahmen
durchgefihrt werden (vgl. Kapitel 5.2).
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5.1 Vermeidungs-, Verminderungs- und SchutzmaBBnahmen
5.1.1 Schutzgut Mensch
Larm

Bereits in der Umweltvertraglichkeitsstudie zum Flachennutzungsplan der Ge-
meinde Walluf®’ sind sowohl VermeidungsmaBnahmen als auch Verminderungs-
und SchutzmaBnahmen genannt worden. Diese Umweltvertraglichkeitsstudie
geht davon aus, dass die Firma Brockhues GmbH & Co. KG erhebliche Anstren-
gungen zur Vermeidung von Larmemissionen unternehmen muss, um auch zu-
kinftig die Immissionsgrenzwerte einhalten zu kénnen. Wie aus Kapitel 3 her-
vorgeht, sind Larmemission mindernde MaBnahmen erfolgreich umgesetzt wor-
den.

Ein Schallgutachten des TUV Rheinland®® liefert basierend auf flichenbezogenen
Schallleistungspegeln flachenbezogene Hinweise fir die zukUnftige Betriebser-
weiterung. Die Einhaltung der im Schallgutachten angefiihrten flachenbezoge-
nen Schalleistungspegel stellt ein wesentliches Element fir den Schutz der be-
nachbarten Wohngebiete vor Larmbelastungen dar.

Um die flachenbezogenen Schallleistungspegel darstellen zu kénnen, ist das Be-
triebsgelande stdlich der Walluf in eine Vielzahl von Teilflachen unterteilt wor-
den. Jeder Teilflache ist basierend auf vorhergehenden schalltechnischen Unter-
suchungen eine Schallleistung pro m2 zugewiesen worden. Die Ausbreitungsrech-
nung erfolgte nach VDI 2714, ohne Abschirmungen, Hauptfrequenz 500 Hz, bei
einer Schallhéhe von 5 m Gber Boden und einer effektiven Hohe des Immission-
sortes von 10 m Uiber Boden (in der SchulstraBe) wegen der Geldndestruktur.69

67 Vgl. Planungs- und Ingenieurgesellschaft INFRASTRUKTUR & UMWELT Prof. Dr.-Ing. H. R. Bohm &
Partner: Betriebserweiterung der Brockhues AG in Walluf, Umweltvertraglichkeitsstudie zur Fort-
schreibung des Flachennutzungsplans; Darmstadt 1995.

68 Vgl. TOV Rheinland, Sicherheit und Umweltschutz, Institut fir Umweltschutz und Energietechnik:

Gutachten zu den Larmemissionen in der Nachbarschaft der Chemischen Werke Brockhues bei der

geplanten Werkserweiterung in Walluf; KéIn 1995.

69 Vgl. TOV Rheinland, Sicherheit und Umweltschutz, Institut fir Umweltschutz und Energietechnik:

Gutachten zu den Larmemissionen in der Nachbarschaft der Chemischen Werke Brockhues bei der

geplanten Werkserweiterung in Walluf; KéIn 1995; S. 16.
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Im Ist-Zustand, tagstiber ergeben sich aufgrund des damals ermittelten Emissions-
verhaltens (auf der historisch gewachsenen Betriebsflache) die folgenden drei
Flachenbelegungen:70

e Betriebsflachen mit L"\ya = 55 dB/ m?,

e Flachen mit erhohtem Verkehrsaufkommen mit L”\ya = 60 dB/ m2,

e Flachen mit mittlerer Verkehrsbelastung mit L"\ya = 58 dB/ m2.

Im Ist-Zustand, nachts ist nur ein bestimmter Teil des Werkes mit Nachtbetrieb
beaufschlagt worden. Die Flachenbelegungen betrugen:”!

e L"wa =45 dB/ m? fur Anlagenflachen mit Schallquellen weitgehend in massi-
ven Gebauden,

e L"wa =50 dB/ m2fir Flachen mit einer geringen Belastung durch Gabelstapler-
verkehr nachts,

e L"wa =55 dB/ m2fir Flachen mit erh6hter Emission durch Gabelstaplerverkehr.

Dem Wegfall der damals noch bestehenden Dispersionsanlage wurde in der Be-
rechnung des Schallgutachtens bereits Rechnung getragen.’2

Im Prognose-Zustand sind die zusatzlichen Betriebsflachen mit einer vergleichba-
ren Schallleistung pro m2 belegt worden. Tagstber sind aufgrund der geplanten
Flachennutzung drei Flachengruppen gebildet worden:’3

e Mit L"\wa =55 dB/ m2 wurden die Flachen fiir die Betriebsgebaude tagstber
beschrieben.

e Mit L"wa = 58 dB/ m2 wurden die Flachen im Nordwesten betrachtet, wobei
unterstellt wurde, dass hier ein verstarkter Lkw-Verkehr erfolgt.

e Mit L"wa = 60 dB/ m2 bzw. 67 dB/ m2 wurden Flachen mit erhohtem Ver-
kehrsaufkommen, insbesondere auch die Einfahrt ins Werksgelande Gber die
neue Bricke Uber die Walluf betrachtet.

e Mit L"ywa =51 dB/ m2 fur Pkw und 55 dB/ m2 wurde der Bereich des Parkplatzes
nordlich der Walluf belegt.

70 Vgl. TOV Rheinland, Sicherheit und Umweltschutz, Institut fir Umweltschutz und Energietechnik:

Gutachten zu den Larmemissionen in der Nachbarschaft der Chemischen Werke Brockhues bei der
geplanten Werkserweiterung in Walluf; KéIn 1995; S. 16.
71 Vgl. TOV Rheinland, Sicherheit und Umweltschutz, Institut fir Umweltschutz und Energietechnik:
Gutachten zu den Larmemissionen in der Nachbarschaft der Chemischen Werke Brockhues bei der
geplanten Werkserweiterung in Walluf; KéIn 1995; S. 17.
72 Vgl. TOV Rheinland, Sicherheit und Umweltschutz, Institut fir Umweltschutz und Energietechnik:
Gutachten zu den Larmemissionen in der Nachbarschaft der Chemischen Werke Brockhues bei der
geplanten Werkserweiterung in Walluf; Kéln 1995; S. 16f.
73 Vgl. TOV Rheinland, Sicherheit und Umweltschutz, Institut fir Umweltschutz und Energietechnik:
Gutachten zu den Larmemissionen in der Nachbarschaft der Chemischen Werke Brockhues bei der
geplanten Werkserweiterung in Walluf; KéIn 1995; S. 18.
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Die folgende Abbildung 4 zeigt den fliir den gesamten Betriebsstandort prognos-
tizierten Schallleistungspegel tagstber.
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Abbildung 4: Flachenbezogene Schallleistungspegel, Prognose-Zustand, tagstiber’4

74 TV Rheinland, Sicherheit und Umweltschutz, Institut fiir Umweltschutz und Energietechnik:
Gutachten zu den Larmemissionen in der Nachbarschaft der Chemischen Werke Brockhues bei der
geplanten Werkserweiterung in Walluf; KéIn 1995; Anlagen.
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Dieselben Flachenbereiche sind auch im Nachtbetrieb in zwei Varianten betrach-
tet worden:7>

e Die erste Nachvariante unterstellt, dass kein Verkehr im Freien im Betriebsge-
lande (auBer am Pkw-Parkplatz) erfolgt, insbesondere, dass keine Lkw anfah-
ren. In dieser Variante sind Flachen wie folgt beleget worden:

e L"wa =40 dB/ m2im westlichen Bereich vor der Schulstra3e,
e L"wa=45dB/ m2in den restlichen Flachen.

e In der zweiten Nachtvariante ist die Durchfahrt eines Lkws in der sog. lautes-
ten Nachtstunde zum Betriebsgeldnde betrachtet worden. In dieser Variante
sind die Flachen wie folgt belegt worden:

e L"wa =40 dB/ m2je Bereich im Gelande.

e Die folgende Belegung ist fir den Parkplatz angenommen worden:
e L"wa =55 dB/ m2fir den Pkw-Bereich und
e L"wa=51dB/ m2fur den Lkw-Bereich.

Die folgende Abbildung 5 sowie Abbildung 6 zeigen die fur den gesamten Be-
triebsstandort prognostizierten Schallleistungspegel nachts.

75 Vgl. TOV Rheinland, Sicherheit und Umweltschutz, Institut fir Umweltschutz und Energietechnik:
Gutachten zu den Larmemissionen in der Nachbarschaft der Chemischen Werke Brockhues bei der
geplanten Werkserweiterung in Walluf; KéIn 1995; S. 19.
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Abbildung 5: Flachenbezogene Schallleistungspegel, Prognose-Zustand, nachts, ohne Lkw-Verkehr’6

76 TV Rheinland, Sicherheit und Umweltschutz, Institut fir Umweltschutz und Energietechnik:
Gutachten zu den Larmemissionen in der Nachbarschaft der Chemischen Werke Brockhues bei der
geplanten Werkserweiterung in Walluf; KéIn 1995; Anlagen.
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Abbildung 6: Flachenbezogene Schallleistungspegel, Prognose-Zustand, nachts, mit Lkw-Verkehr??

Bei nachtlichem Lkw-Verkehr auf dem Betriebsgeldnde ist rechnerisch mit einer
Uberschreitung der zuldssigen Grenzwerte in der SchulstraBe zu rechnen. Aus
diesem Grunde hat das Larmgutachten die Realisierung sekundarer Schallschutz-
maBnahmen empfohlen.”8 Diese sind im Rahmen des Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans von 2000 bereits umgesetzt worden.”?

Bei einer VergroéBerung des Betriebs der Firma Brockhues GmbH & Co. KG auf der
Erweiterungsflache ist darauf zu achten, dass die zuldssigen Immissionswerte
nicht Gberschritten werden. Die Notwendigkeit potentielle Vermeidungs-, Ver-
minderungs- und SchutzmaBnahmen ist zu prufen, sobald ein konkretes Vorha-
ben auf der Erweiterungsflache realisiert werden soll.

77 T(V Rheinland, Sicherheit und Umweltschutz, Institut fiir Umweltschutz und Energietechnik:
Gutachten zu den Larmemissionen in der Nachbarschaft der Chemischen Werke Brockhues bei der
geplanten Werkserweiterung in Walluf; KéIn 1995; Anlagen.

78 Vgl. TOV Rheinland, Sicherheit und Umweltschutz, Institut fir Umweltschutz und Energietechnik:
Gutachten zu den Larmemissionen in der Nachbarschaft der Chemischen Werke Brockhues bei der
geplanten Werkserweiterung in Walluf; KéIn 1995; S. 24.

79 s, Kapitel 3.
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Erholungseignung der Landschaft

Eine landschaftspflegerische Einbindung der Produktionsanlagen in der Erweite-
rungsflache in das Erscheinungsbild des Walluftals ist notwendig, um die Stérun-
gen des Landschaftsbildes zu minimieren. Gleichzeitig sind die Zuwegungen in
den Erholungsraum so zu gestalten und freizuhalten, dass Erholungssuchende
ungestort die Griinbereiche erreichen kénnen.

MaBnahmen zur Verminderung der Larmemission kénnen weiterhin dazu beitra-
gen, Stérungen der Erholungseignung zu reduzieren.

Konkret sind die folgenden MaBnahmen zu Verminderung einer Stérung der
Erholungseignung der Landschaft zu ergreifen:

e Landespflegirische Einbindung der Bauten und Verkehrsflachen auf der Erwei-
terungsflache,

e MaBnahmen zur Minderung der Larmemission,

e Gewabhrleistung einer ungestorten Zuganglichkeit des Erholungsraumes.
5.1.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere

Basierend auf den artenschutzrechtlichen Bestimmungen sollte an erster Stelle
die Vermeidung der unmittelbaren Schadigung geschltzter Arten, aber auch die
Vermeidung und Minimierung von Stérungen dieser Arten stehen.

Das Fachgutachten Flora und Fauna schlagt die folgenden MaBnahmen zur Min-
derung des Eingriffs vor:80

e SicherungsmaBnahmen fir an das Baufeld angrenzende Biotope:
Vor Baubeginn ist eine Sicherung der an die Erweiterungsflache angrenzenden
Biotope unbedingt erforderlich. Die auBerhalb des Eingriffs liegenden Flachen
mussen gut kenntlich und unmissverstandlich far die Bauausfihrenden mar-
kiert werden.

¢ Uferstreifen entlang der geplanten Erweiterungsflache der Firma Brockhues
GmbH & Co. KG:
Die Freihaltung eines 15 m breiten Uferstreifens zur Grenze des geplanten Er-
weiterungsgebietes der Firma Brockhues ist aus naturschutzfachlicher Sicht far
die Erhaltung und Entwicklung der Biotopfunktion der Wallufaue anzustre-
ben. Ein ndheres Heranrlcken der Betriebsflache an die Walluf bzw. eine star-
kere Uberbauung der Wallufaue ist aus 6kologischen Gesichtspunkten hin-
sichtlich Retentionsraum, Pufferzone, Beschattung nicht zu empfehlen.
Teilweise kénnen die empfohlenen Abstandflachen fur Béschungen genutzt
werden, jedoch nicht wenn die Béschungen den festgelegten Retentionsraum
beeintrachtigen.

80 Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbe-

richt zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 46f.
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e Baumschutz:
Zur Sicherung des Erhaltes von mehreren randlich des Baufeldes stehenden
Einzelbdumen wird eine Einzelbaumsicherung entsprechend DIN 18920 vorge-
sehen. Die Positionen der gefahrdeten Einzelbaume sind in den MaBBnahmen-
pldnen8! gekennzeichnet.

e Bauausschlusszeit:
Zur Minimierung der méglichen negativen Auswirkungen auf die Vogelwelt
wird empfohlen eine Bauausschlusszeit festzulegen. Da wahrend der Brutzei-
ten und Jungenaufzucht von Végeln moglichst keine Larmemissionen stattfin-
den sollten, kann eine Vertraglichkeit nur durch eine Bauzeitbegrenzung er-
reicht werden. Das Zeitfenster fur die Bautatigkeiten wird auf die Zeit vom 01.
Juli bis 15. Februar empfohlen.

¢ Sicherung, Lagerung und Wiederverwendung des Oberbodens:
Eine sorgfaltige Abtragung des Oberbodenmaterials im Erweiterungsgebiet
sowie die sorgfaltige Lagerung und seine Wiederverwendung bei der Bauaus-
fuhrung ist aus Boden- und Artenschutzgriinden empfehlenswert. Der im Zuge
der BaumaBnahmen abgetragene Oberboden sollte so gelagert werden, dass
Verdichtungen vermieden werden, damit keimfahige Tier- und Pflanzenteile
soweit als moglich erhalten bleiben. In diesem Zusammenhang wird auf die
Festsetzungen der DIN 18300 (Bodenarbeiten) und DIN 18915 (Vegetations-
technik im Landschaftsbau — Bodenarbeiten) verwiesen.

Des Weiteren werden MaBBnahmen zur Verbesserung der Biotopfunktionen im
geplanten Eingriffsgebiet vorgeschlagen:82

e Nachpflanzung von standorttypischen Ufergehoélzen in der Wallufaue wie
Schwarzerle (Alnus glutinosa), Silberweide (Salix alba) und Rételweide (Salix x
rubens).

e Entfernen standortfremder Gehoélze und Stauden, z. B. Stauden-Knéterich
(Reynoutria cuspitada), Riesen-Barenklau (Heracleum mantegazzianum), Na-
del- und andere Ziergehodlze in der Wallufaue.

5.1.3 Schutzgut Boden

Beim Baubetrieb sind alle Baueinrichtungen, BaustraBen und Baulager auf der
Bauflache anzulegen. Ein Schutz der Béden in den angrenzenden Flachen vor
stofflichen Belastungen und Strukturverdanderungen (Verdichtungen, Stérung des
Oberbodens) ist durch einen geregelten Baubetrieb zu gewahrleisten.

81 Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbe-
richt zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; Anlagen.

82 Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbe-

richt zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 47.
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Sofern Baugrubenaushub aus der Deponie anfallt, muss dieser sachgerecht ent-
sorgt werden und darf auf keinen Fall an anderer Stelle auf gewachsenem Boden
gelagert werden. Bei der Modellierung der Oberflache der ehemaligen Mullde-
ponie als Baugrund darf die Grundflache der Deponie nicht vergréBert werden.
Die Modellierung muss sich auf einen Ausgleich der Deponiebdschung beschran-
ken. Fremdmaterial zur Herstellung der Bauflache muss unbelastet sein. Eine un-
glnstige Beeinflussung der abstromigen Béden und des Oberflachen- und
Grundwassers muss ausgeschlossen sein. Auffillungen zur Herstellung der Baufla-
che durfen nur bautechnisch erforderliche Flachen einnehmen. Dies gilt insbe-
sondere fir die Gestaltung der Béschungen.

MaBnahmen zur Vermeidung und Minderung von Beeintrachtigungen des
Schutzgutes Boden:

e Beschrankung der Bautatigkeit auf die Bauflache

e Sachgerechte Entsorgung des Baugrubenaushubes der ehemaligen Deponie
e Keine VergroBerung der Grundflache der ehemaligen Deponie

e Verwendung von unbelastetem Material zur Herstellung des Planums

e Beschrankung von Auffillungen auf die bautechnisch notwendige Flache
5.1.4 Schutzgut Wasser
Grundwasser

Die Versiegelungswirkung der Bauflache kann dadurch gemindert werden, dass
unbelastetes Niederschlagswasser von Dachflachen durch unbelastete Filterstre-
cken hindurch zur Grundwasserbildung genutzt wird. Entsprechende Méglichkei-
ten sind in der Detailplanung zu prifen.

Der Bereich der Produktionsanlagen ist vollstandig zu versiegeln, um Emissionen
in den Untergrund zu vermeiden. Das hierbei aufgefangene Wasser muss sachge-
recht behandelt werden. Fur die Riickhaltung von Wasser gefadhrdenden Stoffen
und Léschwasser sind geeignete Vorkehrungen zu treffen. Zur Uberprifung der
sachgerechten Behandlung des Wassers sind Beprobungen vorzusehen, deren
zeitliche und raumliche Dichte ist mit den Fachbehérden abzustimmen ist.

Die vorhandenen LoBdeckschichten tragen zum Schutz des Grundwassers vor
Stoffeintragen bei. Eine Beeintrachtigung der Deckschichten muss vermieden
werden. Insbesondere bei Griindungsarbeiten fir die Produktionsanlagen darf
die Schutzfunktion der quartaren L6B-Deckschicht nicht beeintrachtigt werden.
Grundungen, die durch oder in die Deckschichten reichen, sind so abzudichten,
dass ein Eindringen von Sickerwasser, v. a. aus der ehemaligen Deponie, in den
Grundwasserkdrper nicht moglich ist. Bei einer Umnutzung des heute bestehen-
den Lagerplatzes, z. B. durch die Errichtung von Bauwerken, ist eine neue Ge-
nehmigung bei der zustdandigen Bodenschutzbehérde einzuholen.
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Konkrete MaBnahmen zur Vermeidung und Minderung von Beeintrachtigungen
des Grundwassers sind die Folgenden:

¢ Prufung von Méglichkeiten zur Versickerung von Dachwasser,
¢ Vermeidung der Beeintrachtigung der Schutzfunktion der Deckschichten ,

e Vorkehrungen fir die Rickhaltung von Léschwasser und Wasser geféahrden-
den Stoffen,

¢ Vollversiegelung und Auffangen des Oberflachenwassers im Bereich der Pro-
duktionsanlagen,

e regelmaBige Beprobung des Grundwassers,

¢ Genehmigung von Umnutzungen im Bereich der ehemaligen Gemeindedepo-
nie durch die zustandige Bodenschutzbehorde.

Oberflachenwasser

Die Moglichkeit zur Versickerung von Dachwasser ist zu prifen. Entsprechende
Anforderungen kénnen jedoch erst im Zuge der Detailplanung geklart werden.

Samtliche Betriebs- und Lagerflachen sind so zu entwassern, dass ein Oberfla-
chenwasserabfluss in die Walluf — auch im Falle von Starkregenereignissen — un-
terbunden werden kann. Besondere Vorkehrungen sind zur Riickhaltung Wasser
gefahrdender Stoffe bei Schadensfallen vorzusehen. Anforderungen hinsichtlich
der Léschwasserrlickhaltung sind im Zuge der Detailplanung zu klaren.

Die konkreten MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrach-
tigungen der Oberflachengewasser sind:

e Versiegelung der Betriebsflachen und Entsorgung belasteter Oberflachenwas-
ser,

e Rulckhaltung von Wasser gefahrdenden Stoffen.
5.1.5 Schutzgut Klima und Luft

Klima

Auswirkungen auf die Wind- und Stromungsverhaltnisse ergeben sich unter an-
derem aus der Flachenversiegelung und den Baukoérpern.

Zur Minimierung der nachteiligen klimatologischen Auswirkungen durch die Ver-
siegelung ist eine vollstandige Versiegelung nur dort vorzunehmen, wo es aus
betrieblichen Griinden bzw. aus Griinden des Immissionsschutzes erforderlich ist.

Durch bauseitigen Warmeschutz kann der Warmeverlust verringert werden.

Durch Gehélzpflanzungen auf angrenzenden Flachen kénnen die nachteiligen
Auswirkungen auf das Mikroklima gemindert werden.
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MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen des
Schutzgutes Klima sind:

¢ Verringerung des Warmebedarfes bzw. der Abwarmeverluste durch baulichen
Warmeschutz,

e Bepflanzung der neu entstehenden B&schungen mit standortgerechten Gehol-
zen.

Luft

Wie bereits in Kapitel 4.5.2 angemerkt, ist zu erwarten, dass durch den Bau und
den Betrieb weiterer Anlagen auf der Erweiterungsflache zusatzliche Luftschad-
stoffe emittiert werden. Dies ist im Einzelnen zu prifen, wenn eine konkrete
Werkserweiterung stattfindet und notwendige MaBnahmen zur Reduzierung
vorzusehen.

5.1.6 Schutzgut Landschaft

Far die Abschirmung des Erweiterungsvorhabens ist der Erhalt der angrenzenden
Geholze erforderlich. Insbesondere gilt dies fur die Weichholzbestande an der
Walluf und die Geh6lze am Mihlgraben. Die Geholze sind sachgemaB zu pflegen
und bei Ausfall frihzeitig zu ersetzen. Es ist sicherzustellen, dass diese Geholze
wahrend der Bauphase nicht durch Fahrzeugbewegungen, Auffiillungen etc.
beschadigt oder zerstort werden.

Des Weiteren wird empfohlen, die H6hen der Gebaude, die auf der Erweite-
rungsflache errichtet werden, so zu begrenzen, dass sie die Bestandgebaude nicht
Uberragen.

MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes sind die folgenden:

e Erhalt und Pflege der angrenzenden Geholze.
¢ Begrenzung der maximalen Bauhohe auf die Hohe der Bestandsgebaude.

5.1.7 Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Da Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes ebenfalls nachteilige Auswirkungen
fur die Kulturdenkmale in Oberwalluf haben, tragen die bereits in Kapitel 5.1.6
genannten MinderungsmaBnahmen auch zum Schutz der Kulturgiter bei.

Bei Bodenabtrag im Rahmen der BaumaBBnahmen (z.B. Abtrag von Mutterboden)
ist das Hessische Landesamt fir Denkmalpflege vorab zu informieren.

MaBnahmen zur Vermeidung und Minderung von Beeintrachtigungen des
Schutzgutes Kultur- und sonstige Sachguter sind die folgenden:

e Gestalterische Einbindung der Bauten und Verkehrsflachen in die Landschaft,

¢ Information des Hessischen Landesamts fur Denkmalpflege Uiber anstehende
Erdarbeiten.
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5.2 AusgleichsmaBnahmen83
5.2.1 Schutzgut Pflanzen und Tiere

Far Eingriffe, die nicht zu vermeiden sind, missen geeignete Ausgleichs- und
KompensationsmaBnahmen durchgeflhrt werden.

Eingriff in die Wallufaue

Der Eingriff in die Talaue, der aufgrund der Erweiterung des Werksgelandes
stattfindet, muss als schwerwiegend eingeschatzt werden, da durch Niveau-
Veranderungen, Verdichtungen, Versiegelungen etc. die Biotopfunktion der Aue
stark eingeschrankt wird. Aus diesem Grund wird grundséatzlich empfohlen, das
vorgesehene Baufeld nicht um 10 m sondern um 15 m von der Walluf zurtickzu-
setzen.

In jedem Fall werden gezielte MaBnahmen zur Verbesserung der Biotopfunktion
der Walluf und ihres Retentionsraumes auBBerhalb des Eingriffsgebietes gefor-
dert. Die Schaffung eines funktionalen Ausgleichs ware idealer Weise durch Re-
naturierung der Walluf zu erreichen. Im Zuge des Flurbereinigungsverfahrens "F
941 Eltville/ Walluf" bestehen bereits konkrete Planungen zur Renaturierung der
Walluf in der Gemarkung Martinsthal, die vom Amt fir Bodenmanagement Lim-
burg koordiniert werden. Es sollte gepriuft werden, inwieweit eine Kooperation
mit Eltville hinsichtlich einer Integration dieser RenaturierunsmaBnahmen in das
Ausgleichskonzept méglich ist.

Far die Renaturierung der Walluf auBerhalb des Eingriffsbereiches werden fol-
gende MaBnahmen vorgeschlagen:

e Herstellung eines naturnahen Zustandes der Walluf oberhalb und unterhalb
des Werksgeldndes mit MaBnahmen zur Verbesserung der Biotopfunktion:

e MaBnahmen zur Férderung der Wasserqualitat und der Retention.

e Beseitigung von Wanderungshindernissen und technischen Bauwerken am
und im Gewasser.

e Herstellung naturnaher Uferprofile und Gehoélzsdume, Nachpflanzung von
standorttypischen Ufergeho6lzen wie Schwarzerle (Alnus glutinosa), Silber-
weide (Salix alba) und Rotelweide (Salix x rubens)

e Sicherung und Erhaltung von Altbdumen in den alten Weichholzauenbe-
standen durch geeignete BaumschutzmaBnahmen.

e Beseitigung von standortfremden Geholzen und Stauden, z.B. Stauden-
Knéterich (Reynoutria cuspitada), Riesen-Barenklau (Heracleum mantegaz-
zianum) und verschiedenen Koniferen.

83 Die Aussagen dieses Kapitels sind dem Fachgutachten Flora und Fauna entnommen. Vgl. Biroge-

meinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht zum
Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 47ff.
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Die Freihaltung eines 10 m breiten Uferschonstreifens beiderseits der Walluf ist
anzustreben. Die Flachen sind aus der Nutzung zu nehmen und der Sukzession zu
Uberlassen.

Eingriff in das Gartengeldnde

Im Bereich Erweiterungsflache wird ein Gartengeldnde beansprucht, in dem vor
allem alte (z. T. Gber 30 Jahre alte) Walnussbaume vorhanden sind. Die unter-
schiedlichen Biotopstrukturen innerhalb dieses Gelandes wurden im MaBstab
1:750 erfasst, damit differenzierte KompensationsmaBnahmen empfohlen wer-
den kénnen, die im Folgenden dargestellt sind.

Far eine groBflachigere KompensationsmaBnahme steht in der ndheren Umge-
bung des Eingriffsgebietes nach Aussagen der Gemeinde Walluf die Parzelle 47/1
Walkenberg zur Verfligung. Die derzeit als Pferdekoppel genutzte Flache ist in
eine extensiv genutzte Streuobstwiese umzuwandeln. Fir die Pflanzung sind re-
gional typische Obstsorten als Hochstdamme (Walnuss, Apfel, Birne, Kirsche,
Zwetschge, Quitte) von mindestens 1,60 m Stammhoéhe zu verwenden. Hierbei
sind Pflanzabstande von 15 m bei Walnussbaumen und 10 m bei allen anderen
Obstsorten einzuhalten. Das Griinland ist als zweischlrige Wiese ohne Einsatz
von Dingemitteln extensiv zu bewirtschaften, das Mahdgut ist abzutransportie-
ren.

Diese MaBnahme wird auf einer Flache von insgesamt 10.200 m2 durchgefuhrt.
Bei der Betrachtung der Wertpunkte beztglich Eingriff und Ausgleich ergibt sich
die im Folgenden dargestellte Gesamtbilanz (Tabelle 11 — Tabelle 17).

In Tabelle 11 ist zunachst der heutige Zustand des Eingriffsgelandes dargestellt.
Tabelle 12 stellt den zu erwartenden Zustand im Eingriffsgebiet dar.

Wegen notwendiger Korrekturen an Flachen und Biotpowerten wurde die
Bilanzierung unter Anwendung der Berechnungsvorschriften der
Kompensationsverordnung 2005 zur Offenlage durch die Stadtebauliche
Arbeitsgemeinschaft, Bonn, neu erstellt.

Die Bilanzierung in der Begriindung des Bebauungsplans unter Ziffer 6.2
ersetzt die Tabellen 11 bis 17 in diesem Umweltbericht.

84 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht
zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 49.
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Wegen notwendiger Korrekturen an Flachen und Biotpowerten wurde die
Bilanzierung unter Anwendung der Berechnungsvorschriften der
Kompensationsverordnung 2005 zur Offenlage durch die Stadtebauliche
Arbeitsgemeinschaft, Bonn, neu erstellt.

Die Bilanzierung in der Begriindung des Bebauungsplans unter Ziffer 6.2
ersetzt die Tabellen 11 bis 17 in diesem Umweltbericht.

Der Ausgleich wird an anderer Stelle, auf der Parzelle 47/1 Walkenberg, realisiert.
Um zu ermitteln, inwieweit auf der zur Verfigung stehenden Flache ein Aus-
gleich realisiert werden kann, wird zunachst der Ist-Zustand auf der Kompensati-

85 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht
zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 49.
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onsflache dargestellt (Tabelle 14). Im Anschluss daran wird ermittelt wie viele
Wertpunkte durch die Anlage einer Streuobstwiese auf der Ausgleichsflache ge-
schaffen werden kénnen (Tabelle 15).

Wegen notwendiger Korrekturen an Flachen und Biotpowerten wurde die
Bilanzierung unter Anwendung der Berechnungsvorschriften der
Kompensationsverordnung 2005 zur Offenlage durch die Stadtebauliche
Arbeitsgemeinschaft, Bonn, neu erstellt.

Die Bilanzierung in der Begriindung des Bebauungsplans unter Ziffer 6.2
ersetzt die Tabellen 11 bis 17 in diesem Umweltbericht.

86 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht
zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 49.

87 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht

zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-

Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 49.

88 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht

zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-

Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 49.

P:\1395 B-Plan Brockhues\Bericht\Umweltbericht - BPlan Brockhues - Juni2008.doc; 02.06.2008 Seite 72


Thielecke
Textfeld
 Wegen notwendiger Korrekturen an Flächen und Biotpowerten wurde die 
 Bilanzierung unter Anwendung der Berechnungsvorschriften der
 Kompensationsverordnung 2005 zur Offenlage durch die Städtebauliche
 Arbeitsgemeinschaft, Bonn, neu erstellt.
 Die Bilanzierung in der Begründung des Bebauungsplans unter Ziffer 6.2 
 ersetzt die Tabellen 11 bis 17 in diesem Umweltbericht.


INFRASTRUKTUR & UMWELT

Professor Bhm und Partner

Bebauungsplan ,Betriebsstandort Brockhues — Erweiterung der
Betriebsflache der Fa. Brockhues GmbH & Co. KG”

Wegen notwendiger Korrekturen an Flachen und Biotpowerten wurde die
Bilanzierung unter Anwendung der Berechnungsvorschriften der
Kompensationsverordnung 2005 zur Offenlage durch die Stadtebauliche
Arbeitsgemeinschaft, Bonn, neu erstellt.

Die Bilanzierung in der Begrindung des Bebauungsplans unter Ziffer 6.2
ersetzt die Tabellen 11 bis 17 in diesem Umweltbericht.

Der mit dem Bebauungsplan vorbereitete Eingriff in Natur und Landschaft kann
nach der Bilanzierung zum Offenlageentwurf des Bebauungsplans innerhalb des
Geltungsbereichs des Bebauungsplans vollstandig ausgeglichen werden.

Erganzende MalRnahmen sind daher nicht erforderlich.

Zur Verbesserung der Funktionalitat des Naturraums werden als weitere Kom-
pensationsmaBnahmen vorgeschlagen:89

e Freistellen aufgegebener Streuobstflachen des Nutzungstyps Code-Nr. 09.250
auBerhalb des Eingriffsbereiches.

e Pflege- und Erhaltungsschnitt der vorhandenen Obstbaume, gegebenenfalls
auch Sanierungsschnitte bei Altbadumen.

e Ausreichende Nachpflanzung von Obstbaumen: zu verwenden sind regional
typische Obstsorten als Hochstdmme von mindestens 1,60 m Stammhdéhe
(Walnuss, Apfel, Birne, Kirsche, Zwetschge, Quitte) (siehe oben).

e Wiesenbrachen in extensive Nutzung Gberfihren. Sinnvoll erscheint eine zwei-
schirige Mahd im Juni und August/September mit Abtransport des Mahgutes.

e Freistellen des ehemaligen aufgegebenen Baumschulgelandes: Entfernen der
nicht heimischen, standortfremden Gehélze (z.B. Gartenstraucher, Koniferen),
Beseitigung aller Hutten, Drahte und Mullablagerungen, extensive Nutzung
der Grunlandflachen.

¢ Nachhaltige Bekdmpfung standortfremder, aggressiver Arten, z. B. Bekdmp-
fung des Stauden-Knéterichs (Reynoutria cuspidata).

e Schaffung von Saumstrukturen und Vernetzungselementen (Gehdlze und blu-
tenreiche Sdume). Bei Geholzpflanzungen sind ausschlieBlich autochthone Ar-
ten zu verwenden.

89 Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht

zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 49.
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Eingriff in den Lebensraum der Askulapnatterpopulation

Zwischen Martinsthal und Oberwalluf liegt das Verbreitungsgebiet einer vermut-
lich isolierten Teilpopulation der Askulapnatter (Zamenis longissimus).0

Da bei einer Werkserweiterung der Firma Brockhues GmbH & Co. KG der Lebens-
raum der Askulapnatter beschnitten wird, wird empfohlen MaBnahmen zu ihrer
Forderung an anderer Stelle innerhalb des Untersuchungsraumes durchzufihren.

So sollten beispielsweise Trockenmauern angelegt werden.?! Hierfir bietet sich
eine Bdschung sudlich des Hofgutes Nussberg an, wo eine Trockenmauer als Ver-
steck- und Unterschlupfméglichkeit fur die Schlange neu angelegt werden kénn-
te. Zusatzlich sollten Lesesteinhaufen angelegt werden, wovon auch die Zauneid-
echse profitieren wiirde. Von besonderer Bedeutung ware die Neuanlage von
Komposthaufen bzw. von Trester- und Holzhackselhaufen an verschiedenen un-
gestorten Stellen als potenzielle Eiablageplatze fur die Schlange.

Sinnvollerweise sollten entsprechend der Habitat-Anspriche der Schlange die
bereits verbrachten Streuobstwiesen und die durch Sukzessionsprozesse mit Ge-
holzen zugewachsenen ehemaligen besonnten Wiesenhange innerhalb des Un-
tersuchungsgebietes wieder freigestellt und dauerhaft durch Mahd offen gehal-
ten werden, da sich die Schlange gerne in freien Wiesenhdangen und Streuobst-
wiesen aufhélt. Bei der in Zukunft durchzufihrenden Mahd der ge6ffneten Fla-
chen sollte unbedingt darauf geachtet werden, dass der Maher auf mindestens 10
c¢m Schnitthéhe eingestellt ist.

Weitere Vorschlage fur die Verbesserung von Biotopstrukturen auBBerhalb des
Eingriffsbereiches

Die beiden vorhandenen Stillgewasser weisen bereits ein Potenzial an Amphibien
auf. Zu nennen ist insbesondere das Vorkommen des stark gefahrdeten Faden-
molches (Triturus helveticus).92 Zur weiteren Férderung der Lurche sollten in der
Aue der Walluf — jedoch ausschlieBlich nérdlich der Autobahnbriicke — zwei bis
drei weitere kleine Stillgewasser (ca. 75 — 100 m?2) als Laichhabitate angelegt wer-
den.

Zur weiteren Kompensation der Eingriffe sollten Flachen der intensiv genutzten
Weinberge in eine 6kologische Bewirtschaftung tberfuhrt werden. Es sollte auf
den Einsatz von mineralischen Diingern, auf Herbizide (Unkrautvernichtungsmit-

90 Vgl. Heimes, P.: Gutachterliche Stellungnahme zu méglichen Auswirkungen der geplanten Be-
triebserweiterung der Chemischen Werke Brockhues AG auf das dortige Askulapnattervorkom-
men. O. O., 1994,

91 Vgl. Heimes, P.: Die Verbreitung der Reptilien in Hessen — Eine vorlaufige Bestandserhebung; in:

Naturschutz heute; Wetzlar 1990; S. 1 — 26 sowie Gomille, A.: Die Askulapnatter, Elaphe longissi-
ma, Verbreitung und Lebensweise in Mitteleuropa; Frankfurt 2002.

92 5 Kapitel 3.2.2.
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tel), Insektizide und chemisch-synthetische Fungizide (Pilzbekdmpfungsmittel)
verzichtet werden. Zur Diingung der Reben sollten stattdessen organische Dln-
ger und Komposte eingesetzt werden. Zusatzlich sollte fur eine vielfaltige Bo-
denbegriinung gesorgt werden. Diese sorgt fir eine gute Durchwurzelung, dient
der Humusbildung und verhindert dadurch unnétige Auswaschung von Nahrstof-
fen in das Grundwasser.

Des Weiteren sollte die Schaffung von Saumstrukturen und Vernetzungselemen-
ten vorgesehen werden. Vorgeschlagen wird auch die Pflanzung des Roten Wein-
bergspfirsich (Prunus persica) als alte Kulturart in den Weinbergslagen. Hierbei
sollten Pflanzabstande von 10 m eingehalten werden.

Endgultige Festlegungen AusgleichsmaBBnahmen werden im Rahmen des Grin-
ordnungsplans zum Bebauungsplan getroffen

5.2.2 Schutzgut Boden

Die Versiegelung der Erweiterungsflache sollte durch geregelte Versickerung von
Wasser der Dachflachen in unbelastetem Untergrund und/oder geregelte (kon-
trollierte) flachenhafte Verrieselung in die Aue ausgeglichen werden. Umfang,
technische Machbarkeit und Ausfiihrung sind im Zuge der Detailplanung zu kla-
ren.

5.3 Eingriffs- — Ausgleichsbilanz

Zur Gesamtbeurteilung des Bauvorhabens wird — entsprechend der Verordnung
Uber die Durchfiihrung von KompensationsmaBnahmen, Okokonten, deren Han-
delbarkeit und die Festsetzung von Ausgleichsabgaben (Kompensationsverord-
nung — KV) vom 1. September 2005 - eine tabellarische Darstellung der Aus-
gleichsmaBnahmen erarbeitet. In der Tabelle werden die unvermeidbaren Beein-
trachtigungen den entsprechenden AusgleichsmaBnahmen auf genannten zur
Verfligung stehenden Flachen sowie dem Ersatzbedarf gegenibergestellt.

Mit Hilfe der Anlage 3 der Kompensationsverordnung werden die Wertpunkte
der vom Eingriff betroffenen Biotoptypen ermittelt. Dartber hinaus werden auch

die Wertpunkte fur die konkretisierten AusgleichsmaBBnahmen berechnet.

Die folgenden Tabellen geben eine Ubersicht Giber die Beeintrachtigungen und
die vorgesehenen MaBnahmen.
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Tabelle 18: Ubersicht der Beeintrichtigungen und der vorgesehenen MaBnahmen - Biotope?3

Wegen notwendiger Korrekturen an Flachen und Biotpowerten wurde die
Bilanzierung unter Anwendung der Berechnungsvorschriften der
Kompensationsverordnung 2005 zur Offenlage durch die Stadtebauliche
Arbeitsgemeinschaft, Bonn, neu erstellt.

Die Bilanzierung in der Begrindung des Bebauungsplans unter Ziffer 6.2
ersetzt die Tabelle 18 in diesem Umweltbericht.

93 Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 52f.
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 Wegen notwendiger Korrekturen an Flächen und Biotpowerten wurde die 
 Bilanzierung unter Anwendung der Berechnungsvorschriften der
 Kompensationsverordnung 2005 zur Offenlage durch die Städtebauliche
 Arbeitsgemeinschaft, Bonn, neu erstellt.
 Die Bilanzierung in der Begründung des Bebauungsplans unter Ziffer 6.2 
 ersetzt die Tabelle 18 in diesem Umweltbericht.
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Wegen notwendiger Korrekturen an Flachen und Biotpowerten wurde die
Bilanzierung unter Anwendung der Berechnungsvorschriften der
Kompensationsverordnung 2005 zur Offenlage durch die Stadtebauliche
Arbeitsgemeinschaft, Bonn, neu erstellt.

Die Bilanzierung in der Begriindung des Bebauungsplans unter Ziffer 6.2
ersetzt die Tabelle 18 in diesem Umweltbericht.
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 Wegen notwendiger Korrekturen an Flächen und Biotpowerten wurde die 
 Bilanzierung unter Anwendung der Berechnungsvorschriften der
 Kompensationsverordnung 2005 zur Offenlage durch die Städtebauliche
 Arbeitsgemeinschaft, Bonn, neu erstellt.
 Die Bilanzierung in der Begründung des Bebauungsplans unter Ziffer 6.2 
 ersetzt die Tabelle 18 in diesem Umweltbericht.
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Tabelle 19: Ubersicht der Beeintrachtigungen und der vorgesehenen MaBnahmen - Arten%4

Wegen notwendiger Korrekturen an Flachen und Biotpowerten wurde die
Bilanzierung unter Anwendung der Berechnungsvorschriften der
Kompensationsverordnung 2005 zur Offenlage durch die Stadtebauliche
Arbeitsgemeinschaft, Bonn, neu erstellt.

Die Bilanzierung in der Begrindung des Bebauungsplans unter Ziffer 6.2
ersetzt die Tabelle 19 in diesem Umweltbericht.

94 Vgl. Birogemeinschaft Angewandte Okologie: Fachgutachten Flora und Fauna fir den Umweltbericht zum Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues AG in Walluf inklusive Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung; Darmstadt 2008; S. 52f.
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 Wegen notwendiger Korrekturen an Flächen und Biotpowerten wurde die 
 Bilanzierung unter Anwendung der Berechnungsvorschriften der
 Kompensationsverordnung 2005 zur Offenlage durch die Städtebauliche
 Arbeitsgemeinschaft, Bonn, neu erstellt.
 Die Bilanzierung in der Begründung des Bebauungsplans unter Ziffer 6.2 
 ersetzt die Tabelle 19 in diesem Umweltbericht.
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Wegen notwendiger Korrekturen an Flachen und Biotpowerten wurde die
Bilanzierung unter Anwendung der Berechnungsvorschriften der
Kompensationsverordnung 2005 zur Offenlage durch die Stadtebauliche
Arbeitsgemeinschaft, Bonn, neu erstellt.

Die Bilanzierung in der Begrindung des Bebauungsplans unter Ziffer 6.2
ersetzt die Tabelle 19 in diesem Umweltbericht.
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 Wegen notwendiger Korrekturen an Flächen und Biotpowerten wurde die 
 Bilanzierung unter Anwendung der Berechnungsvorschriften der
 Kompensationsverordnung 2005 zur Offenlage durch die Städtebauliche
 Arbeitsgemeinschaft, Bonn, neu erstellt.
 Die Bilanzierung in der Begründung des Bebauungsplans unter Ziffer 6.2 
 ersetzt die Tabelle 19 in diesem Umweltbericht.
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Zusammenfassende Bilanzierung der vorgesehenen KompensationsmaBnahmen

Der mit dem Bebauungsplan vorbereitete Eingriff in Natur und Landschaft kann
nach der Bilanzierung zum Offenlageentwurf des Bebauungsplans innerhalb des
Geltungsbereichs des Bebauungsplans vollstandig ausgeglichen werden.

Erganzende MalRnahmen sind daher nicht erforderlich.

Da der Eingriff in den Retentionsraum der Walluf als schwerwiegend hinsichtlich
der Funktionalitat dieses Biotopkomplexes betrachtet werden muss, missen hier-
fur umfangreiche RenaturierungsmaBnahmen oberhalb des Eingriffsbereiches als
KompensationsmaBnahmen durchgeflihrt werden.

Bei konsequenter Einhaltung der Vermeidungs- und SchutzmaBnahmen und Um-
setzung der vorgeschlagenen AusgleichsmaBBnahmen sowie der Bereitstellung
weiterer Flachen fur ErsatzmaBnahmen ware dann der Eingriff flir den Arten-
und Biotopschutz als zumutbar einzustufen. Allerdings sei hier nochmals ange-
merkt, dass sich die Kompensationsvorschlage nur auf den direkten Eingriffsbe-
reich beziehen. Weitere Stérungen durch die Bautatigkeiten, Flachenverbrauch
durch Zuwegungen und Lagerstellen etc. wurden hier nicht berlcksichtigt, da
bisher keine konkrete Planung vorliegt.

6 Darstellung anderweitiger Losungsvorschldge

Die Lage des Bebauungsplans ergibt sich aus dem bestehenden Betriebsgelande
der Firma Brockhues GmbH & Co. KG. Der Bebauungsplan dient der Sicherung des
Betriebsstandortes der Brockhues GmbH & Co. KG am bestehenden Standort. Die
Erweiterung des Betriebsgelandes ist nur auf dieser an das bestehende Betriebs-
geldnde angrenzenden Flache méglich.

Im Rahmen der UVS zum FNP wurde auch die Verlegung des Betriebes diskutiert.
Da es sich bei dem geplanten Vorhaben um eine Erweiterung handelt, mussten
zusatzliche Aspekte beachtet werden. Die Verlagerung von Teilen der Produktion
auf Fremdstandorte oder die Verlegung des gesamten Betriebes ware mit erheb-
lichen wirtschaftlichen Nachteilen verbunden, so dass vordringliches Ziel daher
der Ausbau der Produktions- und Lagerkapazitat ist.
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 Der mit dem Bebauungsplan vorbereitete Eingriff in Natur und Landschaft kann
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 Geltungsbereichs des Bebauungsplans vollständig ausgeglichen werden. 

 Ergänzende Maßnahmen sind daher nicht erforderlich.
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7 MaBnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Die in diesem Umweltbericht vorgeschlagenen Vermeidungs-, Minimierungs- und
KompensationsmaBnahmen werden durch den Bebauungsplan festgesetzt. Wenn
die festgesetzten MaBBnahmen nicht oder nur unzureichend durchgefihrt wer-
den, ist bei der Umsetzung des Bebauungsplans mit zusatzlichen nachteiligen
Umweltauswirkungen zu rechnen. Zum einen kénnen sich die Larmbelastungen
in den umliegenden Gebieten erhéhen. Zum anderen besteht insbesondere die
Gefahr, dass der Lebensraum fur zum Teil unter Schutz stehende Pflanzen und
Tiere nachhaltig zerstort wird. Um dies zu verhindern, ist die Ausfiihrung/ Umset-
zung der KompensationsmaBnahmen zu Gberwachen.

Es wird empfohlen, dass die Gemeinde Walluf die Ausfiihrung der Kompensati-
onsmaBnahmen erstmalig ein Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplans tber-
prift. Eine erneute Uberprifung wird nach Ablauf von drei Jahren empfohlen.

Im Rahmen der Uberpriifung ist zu kontrollieren, ob durch die Umsetzung des
Bebauungsplans unvorhergesehene nachteilige Umweltauswirkungen v. a. in den
Wohngebieten aufgetreten sind. Sofern in vermehrtem Umfang Beschwerden
von Anliegern eingehen, sind entsprechende Erhebungen (z.B. Schallimmissions-
messungen) durchzufdhren.

8 Allgemein verstandliche Zusammenfassung des Umweltberichts

Die Firma Brockhues GmbH & Co. KG und die Gemeinde Walluf streben eine Si-
cherung und Erweiterung des Betriebsgelandes der Firma Brockhues an.

Entsprechend des Regionalplans Stidhessen 2000 ist die Gemeinde Walluf als
Kleinzentrum ausgewiesen. Kleinzentren sollen sich bei der Ausweisung von Ge-
werbeflachen auf die Eigenentwicklung konzentrieren; Flachenausweisungen flr
ortsansassige Betriebe sind zulassig. Der Regionalplan Sidhessen weist im Bereich
des bestehenden Betriebsstandortes der Firma Brockhues einen Bereich fir In-
dustrie und Gewerbe (Zuwachs) in einer GréBe von insgesamt 5 ha aus. Dieser
Bereich umfasst auch das bereits bestehende Betriebsgelande.

Die Darstellungen im derzeit glltigen Flachennutzungsplan mit integriertem
Landschaftsplan von 1996 umfassen sowohl die Bestands- als auch die Erweite-
rungsflachen. Die dargestellte Betriebsflache wird vollstandig von der Firma
Brockhues genutzt. Die Erweiterungsflache ist stdlich der Walluf in einer GroBe
von 1,6 ha dargestellt.

Sowohl im gesamten Gebiet des Bebauungsplans als auch in dessen Umgebung
sind weder Schutzgebiete des Natura 2000-Netzes bzw. Naturschutzgebiete di-
rekt betroffen, noch werden welche tangiert. Auch liegt kein gemeldetes FFH-
Schutzgebiet im betrachteten Raum, obwohl in der Wallufaue ein als FFH-
Lebensraumtyp zu bezeichnender Lebensraum vorkommt. Allerdings existieren
fur solche Lebensraumtypen auBerhalb gemeldeter FFH-Gebiete keine rechtlichen
Vorgaben.
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Im Bezugsraum wurden Tierarten der Anhange Il und IV der FFH-Richtlinie bzw.
deren potentielle Habitate erfasst. Die FFH-Anhang IV-Arten gelten nach dem
Bundesnaturschutzgesetz als streng geschltzte Arten, deren Lebensstatten nicht
zerstort bzw. beeintrachtigt werden dirfen. Des Weiteren sind im Bezugsraum
Vogelarten des Anhangs | und des Artikels 4 Absatz 2 der Vogelschutzrichtlinie
festgestellt worden, die nach Bundesnaturschutzgesetz als besonders geschitzte
Arten gelten. Darlber hinaus liegen nach § 31 HeNatG geschiitzte Biotope im
Bezugsraum, deren Zerstérung und sonstige erhebliche nachteilige Beeintrachti-
gung verboten ist.

Seit 2005 ist auBerdem das Uberschwemmungsgebiet der Walluf amtlich festge-
legt. Eine Uberbauung oder sonstige Beeintrachtigung des festgesetzten Uber-
schwemmungsgebietes ist nicht zulassig. Fir bauliche MaBnahmen im AuBBenbe-
reich muss ein Mindestabstand von 10 m zum Gewasser eingehalten werden.

Das konkrete Plangebiet des Bebauungsplans umfasst die im Flachennutzungs-
plan als gewerbliche Bauflachen (Bestand und Zuwachs) ausgewiesenen Flachen
sowie eine zum Betriebsgeldnde gehdérende, im Gewerbegebiet (Bestand) liegen-
de Flache 6stlich des Schachtwegs. Entsprechend der Ausweisung im Flachennut-
zungsplan soll das Plangebiet gewerblich genutzt werden.

Der Bebauungsplan umfasst die im Folgenden genannten Flachen:
e Historische Bestandsflache (ca. 3,00 ha)

e Flache, die im Rahmen eines Vorhaben- und ErschlieBungsplanes tiberplant
worden ist (ca. 0,94 ha)

e Erweiterungsflache (ca. 0,85 ha).
Die Gesamtflache des Bebauungsplans umfasst 4,79 ha.

In die Betrachtung der zu erwartenden Umweltauswirkungen wird die historisch
gewachsene Betriebsflache ebenso wenig berticksichtigt, wie die durch den Vor-
haben- und ErschlieBungsplan Uberplante Flache.

Der vorliegende Umweltbericht stellt den gegenwartigen Zustand der Umwelt
bzw. ihrer Bestandteile im Einwirkungsbereich des Vorhabens dar. Des Weiteren
werden die zu erwartenden erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen be-
schrieben und bewertet sowie die umweltrelevanten MaBnahmen erldutert, die
zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich der Auswirkungen empfoh-
len werden.

Schutzgut Mensch

Es werden die bestehenden Auswirkungen auf die Lebensqualitat des Menschen
beschrieben. Als Wirkungen werden die bestehenden Larmbelastungen sowie die
bestehenden Auswirkungen auf die Erholungsfunktion der Landschaft betrach-
tet.
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Bei den Larmemissionen, die vom Betriebsstandort Brockhues ausgehen, handelt
es sich sowohl um produktionsbedingte (Larmemissionen technischer Anlagen) als
auch um betriebsbedingte Larmemissionen (Larmemissionen, die durch den Fahr-
zeug-/ Transportverkehr auf dem Geldnde hervorgerufen werden).

Der Untersuchungsraum fir die Beurteilung der Larmemissionen erstreckt sich im
Wesentlichen auf die an den Betriebsstandort der Firma Brockhues GmbH & Co.
KG angrenzende Wohnbebauung. Dartber hinaus wird die Schallsituation auf
den Transportwegen (6ffentliche StraBen) beurteilt. Da es der Firma Brockhues in
den letzten Jahren gelungen ist, durch UmstrukturierungsmaBnahmen auf dem
Betriebsgelande die Larmemissionen erheblich zu reduzieren, werden gegenwar-
tig nicht nur die Immissionsrichtwerte in den umliegenden Gebieten eingehalten,
sondern es liegen auch keinerlei Beschwerden der Offentlichkeit vor. Der Ausbau
des Schachtweges spielt hierbei eine entscheidende Rolle, denn dadurch konnte
erreicht werden, dass keine Wallufer Ortsteile mehr durch Transportverkehre
gestort werden.

Eine Erweiterung der Betriebsflachen lasst langfristig in zweierlei Hinsicht Aus-
wirkungen erwarten. Es ist davon auszugehen, dass einerseits die produktionsbe-
dingten und andererseits die betriebsbedingten Larmemissionen ansteigen kén-
nen. Auf Basis des heutigen Planungsstandes lassen sich allerdings keine Aussa-
gen hinsichtlich potentieller zusatzlicher anlagen- bzw. produktionsbedingter
Wirkungen treffen. Diese sind im Einzelnen zu prifen, wenn eine konkrete
Werkserweiterung stattfindet. Mit zusatzlichen betriebsbedingten Wirkungen,
die durch eine produktionsbedingte Erhéhung von Lkw-Fahrten resultieren, ist
aufgrund des ausgebauten Schachtweges nicht zu rechnen.

Um durch Larmimmissionen entstehende nachteilige Wirkungen in den umlie-
genden Gebieten ausschlieBen zu kdénnen, ist bei einer Erweiterung des Betriebes
der Firma Brockhues darauf zu achten, dass die zulassigen Immissionswerte nicht
Uberschritten werden. Die Notwendigkeit potentieller Vermeidungs-, Verminde-
rungs- und SchutzmaBnahmen ist zu prifen, sobald ein konkretes Vorhaben auf
der Erweiterungsflache realisiert werden soll.

Die Erholungseignung der Landschaft wird im Wesentlichen durch solche Aktivi-
taten bestimmt, bei denen der Natur- und Landschaftskontakt von besonderer
Bedeutung ist. Als Bewertungsgrundlage wird die Verringerung der Erholungs-
eignung im Untersuchungsraum betrachtet.

Aufgrund hoher bestehender Vorbelastungen (Verlarmung durch Uberértliche
StraBBen, stérende Landschaftselemente durch das Firmengelande und tberoértli-
che StraBBen) und nur geringer touristisch nutzbarer Infrastruktur hat der Ortsteil
Oberwalluf nur eine geringe Bedeutung fir den Fremdenverkehr; der Bezugs-
raum spielt far die Gberoértliche Erholungsfunktion keine Rolle. Fir die ortsansas-
sigen Erholungssuchenden hingegen ist die Nutzung eines siedlungsnahen Grin-
bereiches fir die Naherholung von hoher Bedeutung. Der Raum, in dem die Er-
weiterung der Betriebsflache der Firma Brockhues stattfinden soll, kann aufgrund
der Existenz verschiedener Formen und Méglichkeiten der Freizeitgestaltung und
aufgrund der naturrdumlichen Ausstattung als hoch eingeschatzt werden.
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Durch eine Erweiterung der Firma Brockhues kann die Erholungsfunktion einer-
seits durch Immissionen und visuelle Stérungen, andererseits durch eine Zer-
schneidung des bestehenden Erholungsraums belastet werden.

Da die Erweiterungsflache auf einer Flache liegt, die bisher durch Kleingarten
genutzt werden, werden diese vollstéandig verdrangt. Werden auf der Erweite-
rungsflache Produktionshallen errichtet kann dies eine Sichtbeeintrachtigung zur
Folge haben. Angesichts der bereits bestehenden Sichtbeeintrachtigungen wird
sich die Erholungseignung des Walluftals hierdurch aber nur maBig verandern.

Um die Storungen des Landschaftsbildes zu minimieren, ist eine landschaftspfle-
gerische Einbindung der potentiell auf der Erweiterungsflache zu errichtenden
Produktionsanlagen in das Erscheinungsbild des Walluftals notwendig. Gleichzei-
tig sind die Zuwegungen zum Erholungsraum so zu gestalten, dass Erholungssu-
chende ungestort die Griinbereiche erreichen kénnen. Potentiell notwendige
MaBnahmen zu Verminderung der Larmimmissionen in den Erholungsraum koén-
nen weiterhin dazu beitragen, Stérungen der Erholungseignung zu reduzieren.

Schutzqut Pflanzen und Tiere

Hauptziel des Arten und Biotopschutzes ist es, den Gesamtbestand an Pflanzen
und Tieren und ihre Lebensgemeinschaften in ihrer nattrlichen und historisch
gewachsenen Artenvielfalt zu schiitzen. Ihre Lebensstatten und Lebensrdume
sowie ihre sonstigen Lebensbedingungen sind zu schitzen, zu pflegen, zu entwi-
ckeln und wiederherzustellen.

Die geplante Erweiterungsflache wird derzeit als Nutzgarten Wiese bewirtschaf-
tet. Auf der Wiese steht eine Vielzahl von ca. 30 Jahre alten Wallnussbaumen.

Insgesamt ist das Erweiterungsgebiet durch eine Uberaus reichhaltige und vielfal-
tige Biotopausstattung gepragt. Es liegt in einem bezlglich der vorhandenen
NaturschutzgUter sensiblen Bereich, in dem jeder Eingriff eine Gefahrdung der
angrenzenden Habitate streng bzw. besonders geschitzter Arten oder Lebens-
raume von Arten der FFH- und/ oder Vogelschutzrichtlinie darstellt.

Aus faunistischer Sicht stellt der Bezugsraum sich als sehr bemerkenswert und
wertvoll dar, da hier insgesamt 28 Tierarten festgestellt werden konnten, die auf
der Roten Liste stehen oder nach Bundesnaturschutzgesetz geschiitzt sind. Ganz
besonders hervorzuheben ist das Vorkommen der in Hessen stark gefédhrdeten
Askulapnatter, die nahezu das gesamte Untersuchungsgebiet als Lebensraum
nutzt. Aufgrund des eng begrenzten Vorkommens dieser Art in nur vier geografi-
schen Raumen in Deutschland muss deren Schutz allerhéchste Prioritat einge-
raumt werden.

In der Gesamtbeurteilung ist die Unversehrtheit des Untersuchungsgebiets als
negativ zu werten, da die Umgebung verschiedenen Biotop zerschneidende Ele-
mente (Schachtweg, B42, B260) aufweist. Durch diese Zerschneidungen und die
Nahe zu Oberwalluf ist das Gebiet einer Reihe von Stérungen ausgesetzt.
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Dem gegenuber ist jedoch der Strukturreichtum des Untersuchungsgebiets auf-
grund der kleinflachig wechselnden Nutzungen mit einer Vielzahl verschiedener
Biotoptypen und Standortbedingungen positiv zu bewerten. Im Gebiet sind sechs
Pflanzenarten der Roten Liste, davon eine nach Bundesartenschutzverordnung
~streng geschltzte” Art zu verzeichnen. Faunistisch ist das reich strukturierte
Untersuchungsgebiet fir dreiBig seltene und geschltzte Tierarten ein wertvoller
Nahrungs- und Lebensraum.

Der Grad der Naturndhe muss in dem Untersuchungsgebiet sehr differenziert
bewertet werden. Der Uberwiegende Teil der Biotoptypen ist aufgrund der star-
ken landwirtschaftlichen Nutzung mit Wein- und Ackerbau und auch auf den
Streuobstflachen und Kleingarten als maBig naturnah einzustufen. Aufgrund der
Begradigung und des teilweisen Ufer- und Sohlenverbaus der Walluf und der
durch die benachbarte Nutzung teilweise recht eingeengten naturnahen Bach
begleitenden Vegetation sowie den ufernah angepflanzten Ziergeholzen, Hyb-
ridpappeln und Koniferen kann die Walluf selbst auch nur als maBig naturnah
bezeichnet werden. Zu naturnahen Bestanden entwickeln sich alle Sukzessi-
onsflachen mit Brombeeren und Holunder, die durchgewachsenen Streuobstbe-
stande sowie die nicht durch forstwirtschaftliche Nutzung gepragten Geholzbe-
stande.

Trotz mancher Defizite ist das Untersuchungsgebiet und das darin liegende ge-
plante Erweiterungsgebiet der Firma Brockhues aufgrund der wertvollen natur-
nahen und schitzenswerten Auenstandorte entlang der Walluf, aber auch auf-
grund der faunistischen Artenausstattung ein sehr sensibles Gebiet.

Die vom geplanten Vorhaben ausgehenden Wirkungen lassen sich in unmittelba-
re (Flacheninanspruchnahme) und mittelbare Projektwirkungen (Ldrmemissionen,
Staub- und Schadstoffemissionen, Versiegelung mit evtl. Veranderung des Gelan-
dewasserhaushalts und Kleinklimas) unterteilen.

Die innerhalb der Erweiterungsflache liegenden Biotoptypen werden durch die
Flacheninanspruchnahme vollstandig zerstért und verlieren auf Dauer ihre 6ko-
logischen Funktionen. Umweltwirkungen sind auch fir die auBerhalb der Erwei-
terungsflache gelegenen Biotope, zu denen u. a. der prioritare FFH-
Lebensraumtyp *91E0 gehort, zu erwarten. Weitere Auswirkungen sind durch
eine potentielle Veranderung des Wasserhaushalts und mikroklimatische Veran-
derungen zu erwarten. Eine betriebsbedingte Bestandgefahrdung angrenzender
Biotope ist vermeidbar.

Es ist zu erwarten, dass die Auswirkungen auf die Tierwelt schwerwiegender sein
werden, als die auf die Pflanzenwelt.

Bei der Umsetzung von Bauvorhaben zur VergréBerung der Firma Brockhues
GmbH & Co KG auf der Erweiterungsflache sind Stérwirkungen durch Larmemis-
sionen und optische Reize wahrend der Bauphase zu erwarten. Hiervon sind zwei
(Eisvogel und Gartenrotschwanz) der fiinf im Untersuchungsgebiet festgestellten
Vogelarten der Anhange der Vogelschutzrichtlinie ebenso betroffen wie einige
der nach Bundesnaturschutzgesetz streng bzw. besonders geschitzten Vogelar-
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ten (GrlUnspecht, Turteltaube und in geringem Ausmaf der Eisvogel), aber auch
Reptilien (Askulapnatter und Blindschleiche) und in geringem Umfang Amphibien
(Fadenmolch und Teichfrosch).

Neben einem unmittelbaren Lebensraumverlust auf der geplanten Erweiterungs-
flache (wenngleich es sich hierbei z. T. nur um den Verlust von Teillebensraumen
handelt, z.B. fuir die Nahrungssuche) sind mégliche randliche Stérungen wertvol-
ler Biotope hervorzuheben. In welchem Umfang durch diese Stérungen Tier-
Populationen insgesamt betroffen sind, kann nicht abschlieBend beantwortet
werden. Zwar hat das geplante Eingriffsgebiet flaichenmaBig nur einen geringen
Anteil am gesamten Areal der betroffenen Askulapnatter-Teilpopulation im un-
teren Walluftal, da es aber offenbar im Bereich eines Aktionszentrums dieser
Population liegt, sind Population schadigende Auswirkungen durch die Betriebs-
erweiterung nicht auszuschlieBBen.

Basierend auf den artenschutzrechtlichen Bestimmungen sollte an erster Stelle
die Vermeidung der unmittelbaren Schadigung geschltzter Arten, aber auch die
Vermeidung und Minimierung von Stérungen dieser Arten stehen. Zur Minde-
rung des Eingriffs werden die folgenden MaBnahmen vorgeschlagen:

e SicherungsmaBnahmen fir an das Baufeld angrenzende Biotope

e Uferstreifen entlang der geplanten Erweiterungsflache der Firma Brockhues
GmbH & Co. KG

e Baumschutz

e Bauausschlusszeit: Das Zeitfenster flr die Bautatigkeiten wird auf die Zeit vom
01. Juli bis 15. Februar empfohlen

e Sicherung, Lagerung und Wiederverwendung des Oberbodens

Des Weiteren werden MaBnahmen zur Verbesserung der Biotopfunktionen im
geplanten Eingriffsgebiet vorgeschlagen:

e Nachpflanzung von standorttypischen Ufergeholzen in der Wallufaue

e Entfernen standortfremder Gehdlze und Stauden

Far Eingriffe, die nicht zu vermeiden sind, mlssen geeignete Ausgleichs- und
KompensationsmaBnahmen durchgeflihrt werden.

Der Eingriff in die Talaue der Walluf muss als schwerwiegend eingeschatzt wer-
den, da durch Niveauverdnderungen, Verdichtungen, Versiegelungen etc. die
Biotopfunktion der Aue stark eingeschrankt wird. Deshalb mussen hierfur geziel-
te MaBnahmen zur Verbesserung der Biotopfunktion der Walluf und ihres Reten-
tionsraumes auBBerhalb des Eingriffsgebietes gefordert werden. Als Schaffung
eines funktionalen Ausgleichs wird die Renaturierung der Walluf vorgeschlagen.
Da bereits im Zuge des Flurbereinigungsverfahrens "F 941 Eltville/ Walluf" kon-
krete Planungen zur Renaturierung der Walluf bestehen, die vom Amt fiir Bo-
denmanagement Limburg koordiniert werden, muss gepruft werden, ob diese
Vorhaben fir den Ausgleich genutzt werden kénnen.
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Far die Renaturierung der Walluf auBBerhalb des Eingriffsbereiches ist es sinnvoll,
einen naturnahen Zustandes der Walluf oberhalb und unterhalb des Werksge-
landes mit MaBnahmen zur Verbesserung der Biotopfunktion herzustellen. Die
Freihaltung eines 10 m breiten Uferschonstreifens beiderseits der Walluf ist anzu-
streben. Die Flachen sind, sofern moéglich, aus der Nutzung zu nehmen und der
Sukzession zu Uberlassen.

Im Bereich Erweiterungsflache wird ein Gartengeldande beansprucht, in dem vor
allem alte (z. T. Gber 30 Jahre alte) Walnussbaume vorhanden sind. Flir eine groB3-
flachigere KompensationsmaBnahme steht in der ndheren Umgebung des Ein-
griffsgebietes die Parzelle 47/1 Walkenberg zur Verfigung. Die derzeit als Pfer-
dekoppel genutzte Flache soll in eine extensiv genutzte Streuobstwiese umge-
wandelt werden. Fir die Pflanzung sind regional typische Obstsorten zu verwen-
den. Das Grinland sollte als zweischlirige Wiese ohne Einsatz von Diingemitteln
extensiv bewirtschaftet werden, das Mahdgut ist abzutransportieren.

Der mit dem Bebauungsplan vorbereitete Eingriff in Natur und Landschaft kann
nach der Bilanzierung zum Offenlageentwurf des Bebauungsplans innerhalb des
Geltungsbereichs des Bebauungsplans vollstandig ausgeglichen werden.

Da bei einer Werkserweiterung der Firma Brockhues GmbH & Co. KG der Lebens-
raum der Askulapnatter beschnitten wird, sollen MaBnahmen zu ihrer Férderung
an anderer Stelle innerhalb des Untersuchungsraumes durchgefuhrt werden. So
sollten beispielsweise Trockenmauern angelegt werden. Von besonderer Bedeu-
tung ist auch die Neuanlage von Komposthaufen bzw. von Trester- und Holz-
hackselhaufen an verschiedenen ungestdrten Stellen als potenzielle Eiablageplat-
ze fur die Schlange.

Schutzgut Boden

WertungsgroéBe fur das Schutzgut Boden ist der Verlust seiner naturlichen Leis-
tungsfahigkeit. Bei der Betrachtung dieses Schutzgutes werden ausschlieBlich
bodenkundliche Aspekte berlcksichtigt.

Keiner der vorliegenden Béden im Untersuchungsraum kann als selten fur die
Region angesehen werden. Vielmehr sind gerade die hier vorzufindenden Béden
mit anthropogener Uberpragung als typisch fir die Region anzusehen. Die Vor-
belastung der Bodendecke im Untersuchungsgebiet durch Auffillungen, Uber-
bauungen und Abgrabungen ist hoch.

Als relevante Projektwirkungen sind die Flacheninanspruchnahme durch Uber-
bauung sowie die Staubdeposition mit der Folge stofflicher Belastungen und
Veranderungen des Bodenwasserhaushalts in angrenzenden Bereichen durch
Versiegelung zu nennen.

Durch die Flacheninanspruchnahme als wichtigste Auswirkung werden zum Teil

wertvolle Béden Gberbaut und gehen dauerhaft verloren. Der Verlust der Aue-
boéden wird als hohe Belastung bewertet. In den Ubrigen Bereichen sind aufgrund
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der Vorbelastungen und der geringen Wertigkeit der Béden geringe Belastungen
Zu erwarten.

Um die potentielle Auswirkungen vermeiden und mindern zu kénnen, sind bei
Bauarbeiten auf der Erweiterungsflache méglichst alle Baueinrichtungen, Bau-
straBe und Baulager auf der Bauflache anzulegen. Aufflllungen sollen nur die
bautechnisch erforderliche Flache einnehmen. AuBerdem sollte die Versiegelung
der Erweiterungsflache durch geregelte Versickerung von Wasser der Dachfla-
chen in unbelastetem Untergrund und/ oder geregelte (kontrollierte) flachenhaf-
te Verrieselung in die Aue ausgeglichen werden. Umfang, technische Machbar-
keit und Ausfiihrung sind im Zuge einer Detailplanung zu klaren.

Schutzgut Wasser

Bei der Betrachtung des Schutzgutes Wasser werden die bestehenden Auswir-
kungen auf die Qualitat des Grundwassers und der Oberflachengewasser be-
schrieben.

Die Bewertung des Grundwassers im Bestand erfolgt im Wesentlichen tber die
Bedeutung als Trinkwasser bezogen auf die regionale Trinkwasserversorgung und
die Bedeutung fir den lokalen Naturhaushalt. Dartber hinaus wird auch die Vor-
belastung des Grundwassers, soweit bekannt, bertcksichtigt.

In der Flache, fur die der Bebauungsplan erstellt werden soll, sind in der Vergan-
genheit Vorbelastungen im Zusammenhang mit der ehemaligen Gemeindemdll-
deponie Walluf festgestellt worden. Bereits der Vorhabenbezogene Bebauungs-
plan aus dem Jahr 2001 hat sich mit dieser Flache auseinandergesetzt: Die ehema-
lige Deponie steht in keinem direkten Kontakt zum Grundwasser, aber im
Grundwasser festgestellte Belastungen sind auf Auslaugungen durch in die De-
ponie eindringende Niederschlagswasser zurtckzufihren. Um den Grundwasser-
schutz sicherstellen zu kénnen, ist im Vorhaben- und ErschlieBungsplan daher
empfohlen worden, die Deponie vor Ort zu belassen und deren Oberflache durch
eine Versiegelung zu sichern.

Die Altablagerung ist in die Altflachendatei des Hessischen Landesamtes fiir Um-
welt und Geologie (HLfG) eingetragen. Als ehemaliger Gemeindemullplatz han-
delt es sich um eine Altablagerung mit Anlagencharakter, die damit der Uberwa-
chung der zustéandigen Bodenschutzbehérde unterliegt. Demzufolge durfen an
der Anlage ohne Zustimmung der zustandigen Bodenschutzbehérde keine Ver-
anderungen vorgenommen werden. Bei einer Umnutzung des heute bestehen-
den Lagerplatzes z. B. durch Bauwerke, ist eine entsprechende Genehmigung bei
der zustandigen Bodenschutzbehorde einzuholen.

Die Realisierung des geplanten Vorhabens kann zu verschiedenartigen Belastun-
gen des Grundwassers fihren, zum einen durch die Versiegelung von Béden
durch die Baukoérper und zum anderen durch Stoffeintrage in das Grundwasser.
Aufgrund der bestehenden Vorbelastung des Grundwassers durch Altablagerun-

gen, gehen mit einer weiteren Flacheninanspruchnahme und der damit zu erwar-
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tenden Versiegelung zwar wichtige Flachen zur Grundwasserneubildung verlo-
ren, aber Emissionen werden dadurch nur geringe Auswirkungen haben.

Oberflachengewasser erfullen im Naturhaushalt wichtige Regulationsfunktionen.
In der naturschutzfachlichen Betrachtung beginnt der Schutz von Oberflachen-
gewassern bereits im Umland, d.h. das Gewasser und sein Einzugsgebiet missen
stets als Gesamtheit bertcksichtigt werden. Nach § 8 HeNatSchG sind die oberirdi-
schen Gewasser einschlieBlich ihrer Gewasserrandstreifen und Uferzonen als Le-
bensstatten heimischer Tier- und Pflanzenarten zu erhalten und ggf. so zu entwi-
ckeln, dass sie ihre groBraumige Vernetzungsfunktion auf Dauer erftllen. Aus
diesem Grund ist im Untersuchungsraum der gesetzliche definierte Uferbereich,
der angrenzend an die Wasserflache der Walluf 10 m umfasst, von baulichen An-
lagen freizuhalten.

Im Untersuchungsraum liegt ein potentieller Retentionsraum der Walluf, der im
Retentionskataster Hessen verzeichnet ist. Dieses Gebiet erstreckt sich entlang der
Walluf vom Pegel Martinsthal bis zur Mtindung in den Rhein. Analog zum RKH ist
im Regionalplan Stidhessen die Wallufaue auf der gesamten Lange von der Orts-
lage Martinsthal bis Oberwalluf als Vorbehaltsgebiet fur vorbeugenden Hochwas-
serschutz gekennzeichnet.

Die amtlich festgelegte Retentionsflache liegt auch innerhalb der Bebauungs-
planflache. Die seit 2001 im Vorhaben- und ErschlieBungsplan ausgewiesenen
Lagerflachen, liegen auBerhalb der Retentionsflache, die im Jahr 2005 ausgewie-
sen worden ist.

Die ausgedehnten Waldgebiete im Oberlauf der Walluf beeinflussen zunachst die
Wasserqualitdt und die Wasserflihrung positiv. Im Bereich der stromab gelegenen
Siedlungsgebiete und intensiv genutzten landwirtschaftlichen Flachen treten
zahlreiche Belastungsfaktoren auf. Zu erganzen ist der naturferne Ausbauzu-
stand in der Ortslage von Walluf. In einem weitgehend naturnahen Zustand be-
findet sich die Walluf dagegen auf den Ubrigen Teilstrecken der Gemarkung.

Die Realisierung des geplanten Vorhabens kann zu verschiedenartigen Belastun-
gen des Grundwassers fihren, zum einen durch die Versiegelung von Béden
durch die Baukorper und zum anderen durch Stoffeintrage in das Grundwasser.

Infolge von Bautatigkeiten auf der Erweiterungsflache (Aushub, Modellierung)
kann es durch eine potentielle Veranderung der Oberflache der ehemaligen De-
ponie zu einer verstarkten Mobilisierung von Schadstoffen kommen. Sobald eine
konkrete Planung fur einer Erweiterung der Firma Brockhues vorliegt, durch die
BaumaBnahmen im Bereich der ehemaligen Gemeindedeponie notwendig wer-
den, ist auf der Basis von Gutachten sicherzustellen, ob und welche Beeintrachti-
gungen zu erwarten sind. MaBnahmen, die im Bereich der ehemaligen Gemein-
dedeponie umgesetzt werden, sind durch die zustandige Behérde zu genehmi-
gen.

Durch die Vollversiegelung der Erweiterungsflache fir evtl. Produktionsanlagen
wird darlUber hinaus die Grundwasserneubildung behindert. Jedoch werden bei
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einer Versiegelung der Betriebsflachen und einem geordneten Betrieb nur ge-
ringfuigige betriebsbedingte Emissionen in das Grundwasser erwartet.

Die vom geplanten Vorhaben ausgehenden Wirkungen auf das Oberflachenwas-
ser lassen sich in unmittelbare (Flacheninanspruchnahme) und mittelbare (Staub-
und Schadstoffemission, Versiegelung mit evtl. Veranderung des Gelandewasser-
haushaltes) Projektwirkungen unterteilen.

Aufgrund der grundsatzlichen Freihaltung eines 10 m-Streifens ist kein Verlust
bestehender Retentionsflachen zu erwarten. Da es vorgesehen ist, das Oberfla-
chenwasser der Betriebsflachen zur Klaranlage abzuleiten, ist eine Verschlechte-
rung der Wasserqualitat der Walluf durch Stoffeintrage daher fir den Normalbe-
trieb nicht zu erwarten.

Ebenso sind fur die nérdlich und nordwestlich der Erweiterungsflache gelegenen
Kleingewasser keine vorhabensbedingten Belastungen erkennbar.

Schutzguter Klima und Luft

Im heutigen Zustand sind im Bereich des Plangebietes ortliche Belastungen des
Klimas und der Lufthygiene festzustellen. Der Querschnitt der Talaue der Walluf
ist im Bereich des Plangebiets durch Siedlungstatigkeit eingeengt.

Kriterien fir die Bestandswertung sind im Wesentlichen vorhandene Kaltluf-
tentstehungs- und Kaltluftabflussgebiete sowie deren Bedeutung fur das Klima
der Siedlungsgebiete. Daruber hinaus sind Vegetationsflachen mit Filterwirkung
zu bertcksichtigen. Potentielle Projektwirkungen sind Verhinderung der Kaltluft-
entstehung, Behinderung des Kaltluftabflusses, Aufheizung durch Warmeabgabe.

Aufgrund der vorhandenen klimatischen Belastungsfaktoren Warmebelastung
und Schwale im Sommer, Nasskalte und stagnierende Luft im Winter, verminder-
tes Strahlungsangebot durch Niederungs- bzw. Industriedunst und Nebel, erhéh-
te Luftverschmutzung ist das Untersuchungsgebiet aus regionalklimatischer Sicht
als vorbelastet zu bezeichnen.

Die spezielle Betrachtung des Lokalklimas weist den Untersuchungsraum als Kalt-
luftentstehungs- und -abflussgebiet aus. Fir den Temperaturausgleich in Walluf
ist der Kaltluftstrom Gber das Walluftal aber nicht von entscheidender Bedeu-
tung, da die Kaltluft von mehreren Seiten in die Siedlungsbereiche einstréomt.

Als WertungsgroBe fur das Schutzgut Luft wird die lufthygienische Belastung der
Siedlungsbereiche betrachtet. Diese ist abhangig von der Starke der Emissionen,
der Wahrscheinlichkeit und Haufigkeit des Auftretens der Emissionen, den gelan-
deklimatologischen Verhéltnissen (Ausbreitungsverhaltnisse), der Lage und Art
der Siedlungsgebiete.

Bis Mitte der 90er Jahre gab es wiederholt Beschwerden Uber Staubbelastigun-

gen, insbesondere in Form von RuBen, von Anliegern der Firma Brockhues GmbH
& Co. KG. Erfolgreich umgesetzte MaBBnahmen zur Reduzierung der Staubemissi-
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onen sind haben aber dazu geflhrt, dass das Hessische Landesamt fur Umwelt
und Geologie (HLUG) die Gemeinde Walluf nicht als Gebiet ansieht, in dem mit
erhoéhter Feinstaubbelastung zu rechnen ist. Auch gilt die Firma Brockhues GmbH
& Co. KG wird nicht als relevanter Emittent.

Veranderungen der klimatischen und lufthygienischen Situation kénnen sich er-
geben durch die Verdanderung der Morphologie, Veranderung und Beseitigung
von Bewuchs, vermehrte Warmeabgabe sowie Emission lufthygienisch relevanter
Stoffe.

Wenn die Firma Brockhues GmbH & Co. KG auf der Basis des Bebauungsplans
neue Anlagen errichtet, ist zu prifen, ob diese nach Bundesimmissionsschutzge-
setz zu genehmigen sind. Ist dies der Fall, sind die anlagenbezogenen Werte fir
weitere Genehmigungen relevant.

WertungsgréBe fur das Schutzgut Klima ist vorrangig die Verschlechterung der
klimatischen Situation innerhalb der Siedlungsgebiete.

Baubedingte Auswirkungen sind nicht zu erwarten. Vorhabensbedingte Auswir-
kungen auf das Klima beschranken sich im Wesentlichen auf die unmittelbare
Standortumgebung bzw. auf die im Bereich des Walluftales gelegenen Siedlungs-
flachen von Oberwalluf. Fir die Erweiterungsflache selbst ergeben sich aus der
Versiegelung eine Erhéhung der Temperatur, eine Veranderung des Strahlungs-
haushalts (Erhéhung der diffusen und der langwelligen Strahlung) sowie eine
Verringerung der Verdunstung und der Windgeschwindigkeit. Die Folgen der
Veranderung der Kaltluftabflussrichtung und -geschwindigkeit sind auf das
Werksgeldnde selbst bzw. die unmittelbare Nachbarschaft beschrankt. Fiir den
thermischen Ausgleich in den Siedlungsgebieten bleibt dies ohne Bedeutung.
Durch neue Gebaude auf der Erweiterungsflache ergeben sich bezlglich der Aus-
breitungsbedingungen fur Staube und Gerliche keine bzw. nur geringflugige Dif-
ferenzen gegenuber der Ist-Situation.

Zusammenfassend sind die zu erwartenden Auswirkungen des geplanten Vorha-
bens auf das Klima als gering zu bezeichnen.

Baubedingte Auswirkungen auf die Luftqualitat entstehen durch die auf die Bau-
zeit beschrankten Staubemissionen. Es ist wahrscheinlich, dass durch den Bau und
den Betrieb weiterer Anlagen auf der Erweiterungsflache zusatzliche Luftschad-
stoffe emittiert werden. Auf der Basis des heutigen Planungsstandes lassen sich
jedoch keine Aussagen hinsichtlich potentieller betriebsbedingter Wirkungen
treffen. Diese sind im Einzelnen zu prifen, wenn eine konkrete Werkserweite-
rung stattfindet. Notwendige MaBnahmen zu deren Reduzierung sind vorzuse-
hen.

Durch Geholzpflanzungen auf angrenzenden Flachen kénnen die nachteiligen
Auswirkungen auf das Mikroklima gemindert werden. MaBnahmen zur Vermei-
dung und Verminderung von Beeintrachtigungen des Schutzgutes Klima sind die
Verringerung des Warmebedarfes bzw. der Abwarmeverluste durch baulichen

P:\1395 B-Plan Brockhues\Bericht\Umweltbericht - BPlan Brockhues - Juni2008.doc; 02.06.2008 Seite 91



Bebauungsplan ,Betriebsstandort Brockhues — Erweiterung der IlI INFRASTRUKTUR & UMWELT

Betriebsfldche der Fa. Brockhues GmbH & Co. KG*” Professor B6hm und Partner

Warmeschutz sowie Bepflanzung neu entstehender Béschungen mit standortge-
rechten Geholzen.

Schutzgut Landschaft

Als Landschaftsbild wird der fir den Menschen mit den Sinnen wahrnehmbare
Teil von Natur und Landschaft bezeichnet.

Da die Erweiterungsflachen auBBerhalb der bebauten Ortslage innerhalb des Wal-
luftales gelegen sind, beschrankt sich die Beschreibung und Wertung im Wesent-
lichen auf das Landschaftsbild der Freiflachen.

Der Standort der Brockhues AG befindet sich am westlichen Rand der Ortslage
von Oberwalluf. Die Erweiterungsflache schlieBt sich in westlicher Richtung in-
nerhalb der Wallufaue an das bestehende Betriebsgeldande an. Aus der Ortslage
von Walluf ragen neben der Firma Brockhues GmbH & Co. KG das Sportgeldnde
an der B 260 und die Wohnbebauung entlang der SchulstraBe in die Freiflachen
hinein. Im Untersuchungsraum verlaufen als ibergeordnete StraBen die B 42 von
Wiesbaden nach Eltville und die B 260 von Niederwalluf nach Martinsthal.

Die gut ausgebauten Verkehrswege pragen das Landschaftsbild in weiten Teilen
des Untersuchungsraumes (StraBenlandschaft) und fihren zu einem erheblichen
Verlust der landschaftlichen Eigenart. Wahrend die B 260 und die tGbrigen unter-
geordneten StraBBen sich noch in die Topographie und Ausstattung der Land-
schaft einfligen, steht die autobahnahnlich ausgebaute B 42 im stérenden Kon-
trast. Verstarkt wir die Beeintrachtigung des sinnlichen Wahrnehmens durch den
Larm der B 42.

Verschiedene topographische Veranderungen des Landschaftsbildes v. a. im Zuge
des StraBenbaus, aber auch auf dem Betriebsgelander der Firma Brockhues sowie
das Sportgelande mit seinen Zweckbauten wirken sich storend auf das Gesamt-
bild aus. Die Wallufbriicke der B42 dominiert das Landschaftsbild. Diese Beein-
trachtigungen des Landschaftsbildes wirken sich nachteilig aus, so dass die Stand-
ortumgebung ihre Eigenart weitgehend verloren hat.

Der heutige Zustand des Landschaftsbildes ist bei der Wertung der Auswirkungen
zu berlcksichtigen. Da das Landschaftsbild am Standort bereits erheblich beein-
trachtigt ist und seine naturliche und kulturelle Eigenart weitgehend verloren
hat, sind durch eine Errichtung neuer Produktionshallen nur geringe bis mittlere
Belastungen des Landschaftsbildes zu erwarten.

Fur die Abschirmung des Erweiterungsvorhabens ist der Erhalt der angrenzenden
Geholze erforderlich. Insbesondere gilt dies fur die Weichholzbestande an der
Walluf und die Geholze am Mihlgraben. Die Geholze sind sachgemalB zu pflegen
und bei Ausfall friihzeitig zu ersetzen. Es ist sicherzustellen, dass diese Geholze
wahrend der Bauphase nicht durch Fahrzeugbewegungen, Auffillungen etc.
beschadigt oder zerstért werden.
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Schutzqut Kultur- und Sachguter

Kulturdenkmale im Sinne des hessischen Denkmalschutzgesetzes sind Sachen,
Sachgesamtheiten und Teile von Sachen, die als Quelle und Zeugnisse menschli-
cher Entwicklung von kulturhistorischer Bedeutung sind.

Im Ortsteil Oberwalluf finden sich insgesamt drei archdologische Denkmale sowie
verschiedene Kulturdenkmale. Die nachstliegenden Bodendenkmale zur Projekt-
flache sind ein frankisches Graberfeld und eine spatbronzezeitliche Fundstelle
(ca. 250 m studostlich) in der Nahe der alten Pfarrkirche. Die Ausdehnung des
frankischen Graberfeldes ist nicht bekannt und kann sich nach Auskunft des Hes-
sischen Landesamtes fir Denkmalpflege bis in die Erweiterungsflache stdlich der
Walluf erstrecken. Im Bereich des alten Siedlungskernes von Oberwalluf, der sich
durch seine Siedlungsstruktur auszeichnet, finden sich besonders im Bereich der
MarktstraBe und der SchulstraBBe verschiedene Kulturdenkmale (Wohnhauser,
Kirche, Bildtafel usw.).

Im Erlduterungsbericht zum FNP wird weiterhin auf die landschaftlich-historische
Bedeutung des Walluftales mit mehreren Mihlen hingewiesen. Im weiteren Sin-
ne ist auch das Fabrikgeldnde der Firma Brockhues zum historisch gewachsenen
Erscheinungsbild des Walluftales zu rechnen, da es sich um einen alten ortsansas-
sigen Betrieb handelt. Hierzu gehéren bspw. auch einige der historischen Fabrik-
gebaude.

Die Bau- und Kulturdenkmale sowie das Ortsbild von Oberwalluf gehéren zum
historischen Erscheinungsbild einer Ortschaft im Rheingau.

Gewertet werden die zu erwartenden Beeintrachtigen von Kulturgltern durch
das geplante Vorhaben.

Durch Errichtung von Bauwerken kdnnen Reste eines frankischen Graberfeldes
betroffen sein. Der Méglichkeit, dass die Ausdehnung eines frankischen Graber-
feldes bis in die Erweiterungsflache stidlich der Walluf reicht, kann durch Benach-
richtigung des Hessischen Landesamtes fiir Denkmalpflege vor anstehenden Erd-
arbeiten Rechnung getragen werden.

Weitere Auswirkungen auf Kultur- und Sachguter sind nicht zu erwarten.

Weitere MaBnahmen zur Vermeidung und Minderung von Beeintrachtigungen
des Schutzgutes Kultur- und sonstige Sachguter sind die gestalterische Einbin-
dung der Bauten und Verkehrsflachen in die Landschaft.

Es wird empfohlen, dass die Gemeinde Walluf nach Realisierung des durch den
Bebauungsplan festgeschriebenen Eingriffs die Ausfiihrung der Kompensations-
maBnahmen erstmalig ein Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplans tberpruaft.
Eine erneute Uberprifung wird nach Ablauf von drei Jahren empfohlen.
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Da die Gemeinde Walluf kein eigenstandiges Umweltiiberwachungssystem be-
treibt, ist sie auf Informationen von Seiten der zustandigen Umweltbehérden
angewiesen.
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1. Planungsanlass und Aufgabenstellung

Die Chemischen Werke Brockhues AG (CWB) beabsichtigen ihr Werk zu erweitern. Hierzu
sollen Flachen westlich des bisherigen Betriebsgeldndes mit einer Grélie von ca. 0,85 ha in
Anspruch genommen werden.

Nach § 12 des HENatG sowie § 18 des BNatSchG stellt das geplante Bauvorhaben einen
Eingriff in Natur und Landschaft dar. Dieser Eingriff ist gemaR § 14 HENatG durch den Ver-
ursacher auszugleichen. Insoweit der Eingriff nicht vollstandig ausgeglichen werden kann, ist
nach § 15 HENatG eine Ausgleichsabgabe zu zahlen. Vorab ist zu prifen, ob der Eingriff
durch einen teilweisen Verzicht oder die teilweise Verhinderung nachteiliger Wirkungen mini-
miert werden kann.

Der Eingriffs-/Ausgleichsplan hat im Wesentlichen die Aufgabe, den geplanten Eingriff natur-
schutzfachlich und landschaftspflegerisch zu bewerten und zu qualifizieren sowie geeignete
Ausgleichsmaflnahmen zu entwickeln.

Bereits im Jahr 1994 wurde unser Biiro (Biirogemeinschaft Angewandte Okologie) von dem
Biro Infrastruktur & Umwelt (IU) beauftragt, eine Biotoptypenkartierung im Bereich der ge-
planten Erweiterungsflache der Chemischen Werke Brockhues AG durchzufiihren. Fur die
Kartierung der Biotoptypen wurde damals die Wertliste der Biotop-/Nutzungstypen des Hes-
sischen Ministeriums fir Landentwicklung, Wohnen, Landwirtschaft, Forsten und Natur-
schutz herangezogen. Da eine Biotoptypenkartierung der jeweiligen rdumlichen Situation
angepasst werden muss, wurden im oben genannten Katalog verschiedene Erganzungen
und Veranderungen fir den zu untersuchenden Bereich vorgenommen.

Auf dieser Grundlage wurde damals eine flachendeckende Biotoptypenkartierung im Mal3-
stab 1 : 1.000 einschlieRlich 200 m Arrondierungsflache im Auflenbereich und 100 m in der
Ortslage durchgefuhrt.

2007 wurde unser Buro nun erneut beauftragt, die 1994 durchgefiihrte Kartierung zu aktuali-
sieren und im Kernbereich, d.h. im Bereich der geplanten Erweiterungsflache detailliertere
Untersuchungen im Malistab 1 : 750 durchzuflhren. Bei der faunistischen Untersuchung
sollte besonderes Augenmerk auf die Population der dort heimischen Askulapnatter gelegt
werden.
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2. Lage und standortliche Begebenheiten
21 Lage im Raum und umliegende Nutzung

Der Bereich des Planungsgebietes befindet sich auf dem topographischen Kartenblatt TK 25
5914 Eltville am Rhein und ist in Abbildung 1 dargestellt. Das geplante Erweiterungsgebiet
(Kerngebiet der Untersuchungen) liegt im unteren Walluftal westlich der Ortschaft Oberwalluf
in der Aue des FlieRgewassers Walluf. Im Osten grenzt es an die Lagerflachen des beste-
henden Betriebsgelandes der Chemischen Werke an.
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: Grenze des Untersuchungsgebietes

E Grenze des Erweiterungsgebietes der CWB

Abbildung 1: Ausschnitt aus der TK 25 5914 Eltville am Rhein (verkleinert)

Laut der UVS von 1995 des Biros |U weist die Standortkarte Hessen (HLfU 1986) im Unter-
suchungsraum Weinbauflachen und Ackerflachen mittlerer Eignung aus. Wahrend der Wein-
bau Uberwiegend auf den sid- und sidwest-exponierten Hangen betrieben wird, wechseln
sich auf den Nordhangen und den windexponierten Hoch- und Verebnungsflachen tberwie-
gend Ackerbau und Obstanbau ab. Im Talboden des Untersuchungsraumes dominiert dage-
gen die gartenbauliche Nutzung mit kleinrdumig wechselnden intensiv und extensiv genutz-
ten Flachen.

Das Kerngebiet wird — wie die Biotoptypenkartierung ergab — Gberwiegend als Nutzgarten
bewirtschaftet, die Restflachen sind von brachgefallenem Grinland, Holundergebisch,
Schilfréhricht und bachbegleitendem Weiden-Weichholzauenwald eingenommen.
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Im Norden des geplanten Erweiterungsgebiets liegen extensiv genutzte Frischwiesen, exten-
siv genutzte Streuobstwiesen und Kleingarten mit Gberwiegendem Ziergartenanteil. Nach
Suden zur Ortslage hin grenzen arten- und strukturarme Hausgarten, extensiv genutzte
Streuobstwiesen und eine héhere Baumgruppe mit nicht heimischen Hybrid-Pappeln an. Im
Westen befindet sich eine ausgedehnte Weiden-Weichholzaue und standortfremde Hecken,
die von Staudenkndterich dominiert werden.

2.2 Naturraumliche Grundlagen

Das Untersuchungsgebiet liegt im Naturraum Rheingau (236), der die Stidostabdachung des
Taunus bildet. Nach KLAUSING (1988) handelt es sich um eine vertikal in verschiedene Fluss-
terrassen gegliederte, I6ssbedeckte Landschaft bis zu etwa 300 m (ber NN. Je nach ihrer
Machtigkeit und dem Grad der Verlehmung besitzen die LoRlehmdecken und die aus ihnen
entstandenen Bdden eine hohe Fruchtbarkeit. Der Naturraum wird durch zahlreiche vom
Taunus herabkommende Talchen gegliedert und ist durch die geschiitzte Lage im Regen-
schatten von Hunsrlick und Taunus klimatisch begtinstigt. Bedingt durch die fruchtbaren Bo-
den und die klimatische Beglinstigung nimmt der Weinbau in dieser Region grof3e Flachen
ein.

Die Walluf entspringt in den Hochflachen des Taunus, durchschneidet die tertiare Mittel-
terrasse des Rheingaus und mindet bei Niederwalluf in den Rhein. Der Talboden der Walluf
besteht aus Auelehm, dessen Material von den umgebenden Hangen abgeschwemmt
wurde, mit zum Teil deutlicher Vergleyung. Durch Aufschittungen und Reliefveranderungen
wurde der Talboden stellenweise stark verandert.

2.3 Ubergeordnete Planungen und Schutzgebiete
2.31 Regionalplan/Regionaler Flachennutzungsplan Planungsregion Siidhessen
Entwurf 2007

Schutz oberirdischer Gewasser

Nach § 8 HENatG sind die oberirdischen Gewasser einschliel3lich ihrer Gewasserrandstrei-
fen und Uferzonen als Lebensstatten heimischer Tier- und Pflanzenarten zu erhalten und
gegebenenfalls so zu entwickeln, dass sie ihre groRraumige Vernetzungsfunktion auf Dauer
erfillen. Auf diese Weise soll die weitere Beanspruchung der Auen durch Bebauung, Ver-
kehr und Landwirtschaft verhindert und dadurch bedingte Schaden vermieden werden.

Im Regionalplan ist die Wallufaue auf der gesamten Lange von der Ortslage Martinsthal bis
Oberwalluf als Vorbehaltsgebiet fir vorbeugenden Hochwasserschutz gekennzeichnet. Die
Erweiterungsflachen befinden sich innerhalb dieses Bereiches.

Regionaler Griinzug

Freiraume in Bereichen, die dicht besiedelt sind oder hohe Umweltbelastungen aufweisen,
sind als regionale Grlinziige ausgewiesen. In den regionalen Griinztigen sind bauliche Anla-
gen nicht statthaft, die zu einer Zersiedelung, zu einer Beeintrachtigung der Gliederung von
Siedlungsgebieten, des Wasserhaushaltes oder der Freiraumerholung oder zur Veranderung
der klimatischen Verhaltnisse fuhren kdnnen. Im Regionalplan ist die gesamte Flache von
der Ortslage Martinsthal bis Oberwalluf als Vorranggebiet Regionaler Griinzug ausgewiesen.
Die Erweiterungsflache der CWB liegt innerhalb dieser Flache.
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Schutz von Natur und Landschaft

Ebenso ist im Regionalplan der gesamte Bereich von der Ortslage Martinsthal bis Oberwalluf
als Vorbehaltsgebiet fir Natur und Landschaft ausgewiesen. Die Erweiterungsflache der
CWB liegt innerhalb dieses Bereiches.

Bereich landwirtschaftlich wertvoller Flachen

Der Regionalplan kennzeichnet Bereiche landwirtschaftlich wertvoller Flachen, in denen die
landwirtschaftliche Bodennutzung Vorrang vor anderen Nutzungsanspriichen hat. Aufderhalb
der Wallufaue ist der Untersuchungsraum groRraumig als Vorranggebiet flr Landwirtschaft
dargestellt. Diese Ausweisung begriindet sich durch die fruchtbaren Lehmbdden des Unter-
suchungsraumes. Die Wallufaue selbst ist als ein Vorbehaltsgebiet fir Landwirtschaft ge-
kennzeichnet. Hier finden sich Uberwiegend vom Grundwasser beeinflusste Auelehme, die
bezuglich der landwirtschaftlichen Nutzung weniger gunstige Eigenschaften besitzen.

23.2 Landschaftsplan der Gemeinde Walluf

Die Aktualisierung des Landschaftsplans (LP) der Gemeinde Walluf ist derzeit in Bearbei-
tung. Laut Biro IU formuliert der Landschaftsplan von 1992 als Leitbild fir die Wallufaue:
"Von besonderer landschaftspflegerischer Bedeutung ist im Rahmen dieses Planes deren
Sicherung und Offenhaltung aus 6kologischer und klimatischer Sicht. Die angestrebte Natur-
raumausstattung ist bebauungsfreies offentliches Grin mit Wiesenvegetation in den seit-
lichen Auebereichen, Erhalt und Entwicklung ausreichend breiter bachbegleitender Gehdlz-
saume, Erhalt des Biotopwertes wasserziigiger Hanglagen, Erhalt des Askulapnatterbiotops,
Erhalt und Entwicklung der aquatischen Lebensraume der Walluf, Erhalt von Geholzbestan-
den in den Talhanglagen als Biotope, Einbeziehung der Aue in ein 6rtliches Rad- und Ful3-
wegenetz ..... Die Nutzung der Aue fur Kleingartner sollte ausgeschlossen werden".

Zum Erweiterungsvorhaben der CWB fuhrt der Landschaftsplan aus: "Eine Erweiterung des
Betriebes wird ..... unter Freihaltung der Gewasserrandstreifen (beidseitig 10 m) entlang der
Walluf fur moglich gehalten”.

233 Flachennutzungsplan der Gemeinde Walluf

Laut dem Biuro IU sind die Erweiterungsflachen der Firma CWB westlich angrenzend an das
bestehende Betriebsgelande bereits 1997 als gewerbliche Bauflachen in den Flachennut-
zungsplan der Gemeinde Walluf aufgenommen worden.

234 Landschaftsschutzgebietsverordnung LSG ,,Taunus*

Das bestehende Landschaftsschutzgebiet (LSG) "Taunus" hat eine GréRe von 70.000 ha
und umfasst den gesamten Rheingau-Taunus-Kreis und Teile angrenzender Landkreise. Die
fur die Erweiterung vorgesehenen Flachen gehdrten zum LSG ,Taunus". Eine mdgliche
Herausnahme des Planungsgebietes aus dem LSG ,Taunus® durch den RP Darmstadt (Obe-
re Naturschutzbehdrde) wurde laut UVS von folgenden Forderungen abhangig gemacht:
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e Schutzabstande zur Walluf und zu besonders empfindlichen Biotopen (Mindestab-
stand 10 m),

e Bestandsaufnahme der Flora und Fauna,

e Erstellung von Unterlagen zur Beschreibung und Wertung des Bestandes und des
Eingriffes sowie der erforderlichen Kompensationsmaflinahmen.

Die Herausnahme wurde von der Gemeinde Walluf bei der Aufstellung des Bebauungsplans
,LCWB — Lagerflachen® im Jahr 2000 beantragt und vom RP Darmstadt bewilligt.

Im Frihjahr 2008 wird das LSG "Taunus" durch einen Erlass zum Natura 2000-Netz auler
Kraft gesetzt.

2.3.5 Rahmenplan zur Entwicklung der Brockhues AG

Fur die langfristige Entwicklung innerhalb der im Flachennutzungsplan ausgewiesenen Zu-
wachsflachen wurde zwischen CWB und der Gemeinde Walluf ein Rahmenplan abgestimmt.
Der Rahmenplan stimmt im Wesentlichen mit dem in der UVS untersuchten Planungskon-
zept Uberein.

3. Bestandsaufnahme
31 Vegetations- und Biotopausstattung
311 Methoden / Grundlagen

Die Gelandeerfassung und Kartierung des Planungsgebietes erfolgte erstmalig in 1994 durch
unser Biro. Fur die Kartierung der Biotoptypen wurde damals die Wertliste der Biotop-
/Nutzungstypen des Hessischen Ministeriums flir Landentwicklung, Wohnen, Landwirtschaft,
Forsten und Naturschutz herangezogen. In diesem Jahr fand nun eine Aktualisierung der Bi-
otoptypenkartierung und floristischen und faunistischen Bestandsaufnahme der identischen
Flache wie damals statt. Die Begehungen erfolgten von Mai bis August, die Kartierung wurde
fur das ca. 48 ha grofRe Untersuchungsgebiet im Maf3stab 1 : 2.000 (siehe Bestandskarte 1a
in der Anlage) durchgefiihrt. Im Kerngebiet, wo die Erweiterung der Chemischen Werke
Brockhues AG geplant ist, wurde im Mafstab 1 : 750 kartiert (Bestandskarte 1b), um dort
eine Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung zu ermdglichen. Als Kartierschllssel fur die Biotop-
typen wurde die heute gultige Werteliste nach Nutzungstypen, Anlage 3 der Kompensations-
verordnung vom 1. September 2005, verwendet.

Zusatzlich wurde im geplanten Eingriffsbereich (Kerngebiet) das Arteninventar der dort vor-
kommenden Biotoptypen erfasst (siehe Artenlisten zu den Biotoptypen im Anhang). Auler-
dem wurden auch alle gréReren Einzelbaume mit ihrem Kronen- und Stammdurchmesser
erfasst und in der Bestandskarte 1b eingezeichnet.

Im gesamten Untersuchungsgebiet wurde das Vorkommen von floristischen Besonderheiten,
d.h. von seltenen und nach dem Bundesnaturschutzgesetz § 10 Abs. 2 geschitzten Gefal3-
pflanzenarten erfasst und kartiert. Entsprechende Fundpunkte sind in der Karte 2 (Vorkom-
men bemerkenswerter Tier- und Gefalipflanzenarten) dokumentiert.

Die Ergebnisse der floristischen und vegetationskundlichen Bestandserfassung finden sich
kurz zusammengefasst in den folgenden Kapiteln. Die Karten wurden mit ARCVIEW erstellt
und bilanziert.
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3.1.2 Biotopfunktionen
3.1.21 Heutige potentielle natiirliche Vegetation

Vor dem Eingriff in das Gewasserregime der Walluf durch Begradigung und Befestigung der
Sohle war der Kernbereich des Untersuchungsgebietes der natirlichen Auendynamik des
Baches ausgesetzt und stellte hierdurch den typischen Standort flr die im jahreszeitlichen
Verlauf hochwasserbeeinflussten bachbegleitenden Erleneschen- und Weichholzauenwalder
dar.

Auf den hoher gelegenen heute stark anthropogen gepragten Standorten wirden heute
warmebedurftige Buchen-Eichenwalder wachsen. Die Hochflachen, die forstwirtschaftlich
genutzt werden, wirden durch Hainsimsen-Buchenwalder gepragt.

3.1.2.2 Biotoptypen und reale Vegetation

Die im Jahr 1994 von unserem Biro durchgefihrte Kartierung der Biotoptypen wurde in der
Vegetationsperiode 2007 Uberprift und aktualisiert.

An das geplante Eingriffsgebiet schlief3t sich in sliiddstlicher Richtung das bestehende Be-
triebsgelande der CWB und die Ortschaft Oberwalluf an. Das Betriebsgelande und die Sied-
lungsflache von Oberwalluf sind vorwiegend stark bis nahezu vdllig versiegelt, nur die meist
im hinteren Teil der Grundstlicke liegenden Hausgarten sind wenig versiegelt und struktur-
arm bis strukturreich ausgebildet. Die Walluf bildet die nérdliche Grenze des Eingriffsgebie-
tes. Dieses Flieligewasser 3. Ordnung ist begradigt und hat teilweise ein durch die angren-
zenden Nutzungen sehr eingeengtes Bachbett, das stellenweise verbaut ist. Der Ufergeholz-
saum ist Uberwiegend einreihig ausgebildet. In norddstlicher Richtung wie auch sudlich der
geplanten Erweiterungsflache herrschen landwirtschaftliche und gartenbauliche Nutzungen
vor. Zahlreiche Flachen werden jedoch aktuell nicht mehr genutzt und sind der Sukzession
Uberlassen. Das gilt vor allem fiir die ehemaligen Obstbaumgrundstiicke und Streuobstwie-
sen. Nordlich der auf Stelzen gesetzten Autobahn A 66, die das Gebiet in Ostwest-Richtung
durchzieht, beginnen alsbald die von Weinbau gepragten Hanglagen. Im Westen grenzt das
geplante Eingriffsgebiet an einen grélReren Auenwaldbestand mit Silber- und Rétel-Weiden
an.

Die geplante Erweiterungsflache selbst wird derzeit Gberwiegend als Nutzgarten und Wiese
bewirtschaftet. Auf dem Gelande stehen eine Vielzahl von ca. 30 Jahre alten Walnussbau-
men.

Eine kurze Beschreibung der im Untersuchungsgebiet vorkommenden Biotoptypen wurde
bereits in dem Bericht von 1994 vorgenommen und kann dort eingesehen werden. Die Arten-
listen zu den im Eingriffsbereich vorkommenden Biotoptypen befinden sich im Anhang die-
ses Gutachtens.

Die im Untersuchungsgebiet kartierten Biotoptypen sind in Tabelle 1 aufgefuhrt. Mit Hilfe der
Werteliste der Kompensationsverordnung von 2005 konnten allen kartierten Biotoptypen
Wertepunkte zugeordnet werden. AuRerdem wurden die Biotoptypen bei der Begehung hin-
sichtlich ihres Schutzstatus nach § 31 HENatG bewertet und gleichzeitig wurde jeder ein-
zelne Biotop innerhalb des Untersuchungsgebietes daraufhin Uberprift, ob er die Kriterien
zur Einstufung als FFH-Lebensraumtyp erfilllt.

Die Ergebnisse sind in der nachfolgenden Tabelle zusammengestellt:
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Tab. 1: Biotoptypen des Untersuchungsgebietes

. . . o §31 FFH-LRT
Biotoptypen im Untersuchungsraum Typ.-Nr. | WP je m HENatG = Code
Weiden-Weichholzaue 01.132 63 § *91E0
Naturverjingungen (hier Pionierwald) 01.152 32 - -
Frische basenreiche Gebiische 02.200 41 - -
Nasse Gebische 02.300 39 - -
rI—(I:)c;}l:;an—/Gebuschpflanzung (heimisch, standortge- 02.400 17 ) )
rI;Iéelcz:ISn—/Gebusc:hpflanzung (standortfremd, Zierge- 02.500 23 ) )
Hecken-/Gebuschpflanzung stral’enbegleitend) 02.600 20 - -
Streuobstwiese neu angelegt 03.120 23 (8§ 1 -
Fléchige Ersatz- oder Nachpflanzung hochstdmmiger 03.121 31 §) 1 )
Obstbaume
Streuobstwiese extensiv 03.130 50 (81 -
Erwerbsgartenbau 03.211 16 - -
Weinbau ohne Untersaat 03.223 17 - -
Weinbau mit Untersaat 03.224 25 - -
Baumschulen 03.300 16 - -
E!.nzelbaum, einheimisch, standortgerecht, Obst- 04.210 33 ) )
baume
Einzelbaum, nicht heimisch, nicht standortgerecht 04.220 28 - -
Ufergeholzsaum heimisch, standortgerecht 04.400 50 - *91E0
Feldgeholz 04.600 56 - -
Naturnahe Graben 05.242 29 - -
Naturferne Graben 05.243 7 - -
Begradigte und ausgebaute Bache 05.250 23 - -
Kleinspeicher, Teiche 05.342 27 (8) 2 -
Schilfréhrichte 05.410 53 § -
Andere Réhrichte 05.430 53 § -
Nassstaudenfluren (inkl. Schleiergesellschaften) 05.460 44 (8) 3 -
Nahrstoffreiche Feuchtwiesen (hier: aufgegeben) 06.120 47 - -
Weiden (intensiv) 06.200 21 - -
Extensiv genutzte Frischwiesen 06.310 44 - -
Intensiv genutzte Frischwiesen 06.320 27 - -
Naturnahe Grinlandeinsaat 06.930 21 - -
Ackerbrachen 09.110 23 - -
Kurzlebige Ruderalfluren 09.120 23 - -
Wiesenbrachen und ruderale Wiesen 09.130 39 - -
Feldraine, Wiesenraine, linear 09.150 45 - -
Straltenrander (mit Entwasserungsmulde) 09.160 13 - -
Ausdauernde Ruderalfluren meist frischer Standorte 09.210 39 - -
Warmeliebende ausdauernde Ruderalfluren 09.220 36 - -
Weinbergsbrache 09.230 53 - -
Streuobstwiesenbrache 09.250 46 (§) 1 -
Streuobstwiesenbrache nach Verbuschung 09.260 40 - -
Vollig versiegelte Flachen 10.510 3 - -
Nahezu versiegelte Flachen 10.520 3 - -
Schotter-, Kies- u. Sandwege bzw. -platze 10.530 6 - -
Bewachsene Feldwege 10.610 21 - -
Uberbaute Flachen mit nicht begriinten Dachfléachen 10.710 3 - -
Fassadenbegriinung 10.740 13 - -
Acker, intensiv genutzt 11.191 16 - -
Grabeland, Einzelgarten in der Landschaft 11.211 14 - -
Garten/Kleingartenanlage mit Uberwiegendem 11.212 19 ) )
Nutzgartenanteil '

Gartnerisch gepflegte Anlagen im besiedelten Be- 11.221 14 ) )
reich, arten- und strukturarme Hausgarten )

Arten- und strukturreiche Hausgarten 11.222 25 - -
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Tab. 1: Biotoptypen des Untersuchungsgebietes

§31 FFH-LRT

. . . 2
Biotoptypen im Untersuchungsraum Typ.-Nr. | WP je m HENatG = Code
Kleingartenanlagen mit Gberwiegendem Ziergarten- 11.223 20 ) )
anteil, Neuanlage strukturreicher Hausgarten '

Intensivrasen 11.224 10 - -
Park- und Waldfriedhdéfe 11.231 38 - -
Friedhofsneuanlagen 11.232 16 - -

Erlauterungen:

§ nach § 31 HENatG geschiitzter Biotoptyp

(§) 1  Streuobstbestande sind nur im AuRenbereich nach § 31 HENatG geschutzt

(§) 2 nurdie Teiche sind nach § 31 HENatG geschutzt

(§) 3  Nassstaudenfluren sind nur entlang von Gewassern nach § 31 HENatG geschuitzt

*91EQ0 prioritdrer FFH-Lebensraumtyp

Floristische Besonderheiten des Untersuchungsgebietes

Im Untersuchungsraum wurden verschiedene bemerkenswerte Gefal3pflanzenarten gefun-
den, die nachfolgend aufgelistet sind.

Tab. 2: Im Untersuchungsgebiet festgestellte bemerkenswerte GefaBpflanzenarten

GefaRpflanzen Rote Liste BNSG
BRD | HE SW
Dreiteiliger Zweizahn Bidens tripartitus L. - - \'4 -
Schein-Zypergras-Segge Carex pseudocyperus L. - 3 3 -
Rauhe Nelke Dianthus armeria L. - \' \" §
Dunkelgrines Weidenrdéschen | Epilobium obscurum v.Schreber - - \% -
Grasblattrige Kresse Lepidium graminifolium (L.) L. - \'4 3 -
Ruhr-Flohkraut Pulicaria dysenterica (L.) Bernh. - 3 \' -

Gefahrdungskategorien der Roten Liste HE = Hessen SW = Siidwest (1996) und BRD = Deutschland (1996)

0 ausgestorben oder verschollen 3  gefahrdet
1 vom Aussterben bedroht 4 potenziell gefahrdet
2 stark gefahrdet V  Arten der Vorwarnliste

BNSG = Bundesnaturschutzgesetz

§ besonders geschiitzt
§§ streng geschitzt

Die Rote Liste-Arten Carex pseudocyperus (Schein-Zypergras-Segge), Epilobium obscurum
(Dunkelgrines Weidenrdschen) und Bidens tripartitus (Dreiteiliger Zweizahn) wurden in we-
nigen Exemplaren in der Kernzone, d. h. im geplanten Eingriffsgebiet und im Firmengeléande
gefunden.

Bemerkenswert ist das Vorkommen der warmeliebenden Art Lepidium graminifolium (Gras-
blattrige Kresse) mit Gber 50 blihenden Exemplaren am Rande der Kieswege unter der Au-
tobahn A 66. Auch die Rauhe Nelke (Dianthus armeria) wurde in mehreren blihenden Ex-
emplaren unter der Autobahn A 66 in einem mageren Wiesenrain gefunden. Das Ruhr-Floh-
kraut (Pulicaria dysenterica) kam zerstreut in Feuchtbrachen und ruderalen Wiesen vor.

Die Fundorte der bemerkenswerten Pflanzenarten sind in der Karte 2 eingetragen.
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3.2 Faunistische Ausstattung / Tierwelt

Die Fauna betreffend sollten alle besonders und streng geschitzten, aber auch die gefahr-
deten Arten der Vogel, Amphibien, Reptilien im Untersuchungsgebiet (UG) erfasst werden.
Einen besonderen Schwerpunkt der Untersuchungen stellte die Erfassung der Askulapnatter
dar, die in Deutschland nur vier isolierte Vorkommen hat, wovon eines sich im Rheingau-
Taunus befindet. Bei den Schmetterlingen sollte in der Aue speziell nach moglichen Vor-
kommen von Wiesenknopf-Ameisenblauling-Arten (Maculinea spec.) gesucht werden. Die
Untersuchung der Fische in der Walluf sowie die Erfassung der Fledermausfauna wurden
nicht beauftragt.

3.21 Methoden

Die Gelandeuntersuchungen im Jahr 2007 fanden tagsuber am 04.04., 17.04. sowie am
19.04. und 25.04. tags und nachts, dann wieder tagsiber am 01.05., 19.05., 01.06. und
25.07. statt.

Sdugetiere: Wahrend der Gelandebegehungen wurden alle Zufallsbeobachtungen von Sau-
getieren der freien Feldflur wie beispielsweise vom Feldhasen festgehalten.

Voégel: Das Untersuchungsgebiet wurde insgesamt 8 mal vor und wahrend der Brutzeit be-
gangen, um ein mdglichst lickenloses Bild von der Avifauna zu erhalten, und um insbeson-
dere die Anzahl der nach EU-Recht (Vogelschutzrichtlinie) besonders schutzwiirdigen Vo-
gelarten, die einzelnen Brutpaare und die Grofde ihrer Reviere festzustellen. Die Gelandebe-
gehungen wurden Uberwiegend tagsuber durchgeflihrt, zweimal auch nachts (19. und
25.04.) mit dem Einsatz von Klangattrappen (Steinkauz, Rebhuhn, Wachtel).

Die Feststellung der Arten erfolgte teils Uber die akustische Determination der Rufe und Ge-
sange. Die meisten Arten wurden aber mit Hilfe eines Fernglases visuell determiniert. Fir die
wertrelevanten Arten (EG-VSRL Anh. |) wurde die Revierkartierungsmethode nach BIBBY et
al. (1995) angewandt.

Reptilien: Die quantitative Erfassung der Reptilien (Zauneidechse, Blindschleiche) wurde
dreimal mit 2 Personen durch langsames systematisches Absuchen geeigneter Habitate
morgens wahrend der Aufwarmphase durchgefiihrt. Die Nachweise der Askulapnatter wur-
den durch die Kontrolle von insgesamt 6 Schlangenbrettern (schwarze 1x1 m grofe Kunst-
stoffplatten) gefihrt, die im Untersuchungsgebiet verteilt in geeigneten Habitaten ausgelegt
wurden. Zusatzlich wurden hiesige Gartenbesitzer nach aktuellen Schlangenbeobachtungen
befragt.

Amphibien: Wahrend der ersten Begehung am 04.04. wurden die vier Gewasser nach
Laichballen abgesucht. Bei der nachsten Begehung am 17.04. wurden pro Gewasser 2
Molchreusen zum Nachweis von Kaulgquappen und insbesondere von Molchen ausgelegt,
die nach zweitagiger Exposition morgens am 19.04. kontrolliert wurden. Am 19.04. wurden
abends die vier Gewasser nach potenziellen Vorkommen der Knoblauchkréte abgehort.

Schmetterlinge: Am 25. Juli wurde in der Walluf-Aue nach dem Groflien Wiesenknopf sowie
nach den zugehérigen Wiesenknopf-Ameisenblaulingen gesucht.
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3.2.2 Ergebnisse der faunistischen Erhebungen
3.2.21 Sdugetiere

Alle Zufallsfunde von Saugetieren der freien Feldflur wurden registriert. Die folgende Tabelle
zeigt in alphabetischer Reihenfolge die nachgewiesenen Spezies mit Statusangabe gultig fur
das Untersuchungsgebiet, Gefahrdung (Hessen, Deutschland) und Schutzstatus nach dem
Bundesnaturschutzgesetz und Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie.

Tab. 3: Saugetiere des Untersuchungsgebietes

Séugetiere - Mammalia Status RLH RLD | BNSG | FFH
2007 | 1996 | 1998 | 2002 [ Anh.
Europaischer Feldhase Lepus europaeus (PALLAS) O] 3 3 J -
Reh Capreolus capreolus (L.) O] - - J -
Wildschwein Sus scrofa (L.) a - - J -
Rotfuchs Vulpes vulpes (L.) a - - J -
Steinmarder Martes foina (L.) A - - J -

Gefahrdungskategorien der RLH = Rote Liste Hessen und RLD = Rote Liste Deutschland
3 gefahrdet

BNSG = Bundesnaturschutzgesetz: Status:

§ besonders geschiitzte Art ° bodenstandig (> 4 Tiere)

§§ streng geschitzte Art O] potenziell bodenstandig (2-3 Tiere)
J Saugerarten, die dem Jagdrecht unterliegen 2 durchziehend (Einzelnachweis)

FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der Europaischen Union

| Arten des Anhangs Il:  Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse, fiir deren Erhaltung besondere
Schutzgebiete ausgewiesen werden missen!
\% Arten des Anhangs IV: Streng zu schitzende Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse!

>  Sdugetierarten der Roten Liste:
Europaischer Feldhase - Lepus europaeus

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - 3; RL-Deutschland - 3; BNSG - /; FFH -/

Fundort und Status: Die hiesige Feldhasenpopulation ist aufgrund der vielen Stdrungen im
Gebiet sehr klein. Lediglich zwei Tiere wurde am 01.05. bei der Nahrungssuche im Bereich
der nordéstlichen Rebhange Auf der Rinn beobachtet.

Wir gehen von einer kleinen reproduktiven Population aus, die wahrscheinlich nur nérdlich
des Rhein-Main-Schnellweges (A 66) im UG ihre Verbreitung hat.

Lebensraum-Anspriiche: Der urspringliche Wald- und Steppenbewohner findet als Kul-
turfolger heute auf landwirtschaftlichen Anbauflachen glinstigere Lebensverhaltnisse. Glin-
stig wirkt sich immer die Waldnahe zu Ackerflachen aus, wobei die Ackerflachen vorrangig
als Nahrungsrevier und der Wald als Deckung dient. Heckenlandschaften kommen der eher
sozial in Gruppen lebenden Art ebenfalls entgegen.

Gefahrdungsursachen: Der Feldhase ist ein zuverlassiger Indikator fur den Zustand der
freien Landschaft. Okologische Verarmung in der Kulturlandschaft und Riickgang der Ha-
senpopulationen sind eng korreliert. Die Intensivierung der Grinlandnutzung, Grinlandum-
bruch, Pestizideinsatz auf Ackerflachen und die Zerschneidung der Landschaft durch Stra-
Ren gefahrden die Art. Zu intensive Bejagung stellt neben natirlichen Pradatoren (Raubern)
ebenfalls eine Gefahrdung dar.
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3.22.2 Vogel

Von April bis Juni 2007 konnten im Untersuchungsgebiet 50 Vogelarten festgestellt werden,
davon erwiesen sich 38 Arten als Brutvogel, die Gbrigen 12 Arten kamen als Durchzugler
und/oder Nahrungsgaste in das Gebiet. Von den Brutvogelarten stehen insgesamt 11 Arten
in der 2006 aktualisierten hessischen sowie in der deutschen Roten Liste. Der Gartenrot-
schwanz ist die einzigste Brutvogelart, die als gefahrdeter Zugvogel gemaf der EG-Vogel-
schutz-Richtlinie Artikel 4 Abs. 2 streng geschutzt ist.

Bei den Gastvogelarten sind es 8 Rote-Liste-Arten, Schwarzmilan und Eisvogel sind die ein-
zigen Anhang |-Arten der EG-Vogelschutzrichtlinie. Alle 3 Geifvogelarten Mausebussard,
Schwarzmilan und Turmfalke, die in das Gebiet zur Nahrungssuche kamen, sind gemaf
BArtSchV streng geschitzte Arten, Rauch- und Mehlschwalbe sind ebenfalls nach der der

EG-Vogelschutz-Richtlinie Artikel 4 Abs. 2 streng geschitzt ist.

Tab. 4: Vogel des Untersuchungsgebietes

Vi:')gel - Aves Status | RLH | RLD | BNSG | VSRL
Brutvogel 2007 | 2006 | 1998 | 2002 Anh.
Amsel Turdus merula L. o - - § -
Bachstelze Motacilla alba L. L - - § -
Blaumeise Parus caeruleus L. L4 - - § -
Bluthanfling Carduelis cannabina (L.) ol v \'4 § -
Buntspecht Dendrocopos major (L.) o - - § -
Dorngrasmiicke Sylvia communis LATHAM ol - - § -
Eichelhdher Garrulus glandarius (L.) L - - § -
Elster Pica pica (L.) L - - § -
Fasan Phasanius colchicus L. o - NZ - -
Feldlerche Alauda arvensis L. o \" \" § -
Feldsperling Passer montanus (L.) ol \4 \4 § -
Fitis Phylloscopus trochilus (L.) o - - § -
Gartenbaumlaufer Certhia brachydactyla BREHM o - - § -
Gartengrasmiicke Sylvia borin (BODDAERT) L - - § -
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus (L.) o 3/ \ § Art. 4/2
Gebirgsstelze Motacilla cinerea (TUNSTALL) ol - - § -
Girlitz Serinus serinus (L.) Ll \ - § -
Goldammer Emberiza citrinella (L.) ol - - § -
Grinfink Carduelis chloris (L.) o - - § -
Grinspecht Picus viridis L. O] 1! \'/ §§ -
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros (GMELIN) L - - § -
Heckenbraunelle Prunella modularis (L.) o - - § -
Klappergrasmiicke Sylvia curruca (L.) ° \' - § -
Kohlimeise Parus major L. o - - § -
Misteldrossel Turdus viscivorus L. O] - - § -
Mdénchgrasmicke Sylvia atricapilla (L.) o - - § -
Nachtigall Luscinia megarhynchos BREHM L4 - - § -
Ringeltaube Columba palumbus L. ° - - § -
Rotkehlchen Erithacus rubecula (L.) o - - § -
Singdrossel Turdus philomelos BREHM o - - § -
Star Sturnus vulgaris L. L - - § -
Stieglitz Carduelis carduelis (L.) ol \'/ - § -
Stockente Anas platyrhynchos L. L 3 - § -
Sumpfmeise Parus palustris L. L4 - - § -
Tlrkentaube Streptopelia decaocto (FRIVALDSKY) o 3 \" § -
Bilirogemeinschaft Angewandte Okologie — Kaupstrale 43 — 64289 Darmstadt 03/2008



Fachgutachten Flora und Fauna zur Erweiterung der Chemischen Werke Brockhues AG

Seite 14

Tab. 4: Vogel des Untersuchungsgebietes

Turteltaube Streptopelia turtur (L.) O] \'/ \'/ §§ -
Zaunkonig Troglodytes troglodytes (L.) Ll - - § -
Zilpzalp Phylloscopus collybita (VIEILLOT) o - - § -
Gastvogel, Durchziigler

Dohle Coloeus monedula L. O \' - § -
Eisvogel Alcedo atthis L. ©) 3 \' §§ |
Graureiher Ardea cinerea (L.) ®) 3 - § -
Haussperling Passer domesticus (L.) ®) \' \' § -
Mauersegler Apus apus (L.) ©) \' \' § -
Mausebussard Buteo buteo (L.) ®) - - §§ -
Mehlschwalbe Delichon urbica (L.) ©) 3 \' § Art. 4/2
Rabenkréhe Corvus corone (L.) ®) - - § -
Rauchschwalbe Hirundo rustica L. ®) 3 \' § Art. 4/2
Schafstelze Motacilla flava (L.) a - \ § -
Schwarzmilan Milvus migrans (BODDAERT) a v/ - §§ |
Turmfalke Falco tinnunculus L. ®) - - §§ -
Wasseramsel Cinclus cinclus (L.) a 3 - § ?

1994

Gefahrdungskategorien der RLH = Rote Liste Hessen und RLD = Rote Liste Deutschland

0 ausgestorben oder verschollen N1 global gefahrdete Arten, in Deutschland > 50%

1 vom Aussterben bedroht Il global gefahrdete Arten, deren Weltbestand

2 stark gefahrdet zu > 50% in Europa konzentriert ist

3 gefahrdet ! Arten, fUr die Hessen besonders verantwortlich ist
V  Arten der Vorwarnliste Il Vermehrungsgast, unregelmaRig britend

R  Arten mit geographischer Restriktion NZ regelmaRig britende Neozoen

Status:

° RegelmaRiger Brutvogel
O] UnregelmaRiger/potenzieller Brutvogel
O RegelmaRiger Nahrungsgast

(S Herbst- / Wintergast
Unregelmafig. Nahrungsgast, Durchzligler
Status unbekannt, keine Beobachtung

BNSG = Bundesnaturschutzgesetz:

§ besonders geschiitzt
§§ streng geschiitzte Art

VSRL = EG-Vogelschutzrichtlinie:

besondere Schutzmallnahmen

Streng zu schiitzende gefahrdete
Zugvogelarten gemaf VSRL Art.4 Abs.2

Anhang |
Art. 4/2

>  Brutvogelarten

der Roten Liste:

Bluthénfling - Carduelis cannabina

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - V/!I; RL-Deutschland - V; BNSG - §; VSRL -/
Bestand in Hessen: Die Schatzung in der neuen Roten Liste Hessens (2006) liegt bei

>10.000 Brutpaaren.

Fundort und Status im UG: Wahrend zweier Begehungen im Fruhjahr wurden neben klei-
nen Trupps von Bluthanflingen im Bereich der norddstlich gelegenen Wingerte Im Bangert
und Auf der Rinn auch Tiere mit Bruthinweisen in Heckenbereichen nahe des Schachtweges
unterhalb der Tennisplatze und am Hiihnerberg neben einem alten Weinberg erfasst.
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Lebensraum-Anspriiche: Die Art bevorzugt sonnige, offene mit Hecken, Strauchern oder
jungen Nadelbaumen bewachsene Flachen mit kurzer, aber samentragender Krautschicht.
Der Bluthanfling besiedelt insgesamt heckenreiche Agrarlandschaften, Heide- und Brache-
flachen, alte Weinberge und auch Parklandschaften (BEzzeEL 1993).

Gefahrdungsursachen: Die Einengung der Brut- und Nahrungshabitate durch Flurbereini-
gung und Intensivierung der Landwirtschaft und durch Uberbauung von Flachen sind Ge-
fahrdungsursachen.

Feldlerche - Alauda arvensis

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - V; RL-Deutschland - V; BNSG - §; VSRL -/
Bestand in Hessen: Eine unserer typischsten Vogelarten der freien Feldflur, deren Be-
stande in letzter Zeit stark abgenommen haben. Die Brutpaardichte wird mit >10.000 ange-
geben (SVW & HGON 2006).

Fundort und Status im UG: Ausschliellich im Nordosten (Auf der Rinn, Im Bangert) wurde
Uber einem Wingert am 25.04. ein singendes Mannchen festgestellt. Wahrend der Brutzeit
zahlten wir dort am 19.05. lediglich ein Brutpaar.

Lebensraum-Anspriiche: Der Vogel britet nur in offenem Gelande mit weitgehend freiem
Horizont. Trockene bis wechselfeuchte Béden sowie niedrige und abwechslungsreich struk-
turierte Gras- und Krautschicht und karge Vegetation mit offenen Stellen werden von ihm als
Habitat und Brutgebiet bevorzugt. Wahrend bei feuchten Boden die Brutdichte gering bleibt,
ist er auf trockenen Bdden (Grin- und Ackerland) hoch. Dabei scheint der Optimalbiotop
extensives Grunland mit fehlender Baumstruktur zu sein (BEzzEL 1993).

Gefahrdungsursachen: Die Ursachen des Rickganges der Siedlungsdichte und des Brut-
erfolges liegen in der Intensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung (Umbruch von Grin-
land, Grinlanddiingung, wachsende Schlaggrofle, abnehmende Kulturenvielfalt, rasche
Frucht- und Erntefolge, Maisanbau, Verschwinden von Randstreifen usw.). Auch klimatische
Einflisse (kalte Winter) verursachen kurzfristige Populationseinbruche.

Feldsperling - Passer montanus

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - V; RL-Deutschland - V; BNSG - §; VSRL -/
Bestand in Hessen: Bedingt durch den ricklaufigen Bestandstrend steht der Feldsperling
hessen- als auch bundesweit auf der Vorwarnliste. In Hessen wird der Bestand auf >10.000
Brutpaare geschatzt (SVW & HGON 2006).

Fundort und Status im UG: Der Feldsperling hatte sein Schwerpunktvorkommen im Siden
des UG in der Gewann Glockenstiick. Dort siedelte er in verbuschenden Streuobstbestanden
mit etwa 10-15 Brutpaaren. Ein weiteres kleines Vorkommen mit 4-5 Brutpaaren siedelte im
Norden in einer Hecke nahe des Teiches Auf der Rinn.

Lebensraum-Anspriiche: Die Brutareale des Feldsperlings liegen im Gegensatz zum Haus-
sperling vornehmlich im landwirtschaftlich genutzten Umland von Siedlungen, aber auch in
lichten Baum- und Streuobstbestanden, Feldgehdlzen, Hecken, Windschutzstreifen, Alleen,
Ufergehdlzen an Flielligewassern, Waldrandern und sogar in Gartenstadtsiedlungen. Fehlt in
den locker bebauten Vorstadtbereichen und dorflichen Siedlungen der Haussperling, so
dringt er auch dort ein. Seine Nahrung sind hauptsachlich Samereien (Graser, Getreide,
Krauter), die Nestlingsnahrung sind anfangs kleine Insekten (Blattlduse), spater grofiere
(Raupen, Heuschrecken, Kafer).
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Gefahrdungsursachen: Fir die meist in Baumhohlen briitende Art ist das Brutplatzangebot
oft der bestandslimitierende Faktor. Erhebliche kurzfristige Bestandsschwankungen sind
meist abhangig von Klima und Nahrungsbedingungen im Winter. In Hessen werden Abnah-
men in Waldgebieten und flurbereinigten Flachen festgestellt. Der abnehmende Bestands-
trend der letzten 25 Jahre ist ohne Zweifel mit der Intensivierung der Landwirtschaft zu be-
grinden. Kein Riickgang trat u. a. in unbeeintrachtigten Streuobstgebieten auf (ENDERLEIN et
al. 1998).

Gartenrotschwanz - Phoenicurus phoenicurus

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - 3/!l; RL-Deutschland - V; BNSG - §; VSRL - 4/2
Bestand in Hessen: Beim Gartenrotschwanz wurde ein Bestandsriickgang im letzten Jahr-
zehnt auf nur noch 1.000-2.000 Brutpaare verzeichnet (SVW & HGON 2006). Der Vogel ge-
hoért zu den Arten, deren globale Populationen konzentriert in Europa vorkommen (> 50%
des Weltbestandes entfallt auf Europa), hier aber einen ungiinstigen Schutzstatus haben.

Fundort und Status im UG: Am 01.05. wurden zwei revieranzeigende Mannchen im UG
festgestellt. Ein Tier rief aus dem Streuobstbestand des Geblick, ein weiteres sal® auf einem
Kirschbaum eines Streuobstbestandes der Glockenstiick im Suden des UG. Am 19.05.
konnten beide Reviere noch einmal bestatigt werden, die Art war Brutvogel im Gebiet.

Lebensraum-Anspriiche: Der Gartenrotschwanz ist bekannt flir seine hohe Reviertreue, als
Nischen- und Hohlenbriter ist er sehr anpassungsfahig. Er brutet zwar bevorzugt in Baum-
hohlen lichter oder aufgelockerter Altholzbestande an Waldrandern, -lichtungen, Parkland-
schaften oder Streuobstwiesen in allen Hohenlagen, bezieht aber auch im Kulturland Nist-
kasten, Mauerlocher, Felsspalten oder baut sein Nest unter Wurzeln nahe am Boden, selte-
ner frei auf Baumen und Strauchern. Seine Nahrung setzt sich vor allem aus Insekten und
Spinnentieren des Bodens und der Krautschicht zusammen, gelegentlich auch der Baume
und Kronenschicht.

Gefahrdungsursachen: Als Ursachen seines Rickganges sind die intensive Forstwirt-
schaft, der Riickgang von Auwaldstrukturen, fehlendes Altholz, der Verlust von Streuobstwie-
sen, Feldgehdlzen und naturnaher Garten sowie Insektizidanwendung zu nennen. Der
Schutz, Erhalt und Wiederaufbau vorgenannter Biotopstrukturen sind nach GOTTSCHALK (in
HGON 1993-2000) die wichtigsten Mallnahmen zur Forderung der Art.

Girlitz - Serinus serinus

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - V; RL-Deutschland -/; BNSG - §; VSRL -/
Bestand in Hessen: Die beobachtete Bestandsabnahme in Hessen im letzten Jahrzehnt auf
noch >10.000 Brutpaare bewirkte eine Aufnahme in die Rote Liste (SVW & HGON 2006).

Fundort und Status im UG: Insgesamt konnten drei Brutvorkommen beobachtet werden.
Ein Revier befand sich in einem Geholzbereich im Norden Auf der Rinn, das zweite Revier
wurde in einem weiteren Gehdlzbereich am Hiihnerberg festgestellt, das dritte befand sich
im Stiden des UG in einem Streuobstbestand der Glockenstiick.

Lebensraum-Anspriiche: Sein Biotop sind halboffene mosaikartig gegliederte Landschaften
mit lockerem Baumbestand, Geblschgruppen, freien Flachen mit niedriger Vegetation und
vor allem im Sommer mit samentragender Staudenschicht. Man findet den Girlitz sowohl au-
Rerhalb der Siedlungsrdume als auch in der Nahe von Siedlungen wie beispielsweise in
Parks, Garten, Alleen oder in Weinbergen. Er britet auf Baumen, in Strauchern oder Rank-
pflanzen (BEzzEL 1993).
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Gefahrdungsursachen: Intensivierung der Landwirtschaft, vermehrter Einsatz von Bioziden,
naturferne, sterile Hausgarten.

Griinspecht - Picus viridis

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - !/1!; RL-Deutschland - /; BNSG - §§; VSRL -/
Bestand in Hessen: Picus viridis stand noch 1997 mit etwas Gber 900 Brutpaaren und
rucklaufiger Bestandsentwicklungen in Hessen auf der Vorwarnliste (HORMANN et al. 1997),
die Bestande haben sich etwas erholt, man schatzt heute seine Brutpaardichte auf 4.000-
5.000 (SVW & HGON 2006).

Der Grinspecht gehort ebenfalls zu den global gefahrdeten Arten, deren Weltbestand zu >
50% auf Europa entfallt.

Fundort und Status im UG: Dieser grof3e Specht wurde nahezu bei jeder Begehung im UG
gehort bzw. beobachtet. Er nutzte die offenen Bereiche und Streuobstbestande im gesamten
Gebiet zur Nahrungssuche. Sein Rufzentrum lag aber im Streuobst des westlichen Gebiicks.
Dort war mit hoher Wahrscheinlichkeit dessen Bruthdhle.

Lebensraum-Anspriiche: Sein Biotop sind halboffene Mosaiklandschaften, Parks, Streu-
obstflachen, Feldgehdlze und Randzonen von Laub- und Mischwaldern. In ausgedehnten
Waldungen ist er nur dann, wenn grélere Lichtungen, Waldwiesen, Kahlschlage oder Auf-
forstungsflachen vorhanden sind. Seine Nestbaume sind die gleichen wie beim Grauspecht,
wobei der Grinspecht Althéhlen bevorzugt, Neuanlagen baut er gerne in Faulnisherden
(BEZZEL 1985). Er ist ein typischer Erdspecht, der mehr auf Ameisen spezialisiert ist als der
Grauspecht, daneben frif3t er auch je nach Jahreszeit andere Arthropoden, Beeren und Obst.
Gefahrdungsursachen: Hauptursache seiner Gefahrdung bleibt der Riickgang der Amei-
senvorkommen durch Eutrophierung und bspw. ausbleibende Mahd oder Beweidung von
Grenzertragsstandorten wie z.B. Trockenrasen (ENDERLEIN et al. 1998). Weitere Ursachen
kénnen auch beispielsweise starke Winterverluste sein (BREITSCHWERDT in HGON 1993-
2000).

Klappergrasmiicke - Sylvia curruca

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - V; RL-Deutschland - /; BNSG - §; VSRL -/
Bestand in Hessen: Die beobachtete Bestandsabnahme in Hessen auf noch >10.000 Brut-
paare bewirkte eine Aufnahme in die Rote Liste (SVW & HGON 2006).

Fundort und Status im UG: Ein Brutvorkommen wurde im Bereich einer Feldhecke im Nor-
den des UG festgestellt, ein weiteres im Stiden in einer Geblschzone nahe am Weg.

Lebensraum-Anspriiche: Die Art bevorzugt nach BEzzEL (1993) offenes bis halboffenes
Gelande mit dichten Gruppen niedriger Straucher. In der Kulturlandschaft siedelt sie in He-
cken, an Feldgehdlzen oder ahnlichem. Oft findet man sie in tieferen Lagen auch in der Nahe
menschlicher Siedlungen, wenn dort geniigend Geblsche und extensive Garten existieren.
Gefahrdungsursachen: Intensivierung der Landwirtschaft, vermehrter Einsatz von Bioziden,
intensiv genutzte Garten.

Stieglitz - Carduelis carduelis

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - V; RL-Deutschland -/; BNSG - §; VSRL -/
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Bestand in Hessen: Die Schatzungen des Bestandes liegen derzeit bei >10.000 Brutpaare
(SVW & HGON 2006).

Fundort und Status im UG: Der Stieglitz wurde an 3 gehodlzreichen Stellen im Gebiet als
Brutvogel determiniert. Der eine Neststandort befand sich im Siden in einer Streuobst-
brache, ein weiteres Vorkommen befand sich siiddstlich der Teichanlage am Hiihnerberg,
das dritte am westexponierten Heckenrand des Gewannes Platt.

Lebensraum-Anspriiche: Die Art bevorzugt offene und halboffene Landschaften, mit ab-
wechslungsreichen Strukturen, lockere Baumbestande oder Baum- und Buschgruppen bis
zu lichten Waldern. Streuobstwiesen, landliche Garten, Alleen und Feldgehdlze, Viehweiden,
Wegrander oder Bahndamme gehdéren zu seinen bevorzugten Habitaten (BEzzEL 1985).
Gefahrdungsursachen: Bestandsriickgéange sind sicherlich auf Lebensraumverlust durch
Uberbauung und Intensivierung der Land- und Forstwirtschaft zurtickzufiihren.

Stockente - Anas platyrhynchos

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - 3; RL-Deutschland -/; BNSG - §; VSRL -/
Bestand in Hessen: Bestandsabnahme auf etwa 5.000-10.000 Brutpaare (SVW & HGON
2006).

Fundort und Status im UG: Zwei Stockentenbruten wurden im UG festgestellt, eine befand
sich bei dem ndérdlichen Teich Auf der Rinn, die andere bei dem dstlichen Teich am Hiihner-
berg.

Lebensraum-Anspriiche: Die Stockente ist sehr vielseitig, sie briitet an Gewassertypen al-
ler Art (FlUsse, Seen, Wald- und Parkteiche, Timpel, Graben etc.). Zur Nahrungssuche geht
sie auch auf Felder fernab vom Wasser (BEzzEL 1985).

Gefahrdungsursachen: Lange Zeit war die Stockente die anpassungsfahigste bzw. an-
spruchloseste Entenart in unseren Gewassern. Die Hauptgefahrdung der Stockente ist also
nicht der Verlust an aquatischen Lebensraumen, sondern die zunehmende genetische Ver-
mischung mit entflogenen Hausenten, die nicht entschieden genug bejagt werden.

Tirkentaube - Streptopelia decaocto

Gefahrdungsgrad / Schutz: RLH- 3; RLD - V; BNSG - §§; VSRL -/

Bestand in Hessen: Die Turkentaube hat in den letzten 10 Jahren eine Bestandsabnahme
erfahren, mit 5.000-10.000 Brutpaaren ist ihre Populationsgrofie nicht sehr hoch (SVW &
HGON 2006).

Fundort und Status im UG: Im Frihjahr wurden zur Brutzeit zweimal Rufe der Tirkentaube
in der Hecke im NW des UG sowie im sudlichen Streuobstbereich vernommen. Die Vogelart
durfte in der Walluf-Aue potenziell als Brutvogel vorkommen.

Lebensraum-Anspriiche: Brutvogel in Kulturland, Dérfern und Stadtgebieten. Bevorzugt zur
Brut Parkanlagen, Baumgruppen innerhalb und an Randern von Siedlungen, meidet Wald-
gebiete (BEzzEL 1985).

Gefahrdungsursachen: Menschliche Verfolgung, Jagd und Vergramung.

Turteltaube - Streptopelia turtur

Gefahrdungsgrad / Schutz: RLH-V; RLD - V; BNSG - §§; VSRL -/
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Bestand in Hessen: Die Turteltaube hat in den letzten 10 Jahren eine starke Bestandsab-
nahme (>20%) erfahren, mit 2.000-4.000 Brutpaaren ist ihre Populationsgréfie nicht sehr
hoch (SVW & HGON 2006).

Fundort und Status im UG: Im Frihjahr wurden zur Brutzeit zwei ausdauernd rufende Tur-
teltauben in der Hecke im NW des UG sowie im sudlichen Streuobstbereich vernommen.
Obwohl ein direkter Bruthinweis fehlt, durfte die Vogelart in der Walluf-Aue potenziell als
Brutvogel vorkommen.

Lebensraum-Anspriiche: Brutvogel in der halboffenen Kulturlandschaft warmer Gebiete.
Bevorzugt feuchte Standorte mit Geblisch, Feldgehdlzen, Waldrander und besonders in der
Nahe zu Gewassern unterholzreiche vielschichtige Walder der Ebene (Auwalder, Ufergehdl-
ze), besiedelt aber auch groRere Garten und Parkanlagen (BEzzEL 1985).

Gefahrdung: Der Rickgang naturnaher Habitate in extensiv bewirtschafteter Kulturland-
schaft und die Intensivierung der Landwirtschaft (Herbizide, Grinlandumbruch) engt den
Lebens- und Nahrungsraum der Turteltaube nachhaltig ein.

» RegelmiRige Nahrungsgaste der Roten Liste:
Dohle - Coloeus monedula

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - V; RL-Deutschland - /; BNSG - §; VSRL -/
Bestand in Hessen: Die hessischen Population hat sich in der letzten Dekade etwas erholt,
sie wird mit derzeit 1.000-1.300 Brutpaaren angegeben und wurde in die Rote Liste zurtick-
gestuft auf die Vorwarnliste (SVW & HGON 2006).

Fundort und Status im UG: Im Siden des UG im Bereich der Streuobstbestande trat gele-
gentlich die Dohle als Nahrungsgast auf. lhr Brutstandort befindet sich mit hoher Wahr-
scheinlichkeit im Siedlungsbereich.

Lebensraum-Anspriiche: Als Kolonie-, Nischen- und Hohlenbriter nistet die Dohle bevor-
zugt in lichten parkartigen Altholzbesténden, seltener in geschlossenen Buchenwaldern. Sie
ist auch Brutvogel an Felswanden, Abbriichen und in alten Stadtkernen an nischenreichen
Gebauden. In der Nahe der Brutplatze befinden sich Acker- und Wiesenlandschaften oder
Brachflachen als Nahrungsraume (BEzzEL 1993).

Gefahrdungsursachen: Vielfaltige Griinde fliihrten zum Rickgang der Dohle, z.B. Nistplatz-
zerstorung durch Gebaudesanierung, Stérung an Brutfelsen durch Klettersport, Verlust von
Hohlenbdumen durch intensive Forstwirtschaft, Intensivierung der Landwirtschaft mit Verlust
von Nahrungsflachen (BEzzEL 1993).

Alcedo atthis - Eisvogel

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - 3; RLD -V; BNSG - §§; VSRL - |

Bestand in Hessen: Alcedo atthis ist in ganz Hessen an fischreichen FlieRgewassern und
Stillgewassern mit guten Sichtverhaltnissen verbreitet. Vor 10 Jahren wurde fir Hessen dank
des verbesserten Gewasserschutzes und der Renaturierungsmalinahmen eine gestiegene
Brutpaardichte von mindestens 50-110 angegeben (HORMANN et al. 1997). Die Bestands-
situation hat sich weiter verbessert, nach SVW & HGON (2006) sind es derzeit 200-600
Brutpaare.
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Fundort und Status im UG: Nach Angaben von HAGEMANN (§29er-Verbande Wiesbaden:
schriftl. Mittlg. 2006) gehdrt das Untersuchungsgebiet zum Jagdgebiet des Eisvogels. Au-
Rerdem wurde von Herrn Fenske (UNB) im September 2007 ein Brutvorkommen des Eisvo-
gels im Ortskern von Walluf bestatigt.

Lebensraum-Anspriiche: Voraussetzung sind ausreichend Sitzwarten unter 2 m Héhe und
Uberhangende oder senkrechte Abbruchkanten tber 50 cm hoch, wo die Anlage einer Nist-
hdhle mdglich ist. Die Bruthéhle kann auch einige 100 m vom Fischgewasser entfernt liegen.
Auf dem Durchzug werden ahnliche Gewasser wie zur Brutzeit bevorzugt.
Gefahrdungsursachen: Uferverbauung, Gewasserverschmutzung, Erholungsbetrieb sowie
Sportfischer gefahrden die Art nachhaltig.

Graureiher - Ardea cinerea

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - 3; RL-Deutschland - /; BNSG - §; VSRL -/
Bestand in Hessen: ENDERLEIN ET AL. (1998) gibt noch eine Bestandszahl von 1.000-1.100
Brutpaaren in ganz Hessen an. Mittlerweile scheint die hessische Population etwas rucklau-
fig zu sein, sie wird mit 750-1.000 Brutpaaren angegeben und wurde wieder in die Rote Liste
neu aufgenommen (SVW & HGON 2006).

Fundort und Status im UG: An beiden Teichen sowie an der Walluf wurden hin und wieder
einzelne Graureiher bei der Nahrungssuche beobachtet. Brutplatze wurden nicht festgestellt.

Lebensraum-Anspriiche: Der Graureiher britet meist in Kolonien in Waldrandnahe auf
Baumen oft nah am Wasser oder auf Flussinseln (beispielsweise Ridesheimer Aue, Schleu-
seninsel bei Eddersheim). Die Nahrungssuche findet zur Brutzeit primar im Seichtwasserbe-
reich (Fische, Amphibien) statt, im Spatsommer und Herbst auch auf Feldern (Mause).
Gefahrdungsursachen: Der Graureiher ist durch indirekte menschliche Einwirkungen (ille-
gal Badende, Schadstoffbelastung in der Nahrung) gefahrdet. Da er eine sehr hohe Flucht-
distanz aufweist, ist er durch die kleinsten Stérungen in seinen Rast- und Nahrungsgebieten
gefahrdet, auch die Bejagung auf dem Zug fihrt zu Verlusten.

Haussperling - Passer domesticus

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - V; RL-Deutschland - V ; BNSG - §; VSRL -/
Bestand in Hessen: Die Schatzung in der Roten Liste (2006) von >10.000 Brutpaaren ist
sicherlich nur als Mindestbestand der Art anzusehen, denn 1997 wurden von BERCK (in
HGON 1993-2001) noch 200.000-300.000 Brutpaare angegeben.

Fundort und Status im UG: Wahrend aller Begehungen wurden vereinzelt Haussperlinge
meist in der Nahe von Gebuschen und in Streuobstbereichen bei der Nahrungssuche be-
obachtet. Die Brutstandorte befinden sich am benachbarten Siedlungsrand.

Lebensraum-Anspriiche: Dort wo es menschliche Siedlungen gibt, lebt auch der Haussper-
ling. Die Tiere nisten als Hohlenbriter vorwiegend in “Kolonien” sowohl in Stadten als auch
im landlichen Raum. Einzelansiedlungen sind nicht von Dauer. Wahrend die Nisthohlen sich
Uberwiegend an Gebduden befinden, mussen zur Nahrungsaufnahme und Deckung im Um-
feld Garten, Grasland, Feld, Geblsche oder Baume vorhanden sein. Oft kommt es zu
Schlafplatzgesellschaften in dichten Hecken, Geblischen oder Baumen in Stadten, auch an
Hauserfronten (z. B. auch in alten Mehlschwalbennestern) und leerstehenden Gebauden.
Lediglich geschlossene Waldgebiete werden als Siedlungsraum vom Haussperling gemie-
den. Nahrungserwerb auf dem Boden, auf Halmen und Krautern, meist in der Nahe von De-
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ckung (Hecken oder Geblisch an offenen Flachen). Nahrungsflige von Siedlungsrandern
(Brutstandort) zu Ackerflachen kénnen 2-5 km weit reichen.

Gefahrdungsursachen: Im landlichen Raum werden seit einiger Zeit Bestandsabnahmen
registriert, die mit der Aufgabe von Tierhaltungen (freilaufende Hiihner) und der Monotonisie-
rung landlicher Strukturen begrindet werden (BAUER & BERTHOLD 1996).

Mauersegler - Apus apus

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - V; RL-Deutschland - V ; BNSG - §; VSRL -/
Bestand in Hessen: Den derzeitigen Bestand schatzt man auf >10.000 Brutpaare.

Fundort und Status im UG: Es konnten im Frahjahr stets 10-15 Mauersegler tber der Ost-
lichen Walluf-Aue in groRer Hohe beobachtet werden. Deren Brutkolonie befand sich an Ge-
bauden im Siedlungsbereich von Walluf.

Lebensraum-Anspriiche: Als Felskoloniebriter britet der Mauersegler in Mitteleuropa
hauptsachlich an héheren Steinbauten, daher siedelt er hauptsachlich in Stadten, an Indust-
rie- und Hafenanlagen, an Kirchen und Burgen. Insektenjagd wahrend des Fluges bevorzugt
Uber offenen grolRen Gewassern.

Gefahrdungsursachen: Vermehrter Einsatz von Insektiziden sowie Fassaden-Sanierung an
Gebauden mit ehemaligen Brutnischen haben zu einem Rickgang der Art geflhrt.

Mehlschwalbe - Delichon urbica

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - 3; RL-Deutschland - V; BNSG - §; VSRL - 4/2
Bestand in Hessen: Den derzeitigen Bestand schatzt man auf 30.000-80.000 Brutpaare mit
langjahrigem Abwartstrend.

Fundort und Status im UG: Ein kleiner Trupp Mehlschwalben von 8-10 Tieren wurde am
19.05. Uber den 6stlichen Wingertflachen (Platt, Schimberg) beim Insektenfang beobachtet.
Die Brutkolonie befindet sich im Siedlungsbereich von Walluf.

Lebensraum-Anspriiche: Die Brutkolonien der Mehlschwalbe sind bei uns vor allem
menschliche Siedlungen vom Einzelhaus bis zum Grof3stadtzentrum, wobei Gewassernahe
bevorzugt wird. Dort kann sie am Ufer leicht ihr Baumaterial (z.B. Schlamm, auch Ton,
Lehm) flr die Nestanlage holen und auf Nahrungsjagd gehen. Fehlen Gewasser und offene
Flachen als Jagdgebiete in Koloniendhe, dann jagt sie auch weiter entfernt vom Neststandort
nach diversen Luftinsekten. Nestmaterial wird dann oft an Pfltzen oder aus naheren Bau-
gruben geholt.

Gefahrdungsursachen: Im langerfristigen Trend (25-30 Jahre) wurde eine starke Bestands-
abnahme auf 30.000-80.000 Brutpaare mit Stabilisierung Anfang der 1990er Jahre beobach-
tet (ENDERLEIN et al. 1998). Deshalb wurde Delichon urbica auf die Rote Liste gesetzt und
gilt aktuell in Hessen als gefahrdet.

Rauchschwalbe - Hirundo rustica

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - 3; RL-Deutschland - V; BNSG - §; VSRL - 4/2
Bestand in Hessen: Bestandsabnahme auf etwa 10.000-50.000 Brutpaare.
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Fundort und Status im UG: Ein Trupp von 6 Rauchschwalben Uberflog ebenfalls zusam-
men mit den Mehlschwalben die dstlichen Wingertflachen (Platt, Schimberg) zur Insekten-
jagd. Auch ihre Brutplatze befinden sich im Siedlungsbereich von Walluf auRerhalb des UG.

Lebensraum-Anspriiche: Sie ist ein ausgesprochener Kulturfolger in offenen Landschaften,
britet in Stallen und anderen Gebauden, mitunter an Briicken, Schachten usw.. Mit zuneh-
mender Verstadterung der Siedlungen nimmt ihre Dichte ab, in GroRstadten fehlt sie ganz-
lich. Inre Nahrungsjagd nach Insekten unternimmt sie meist in Nestnéhe, daher sind dort of-
fene Grunflachen erforderlich. Ab Mitte Juli bis Mitte September werden teils sehr zahlreich
Gemeinschaftsschlafplatze zumeist in Schilfbestanden besetzt, kleinere in Mais, Staudenflu-
ren oder auf Baumen (BEzzEL 1993).

Gefahrdungsursachen: Die Rauchschwalbe ist in Hessen immer noch weit verbreitet, je-
doch hat der Bestand vielerorts stark abgenommen. Die Hauptursachen liegen einerseits in
einem zunehmenden Nistplatz- und Nahrungsverlust durch die Intensivierung der Landwirt-
schaft mit Aufgabe der traditionellen Milch- und Fleischviehhaltung, andererseits in der zu-
nehmenden Modernisierung und Verschwinden doérflicher und kleinbauerlicher Strukturen
(BAUER & BERTHOLD 1996). Die Rauchschwalbe scheint in der Brutplatzwahl nicht flexibel
genug zu sein, um den starken Bestandsrickgang kurzfristig kompensieren zu konnen. Er-
hebliche Verluste erleidet die Art in inrem Uberwinterungsgebiet. So werden jahrlich etwa
200.000 Voégel an einem Schlafplatz in Nigeria gefangen (ASH 1995 zit. in: ENDERLEIN ET AL.
1998).

Wasseramsel - Cinclus cinclus

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen -/; RLD -/; BNSG - §; VSRL - ?

Fundort und Status im UG: Die Wasseramsel wurde 1994 von B. Koster (damals Buroge-
meinschaft Angewandte Okologie, Darmstadt) auf einem Stein in der Walluf in der Nahe ei-
nes Sohlabsturzes beobachtet. 2007 konnte die Art jedoch nicht bestatigt werden. Aus Sicht
des Gutachters fehlen auch geeignete Habitatstrukturen fiir diese Vogelart.

Lebensraum-Anspriiche: Die Wasseramsel ist an das Leben an flieRenden Gewassern an-
gepasst. Sie kommt an schnellflieRenden klaren Bachen und Flissen im Tiefland wie im Ge-
birge, manchmal auch in Stadten vor. lhre Nahrung besteht hauptsachlich aus Wasser-
insekten und deren Larven, aber auch aus kleinen Krebstieren, Wirmern und kleinen Fisch-
chen. Das Nest baut sie unter Wurzeln und Uberhéngen am Ufer, nicht selten auch unter
Briicken oder in der Uferverbauung. Brutzeit Marz bis Juli.

Gefahrdungsursachen: Gewasserverschmutzung, Erholungsbetrieb sowie Sportfischer sto-
ren die Art.

>  Streng geschiitzte, ungefiahrdete Gastvogelarten
Mausebussard - Buteo buteo

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - /; RL-Deutschland - /; BNSG - §§; VSRL -/
Bestand in Hessen: Die Art konnte von der hessischen Roten Liste genommen werden, der
Bestand hat sich verbessert, er liegt nach Angaben von SVW & HGON (2006) heute bei
>5.000-10.000 Brutpaaren;

Fundort und Status im UG: Die Art ist im ndrdlichen UG regelmaRiger Nahrungsgast. Das
Brutrevier befindet sich aulRerhalb des UG.
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Lebensraum: Buteo buteo benétigt Wald als Brutplatz und offenes Land als Jagdgebiet, da-
her ist er meist in abwechslungsreicher Landschaft zu finden. Seine Horste baut er jedoch
lieber in grélReren geschlossenen Baumbestanden, mit Vorliebe in Laub- und Nadelhochwal-
dern im Bereich der Waldrandzone, gelegentlich auch in alteren Feldgehdlzen, Pappelpflan-
zungen bis hin zu einzelnen Baumgruppen. Die Jagdgebiete liegen oft in der weiteren Um-
gebung der Nester, Voraussetzungen sind kahler Boden oder kurze Vegetation (z.B. Wiesen
nach der Mahd) bei entsprechendem Nahrungsangebot. Bleiben witterungsbedingt die Tiere
im Winter bei uns, dann halten sie sich auRerhalb des Waldes auch in baumfreien Gebieten
auf, wo sie leichter auf Beute stolen (BEzzEL 1985).

Gefahrdungsursachen: Wahrend es vor Jahren noch der Abschuss war, stellt heute der
Strallentod eine nicht zu unterschatzende Geféahrdung dar, denn viele Tiere sitzen gerne an
Straltenrandern und suchen Uberfahrene Kleinsauger oder Vogel als Beute.

Turmfalke - Falco tinnunculus

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - /; RL-Deutschland - /; BNSG - §§; VSRL -/
Bestand in Hessen: Die Art ist in Hessen ungefahrdet, der Bestand liegt nach Angaben von
SVW & HGON (2006) heute bei >2.000-5.000 Brutpaaren.

Fundort und Status im UG: Der Turmfalke bejagte die umgebenden Freiflachen und die
lichteren Streuobstbestiande im siidwestlichen UG. Sein Horst befand sich mit hoher Wahr-
scheinlichkeit weiter im Westen aufRerhalb des UG.

Lebensraum: Die Jagdgebiete von Falco tinnunculus sind vorrangig freie Flachen mit nie-
driger oder luckiger Vegetation, Kulturland, Steppen, Dlnen, kurzgrasige Wiesen. In ge-
schlossenen Waldern kommt er nur am Rande vor. Die Siedlungsdichten liegen im Mittel flr
Kulturlandbereiche bei 0.3-0.6 Brutpaare/100 ha. Bei hohem Waldanteil liegen die Werte we-
sentlich niedriger (GLUTZ VON BLOTZHEIM & BAUER 1989). Seine Nistplatze sucht er sowohl in
Felswanden, Kunstbauten an Gebauden oder auf Bdumen (Feldgehdlz, Allee, Waldrand) in
Baumnestern von Rabenvdgeln, Greifvogeln oder Eichhérnchen, wobei die Jagdgebiete
mehrere Kilometer vom Nistplatz entfernt liegen kénnen. Der Nahrungsbedarf liegt bei 60-80
g, das heildt durchschnittlich benétigt ein adulter Turmfalke zwei Feldmause pro Tag.
Gefahrdungsursachen: Abschuss-Verbot und DDT-Verbot haben viel zur Erholung des
Turmfalkenbestandes beigetragen. Heute stellt die intensive Landwirtschaft den bestands-
begrenzenden Faktor dar.

3.2.2.3 Reptilien

Tab. 6: Reptilien des Untersuchungsgebietes

Schlangen - Serpentes Status RLH RLD BNSG FFH
2007 1996 1998 2002 Anh.

Askulapnatter |Zamenis longissimus (LAURENTI) L R! 1 8§ v

Echsen - Lacertilia

Blindschleiche Anguis fragilis (L.) O] \' - § -

Zauneidechse Lacerta agilis (L.) ol 3 3 8§ v

Gefahrdungskategorien der RLH = Rote Liste Hessen und RLD = Rote Liste Deutschland

2 stark gefahrdet V  Arten der Vorwarnliste

3 gefahrdet R  Arten mit geographischer Restriktion
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BNSG = Bundesnaturschutzgesetz: Status:
§ besonders geschiitzte Art ° bodenstandig
§§ streng geschitzte Art O] potenziell bodenstandig

FFH = Flauna-Flora-Habitat-Richtlinie der Europaischen Union

Anhang IV streng zu schitzende Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse

»  Reptilienarten der Roten Liste:
Askulapnatter - Zamenis (Elaphe) longissimus

Gefahrdungsgrad der Roten Liste: Hessen - R!; Deutschland - 1; BNSG - §§; FFH - IV
Bestand in Hessen: Wegen ihrer geringen Arealflache in Deutschland ist die Askulapnatter
dort vom Aussterben bedroht. In Hessen gilt sie jedoch "nur" als stark gefahrdet, da es von
den insgesamt vier voneinander isolierten Vorkommen in Deutschland (Rheingau-Taunus,
Neckar-Odenwald bei Hirschhorn, Donautal stdoéstlich Passau und Unteres Salzachtal bei
Burghausen (GRUSCHWITZ ET AL. 1993, WAITZMANN 1993a) gleich zwei in Hessen gibt.

Fundort und Status im UG: Die Askulapnatter wurde insgesamt an 7 Stellen im UG gefun-
den bzw. durch Angaben dortiger Gartenbesitzer (J. BOLL, P. MANNSTAEDT, U. VoLz mdl.
Mittlg. 2007) bestéatigt. Durch den Nachweis zwei junger Schlangen unter ausgelegten
Schlangenbrettern am 19.05. Auf der Rinn und am 01.06. nahe der Walluf am Geblick und
durch die Beobachtung eines dritten Jungtieres am Hiihnerberg durch VoLz am 18.05. kann
von einem bodenstandigen Vorkommen im UG ausgegangen werden. Weiterhin wurden im
Laufe der Untersuchungen drei Alttiere unter den Schlangenbrettern /m Bangert sowie Auf
der Rinn gefunden. Ebenfalls berichtete MANNSTAEDT (mdl. Mittlg. am 01.05.07), dass an
seiner Gartenhlitte (Gebiick) unter einem schwarzen Fassdeckel regelmaRig Askulapnattern
Schutz suchen und er 2002 sogar in seiner Hultte vier Schlangen fand. BOLL berichtete am
19.05. von 3-4 Askulapnattern, die regelmaBig an seinem Komposthaufen (Glockenstiick)
auftauchen.

Man muss davon ausgehen, dass die Askulapnatter das gesamte Untersuchungsgebiet be-
siedelt und dort auch reproduktiv ist.

Lebensraum-Anspriiche: Die Askulapnatter ist zwar ein mediterranes Faunenelement, sie
verhalt sich jedoch nach Waitzmann (1993a) euryok, d.h. sie nutzt eine Vielzahl unterschied-
licher Habitate. Sie benétigt zwar Regionen mit hohen Temperaturen, meidet aber trocken-
heil3e Bereiche. Sie bevorzugt warme und mafig feuchte Klimate (GOMILLE 2002). Charakte-
ristische Lebensrdume sind daher freie Wiesenhange, Streuobstwiesen und Viehweiden.
Bezuglich der Raumnutzung liegt der Aktionsradius dieser Schlange im Mittel bei 100 m, nur
bei Ortswechsel (saisonale Wanderungen) werden grofere Distanzen zuriickgelegt
(GoMILLE 2002). Ein wichtiger Bestandteil im Habitat ist das Vorkommen von Misthaufen
sowie Kompost-, Trester-, Sagemehl- oder Holzhackselhaufen als Reproduktionsstatten
(HEIMES 1990, WAITZMANN 1993b, Gomille 2002).

Gefahrdungsursachen: Die grofite Gefahrdung fir die Schlange sind Stral3en, die fur die
Tiere praktisch nicht zu Uberqueren sind. Zum einen erleiden hierdurch wandernde Schlan-
gen den Stralentod, zum anderen wirken sich Straflten durch die Zerschneidung der Lebens-
raume und durch die Barrierewirkung besonders gravierend auf eine Schlangenpopulation
aus.
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Blindschleiche - Anguis fragilis

Gefahrdungsgrad der Roten Liste: Hessen -V, Deutschland -/, BNSG - §; FFH -/
Bestand in Hessen: Obwohl die Blindschleiche noch in vielen halbschattigen vegetations-
und deckungsreichen Lokalitaten (insbesondere Laubwalder) zu finden ist, haben die hes-
sischen Vorkommen des Reptils abgenommen.

Fundort und Status im UG: Eine Blindschleiche wurde unter einem der ausgelegten
Schlangenbretter Auf der Rinn dstlich des Teiches am 19.05. festgestellt.

Es ist von einem bodenstandigen Vorkommen im UG auszugehen, da die Art sicherlich in
der gesamten Walluf-Aue mit ihren guten Habitatbedingungen zu finden ist.

Lebensraum-Anspriiche: Die Blindschleiche bevorzugt sonnige bis halbschattige vegetati-
ons- und deckungsreiche Biotope, dichten verfilzten Bodenbewuchs auf frischem bis feuch-
tem Untergrund. Sie lebt haufig in unterholzreichen, mit Moosen und Farnen verrottendem
Fallholz und Steinen durchsetzten Laubwéaldern, Mooren und feuchten Wiesen, sie besiedelt
aber auch Weideland, Waldlichtungen, verbuschte Flachen, heckenreiche Bdschungen,
Bahndamme, Park- und Gartenanlagen. Sie findet Unterschlupf unter Moospolstern, Steinen
oder in morschen Baumstiumpfen (ARNOLD & BURTON 1983, DIESENER & REICHHOLF 1986).
Als Nahrung dienen ihr vor allem Nacktschnecken und Regenwirmer, daneben Asseln,
Spinnen, Steinlaufer und Insektenlarven.

Gefahrdungsursachen: Obwohl die Blindschleiche unterschiedliche Biotoptypen besiedeln
kann, sind ihre Bestande dennoch durch anthropogene Veranderungen ihrer Habitate lokal
zurickgegangen. Zu nennen sind Anpflanzungen monotoner Fichtenbestadnde auf ehemali-
gen Laubwaldstandorten, Umbruch von Wiesen, intensive Beweidung von Grunland, Flurbe-
reinigung mit Entfernung von Hecken und Bdschungen, aber auch der Einsatz von Kreisel-
maher und Bioziden. Wahrend das Reptil in Hessen noch in den 1980er Jahren als potenziell
gefahrdet galt, wurde sie in der Roten Liste der Wirbeltiere Hessens (1991) nicht mehr ge-
fahrt. Mittlerweile steht sie wieder auf der Vorwarnliste, da ihre Lebensraume durch intensive
Forstwirtschaft weiter abnehmen.

Zauneidechse (Lacerta agilis)

Gefahrdungsgrad der Roten Liste: Hessen - 3, Deutschland - 3, BNSG - §§; FFH - IV
Bestand in Hessen: Obwohl die Zauneidechse noch an vielen warmen Lokalitadten zu finden
ist, sind die hessischen Vorkommen des Reptils nicht stabil.

Fundort und Status im UG: Die Zauneidechse wurde insgesamt an 6 Stellen gefunden
bzw. durch Angaben dortiger Gartenbesitzer (J. BOLL, P. MANNSTAEDT, U. VoLz mdl. Mittlg.
2007) bestatigt. Die Fundorte sind sonnenexponierte Lesesteinhaufen (bei Sportplatz, Auf
der Rinn), Baumstubben oder Ablagerungen in dem aufgelassenen Weinberg am Hiihner-
berg oder wie Im Bangert ein sudwestexponierter grasiger Hang mit aufkommendem
Schwarzdorn.

Die Zauneidechse ist im Gebiet auf jeden Fall reproduktiv, die Lebensraumbedingungen sind
im UG jedoch nur stellenweise optimal.

Lebensraum-Anspriiche: Das thermophile, weitgehend bodenbewohnende Reptil lebt in
einer Vielfalt ziemlich trockener Biotope. Dies sind zum Beispiel Feldrander, grasige Stra-
Renbdschungen, Bahndamme, verbuschtes Grasland oder Hecken, aufgelassene Stein-
briiche und Kiesgruben, bevorzugt werden Heiden und Magerrasen auf warmen, trockenen
sandigen oder steinigen Platzen. Man findet sie oft in der Nahe dichter, aber niederer und
weniger ausgedehnter Vegetation, wohin sie bei Gefahr flichten kann. Auch ist sie gelegent-
lich auf sonnenexponierten kleinen vegetationsfreien Stellen, Steinplatten, Steinhaufen oder
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Baumstubben anzutreffen, wo sie sich aufwarmt oder Insekten fangt (ARNOLD & BURTON
1983, DIESENER & REICHHOLF 1986).

Gefahrdungsursachen: Obwohl die Zauneidechse noch weit verbreitet ist, hat sie doch an
vielen Lokalitdten wichtige Lebensraume durch Uberbauung, Aufforstung, die Landwirtschaft
und speziell Flurbereinigungsmalnahmen eingeblfRt. Hinzu kommt, dass viele geeignete
Habitate (ibernutzt oder aus falsch verstandenem Ordnungssinn zu intensiv gepflegt werden,
so dass die Nahrungstiere verschwinden.

3.224 Amphibien

Tab. 5: Amphibien des Untersuchungsgebietes

Schwanzlurche - Caudata Status | RLH RLD | BNSG | FFH
2007 1997 1998 2002 Anh.

Fadenmolch | Triturus helveticus (RAZOUMOWSKY) (L 2 - § -

Froschlurche - Ecaudata

Teichfrosch | Rana kl. esculenta (L.) o 3 - § -

RLH = Rote Liste der in Hessen gefidhrdeten Reptilien- und Amphibienarten:
RLD = Rote Liste der in Deutschland gefahrdeten Reptilien- und Amphibienarten:

0 ausgestorben oder verschollen 3 gefahrdet

1 vom Aussterben bedroht R Arten mit geographischer Restriktion
2 stark gefahrdet \") Arten der Vorwarnliste

BNSG = Bundesnaturschutzgesetz: Status:

§ besonders geschiitzte Art ° bodenstandig, reproduktiv

§§ streng geschitzte Art 1% durchziehend

FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der Europaischen Union

| Arten des Anhangs II:  Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse, fur deren Erhaltung besondere
Schutzgebiete ausgewiesen werden missen!

\% Arten des Anhangs IV: Streng zu schitzende Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse!

Fadenmolch - Triturus helveticus

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - 2; RL-Deutschland - /; BNSG - §; FFH-RL -/
Bestand in Hessen: Die Vorkommen des Faden- oder Leistenmolches in Hessen sind in
erster Linie auf die Mittelgebirgsregionen beschrankt. Durch die Praferenz fir bodensaure
Buchen- und Eichenwalder sind die Bestande allein hierdurch schon limitiert. Hinzu kommen
Gefahrdungsursachen (s.u.), die die Vorkommen der Molchart in Hessen zusatzlich ein-
schranken.

Fundort und Status im UG: Auch bei dieser Art handelt es sich um ein reproduktives Vor-
kommen mit Adult- und Subadultnachweisen. Wahrend in den beiden Teichen unter der Bru-
cke der A 66 kein Tier nachgewiesen wurde, wurden am 19.04. in dem Gewasser am Hlih-
nerberg zwei Tiere (2 @) und in dem noérdlichen Teich Auf der Rinn sogar 42 Tiere (283/14%)
gefangen. Insgesamt konnten im UG also 44 Tiere gefangen werden.

Der Schwerpunkt der Fadenmolch-Population liegt im Teich Auf der Rinn, die dortige Popula-
tionsgrofie schatzen wir auf mindestens 50 Exemplare.

Lebensraum-Anspriiche: Nach BLAB (1986) und JEDICKE (1992) ist das Vorkommen von
Triturus helveticus ausschlieflich auf Laub- und Laubmischwalder beschrankt, wobei es eine
Praferenz fur bodensaure Buchen- und Eichenwalder zu geben scheint. Er ist demnach eine
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typische waldbewohnende Amphibienart, zwei Drittel der Gewasserfunde beziehen sich auf
pflanzenarme Tumpel und Weiher meist im oder am Wald. Weiterhin werden ephemere
Klein- und Kleinstgewasser regelmallig genutzt (MAI 1989), auch kdnnen gelegentlich lang-
sam flieRende Gewasser als Laichhabitat dienen (BITz et al. 1996). Der Fadenmoilch ist of-
fenbar ein Bewohner relativ oligotropher Gewasser mit niedrigem Nitrat- und Phosphat-
gehalt, geringer Leitfahigkeit und Wasserharte sowie hohem Sauerstoffgehalt (LESKOVAR
1988).

AulRerhalb der Laichwanderungen ist er nur selten an Land zu beobachten. Als terrestrische
Lebensraume werden von BITz et al. (1996) verschiedene Typen angegeben, wobei Feucht-
wiesen, Wege, Strallen und Abgrabungen den gréten Teil einnehmen. Als Tagesverstecke
dienen wohl Steine oder Rindenstlicke, Winterquartiere sind verschieden, so werden einer-
seits unterirdische Quartiere (Stollen, tierische Bauten) genutzt, aber die Gewasseruberwin-
terung ist ebenso belegt (vgl. NOLLERT & NOLLERT 1992, BITz et al. 1996). Sein Aktionsradius
um sein Laichgewasser misst nach BLAB (1986) etwa 400 m, jedoch fehlen hierflr eindeutige
Belege.

Gefihrdung: Ahnlich dem Bergmolch kann die Zerstérung von Laichgewassern im Lebens-
raum Wald lokal die Vorkommen gefahrden, zum anderen stellt der Besatz von Gewassern
mit Forellen eine Gefahrdung dar (NOLLERT & NOLLERT 1992).

Teichfrosch - Rana kl. esculenta

Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen - 3; RL-Deutschland - /; BNSG - §; FFH -/
Bestand in Hessen: Die hessischen Bestande von Grinfroschen, zu denen der Teichfrosch
gehort, sind insbesondere durch Landschaftsveranderungen (Gewdasserausbau, -beseiti-
gung, Grundwasserabsenkung, Trockenheit etc.) zurlickgegangen. Diverse Ausgleichsmal3-
nahmen (Neuanlage von Gewassern, Renaturierung von FlieRgewassern) haben sicher auch
zur lokalen Ausbreitung von Grunfréschen gefuhrt. Es gibt z.Z. keine genaue Kenntnis Uber
den hessischen Bestand der drei Griinfroschformen.

Fundort und Status im UG: Das einzige kleine aber reproduktive Vorkommen des Teich-
frosches wurde in dem Teich sudlich der A 66 am Hiihnerberg festgestellt. Dort wurden
adulte und subadulte einjahrige Tiere beobachtet. Anhand der Rufanalyse konnte als Art der
Teichfrosch identifiziert werden.

Lebensraum-Anspriiche: Als Laichhabitat nutzen die Grinfrésche Teiche, Tumpel, Bagger-
seen, Regenrickhaltebecken, Altwasser und breitere Graben. Eine wichtige Rolle spielen of-
fenes Wasser, mindestens 40 cm Wassertiefe, Wasservegetation und starke Besonnung des
Ufers. Horizontale, teppichbildende Pflanzenbestande (Laichkraut-Arten, Seerosen etc.)
werden gegentber vertikaler Vegetation (Réhricht) vorgezogen (JEDICKE 1992). Als Jahres-
lebensraum auflerhalb der Laichphase reichen den Griinfréschen Wasser und besonnte
Uferbereiche als Habitatqualitaten vollig aus, Gréfze und Tiefe des Gewassers und Wasser-
vegetation spielen kaum eine Rolle.

Gefahrdungsursachen: Die direkte Zerstérung von Gewassern durch Zuschutten, Grund-
wasserabsenkung, Flussverbauung ist an erster Stelle zu nennen. Aber auch Faktoren wie
die Beseitigung von Wasserpflanzen (z. B. in Fischgewassern), ein intensiver Fischbesatz,
die Beschattung bereits besiedelter Gewasser durch Bepflanzung oder natlirliches Aufkom-
men von Ufergehdlzen und der Stralentod gehéren zu den Gefahrdungsursachen.

3.225 Schmetterlinge

Unter den Schmetterlingen wurde im Juli in der Walluf-Aue ganz speziell nach streng ge-
schitzten Wiesenknopf-Ameisenblaulingen (Maculinea spec.) gesucht, denn der Vorder-
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taunus ist bekannt fir seine Vorkommen des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenblaulings
(Maculinea nausithous) auf Wiesen, wo der GrofRe Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis) als
einzige Futterpflanze wachst. Im gesamten Gebiet wurde jedoch kein Wiesenknopf-Vorkom-
men festgestellt und somit konnte auch kein Wiesenknopf-Ameisenblauling gefunden wer-
den.

3.2.2.6 Sonstige bemerkenswerte Tierfunde

Zufallig wurden an einer sandigen trockenen Stelle unter der Bricke die typischen Sand-
trichter von Larven der Gewdhnlichen Ameisenjungfer (auch Ameisenldwe genannt) gefun-
den. Da es sich hierbei um eine nicht haufige Netzfliglerart handelt, die in Deutschland auf
der Vorwarnliste steht, wird der Fund hier aufgefiihrt.

Tab. 7: Zufallige Nachweise der Netzfliiglerarten im Untersuchungsgebiet

Neuroptera - Netzfliigler Status | RLH | RLD |BNSG| FFH
2006 | 1996 | 1998 | 2002 | Anh.

Gewdhnliche Ameisenjungfer (Ameisen- Myrmeleon formicarius L. o - \' § -

I6we)

Gefahrdungskategorien der RLH = Rote Liste Hessen und RLD = Rote Liste Deutschland

0 ausgestorben oder verschollen G Gefahrdung anzunehmen

1 vom Aussterben bedroht R Arten mit geographischer Restriktion

2 stark gefahrdet ! Arten, deren Aussterben in Hessen gravierende
3 gefahrdet Folgen fiir die Population in Deutschland hatte
\' Arten der Vorwarnliste

BNSG = Bundesnaturschutzgesetz: FFH: Status:

§ besonders geschiitzte Art Il Anhang Il ® bodenstandig (> 4 Tiere)

§§ streng geschutzte Art IV Anhang IV ® potenziell bodenstéandig (2-3 Tiere)
> Wertrelevante Netzfliglerfliiglerarten

Myrmeleon formicarius L. - Gewdhnliche Ameisenjungfer (Ameisenléwe)
Gefahrdungsgrad / Schutz: RL-Hessen -; RL-Deutschland -V /; BNSG - §; FFH -/

Fundort und Status im UG: Es wurden weit Gber 100 Fangtrichter der Larven der Gewohn-
lichen Ameisenjungfer im trockenen Sandboden unter der Autobahnbricke gefunden. Bei
dieser hohen Anzahl von Tieren ist davon auszugehen, dass die Art hier reproduktiv ist.

Lebensraum-Anspriiche: Die Gewodhnliche Ameisenjungfer ist ein grof3es, libellendhnliches
Fluginsekt das in den warmen Sommermonaten (Mai - August) vereinzelt in der Dammerung
und in der Nacht zu beobachten ist, es legt seine Eier einzeln im warmen, trockenen Sand-
boden. Meistens reicht schon eine sehr kleine sonnenexponierte und regengeschliitzte Fla-
che, damit die Larven von Myrmeleon formicarius ihre Trichter bauen kénnen, etwa unter ge-
schlagenen Baumstammen oder am Fuly} sidexponierter Hauswande (HOLzZEL & HOLZEL
1989). Die Sandtrichter fungieren als Fallen, an deren Grund die Larven eingraben sind, so
dass nur ihre Kiefer herausragen. Insekten, zumeist Ameisen, rutschen an den Trichterwan-
den nach unten und werden von den Larven erbeutet, weshalb sie als "Ameisenlowe" be-
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zeichnet werden. Die "Ameisenlowen" Uberwintern zwei Jahre, im dritten Jahr findet die
Verpuppung statt.

Gefahrdungsursachen: Die einheimischen Arten der Ameisenjungfern zahlen durchweg zu
den seltenen Arten. Die Gewdhnliche Ameisenjungfer ist auf warme, trockene Gebiete mit
Sandboden angewiesen. Durch Uberbauung potenzieller Habitate wie beispielsweise tro-
ckene Sandgebiete, wurde der Lebensraum dieser thermophilen Art in den letzten 3 Deka-
den eingeschrankt. Zu ihrem Schutz ist der Erhalt entsprechender Lebensrdume, z. B. Bin-
nendlnen vor Verbuschung oder Versiegelung notwendig (HOLZEL & HOLZEL 1989).

4, Okologische Bewertung
4.1 Biotopausstattung: Vegetation und Fauna

Die Vegetation des Untersuchungsgebietes ist gepragt durch eine Uberaus reichhaltige und
vielfaltige Biotopausstattung mit wechselnden Feuchtegradienten. In der Wallufaue sind vor
allem die bachbegleitende Weidenweichholzaue und der Ufergehdlzsaum aus Schwarzerlen
(Alnus glutinosa) wertvolle naturnahe und weitgehend ungestérte Gehdlzbestande. Die an-
grenzenden Roéhricht-, Saum- und Griinlandbiotope feuchter bis nasser Standorte bilden ei-
nen Standortgradienten zu den auf hdherem Gelandeniveau in den Talhanglagen gelegenen
trockeneren Streuobstwiesen und Gehodlzbestanden sowie den kleingartnerisch genutzten
Parzellen und den Weinbergen. Eingestreut finden sich kleinere Ackerflachen, auf denen
teilweise Obstbaume stehen. Im Gebiet befinden sich auch zwei kleine Tumpel mit einem
Geholz- und Roéhrichtsaum und unter der auf Stelzen gestellten Autobahn A 66 zwei Riick-
haltebecken mit Wasserpflanzenvegetation.

Das untersuchte Gebiet hat sich hinsichtlich der faunistischen Befunde als sehr bemerkens-
wert und wertvoll dargestellt. Insgesamt wurden im Jahr 2007 28 Tierarten festgestellt, die
auf den Roten Listen stehen oder nach dem Bundesnaturschutzgesetz geschitzt sind. Dar-
unter sind der Feldhase und elf Vogelarten, die sich im Untersuchungsgebiet reproduzieren.
Des Weiteren die Askulapnatter, die Blindschleiche, die Zauneidechse, der Teichfrosch und
Fadenmolch und die Gewohnliche Ameisenjungfer. Weitere zehn Vogelarten, die geschutzt
und selten sind, nutzen das Gebiet als Nahrungsgaste und Durchzlgler.

Ganz besonders hervorzuheben ist das Vorkommen der in Hessen stark gefahrdeten sowie
bundes- und europaweit streng geschiitzten Askulapnatter (FFH-Richtlinie Anhang IV-Art),
die aufgrund der Befunde nahezu das gesamte Untersuchungsgebiet als Lebensraum nutzt.
Es muss davon ausgegangen werden, dass die Askulapnatter auch in den Géarten, die wir
nicht betreten konnten, vorkommt, da sie Komposthaufen als Eiablageplatz bzw. diverse
Ablagerungen in den Garten (Holzhaufen, Bretter u.a.) als Unterschlupf bendtigt. Aufgrund
des eng begrenzten Vorkommens dieser Art in nur vier geografischen Raumen in Deutsch-
land muss flir den Schutz dieser Art allerhéchste Prioritat eingeraumt werden. Als Begleitart
dieser Schlange hat sich neben der Blindschleiche auch die Zauneidechse erwiesen, auch
diese Art ist in Hessen gefahrdet und europaweit streng geschutzt (FFH-Richtlinie Anhang
IV-Art). Im Gegensatz zur Askulapnatter beschrankt sich das Vorkommen der Zauneidechse
auf die stark besonnten Areale im Untersuchungsraum.

Von den Brutvogelarten ist besonders auf den Gartenrotschwanz hinzuweisen, der immerhin
zwei Brutreviere in den teils bemerkenswerten Streuobstflachen (Geblick, Glockenstiick) be-
setzt hatte. Da diese Art in den letzten drei Dekaden auch in Hessen starke Bestandsein-
buf3en erlitten hat, gehdrt diese Vogelart zu den gefahrdeten Zugvogelarten, die gemafl der
Vogelschutz-Richtlinie (Art. 4, Abs. 2) ebenfalls besonders zu schiitzen ist.
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Das sehr gute reproduktive Vorkommen des Fadenmolches in dem nordéstlichen Gewasser
(Auf dem Rinn) wertet das Gebiet an dieser Stelle aus faunistischer Sicht nochmals auf.

Als weniger bedeutend fir die Tierwelt haben sich die derzeit intensiv genutzten Weinbergs-
flachen erwiesen, sie wurden gelegentlich von Durchzlglern (Wiesenschafstelze) und Nah-
rungsgasten (Feldhase, Turmfalke, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe) aufgesucht. Einzige
Ausnahme war der biologisch genutzte Weinberg am Hihnerberg (VOLz mdl. Mittlg.
18.05.2007), der zum Lebensraum der Askulapnatter und Zauneidechse gehérte, die dort
nachgewiesen wurden.

Nachfolgend sind noch einmal alle wertrelevanten Tierarten, die im Jahr 2007 im Unter-
suchungsgebiet gefunden wurden, aufgelistet.

Tab. 8: Zusammenfassung der geféihrdeten und geschijtzten Tierarten 2007

Séugetiere - Mammalia Status | RLH | RLD | BNSG | FFH
2007 [ 1996 | 1998 | 2002 | Anh.
Europaischer Feldhase | Lepus europaeus (PALLAS) ®© 3 3 J -
Voge' - Aves Status | RLH | RLD | BNSG VSRL
2007 | 2006 [ 2002 | 2002 | Anh.
Bluthanfling Carduelis cannabina (L.) o vl \'/ § -
Feldlerche Alauda arvensis L. o \'/ \' § -
Feldsperling Passer montanus (L.) o \'/ \'/ § -
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus (L.) Ll 3/ \' § 4/2
Girlitz Serinus serinus (L.) o \' - § -
Griinspecht Picus viridis L. o 1/ \' §8§ -
Klappergrasmiicke Sylvia curruca (L.) L \' - § -
Stieglitz Carduelis carduelis (L.) ol \'/ - § -
Stockente Anas platyrhynchos L. Ll 3 - § -
Turkentaube Streptopelia decaocto (FRIVALDSKY) L 3 \' § -
Turteltaube Streptopelia turtur (L.) ® \'/ \' §§ -
Gastvogel, Durchziigler
Dohle Coloeus monedula L. ©) \' - § -
Graureiher Ardea cinerea (L.) ®) 3 - § -
Haussperling Passer domesticus (L.) ®) \'/ \'/ § -
Mauersegler Apus apus (L.) ®) \'/ \' § -
Mausebussard Buteo buteo (L.) O - - §§ -
Mehlschwalbe Delichon urbica (L.) ®) 3 \'/ § 4/2
Rauchschwalbe Hirundo rustica L. O 3 \'"/ § 4/2
Schafstelze Motacilla flava (L.) a - \'/ § -
Schwarzmilan Milvus migrans (BODDAERT) a v/ - §§ |
Turmfalke Falco tinnunculus L. O - - §8 -
Echsen - Lacertilia Status | RLH | RLD | BNSG | FFH
2007 [ 1996 | 1998 | 2002 | Anh.
Askulapnatter Zamenis longissimus (LAURENTI) L R! 1 §§ v
Blindschleiche Anguis fragilis (L.) o \' - § -
Zauneidechse Lacerta agilis (L.) L 3 3 §§ v
Lurche - Amph|b|a Status | RLH | RLD | BNSG | FFH
2007 [ 1996 | 1998 | 2002 | Anh.
Fadenmolch Triturus helveticus (RAZOUMOWSKY) o 2 - § \%
Teichfrosch Rana kl. esculenta (L.) ° 3 - § -
Netzﬂﬁgler - Neuroptera Status | RLH | RLD | BNSG | FFH
2007 | 1996 [ 1998 | 2002 | Anh.
Gewdhnliche Ameisenjungfer | Myrmeleon formicarius L. Ll - \'/ § -
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Gefahrdungskategorien der RLH = Rote Liste Hessen und RLD = Rote Liste Deutschland

0 ausgestorben oder verschollen m global gefahrdete Arten, in Deutschland > 50%
1 vom Aussterben bedroht 1 global gefahrdete Arten, deren Weltbestand

2 stark geféhrdet zu > 50% in Europa konzentriert ist

3 gefahrdet ! Arten, fur die Hessen bes. verantwortlich ist

\" Arten der Vorwarnliste

BNSG = Bundesnaturschutzgesetz:

§ besonders geschiitzte Art

§§ streng geschutzte Art J Arten, die dem Jagdrecht unterliegen

FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der Europaischen Union

| Arten des Anhangs II:  Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse, fiir deren Erhaltung besondere
Schutzgebiete ausgewiesen werden missen!

\% Arten des Anhangs IV: Streng zu schitzende Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse!

VSRL = EG-Vogelschutzrichtlinie

| Arten des Anhangs I:  besondere SchutzmafRnahmen

4/2  Streng zu schiitzende gefahrdete Zugvogelarten gemal VSRL Art.4 Abs.2

4.2 Schutzgebiete, Schutzobjekte

Sowohl im geplanten Erweiterungsgebiet der Chemischen Werke Brockhues wie auch im ge-
samten Untersuchungsgebiet sind keine Schutzgebiete des Natura 2000-Netzes bzw. Natur-
schutzgebiete betroffen, es werden auch keine tangiert.

Das noch bestehende Landschaftsschutzgebiet (LSG) "Taunus" mit einer Gré3e von 70.000
ha, das den gesamten Rheingau-Taunus-Kreis und Teile angrenzender Landkreise umfasst,
war durch die geplante Erweiterung der CWB betroffen. Allerdings wurde die Herausnahme
des Eingriffsgebietes aus dem LSG durch die CWB im Rahmen der Aufstellung des Bebau-
ungsplans ,CWB — Lagerflachen® beantragt und vom RP Darmstadt unter bestimmten Vor-
aussetzungen (siehe hierzu Seite 6) bewilligt.

421 FFH-Lebensraumtypen nach Anhang | der FFH-Richtlinie

In der Wallufaue kommt ein als FFH-Lebensraumtyp zu bezeichnender Lebensraum vor:

Tab. 9: FFH-Lebensraumtypen im Untersuchungsgebiet

Natura Name
2000-Code
*91EQ Erlen- und Eschenwalder und Weichholzauenwalder an Fliefigewassern

* = prioritdrer Lebensraum

Der Lebensraumtyp *91EO ist in der FFH-Richtlinie als prioritarer Lebensraumtyp eingestuft,
d.h. seiner Erhaltung kommt eine besondere Bedeutung zu.

Mit Hilfe des Bewertungsbogens zur Grunddatenerfassung der FFH-Gebiete in Hessen wur-
den die im Gebiet vorkommenden Bestande der Weichholzaue sowie der Ufergehdlzsaum
an der Walluf, die diesem LRT zugeordnet werden kénnen, in einem durchschnittlichen oder
beschrankten Erhaltungszustand (,C*) bewertet. Grundlage hierflr ist die Bewertung des Ar-
teninventars (mit ,C“ bewertet), der Habitate und Strukturen (,B“) sowie die festgestellten
Beeintrachtigungen (,C“).

Fur FFH-Lebensraumtypen auflerhalb von gemeldeten FFH-Gebieten bestehen keine recht-
lichen Vorgaben. Trotzdem sind die Lander angehalten, Kenntnis Uber den Zustand und den

Bilirogemeinschaft Angewandte Okologie — Kaupstrale 43 — 64289 Darmstadt 03/2008




Fachgutachten Flora und Fauna zur Erweiterung der Chemischen Werke Brockhues AG Seite 32

Umfang der FFH-Lebensraumtypen auRerhalb der Schutzgebiete zu haben. Auch sollte be-
ricksichtigt werden, dass es sich im Untersuchungsgebiet um einen prioritaren Lebens-
raumtyp handelt.

4.2.2 Arten der Anhédnge Il und IV der FFH-Richtlinie

Im Untersuchungsgebiet wurden Tierarten der Anhéange Il und IV der FFH-Richtlinie bzw. de-
ren potentiellen Habitate erfasst. Im Untersuchungsjahr 2007 konnten keine Arten des
Anhangs |l festgestellt werden.

Tab. 10: Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie

Reptilien FFH- Anhang
Askulapnatter Zamenis longissimus (LAURENTI) v
Zauneidechse Lacerta agilis (L.) v
Amphibien FFH- Anhang
Fadenmolch Triturus helveticus (RAZOUMOWSKY) v

FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der Europdischen Union

v Arten des Anhangs IV: Streng zu schitzende Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse!
Die Fundorte der in der Tabelle 10 aufgelisteten Tierarten sind in der Karte 2 dargestellt.

Alle FFH-Anhang IV-Arten gelten nach dem novellierten Bundesnaturschutzgesetz von 2002
(siehe unten) als streng geschitzte Arten, deren Lebensstatten nicht zerstort bzw. beein-
trachtigt werden durfen. Bericksichtigt werden mussen Artikel 12 ,Artenschutz Tiere Anhang
IV¥, Artikel 13 ,Artenschutz Pflanzen Anhang IV* und Artikel 16 ,Ausnahmeregelungen zum
Artenschutz” der FFH-Richtlinie. In Bezug auf Artikel 16 FFH-Richtlinie muss ein ,ginstiger
Erhaltungszustand® der lokalen Population jeder einzelnen Art gesichert sein.

In der Eingriffsregelung kommt den FFH-Anhang IV-Arten deshalb eine besondere Bedeu-

tung zu.

423 Arten des Anhangs | und des Artikels 4 Absatz 2 der Vogelschutz-Richtlinie

Die Fundorte der in der nachfolgenden Tabelle gelisteten Tierarten sind in der Karte 2 darge-
stellt.

Tab. 11: Arten des Anhangs | und Art. 4 Abs. 2 der VS-Richtlinie

Végel VSR - Anhang
Schwarzmilan Milvus migrans (BODDAERT) |
Eisvogel Alcedo atthis L. |
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus (L.) 4/2
Mehlschwalbe Delichon urbica (L.) 4/2
Rauchschwalbe Hirundo rustica L. 4/2

VSRL = EG-Vogelschutzrichtlinie

| Arten des Anhangs I: besondere SchutzmaRnahmen
4/2 Streng zu schiitzende gefahrdete Zugvogelarten gemafl VSRL Art.4 Abs.2
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Alle Arten der Vogelschutzrichtlinie gelten nach dem novellierten Bundesnaturschutzgesetz
von 2002 (siehe unten) als besonders geschitzte Arten.

4.2.4 Geschiitzte Biotope nach § 31 HENatG

Tab. 12: Nach § 31 HENatG geschiitzte Biotope des Untersuchungsgebietes
Biotoptyp § 31-Status
Weiden-Weichholzaue Abs. 1. 4.
Ufergehodlzsdume heimisch Abs. 1. 1.
Teiche Abs. 1. 1.
Nassstaudenfluren (nur an Gewassern) Abs. 1. 1.
Streuobstwiese neu angelegt (im Aul3enbereich) Abs. 1.7.
Flachige Ersatz- oder Nachpflanzung hochstdmmiger Obstbaume (im

. Abs. 1.7.
Aullenbereich)
Streuobstwiese extensiv (im Aul3enbereich) Abs. 1.7.
Streuobstwiesenbrache (im Aufienbereich) Abs. 1. 7.
Schilfréhrichte Abs. 1. 2.
Andere Réhrichte Abs. 1. 2.

Nach § 31 HENatG (2006) ist die Zerstdérung oder eine sonstige erhebliche oder nachhaltige
Beeintrachtigung dieser geschitzten Biotoptypen verboten.

425 Streng geschiitzte und besonders geschiitzte Arten nach Bundesnatur-
schutzgesetz BNatSchG

Gesetzliche Grundlage der "streng geschiitzten Arten"

Die "streng geschutzten Arten" sind in § 10 Abs. 2 Nr. 11 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) definiert. Es handelt sich um besonders geschitzte Arten, die in

¢ Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (EU-Artenschutzverordnung)

¢ Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (Fauna-Flora-Habitatrichtlinie),

e einer Rechtsverordnung nach § 52 Abs. 2 BNatSchG (d.h. Bundesartenschutzver-
ordnung)

aufgefiihrt sind.
Bedeutung der "streng geschiitzten Arten"

Nach § 19 Abs. 3 BNatSchG (v. 4.4.2002) sind fiir die ,streng geschitzten Arten" neue An-
forderungen an die planerische Praxis von Eingriffsvorhaben vorgesehen. Seit 2002 ist neu,
dass ein Eingriff unzulassig ist, wenn durch das geplante Vorhaben Lebensraume von streng
geschutzten Arten zerstort werden und diese nicht ersetzbar sind. Ausnahmen kdnnen nur
fur solche Eingriffe zugelassen werden, die aus zwingenden Grunden des Uberwiegenden
offentlichen Interesses gerechtfertigt sind.

Nachfolgend werden die im Jahr 2007 festgestellten, nach dem Bundesnaturschutzgesetz
»streng geschitzten Tierarten des Untersuchungsgebietes genannt, die eingehender in Kap.
3.2.2 besprochen wurden.
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Tab. 13: Nach Bundesnaturschutzgesetz ,,streng geschiitzte Tierarten“ des Unter-
suchungsgebietes

Vogel - Aves BNSG
2002
Brutvogel
Grlinspecht Picus viridis L. §8
Turteltaube Streptopelia turtur (L.) §8
Gastvégel, Durchziigler
Eisvogel Alcedo atthis L. §8
Mausebussard Buteo buteo (L.) §8
Schwarzmilan Milvus migrans (BODDAERT) 8§
Turmfalke Falco tinnunculus L. 88
Echsen - Lacertilia BNSG
2002
Askulapnatter Zamenis longissimus (LAURENTI) 8§
Zauneidechse Lacerta agilis (L.) 88

Die Fundorte der in Tabelle 13 gelisteten Tierarten sind in der Karte 2 dargestellt.

Neben den ,streng geschitzten Arten“ wurden im Jahr 2007 im Untersuchungsgebiet auch
Tier- und Pflanzenarten festgestellt, die als ,besonders geschitzte Arten” gelten. Diese sind
in der nachfolgenden Tabelle 14 aufgefiihrt und ihre Vorkommen in der Karte 2 dargestellt.

Tab. 14: ,Besonders geschiitzte Arten® des Untersuchungsgebietes

Vogel - Aves BNSG
2002
Brutvégel
Bluthanfling Carduelis cannabina (L.) §
Feldlerche Alauda arvensis L. §
Feldsperling Passer montanus (L.) §
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus (L.) §
Girlitz Serinus serinus (L.) §
Klappergrasmiicke Sylvia curruca (L.) §
Stieglitz Carduelis carduelis (L.) §
Stockente Anas platyrhynchos L. §
Tlrkentaube Streptopelia decaocto (FRIVALDSKY) §
Gastvogel, Durchziigler
Dohle Coloeus monedula L. §
Graureiher Ardea cinerea (L.) §
Haussperling Passer domesticus (L.) §
Mauersegler Apus apus (L.) §
Mehlschwalbe Delichon urbica (L.) §
Rauchschwalbe Hirundo rustica L. §
Schafstelze Motacilla flava (L.) §
Echsen - Lacertilia BNSG
2002
Blindschleiche |Anguis fragilis (L.) §
Lurche - Amphibia BNSG
2002
Fadenmolch Triturus helveticus (RAZOUMOWSKY) §
Teichfrosch Rana k. esculenta (L.) §
Netzfliigler - Neuroptera BNSG
2002
Gewdhnliche Ameisenjungfer | Myrmeleon formicarius L. §
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Tab. 14: ,Besonders geschiitzte Arten® des Untersuchungsgebietes

GefaBpflanzen BNSG

2002
Rauhe Nelke | Dianthus armeria L. §
4.2.6 Tier- und Pflanzenarten der Roten Listen

Darlber hinaus wurden Tier- und Pflanzenarten im Untersuchungsgebiet festgestellt, die
keinem vorher genannten Schutzstatus unterliegen, jedoch in den Roten Listen Hessen bzw.

BRD geflihrt werden.

Tab. 15: Im Untersuchungsgebiet festgestellte GefaBpflanzenarten der Roten Listen

Pflanzen Rote Liste
HE/SW | BRD
Dreiteiliger Zweizahn Bidens tripartitus L. -V -
Schein-Zypergras-Segge Carex pseudocyperus L. 3/3 -
Rauhe Nelke Dianthus armeria L. VIV -
Dunkelgrunes Weidenrdschen Epilobium obscurum v. Schreber -V -
Grasblattrige Kresse Lepidium graminifolium (L.) L. VI3 -
Ruhr-Flohkraut Pulicaria dysenterica (L.) Bernh. 3NV -

0 ausgestorben oder verschollen
1 vom Aussterben bedroht
2 stark gefahrdet

3  gefahrdet
4  potenziell gefahrdet
V  Arten der Vorwarnliste

Gefdahrdungskategorien der Roten Liste HE = Hessen SW = Siidwest (1996) und BRD = Deutschland (1996)

Die Fundorte der gefahrdeten Gefalipflanzenarten sind in der Karte 2 eingetragen.

Lepidium graminifolium wurde in Uber 50 blihenden Exemplaren unter der Autobahn A 66
auf den Kieswegen gefunden. Pulicaria dysenterica kam zerstreut vor in Feuchtbrachen und

ruderalen Wiesen.

Tab. 16: Die in den Roten Listen gefiihrten Tierarten des Untersuchungs?ebietes
Saugetiere - Mammalia RLH | RLD
1996 [ 1998
Europiischer Feldhase | Lepus europaeus (PALLAS) 3 3
Vogel - Aves RLH | RLD
2006 | 2002
Brutvogel
Bluthanfling Carduelis cannabina (L.) v/ \'
Feldlerche Alauda arvensis L. \'i \'i
Feldsperling Passer montanus (L.) \ \Y
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus (L.) 3 \'
Girlitz Serinus serinus (L.) \'4 -
Griinspecht Picus viridis L. 1] \"
Klappergrasmiicke Sylvia curruca (L.) \'4 -
Stieglitz Carduelis carduelis (L.) \'/ -
Stockente Anas platyrhynchos L. 3 -
Tirkentaube Streptopelia decaocto (FRIVALDSKY) 3 \'4
Turteltaube Streptopelia turtur (L.) \'/ \'
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Tab. 16: Die in den Roten Listen gefiihrten Tierarten des Untersuchungsgebietes

Gastvogel, Durchziigler

Dohle Coloeus monedula L. \'4 -
Eisvogel Alcedo atthis L. 3 \Y
Graureiher Ardea cinerea (L.) 3 -
Haussperling Passer domesticus (L.) \'/ \'
Mauersegler Apus apus (L.) \'/ \'
Mehlschwalbe Delichon urbica (L.) 3 \Y
Rauchschwalbe Hirundo rustica L. 3 \'/
Schafstelze Motacilla flava (L.) - \'4
Schwarzmilan Milvus migrans (BODDAERT) v/ -
Echsen - Lacertilia RLH | RLD
1996 | 1998
Askulapnatter Zamenis longissimus (LAURENTI) R! 1
Blindschleiche Anguis fragilis (L.) \'/ -
Zauneidechse Lacerta agilis (L.) 3 3
Lurche - Amphibia RLH  RLD
1996 | 1998
Fadenmolch Triturus helveticus (RAZOUMOWSKY) 2 -
Teichfrosch Rana k. esculenta (L.) 3 -
Netzfliigler - Neuroptera RLH | RLD
1996 | 1998
Gewohnliche Ameisenjungfer Myrmeleon formicarius L. - \Y

ausgestorben oder verschollen
vom Aussterben bedroht

Gefahrdungskategorien der RLH = Rote Liste Hessen und RLD = Rote Liste Deutschland
m global gefahrdete Arten, in Deutschland > 50%

1 global gefahrdete Arten, deren Weltbestand
zu > 50% in Europa konzentriert ist
Arten, fur die Hessen bes. verantwortlich ist

stark gefahrdet
gefahrdet !
Arten der Vorwarnliste

< WN 2O

Die in den Roten Listen Hessens und der Bundesrepublik erwahnten Tierarten des Unter-
suchungsgebietes wurden bereits eingehender in Kap. 3.2.2 besprochen.

4.3 Gesamtbeurteilung und Planungsempfehlung aus naturschutzfachlicher

Sicht

Zur Gesamtbeurteilung und Bewertung des Untersuchungsgebietes werden die aus natur-
schutzfachlicher Sicht relevanten Parameter

Unversehrtheit des Biotopkomplexes
Strukturreichtum

Floristische und faunistische Besonderheiten
Seltenheit im Naturraum (regionale Bedeutung)
Landschaftspragende Elemente
Empfindlichkeit/Ersetzbarkeit von Biotopkomplexen
Naturnahe

herangezogen und bewertet.

Die Unversehrtheit des Untersuchungsgebietes muss negativ bewertet werden. Die Umge-
bung weist verschiedene biotopzerschneidende Elemente auf. In Nord-Sudrichtung verlauft
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der Schachtweg (K 639), im Norden wird das Untersuchungsgebiet durch die B 260 (Schier-
steiner Stralle) begrenzt und im Nordwesten durchquert die Autobahn A66 das Gebiet in
Ost-West-Richtung. Durch die Zerschneidung und die Ortsnéhe zu Oberwalluf ist das Gebiet
einer Reihe von Stérungen ausgesetzt.

Der Strukturreichtum des Untersuchungsgebietes ist jedoch aufgrund der kleinflachig wech-
selnden Nutzungen mit einer Vielzahl verschiedener Biotoptypen und Standortbedingungen
positiv zu bewerten.

Im Gebiet wurden sechs Pflanzenarten der Roten Listen, davon eine nach Bundesarten-
schutzverordnung ,besonders geschitzte® Art vorgefunden. Faunistisch ist das reichstruktu-
rierte Untersuchungsgebiet, nicht zuletzt auch wegen der Auenstandorte, Timpel und den
reichhaltigen Baum- und Gehdlzbestanden flr dreilRig seltene und geschiitzte Tierarten ein
wertvoller Nahrungs- und Lebensraum.

Regional sind Weinbau, Ackerbau und Streuobstkulturen fiir den Naturraum dominierend,
sodass weitgehend naturnahe Bachabschnitte mit intakter alter Weichholzaue im Naturraum
als selten gelten missen.

Landschaftspragende Elemente sind neben der Walluf mit ihren bachbegleitenden Auen-
waldbereichen und Ufergehdlzsdumen die vielen anderen Geholzstrukturen wie Pionierwald,
Geblsche mittlerer bis nasser Standorte sowie ausgedehnte altbaumreiche Streuobstbe-
stédnde, die zum Teil der Sukzession Uberlassen wurden. Daneben pragen die Schilfréh-
richte, Brombeer-Holundergebiische und Griinlandgesellschaften verschiedener Feuchte-
gradienten und Nutzungsintensitat das Landschaftsbild.

Die empfindlichsten und wertvollsten Biotopkomplexe mit einer typischen Artenzusammen-
setzung sind diejenigen, die sich Uber Jahrzehnte weitgehend ungestért entwickelt haben.
Hierzu gehoren die flieRgewasserabhangigen Biotope wie der Weichholzauenbestand und
die als Reste eines solchen anzusehenden Ufergehdlzstreifen, die alteren, vor Jahrzehnten
angelegten Teiche, Altbaume und artenreiche Gehdlzbestande, die nach einem Eingriff in die
Landschaft kurz- und mittelfristig nicht ersetzbar waren.

Der Grad der Naturndhe muss in dem Untersuchungsgebiet sehr differenziert bewertet wer-
den. Der Uberwiegende Teil der Biotoptypen ist aufgrund der starken landwirtschaftlichen
Nutzung mit Wein- und Ackerbau und auch auf den Streuobstflachen und Kleingarten als
mafig naturnah einzustufen. Aufgrund der Begradigung und des teilweisen Ufer- und Soh-
lenverbaus der Walluf und der durch die benachbarte Nutzung teilweise recht eingeengten
naturnahen bachbegleitenden Vegetation sowie den ufernah angepflanzten Ziergehdlzen,
Hybridpappeln und Koniferen kann die Walluf selbst auch nur als maRig naturnah bezeichnet
werden. Zu naturnahen Bestanden entwickeln sich alle Sukzessionsflachen mit Brombeeren
und Holunder, die durchgewachsenen Streuobstbestande sowie die nicht durch forstwirt-
schaftliche Nutzung gepragten Gehdlzbestande.

Trotz mancher Defizite ist das Untersuchungsgebiet und das darin liegende geplante Erwei-
terungsgebiet der CWB aufgrund der wertvollen naturnahen und schitzenswerten Auen-
standorte entlang der Walluf, aber auch aufgrund der faunistischen Artenausstattung ein
sehr sensibles Gebiet. Diese Tatsache wurde bereits durch das Gutachten von 1994 deut-
lich.

Hieraus ergibt sich folgende Planungsempfehlung: Fur die Inanspruchnahme der wertvollen
Auenflache ist ein erheblicher Ausgleich erforderlich. Der geplante Eingriff in die Wallufaue
ist behutsam mit mdglichst wenig Flachenverbrauch vorzunehmen. Ein fir die Funktionalitat
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des Flieigewassers ausreichend breiter Uferrandstreifen von 15 m beidseitig der Walluf im
Eingriffsbereich ist zu erhalten.

Da uns noch keine genaue Planung des Bauvorhabens mit einer exakt zu bilanzierenden
Versiegelung, keine detaillierte Festlegung des Baufeldes sowie keine Kenntnisse uber die
notwendige Zuwegung fir den Baustellenverkehr und Gber den Flachenbedarf fir Lagermog-
lichkeiten von Baumaterialen vorliegen, kann die Eingriffsbewertung derzeit nur auf dem Ver-
lust der gesamten Biotoptypen im Bereich der zur Auftragserstellung vorgelegten Eingriffs-
flache basieren.

5. Eingriffsbewertung der MaBRnahme
5.1 Art und Umfang des Eingriffs

Die Chemischen Werke Brockhues AG beabsichtigen, ihr Werk westlich des bereits beste-
henden Betriebsgelandes sudlich der Walluf auf einer Flache von ca. 0,85 ha zu erweitern.
Nach unserem Kenntnisstand liegt derzeit aber noch keine konkrete Planung und Beschrei-
bung zur Bauausfiihrung vor. Ein Flachenverlust kann nur fir die geplante Erweiterungs-
flache berechnet werden. Der darlber hinausgehende Flachenverlust durch die Zuwegung
fur Baustellenverkehr und eventuell notwendiger Lagerflachen fur Baumaterialien kann nicht
bilanziert werden.

5.2 Auswirkungen auf Biotoptypen und reale Vegetation

Es muss davon ausgegangen werden, dass alle innerhalb der uns genannten Erweiterungs-
flache gelegenen Biotoptypen durch die Flacheninanspruchnahme vollstandig zerstort wer-
den. Somit verlieren die betroffenen Flachen dauerhaft ihre 6kologischen Funktionen. Un-
mittelbar betroffen sind folgende Biotoptypen:

Tab. 17: Auf der Eingriffsfliche unmittelbar beanspruchte Biotope
. . Verlust WP

4 2
Biotoptyp Typ.-Nr. | WP je m m? gesamt
Frische basenreiche Geblische 02.200 41 1.340 54.940
Egrzjzrﬁ:)aum, einheimisch, standortgerecht, Obst- 04.210 33 2 465 81 345
Einzelbaum, nicht heimisch, nicht standortgerecht 04.220 28 *) 345 9.660
Ufergehdélzsaum heimisch, standortgerecht 04.400 50 50 2.500
Begradigte und ausgebaute Bache 05.250 23 190 4.370
Nahrstoffreiche Feuchtwiesen (hier: aufgegeben) 06.120 47 2.335 109.745
Wiesenbrachen und ruderale Wiesen 09.130 39 3.415 133.185
Ausdauernde Ruderalfluren meist frischer Standorte 09.210 39 305 11.895
Bewachsene Feldwege 10.610 21 100 2.100
Uberbaute Flachen mit nicht begriinten Dachflachen 10.710 3 45 135
Grabeland, Einzelgarten in der Landschaft 11.211 14 375 5.250
KIemgartenanIagen mit uberwmgendem_&ergarten— 11.223 20 405 8.100
anteil, Neuanlage strukturreicher Hausgarten

*) Der Flachenverlust bei den Einzelbdumen umfasst hier die iberkronte Flache.

Im Bereich des vorgesehenen Erweiterungsgebietes wurden alle gréReren Einzelbaume mit
ihrem Kronen- und Stammdurchmesser erfasst, die durch den geplanten Eingriff verloren
gehen werden.
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Tab.18: Verlust an bemerkenswerten Einzelbdumen

Baumart Max. Max. Anzahl
Kronen- Stamm- der
Deutscher Name Wissenschaftlicher Name durch- durCh-* betr? ffenen
messer messer Baume
(m) (m)
Douglasie Pseudotsuga menziesii (Mirb.) Franco 5 0,2 1
Esskastanie Castanea sativa Mill. 5 0,15 2
Gemeine Fichte Picea abies (L.) H. Karsten 4 0,3 10
Gemeine Hasel Corylus avellana L. 7 0,08 4
Kultur-Apfel Malus domestica Borkh. 8 0,4 3
Rotel-Weide Salix x rubens Schrank 20 0,9 1
Rosskastanie Aesculus hippocastaneum L. 12 0,8 3
Sal-Weide Salix caprea L. 3 0,15 3
Sauer-Kirsche Prunus cerasus L. 7 0,2 3
Schwarzer Holunder | Sambucus nigra L. 5 0,3 1
Schwarz-Erle Alnus glutinosa (L.)Gaertn. 14 0,7 4
Vogel-Kirsche Prunus avium L. 10 0,35 3
Zwetschge Prunus domestica agg. L. 6 0,3 5
Summe 65

* der Stammdurchmesser wurde in einer Hohe von 1,2 m bestimmt.

Hierzu ist anzumerken, dass diese Gehdlze derzeitig eine Flache von ca. 2.800 m? Uberkro-
nen. Dies liegt vor allem an den stattlichen, etwa 30 Jahre alten Walnussbaumen, die einen
Kronendurchmesser bis zu 11 m erreichen, sowie an der alten Hybridpappel westlich des
bestehendes Betriebsgelandes der CWB mit einem Kronendurchmesser von 20 m.

Aufgrund des Fehlens einer detaillierten Planung zur Bauausfihrung konnte nicht kalkuliert
werden, in wieweit Fldchen beansprucht werden, um dem Baustellenverkehr eine Zufahrt zu
dem geplanten Erweiterungsgebiet zu erméglichen, und welcher Umfang an Flachen zur La-
gerung von Baumaterialien etc. bendtigt werden. Hierbei muss mit weiteren Biotopverlusten
im Umfeld des definierten Eingriffsbereiches gerechnet werden.

Nachteilige Auswirkungen durch mikroklimatische Veranderungen, Immissionen und Beein-
flussungen des Bodens sowie des Grundwassers einerseits wahrend der Bautatigkeit, ande-
rerseits aber auch nach Inbetriebnahme der neuen Anlagen, sind auf die auRerhalb der Er-
weiterungsflache gelegenen Biotope mdglich. Die Einfliisse durch Immissionen sowie klein-
klimatologische Anderungen und Wirkungen auf den Wasserhaushalt der obersten Boden-
schichten sind jedoch nur fir die nahere Umgebung der Erweiterungsflache zu erwarten.

5.3 Auswirkungen auf die Fauna
5.3.1 Zu erwartende Auswirkungen auf die Vogelwelt
Bei der Betrachtung der nachgewiesenen Vogelarten hat sich herausgestellt, dass unter ih-

nen der Grofteil im Untersuchungsgebiet bodenstandig und biotopgebunden ist, aber auch
einige empfindliche Arten als Nahrungsgaste und/oder Durchzligler determiniert wurden. Die
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Kenntnis des Arteninventars der untersuchten Biotope im Wirkungsbereich von Grof3bau-
stellen und Verkehrstrassen ist immens wichtig, aber auch die Kenntnis des Status und der
Empfindlichkeit der beobachteten Tierarten, um die Auswirkungen besser prognostizieren zu
koénnen.

Zu der Tiergruppe Vogel liegen aufschlussreiche Untersuchungen beziiglich Auswirkungen
von Stral’en vor. Erkenntnisse aus den 1990er Jahren zeigen, dass eher der Verkehrslarm
als die optischen Reize fahrender Autos z.T. gravierende Effekte auf diverse Vogelarten ha-
ben kann. Der Verkehrsfluss einer Stral3e ist in der Regel so lickenlos und gleichmaRig,
dass der Larm als Stérgrofle dominiert (MACZEY & BOYE 1995). Obwohl auch Gewdhnungs-
effekte bei manchen Tierarten gegeniber Larm beschrieben werden, scheinen unter dem
Strich die negativen Folgen gravierender zu sein.

An dieser Stelle verweisen wir lediglich auf die Untersuchungsergebnisse zum erhdhten
Larmpegel und zu den optischen Beunruhigungen durch Verkehr auf die Vogel von ILLNER
1992, BAIRLEIN & SONNTAG 1994, REIJNEN ET AL. 1994,1995 und KUHN 1987. Die Befunde
sind durchaus mit den zu erwartenden Storwirkungen der Baustelle an der Walluf vergleich-
bar. Es wurde von den vorgenannten Autoren festgestellt, dass die Larmwirkungen 6kolo-
gisch relevant sind. In Abhangigkeit von der Dichte des Verkehrs sind negative Auswirkun-
gen auf Vogelpopulationen im Wald im Durchschnitt bis 300 m, im Offenland bis 1000 m er-
kennbar. Die Wirkungen des Larms sind bei Végeln umso gréfer, je ahnlicher der Frequenz-
bereich des Gesanges einer Art dem Larmspektrum der Stral3e ist (MACZEY & BOYE 1995).

Sensible Wiesenvogelarten (und wahrscheinlich auch andere Vogelarten) reagieren in ihrem
Brutgebiet auf Verkehrsbewegungen und -larm, sie entfernen sich bis lber 2 Kilometer von
stark frequentierten Stralen, beim Kiebitz wurden 0,9 — 1,2 km ermittelt. Bei verkehrsarmen
Straflen mit ca. 50 Autos am Tag zogen sich die Wiesenvdgel im Mittel noch 0,5-0,6 km zu-
ruck (VAN DER ZANDE et al. 1980), Durchzugler reagieren weniger sensibel.

Die oben beschriebenen Erkenntnisse und Forschungsergebnisse sind zwar in Bezug zu
Verkehr und Stra3en zu sehen, aber bei den Arbeiten zur Erweiterung des Betriebsgelandes
der CWB durften diese Storeffekte auf die Tierwelt vergleichbar mit denen auf gering befah-
renen Strallen sein, im Einzelnen sind dies:

» Stoérwirkungen durch Larmemission wahrend der Bauphase
» Storwirkungen optischer Reize wahrend der Bauphase
» Lebensraumverlust

Auch wenn die Erweiterungsflachen selbst derzeit kein hohes Artenpotential fir die Avifauna
aufweisen, kennzeichnet die hohe Zahl der insgesamt 49 im Jahr 2007 von uns nachgewie-
senen Arten die besondere avifaunistische Bedeutung des Untersuchungsraumes. Neben
einem unmittelbaren Lebensraumverlust im geplanten Erweiterungsgebiet (wenngleich es
sich hierbei z.T. nur um den Verlust von Teillebensrdumen handelt, z.B. fir die Nahrungs-
suche) sind mogliche randliche Stérungen wertvoller Biotope hervorzuheben. In welchem
Umfang durch diese Stérungen auch Brutplatze verloren gehen kénnen oder Populationen
insgesamt betroffen sind, kann nach den vorliegenden, noch ungenauen Planungsinforma-
tionen nicht beantwortet werden.

Da davon ausgegangen werden muss, dass das Untersuchungsgebiet vermutlich durch den
Autobahnbau und die in diesem Zusammenhang durchgefiihrte Entwasserung von Teilberei-
chen bereits in den zurtickliegenden Jahren an Qualitat verloren hat (wie friihere ornithologi-
sche Bestandserhebungen zum Flurbereinigungsverfahren in Eltville und Walluf zeigen), so
muss eine weitere Beeintrachtigung des 6kologischen Gefiliges des Untersuchungsgebietes
als sehr kritisch betrachtet werden. So kédnnen heute zum Beispiel der Pirol, der Kiebitz und
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der Feldschwirl schon nicht mehr im Gebiet nachgewiesen werden. Jeder weitere Eingriff in
die Wallufaue wird auch ihre Lebensraumfunktionen weiter mindern.

Auch muss davon ausgegangen werden, dass sich — wie oben dargestellt — die Larmemis-
sionen der Baufahrzeuge auf alle in der Umgebung der Baustelle und der Zuwegung gefun-
denen Vogelarten in Abhangigkeit zur Jahreszeit und zum Status (Brutvogel, Durchzlgler)
auswirken werden und von daher flr einige Vogelarten eine Gefahrdung zu erwarten ist.

5.3.2 Zu erwartende Auswirkungen auf die Tiergruppe Reptilien

Die Askulapnatter wurde insgesamt an 7 Stellen im Untersuchungsgebiet gefunden bzw.
durch Angaben dortiger Gartenbesitzer (J. Boll, P. Mannstaedt, U. Volz mdl. Mittlg. 2007)
bestatigt. Durch den Nachweis von zwei jungen Schlangen unter ausgelegten Schlangen-
brettern am 19.05. Auf der Rinn und am 01.06. nahe der Walluf am Geblick und durch die
Beobachtung eines dritten Jungtieres am Hiihnerberg durch Volz am 18.05. kann von einem
bodenstandigen Vorkommen im Untersuchungsgebiet ausgegangen werden. Wieterhin wur-
den im Laufe der Untersuchungen drei Alttiere unter den Schlangenbrettern Im Bangert so-
wie Auf der Rinn gefunden. Ebenfalls berichtete Mannstaedt (mdl. Mittlg. am 01.05.07), dass
an seiner Gartenhitte (Gebiick) unter einem schwarzen Fassdeckel regelmaRig Askulap-
nattern Schutz suchen und er 2002 sogar in seiner Hitte vier Schlangen fand. Boll berichtete
am 19.05. von 3-4 Askulapnattern, die regelmaRig an seinem Komposthaufen (Glocken-
stiick) auftauchen.

Man muss davon ausgehen, dass die Askulapnatter das gesamte Untersuchungsgebiet be-
siedelt und dort auch reproduktiv ist.

Das geplante Eingriffsgebiet hat zwar flachenmaRig nur einen geringen Anteil am gesamten
Areal der betroffenen Askulapnatter-Teilpopulation im unteren Walluftal, da aber das Ein-
griffsgebiet offenbar im Bereich eines Aktionszentrums dieser Population liegt, sind popula-
tionsschadigende Auswirkungen durch die vorgesehene Betriebserweiterung nicht auszu-
schlieRen. Aufgrund der Funde in der ndhren Umgebung des Eingriffsgebietes erscheint es
moglich, dass Wanderrouten der Nattern durch die Umwandlung des Gelandes durchschnit-
ten werden. Da die Ortstreue der Askulapnatter zu ihren Eiablageplatzen einschlieRlich der
Wanderrouten dorthin sehr ausgepragt ist, ist der Erhalt des Wallufgrabens und des Schilf-
gebietes nordwestlich der Erweiterungsflache von besonderer Bedeutung.

Eine Blindschleiche wurde unter einem der ausgelegten Schlangenbretter Auf der Rinn 6st-
lich des Teiches festgestellt. Es ist von einem bodenstédndigen Vorkommen im Unter-
suchungsgebiet auszugehen, da die Art sicherlich in der gesamten Wallufaue mit ihren guten
Habitatbedingungen zu finden ist. Somit ist auch fiir diese Art mit einer Beeintrachtigung der
Population durch die geplante Betriebserweiterung zu rechnen.

Die Zauneidechse wurde insgesamt an 6 Stellen im Untersuchungsgebiet gefunden bzw.
durch Angaben dortiger Gartenbesitzer (J. Boll, P. Mannstaedt, U. Volz mdl. Mittlg. 2007)
bestatigt. Die Fundorte sind sonnenexponierte Lesesteinhaufen (beim Sportplatz, Auf der
Rinn), Baumstubben oder Ablagerungen in dem aufgelassenen Weinberg am Hiihnerberg
oder wie Im Bangert ein stidwestexponierter grasiger Hang mit aufkommendem Schwarz-
dorn. Die Zauneidechse ist im Untersuchungsgebiet auf jeden Fall reproduktiv, die Lebens-
raumbedingungen sind im Gebiet jedoch nur stellenweise optimal. Die Population der Zaun-
eidechse im Gebiet wird voraussichtlich von dem geplanten Eingriff nicht beeintrachtigt wer-
den.
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5.3.3 Zu erwartende Auswirkungen auf die Tiergruppe Amphibien

2007 wurden zwei Amphibienarten im Gebiet nachgewiesen. Sowohl der Fadenmolch als
auch der Teichfrosch leben in dem Gewasser Am Hiihnerberg. In dem nordlichen Teich Auf
der Rinn wurde nur der Fadenmolch festgestellt. In den beiden Kleinspeichern unter der Bri-
cke der A 66 wurden keine Amphibien nachgewiesen.

Insgesamt stellen wohl das ausgebaute Strallennetz und mangelnde Straldendurchlasse fur
Amphibien einen entscheidenden Begrenzungsfaktor im Untersuchungsgebiet dar.

Auswirkungen durch das Bauvorhaben sind nur in geringem Umfang - insbesondere durch
den Verlust von Sommerlebensraum - zu erwarten. Eine Zerschneidung von Amphibien-
wanderwegen ist nicht erkennbar.

5.4 Auswirkungen auf Schutzgebiete / Objekte

5.4.1 Schutzgebiete

keine

5.4.2 Weitere Schutzobjekte

L] FFH-Lebensraumtyp-Flachen

Zu dem im Gebiet festgestellten prioritdren FFH-Lebensraumtyp *91EQ0 z&hlen sowohl die
Reste der Weichholzaue sowie der Ufergehdlzsaum aus Schwarzerlen und Weiden an der
Walluf.

Unmittelbar werden 50 m? des LRT *91EQ von dem Bauvorhaben betroffen sein (geht man
von einem Eingriff auf der gesamten Flache des geplanten Erweiterungsgebietes aus).

L] Nach § 31 HENatG geschiitzte Biotope

Von dem Bauvorhaben betroffen ist der nach § 31 HENatG Abs. 1.1 gesetzlich geschitzter

Biotop Ufergehdlzsaum entlang der Walluf. Die betroffene Flache ist der nachfolgenden Ta-
belle zu entnehmen.

Tab. 19: Nach § 31 HENatG geschiitzte Flachen, die im Eingriffsgebiet liegen und be-
troffen werden kénnten

. . Verlust WP
4 2
Biotoptyp Typ.-Nr. WP je m 2 gesamt
Ufergehdélzsaum heimisch, standortgerecht 04.400 50 50 2.500

54.3 Artenschutzrechtliche Belange

Die Auswirkungen des Vorhabens auf "besonders geschiitzte" und "streng geschitzte" Arten
sind daraufhin zu untersuchen, ob sie den Tatbestand der artenschutzrechtlich verbotenen
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Schadigung oder Stérung erfiullen. Wie BREUER (2006) darlegt, muss diese Prifung die in
mehrfacher Hinsicht unterschiedlichen Verbotstatbestande beachten:

§ 42 Abs. 1 BNatSchG enthalt Schadigungsverbote fur alle "besonders geschitzten"
Arten sowie fir die "streng geschitzten" Arten und europaische Vogelarten weiterge-
hende Stérungsverbote.

Fur europaische Vogelarten und die Arten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie gelten
nicht allein die Verbote des § 42 Abs. 1 BNatSchG, sondern spezifische gemein-
schaftsrechtliche Verbote.

In bestimmten Fallen gilt das Schadigungs- und Stérungsverbot schon dem Schutz des
einzelnen Individuums, das Stérungsverbot in anderen Fallen nur soweit sich die St6-
rung auf die Zielsetzung der EG-Vogelschutzrichtlinie auswirkt.

Die artenschutzrechtlichen Bestimmungen des § 42 Abs. 1 BNatSchG sowie ein Teil der ge-
nannten Bestimmungen des Gemeinschaftsrechts verbieten den Zugriff gewissermallen auf
das einzelne Individuum. Sie schlieRen dazu notwendigerweise den unmittelbaren Wohn-
raum des Individuums ("Nist-, Brut-, Wohn-, Zuflucht-, Fortpflanzungs- und Ruhestatte") und
z.T. alle Lebensstadien des Individuums ein. Ein generelles Eingriffsverbot in den Lebens-
raum dieser Arten im Ganzen bedeuten sie indessen nicht. Ein umfassendes Verbot bleibt
vielmehr den Vorschriften des besonderen Gebietsschutzes (z.B. fir die Natura 2000
Gebiete) vorbehalten.

L Arten der Anhange der FFH-Richtlinie und der Vogelschutzrichtlinie

Unmittelbare Beeintrachtigungen auf die Arten der Anhénge der FFH-Richtlinie bzw. der Vo-
gelschutzrichtlinie bestehen moglicherweise fiir die im Untersuchungsgebiet heimische As-
kulapnatter (siehe Kapitel 5.3.3). Alle anderen Arten sind nicht unmittelbar betroffen.

Tab. 20: Auswirkungen auf Arten der Anhénge IV der FFH-Richtlinie

Reptilien Unmit.t.elb?re Beein- Gefihrdung
trachtigung

Askulapnatter Zamenis longissimus (LAURENTI) nicht auszuschlieBen hoch

Zauneidechse Lacerta agilis (L.) nein nein

Amphibien

Fadenmolch Triturus helveticus (RAZOUMOWSKY) nein gering

Es muss jedoch davon ausgegangen werden, dass sich die Larmemissionen der Baufahr-
zeuge auf alle in der Umgebung der Baustelle und der Zuwegung gefundenen Vogelarten in
Abhangigkeit zur Jahreszeit und zum Status (Brutvogel, Durchzligler) auswirken werden und
von daher fir einige Vogelarten eine Gefahrdung zu erwarten ist. In der nachstehenden Ta-
belle wird bewertet, welche der im Untersuchungsgebiet vorkommenden Vogelarten der An-
hange | und Art.4 Abs.2 der VS-Richtlinie hiervon betroffen sein kdnnten.
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Tab. 21: Auswirkungen auf Arten der Anhédnge | und Art.4 Abs.2 der VS-Richtlinie
Vogel Unn;i:;ilhbt?;z::ein- Gefahrdung
Schwarzmilan Milvus migrans (BODDAERT) nein nein
Eisvogel Alcedo atthis L. gering gering
Gartenrotschwanz | Phoenicurus phoenicurus (L.) nein ja
Mehlschwalbe Delichon urbica (L.) nein nein
Rauchschwalbe Hirundo rustica L. nein nein

Nach Angaben von HAGEMANN (§29er-Verbande Wiesbaden, schriftl. Mittlg. 2006) gehort
das Untersuchungsgebiet zum Jagdgebiet des Eisvogels. Somit ist von einer Stérung flr
diese Vogelart auszugehen. Mit einer Gefahrdung der Population des sudlich des Eingriffs-
gebietes beobachteten Gartenrotschwanzes, der hier als Brutvogel determiniert wurde, ist zu
rechnen.

L "Streng geschiitzte" Arten

Unmittelbare Beeintrachtigungen auf "streng geschutzte" Arten bestehen — wie bereits ge-
schildert — méglicherweise fiir die im Untersuchungsgebiet heimische Askulapnatter. Nach
Angaben von HAGEMANN (§29er-Verbande Wiesbaden, schriftl. Mittlg. 2006) gehért das Un-
tersuchungsgebiet des Weiteren zum Jagdgebiet des Eisvogels. Somit ist von einer Stérung
fur diese Vogelart auszugehen. Alle anderen Arten sind nicht unmittelbar betroffen.

Es muss jedoch davon ausgegangen werden, dass sich die beschriebenen moéglichen Larm-
emissionen auf alle in der Umgebung des Eingriffsgebietes gefundenen Vogelarten in Ab-
hangigkeit zur Jahreszeit und zum Status (Brutvogel, Durchzlgler) auswirken werden und
von daher fir einige Vogelarten eine Gefahrdung zu erwarten ist.

Tab. 22: Nach Bundesnaturschutzgesetz ,,streng geschiitzte Tierarten“ des Unter-
suchungsgebietes, die von dem Bauvorhaben betroffen werden kénnten

Vogel - Aves Unmit_t_elba.ire Beein- Gefahrdung
trachtigung

Brutvogel

Griinspecht Picus viridis L. nein ja

Turteltaube Streptopelia turtur (L.) nein ja

Gastvogel, Durchziigler

Eisvogel Alcedo atthis L. gering gering

Mausebussard Buteo buteo (L.) nein nein

Schwarzmilan Milvus migrans (BODDAERT) nein nein

Turmfalke Falco tinnunculus L. nein nein

Echsen - Lacertilia

Askulapnatter Zamenis longissimus (LAURENTI) | nicht auszuschlieBen hoch

Zauneidechse Lacerta agilis (L.) nein nein

L "Besonders geschiitzte" Arten

Unmittelbare Beeintrachtigungen auf "besonders geschitzte" Arten sind nicht durchweg aus-
zuschlieRRen.
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Da von einem bodenstandigen Vorkommen der Blindschleiche im Untersuchungsgebiet aus-
zugehen ist und sie in der gesamten Wallufaue gute Habitatbedingungen findet, ist fUr diese
Art mit einer Beeintrachtigung der Population durch die geplante Betriebserweiterung zu
rechnen. Auch sind Auswirkungen durch das Bauvorhaben, allerdings nur in geringem Um-
fang - insbesondere durch den Verlust von Sommerlebensraum — fiir die beiden Amphibien-
arten Fadenmolch und Teichfrosch zu erwarten. Eine Zerschneidung von Amphibienwan-
derwegen ist allerdings nicht erkennbar.

Mit einer Gefahrdung der Population des sldlich des Eingriffsgebietes beobachteten Garten-
rotschwanzes, der hier als Brutvogel determiniert wurde, ist — wie bereits gesagt — zu rech-
nen.

Tab. 23: Nach Bundesnaturschutzgesetz ,,besonders geschiitzte Arten“ des Unter-
suchungsgebietes, die von dem Bauvorhaben betroffen werden kdnnten

Vogel - Aves Unmlt_t_elba.ire Beein- Gefahrdung
trachtigung

Brutvogel

Bluthénfling Carduelis cannabina (L.) nein nein

Feldlerche Alauda arvensis L. nein nein

Feldsperling Passer montanus (L.) nein nein

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus (L.) nein ja

Girlitz Serinus serinus (L.) nein nein

Klappergrasmiicke Sylvia curruca (L.) nein nein

Stieglitz Carduelis carduelis (L.) nein nein

Stockente Anas platyrhynchos L. nein nein

Tlrkentaube Streptopelia decaocto nein nein
(FRIVALDSKY)

Gastvogel, Durchziigler

Dohle Coloeus monedula L. nein nein

Graureiher Ardea cinerea (L.) nein nein

Haussperling Passer domesticus (L.) nein nein

Mauersegler Apus apus (L.) nein nein

Mehlschwalbe Delichon urbica (L.) nein nein

Rauchschwalbe Hirundo rustica L. nein nein

Schafstelze Motacilla flava (L.) nein nein

Echsen - Lacertilia

Blindschleiche | Anguis fragilis (L.) nicht auszuschlieBen hoch

Lurche - Amphibia

Fadenmolch Triturus helveticus nicht auszuschlieBen gering
(RAZOUMOWSKY)

Teichfrosch Rana kl. esculenta (L.) nicht auszuschlieBen gering

Netzfligler - Neuroptera

Gewdhnliche  Ameisen- | Myrmeleon formicarius L. nein nein

jungfer

GefaBpflanzen

Rauhe Nelke Dianthus armeria L. nein nein
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5.5 Gefahrdungen

Das geplante Erweiterungsgebiet liegt in einem bezlglich der vorhandenen Naturschutzgiter
sensiblen Bereich. Es stellt daher jede potentielle Abweichung von festgelegten Baufeldab-
grenzungen eine Gefdhrdung angrenzender Habitate streng bzw. besonders geschitzter
Arten oder Lebensraume von Arten der FFH- und/oder Vogelschutzrichtlinie dar. Das gilt
auch bei Abweichungen von den im folgenden Kapitel 6 festgelegten Vermeidungs- und
Schutzmalinahmen, die zur Eingriffsminimierung unbedingt erforderlich sind.

In unmittelbarer Nachbarschaft der Erweiterungsflache befinden sich wertvolle Biotope wie
z.B. das Gebisch entlang des Mihigrabens, die sidwestlich angrenzende Feuchtwiesen-
brache und die westlich angrenzende Weichholzaue. Bei ordnungsgemaliem Betrieb ist eine
Bestandsgefahrdung dieser Biotope vermeidbar.

6. Landschaftspflegerische MaBnahmen

Fur samtliche landespflegerischen Mallnahmen ist eine naturschutzfachliche Betreuung vor-
zusehen.

Grundsatzlich ist dafir Sorge zu tragen, dass die vorhandene Vegetation und Bodenstruktur
im Rahmen der BaumalRhahme so wenig wie moglich beeintrachtigt werden. Dies betrifft
insbesondere die Baustelleneinrichtungen, Lagerplatze und Bauwege.

6.1 Vermeidungs- und SchutzmaBnahmen

Bei jedem geplanten Projekt, wo 6kologisch wertvolle Flachen verandert oder Uberbaut wer-
den sollen, sollte an erster Stelle die Vermeidung und/oder Minimierung von Eingriffen Gber-
dacht und verwirklicht werden.

Auch hinsichtlich der artenschutzrechtlichen Bestimmungen (siehe Kapitel 5.4.3) sollte an
erster Stelle die Vermeidung der unmittelbaren Schadigung der geschitzten Individuen, aber
auch die Vermeidung und Minimierung von Stérungen dieser Arten stehen.

Da Beeintrachtigungen der geplanten Werkserweiterung auf die verbleibende Flora und
Fauna zu erwarten sind, konnen dort folgende MaRnahmen den Eingriff in die Landschaft
mildern.

Die im Folgenden beschriebenen Vermeidungs- und Schutzmaflnahmen sind — soweit mdg-
lich — in der MaRnahmenkarte (Karte 3) in der Anlage dargestellt. Die Einhaltung ist zur Ein-
griffsminimierung unbedingt erforderlich.

® Sicherungsmalnahmen fir an das Baufeld angrenzende Biotope

Vor Baubeginn ist eine Sicherung der an die Erweiterungsflache angrenzenden Biotope un-
bedingt erforderlich. Die aulierhalb des Eingriffs liegenden Flachen missen gut kenntlich
und unmissverstandlich fur die Bauausfihrenden markiert werden.

® Uferstreifen entlang der geplanten Erweiterungsflache der CWB

Die Freihaltung eines 15 m breiten Ufersteifens zur Grenze des geplanten Erweiterungs-
gebietes der CWB ist aus naturschutzfachlicher Sicht fir die Erhaltung und Entwicklung der

Bilirogemeinschaft Angewandte Okologie — Kaupstrale 43 — 64289 Darmstadt 03/2008



Fachgutachten Flora und Fauna zur Erweiterung der Chemischen Werke Brockhues AG Seite 47

Biotopfunktion der Wallufaue anzustreben. Ein naheres Heranriicken der Betriebsflache an
die Walluf bzw. eine starkere Uberbauung der Wallufaue ist aus okologischen Gesichts-
punkten hinsichtlich Retentionsraum, Pufferzone, Beschattung nicht zu vertreten.

® Baumschutz

Zur Sicherung des Erhaltes von mehreren randlich des Baufeldes stehenden Einzelbaumen
wird eine Einzelbaumsicherung entsprechend DIN 18920 vorgesehen. Die Positionen der
gefahrdeten Einzelbdume sind in den MaRnahmenplanen gekennzeichnet.

® Bauausschlusszeit

Minimierung der moglichen negativen Auswirkungen auf die Vogelwelt. Da wahrend der Brut-
zeiten und Jungenaufzucht von Vogeln moglichst keine Larmemissionen stattfinden sollten,
kann eine Vertraglichkeit nur durch eine Bauzeitbegrenzung erreicht werden. Das Zeitfenster
fur die Bautatigkeiten wird auf die Zeit vom 01. Juli bis 15. Februar festgelegt.

® Sicherung, Lagerung und Wiederverwendung des Oberbodens

Eine sorgféltige Abtragung des Oberbodenmaterials im Erweiterungsgebiet sowie die sorg-
faltige Lagerung und seine Wiederverwendung bei der Bauausfiihrung sind aus Boden- und
Artenschutzgriinden erforderlich. Der im Zuge der Baumaflinahmen abgetragene Oberboden
ist aullerdem so zu lagern, dass Verdichtungen vermieden werden, damit keimfahige Tier-
und Pflanzenteile soweit als moglich erhalten bleiben. In diesem Zusammenhang weisen wir
auf die Festsetzungen der DIN 18300 (Bodenarbeiten) und DIN 18915 (Vegetationstechnik
im Landschaftsbau — Bodenarbeiten) hin.

6.2 MaBnahmen zur Verbesserung der Biotopfunktionen in der Kernzone (im
geplanten Eingriffsgebiet)

® Nachpflanzung von standorttypischen Ufergehdélzen in der Wallufaue

Nachpflanzung von standorttypischen Ufergehdlzen wie Schwarzerle (Alnus glutinosa), Sil-
berweide (Salix alba) und Roételweide (Salix x rubens).

® Entfernen standortfremder Gehdlze und Stauden
Beseitigung von standortfremden Gehdlzen und Stauden, z.B. Stauden-Kndterich (Rey-

noutria cuspitada), Riesen-Barenklau (Heracleum mantegazzianum), Nadel- und andere
Ziergehdlze in der Wallufaue.

6.3 AusgleichsmaBnahmen und Kompensation der Eingriffe (auBerhalb des ge-
planten Eingriffsgebietes)

Fiar Eingriffe, die nicht zu vermeiden sind, mussen geeignete Ausgleichsmallnahmen zur
Kompensation durchgefiihrt werden.
6.3.1 Eingriff in die Wallufaue
Obgleich durch die vorgeschlagene Riickversetzung des Baufeldes zur Walluf um einen 15

m breiten Streifen der Verlust an Biotoptypen in der Wallufaue minimiert werden kann, muss
der Eingriff in die Talaue der Walluf als schwerwiegend eingeschatzt werden, da durch Ni-
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veauveranderungen, Verdichtungen, Versiegelungen etc. die Biotopfunktion der Aue stark
eingeschrankt wird. Deshalb mussen hierflir gezielte MalRnahmen zur Verbesserung der Bio-
topfunktion der Walluf und ihres Retentionsraumes auferhalb des Eingriffsgebietes gefordert
werden. Als Schaffung eines funktionalen Ausgleichs wird hier die Renaturierung der Walluf
vorgeschlagen. Da bereits im Zuge des Flurbereinigungsverfahrens "F 941 Eltville/ Walluf"
konkrete Planungen zur Renaturierung der Walluf bestehen, die vom Amt fir Bodenmanage-
ment Limburg koordiniert werden, muss gepriift werden, ob diese Planung als Ausgleich
rechtlich anerkannt wird. Aufierdem muss darauf hingewiesen werden, dass die zur Rena-
turierung vorgesehenen Flachen Gberwiegend auRerhalb der Gemeinde Walluf liegen.

Fur die Renaturierung der Walluf auRerhalb des Eingriffsbereiches sind folgende MalRnah-
men sinnvoll:

Herstellung eines naturnahen Zustandes der Walluf oberhalb und unterhalb des Werksge-
ldndes mit MalRnahmen zur Verbesserung der Biotopfunktion.

- Malnahmen zur Férderung der Wasserqualitat und der Retention.

- Beseitigung von Wanderungshindernissen und technischen Bauwerken am und im
Gewasser.

- Herstellung naturnaher Uferprofile und Gehdlzsdume, Nachpflanzung von standort-
typischen Ufergehodlzen wie Schwarzerle (Alnus glutinosa), Silberweide (Salix alba)
und Roételweide (Salix x rubens).

- Sicherung und Erhaltung von Altbaumen in den alten Weichholzauenbestanden
durch geeignete Baumschutzmalinahmen.

- Beseitigung von standortfremden Gehdlzen und Stauden, z.B. Stauden-Knéterich
(Reynoutria cuspitada), Riesen-Barenklau (Heracleum mantegazzianum) und ver-
schiedenen Koniferen.

Die Freihaltung eines 10 m breiten Uferschonstreifens beiderseits der Walluf ist anzu-
streben. Die Flachen sind aus der Nutzung zu nehmen und der Sukzession zu Uberlassen.

6.3.2 Eingriff in das Gartengeldnde

Im Bereich der geplanten Erweiterung des Chemiewerkes wird ein Gartengelande bean-
sprucht, in dem vor allem alte (z.T. tber 30 Jahre alte) Walnussbaume vorhanden sind. Die
unterschiedlichen Biotopstrukturen innerhalb dieses Gelandes wurden im Malstab 1 : 750
erfasst, damit differenzierte Kompensationsmalinahmen empfohlen werden kénnen, die im
folgenden dargestellt werden.

Fir eine grol¥flachigere KompensationsmalRnahme steht in der ndheren Umgebung des
Eingriffsgebietes nach Aussagen der Gemeinde Walluf lediglich die Parzelle 47/1 Wal-
kenberg zur Verfuigung. Die derzeit als Pferdekoppel genutzte Flache sollte in eine extensiv
genutzte Streuobstwiese umgewandelt werden. Fur die Pflanzung sind regional typische
Obstsorten als Hochstamme (Walnuss, Apfel, Birne, Kirsche, Zwetschge, Quitte) von min-
destens 1,60 m Stammhohe zu verwenden. Hierbei sind Pflanzabstande von 15 m bei Wal-
nussbaumen und 10 m bei allen anderen Obstsorten einzuhalten. Das Grinland sollte als
zweischirige Wiese ohne Einsatz von Diingemitteln extensiv bewirtschaftet werden, das
Mahdgut ist abzutransportieren.
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Diese Malnahme wird auf einer Flache von insgesamt 10.200 m? durchgeflihrt. Bei der Be-
trachtung der Wertpunkte bezliglich Eingriff und Ausgleich ergibt sich folgende Bilanz:

Tab. 24: Wertpunkte fiir KompensationsmaRnahme Neuanlage einer Streuobstwiese

Ist-Zustand im Eingriffsgebiet

. . Verlust WP
d 2
Biotoptyp Typ.-Nr. | WP je m m? gesamt
Frische basenreiche Geblsche 02.200 41 1.340 54.940
E;r;zrﬁg)aum, einheimisch, standortgerecht, Obst- 04.210 33 * 1 955 64.515
Einzelbaum, nicht heimisch, nicht standortgerecht 04.220 28 *) 180 5.040
Nahrstoffreiche Feuchtwiesen (hier: aufgegeben) 06.120 47 2.335 109.745
Wiesenbrachen und ruderale Wiesen 09.130 39 2.705 105.495
Ausdauernde Ruderalfluren meist frischer Standorte 09.210 39 55 2.145
Bewachsene Feldwege 10.610 21 65 1.365
Uberbaute Flachen mit nicht begriinten Dachflachen 10.710 3 15 45
Grabeland, Einzelgarten in der Landschaft 11.211 14 205 2.870
Kleingartenanlagen mit Uberwiegendem Ziergarten- 11.223 20 275 5 500

anteil, Neuanlage strukturreicher Hausgarten

Ist-Zustand 6.995 | 351.660

Soll-Zustand im Eingriffsgebiet

. . Anlage WP
Biotoptyp Typ.-Nr. | WP je m? ng gesamt
Nahezu versiegelte Flache (BaumaRnahme) 10.520 3 6.995 20.985
Soll-Zustand 6.995 20.985
Verlust insgesamt 330.675
Ist-Zustand auf der Kompensationsfldache

. . Anlage WP
Biotoptyp Typ.-Nr. | WP je m? ng gesamt
Wiesenbrache mit Rubus 02.200 39 5.350 | 208.650
Weiden (intensiv) 06.200 21 4.850 | 101.850
Ist-Zustand 10.200 | 310.500
Soll-Zustand auf der Kompensationsflache
Biotoptyp TypNr. | WP jem: | Anlage ge"s":mt
Streuobstwiese extensiv 06.310 50 10.200 | 510.000
Soll-Zustand 10.200 | 510.000
Kompensation insgesamt 199.500
Weiterer Bedarf (ErsatzmaBnahmen) 131.175

*)  Flache der Baumkronen lberdecken die Flachen der darunter liegenden Biotoptypen, deshalb wurden sie bei
der Gesamtflache nicht berlicksichtigt.

Demzufolge kann der Eingriff in das Gartengelande nicht vollstandig Gber die vorgenannte
KompensationsmalRnahme (Anlage einer Streuobstwiese) ausgeglichen werden. Weitere
geeignete Flachen flr Ausgleichsmalinahmen stehen laut dem Biro IU in der naheren
Umgebung nicht zur Verfugung.

Es ergeben sich somit rund 130.000 Wertpunkte, die in ErsatzmaBnahmen an anderer
Stelle umgesetzt werden miissen.

Zur Verbesserung der Funktionalitdt des Naturraums werden als weitere Kompensations-
mafRnahmen vorgeschlagen:

- Freistellen aufgegebener Streuobstflachen des Nutzungstyps Code-Nr. 09.250 au-
Rerhalb des Eingriffsbereiches.
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- Pflege- und Erhaltungsschnitt der vorhandenen Obstbaume, gegebenenfalls auch
Sanierungsschnitte bei Altbaumen.

- Ausreichende Nachpflanzung von Obstbaumen: Zu verwenden sind regional typi-
sche Obstsorten als Hochstamme von mindestens 1,60 m Stammhohe (Walnuss,
Apfel, Birne, Kirsche, Zwetschge, Quitte) (siehe oben).

- Wiesenbrachen in extensive Nutzung Uberfihren. Sinnvoll erscheint eine zweischu-
rige Mahd im Juni und August/September mit Abtransport des Mahgutes.

- Freistellen des ehemaligen aufgegebenen Baumschulgelandes: Entfernen der nicht
heimischen, standortfremden Geholze (z.B. Gartenstraucher, Koniferen), Be-
seitigung aller Hutten, Drahte und Mdllablagerungen, extensive Nutzung der Grin-
landflachen.

- Nachhaltige Bekampfung standortfremder, aggressiver Arten, z.B. Bekdmpfung des
Stauden-Knéterichs (Reynoutria cuspidata).

- Schaffung von Saumstrukturen und Vernetzungselementen (Gehoélze und bliten-
reiche Saume). Bei Geholzpflanzungen sind ausschliellich autochthone Arten zu
verwenden.

6.3.3 Eingriff in den Lebensraum der Askulapnatterpopulation

Nach HEIMES (1994) liegt das Verbreitungsgebiet einer vermutlich isolierten Teilpopulation
der Askulapnatter (Zamenis longissimus) zwischen Martinsthal und Oberwalluf.

Da durch die geplante Werkserweiterung der CWB der Lebensraum der Askulapnatter
beschnitten wird, sollten Mallnahmen zu ihrer Férderung an anderer Stelle innerhalb des
Untersuchungsraumes durchgefiihrt werden.

Nach HEIMES (1990) und GOMILLE (2002) sollten beispielsweise Trockenmauern angelegt
werden. So kénnte auf einer Bdschung sudlich des Hofgutes Nussberg eine Trockenmauer
als Versteck- und Unterschlupfméglichkeit fur die Schlange neu angelegt werden. Zusatzlich
sollten Lesesteinhaufen angelegt werden, wovon auch die Zauneidechse profitieren wird.
Von besonderer Bedeutung ist die Neuanlage von Komposthaufen bzw. von Trester- und
Holzhackselhaufen an verschiedenen ungestorten Stellen als potenzielle Eiablageplatze flr
die Schlange.

Sinnvollerweise sollten entsprechend der Habitat-Anspriiche der Schlange die bereits ver-
brachten Streuobstwiesen und die durch Sukzessionsprozesse mit Gehdlzen zugewach-
senen ehemaligen besonnten Wiesenhange (s.o.) innerhalb des Untersuchungsgebietes
wieder freigestellt und dauerhaft durch Mahd offengehalten werden, da sich die Schlange
gerne in freien Wiesenhangen und Streuobstwiesen aufhalt. Bei der in Zukunft durchzu-
fuhrenden Mahd der gedffneten Flachen ist unbedingt darauf zu achten, dass der Maher auf
mindestens 10 cm Schnitthéhe eingestellt ist.

6.3.4 Weitere Vorschldge fiir die Verbesserung von Biotopstrukturen auRerhalb
des Eingriffsbereiches
Schaffung neuer Timpel

Die beiden vorhandenen Stillgewasser weisen bereits ein Potenzial an Amphibien auf, zu
nennen ist insbesondere das Vorkommen des stark gefahrdeten Fadenmolches (Triturus
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helveticus). Zur weiteren Forderung der Lurche sollten in der Aue der Walluf - jedoch aus-
schliellich noérdlich der Autobahnbriicke - zwei bis drei weitere kleine Stillgewasser (ca. 75-
100 m?) als Laichhabitate angelegt werden.

Forderung von 6kologischem Weinbau

Zur Kompensation der Eingriffe sollten Flachen der intensiv genutzten Weinberge in eine
Okologische Bewirtschaftung Uberfuhrt werden. Es sollte auf den Einsatz von mineralischen
Dungern, auf Herbizide (Unkrautvernichtungsmittel), Insektizide und chemisch-synthetische
Fungizide (Pilzbekdmpfungsmittel) verzichtet werden.

Zur Dungung der Reben sollten organische Dinger und Kompost eingesetzt werden. Zu-
satzlich sollte fir eine vielfaltige Bodenbegriinung gesorgt werden. Diese sorgt flr eine gute
Durchwurzelung, dient der Humusbildung und verhindert dadurch unnétige Auswaschung
von Nahrstoffen in das Grundwasser.

Des Weiteren ist die Schaffung von Saumstrukturen und Vernetzungselementen vorzuse-
hen. Vorgeschlagen wird auch die Pflanzung des Roten Weinbergspfirsich (Prunus persica)
als alte Kulturart in den Weinbergslagen. Hierbei sind Pflanzabstande von 10 m einzuhalten.

6.4 Eingriffs- / Ausgleichsbilanz

Zur Gesamtbeurteilung des Bauvorhabens wird — entsprechend der Verordnung Uber die
Durchfiihrung von Kompensationsmaflinahmen, Okokonten, deren Handelbarkeit und die
Festsetzung von Ausgleichsabgaben (Kompensationsverordnung — KV) vom 1. September
2005 - eine tabellarische Darstellung der Ausgleichsmalnahmen erarbeitet. In der Tabelle
werden die unvermeidbaren Beeintrachtigungen den entsprechenden Ausgleichsmafinah-
men auf genannten zur Verfligung stehenden Flachen sowie dem Ersatzbedarf gegeniber-
gestellt.

Mit Hilfe der Anlage 3 der Kompensationsverordnung wurden die Wertpunkte der vom Ein-
griff betroffenen Biotoptypen ermittelt. DarlGiber hinaus wurden auch die Wertpunkte fiir die
konkretisierten Ausgleichsmal3nahmen berechnet.

Tab. 25: Ubersicht der Beeintrichtigungen und der vorgesehenen MaRnahmen

SRS AusgleichsmaRnahmen und R Ersatz-
Schutzgut bzw. Beeintrachtigung s erfolg /
- MaRnahmen zur Minimierung : bedarf
Funktion Zeitpunkt
SiiEng Art wp | Umfang Art WP WP
(m?) (m?)
Biotope
Ufergehdlzsaum
04.400 .
FFH-LRT *91E0 50 Biotopverlust 2.500 50 ' 2.500
§31 HENatG Uferschonstreifen Ausgleich
- von 15 m entlang sofort -
Begradiglet 820N | 190 | Biotopverlust | 4.370 | 190 |Erweiterungsfiéche | 4370
he'ii’i‘szg']bgzrg 10 | 510 | Biotopverlust | 16.830 | *)510 16.830
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Tab. 25: Ubersicht der Beeintrichtigungen und der vorgesehenen MaRnahmen

SRS AusgleichsmaRnahmen und R Ersatz-
Schutzgu_t LS ORI MaRnahmen zur Minimierung e'ff°'9 J bedarf
Funktion Zeitpunkt
SITIEE Art wp |Umfang Art WP WP
(m?) (m?)
Biotope
Einzelbaum
standortfremd *)170 Biotopverlust 4.760 | *)170 4.760
04.220
R“d%rg'%‘g"ese 710 | Biotopverlust | 27.690 | 710 27.690
R%%egﬁ'g“r 250 | Biotopverlust | 9.750 | 250 %irﬁcsh;”::ﬁgﬁg 9.750 | Ausgleich
) ) - sofort )
Feldweg 10.610 | 35 | Biotopverlust | 735 35 | Erweiterungsflache [ 755
Ubert;aou;i g'aChe 30 | Biotopverlust | 90 30 90
Grabeland 11.211 170 Biotopverlust 2.380 170 2.380
Ziergarten 11.223 130 Biotopverlust 2.600 130 2.600
Gesamt 1.565 71.705 | 1.565 71.705
Geblsch 02.200 | 1.340 Biotopverlust | 54.940
heIiEnlqri\sz;I]bg:nzy 0 *)1.955| Biotopverlust | 64.515
Einzelbaum
standortfremd *) 180 Biotopverlust 5.040
04.220
Feuchtwiesen- .
2.335 Biotopverlust | 109.745
Ruderale Wiese ] xtensive . usgleich in )
09130 2.705 | Biotopverlust |105.495| 10200 | o o b ciwiese | @29l |50 Janren
: 310.500
R%%egﬁ'g“r 55 | Biotopverlust | 2.145
Feldweg 10.610 65 Biotopverlust 1.365
Uberb1a0ut76; glache 15 Biotopverlust 45
Grabeland 11.211 205 Biotopverlust 2.870
Ziergarten 11.223 275 Biotopverlust 5.500
Gesamt 6.995 330.675 | 10.200 199.500 131.175
Arten
A Ausweich-
Askul tt .
FF; :a;)na ?\r/ ” Verlust von _ _ maoglichkeiten _ Ausgleich _
) 2\ rtang_ ) ’ Lebensraum Artenschutz- sofort
maflnahmen
Fadenmolch Gefé;i/r;r:ung Schaffung von Ausgleich
? - - i - -
FFH-Ar;\hang-IV- ! Sommerlebens- Sﬁ;?) kleinen sofort
rt raum tillgewassern
Verl Ausweich-
Eisvogel " er_;_’:;: von moglichkeiten Ausgleich
VSR-Anhang-Art Lebensraum Wallyf— sofort
Renaturierung
Gartenrotschwanz " NiSstti-jrllJJ:g gﬁjt- ) ) Bauausschluss- ) Ausgleich )
VSR-Anhang-Art ’ " zeiten sofort
statte
Griinspecht " NiSstErSrTg gﬁ:t- ) ) Bauausschluss- ) Ausgleich )
streng geschutzt ’ statte zeiten sofort
Bilirogemeinschaft Angewandte Okologie — Kaupstrale 43 — 64289 Darmstadt 03/2008




Fachgutachten Flora und Fauna zur Erweiterung der Chemischen Werke Brockhues AG Seite 53

Tab. 25: Ubersicht der Beeintriachtigungen und der vorgesehenen MaBRnahmen

SR EED AusgleichsmafRnahmen und AR Ersatz-
Schutzgut bzw. Beeintrachtigung g L erfolg /
. MaBnahmen zur Minimierung - bedarf
Funktion Zeitpunkt
ST Art wp | Umfang Art WP WP
(m?) (m?)
Arten
Turteltaube Storung der Bauausschluss- Ausgleich
. ? Nist- und Brut- - - : - -
streng geschutzt stitte zeiten sofort
. . Ausweich-
Blindschleiche ) Verlust von méglichkeiten Ausgleich
besonders ! - - - -
hiitzt Lebensraum Walluf- sofort
geschutz Renaturierung
Teichfrosch Gefahrdung Schaffung von .
2 von ) ) 2.3 Kleinen ) Ausgleich i
besonders ‘ Sommerlebens- . . sofort
geschutzt raum Stillgewassern

*)  Flache der Baumkronen tUberdecken die Flachen der darunter liegenden Biotoptypen, deshalb wurden sie bei
der Gesamtflache nicht berlcksichtigt.

?  Bei den Beeintrachtigungen der Tierarten sind keine Angabe zur Flachengrée moglich, da sie sich in ihrem
Aktionsradius nicht auf einen Biotoptyp beschranken.

Bei der Betrachtung der artenschutzrechtlichen Belange ist der Begriff der Ersetzbarkeit bzw.
die Bedeutung von ,nicht ersetzbar® im Sinne des Absatzes 3 eindeutig zu definieren. Nach
LuTz & HERMANNS kann aufgrund des eindeutigen Bezugs des § 19 (3) auf die Zerstérung
von Biotopen, die fir dort wild lebende Tiere und wild wachsende Pflanzen der streng ge-
schutzten Arten nicht ersetzbar sind, die funktionsbezogene und auf Gleichwertigkeit (nicht
Gleichartigkeit) Bezug nehmende Definition von Ersatzmalinahmen in § 19 (2) sinngemaf
nicht Gbertragen werden.

LuTZz & HERMANNS fUhren weiter aus:

.Nicht ersetzbar” im Sinne des § 19 (3) heil’t, dass der betroffene Biotop fiir die jeweils betroffenen Tier- und
Pflanzenindividuen in dem Gebiet unentbehrlich (,unersetzlich®, d.h. fir das Vorkommen limitierender Faktor) ist
und Ausgleich nicht rechtzeitig geschaffen werden kann (Engelhardt et al. 2001).

Mit diesem Absatz 3 sollen aber gerade die besonders hochwertigen Bestandteile der Natur geschitzt, d.h.
gerade nicht (z.B. durch etwas Anderes) ,ersetzt* werden. Eine ,Verscharfung der Zulassungsvoraussetzungen®
wie es in der Begriindung des Bundesnaturschutzgesetzes heildt (Deutscher Bundestag 2001), ware nicht gege-
ben. Das Wort ,ersetzbar“ muss daher im Sinne von ,fir die jeweiligen Individuen am betreffenden Ort nicht
ersetzbar® interpretiert werden. Das Wort ,ersetzbar® bezieht sich demnach auf die tatséachlich vorhandenen
Méoglichkeiten der im Gebiet lebenden Individuen auszuweichen oder Lebensraumverluste zu kompensieren.

Damit ist nicht durch jede Beeintrachtigung eines Biotops, in dem eine streng geschiitzte Art lebt, ein Eingriff
unzulassig. Er wird es erst, wenn fir das konkrete Vorkommen der Individuen einer streng geschutzten Art im zu
betrachtenden Gebiet limitierende Faktoren so verandert werden, dass einzelne Individuen in dem betroffenen
Gebiet nicht mehr leben kénnen. Der Biotop ist dann ,fur dort wild lebende Tiere und Pflanzen der streng ge-
schutzten Arten“ unersetzbar zerstort, wenn ein Individuum einer streng geschitzten Art im betroffenen Gebiet
zukinftig nicht mehr leben kann.

Hieraus konnen sich dann in der praktischen Ableitung von MaRnahmen des Naturschutzes im Rahmen von
Genehmigungsverfahren zum Teil ganz andere Anforderungen ergeben, als sie aus der ,normalen“ Anwendung
der Eingriffsregelung abzuleiten sind. ...... Ist die Uberlebens- bzw. Regenerationsféhigkeit einzelner konkret
betroffener Individuen zu gewahrleisten, so wird dieses in der Regel nur mdéglich sein durch zeitlich vorgezogene
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MaRnahmen und/oder spezifische biotopgestaltende MalRnahmen in bereits naturnah entwickelten Habitaten so-
wie ggf. UmsiedlungsmalRnahmen von betroffenen Individuen.

Zusammenfassende Bilanzierung der vorgesehenen KompensationsmaRnahmen

Im eigentlichen Planungsgebiet stehen nicht genligend Flachen fiir geeignete Kompensa-
tionsmalnahmen zur Verfigung. Die durch die Erweiterung der Chemischen Werke Brock-
hues AG bedingten Eingriffe sind innerhalb des Eingriffsgebietes nicht vollstdndig ausgleich-
bar. Daher wurden verschiedene AusgleichsmaRnahmen im Umfeld des Eingriffsgebietes
vorgeschlagen.

Fir den Eingriff in das Gartengelande stehen aber auch in der ndheren Umgebung nicht
genugend Ausgleichsflachen zur Verfugung. Somit kann dieser Eingriff nur zum Teil ausge-
glichen werden. Es ergeben sich rund 130.000 Wertpunkte, die in ErsatzmalRnahmen an
anderer Stelle umgesetzt werden missen. Vorschlage fir weitere mégliche Kompensations-
malinahmen zur Verbesserung der Funktionalitdt des Naturraums wurden im Text (siehe
Kapitel 6.3.2) dargestellt.

Da der Eingriff in den Retentionsraum der Walluf als schwerwiegend hinsichtlich der Funk-
tionalitat dieses Biotopkomplexes betrachtet werden muss, mussen hierflir umfangreiche Re-
naturierungsmallinahmen oberhalb des Eingriffsbereiches als Kompensationsmallnahmen
durchgefiihrt werden (siehe Kapitel 6.3.1).

Bei konsequenter Einhaltung der Vermeidungs- und SchutzmaRnahmen und Umsetzung der
vorgeschlagenen AusgleichsmalRnahmen sowie der Bereitstellung weiterer Flachen flr Er-
satzmallnahmen ware dann der Eingriff fir den Arten- und Biotopschutz als zumutbar ein-
zustufen. Allerdings sei hier nochmals angemerkt, dass sich die Kompensationsvorschlage
nur auf den direkten Eingriffsbereich beziehen. Weitere Stérungen durch die Bautatigkeiten,
Flachenverbrauch durch Zuwegungen und Lagerstellen etc. wurden hier nicht beriicksichtigt,
da bisher keine konkrete Planung vorliegt.

Festzustellen ist allerdings, dass durch den Baubetrieb und den Eingriff an sich es zu einer
hohen Versieglung und zu erheblichen Eingriffen in gewachsene Béden kommt und diese
nicht kompensierbar sind, da die durch die Baumalinahmen umgeschichteten und veran-
derten Bdden nicht regenerierbar sind.
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10.510 Vadllig versiegelte Fldchen
10.520 Nahezu versiegelte Flachen
10.530 Schotter-, Kies-, Sandwege bzw. -platze
‘ 10.610 Bewachsene Feldwege
10.710 Uberbaute Flachen mit nichtbegriinten Dachfléchen
10.740 Fassadenbegriinung
11.191 Acker intensiv genutzt
11.211 Grabeland, Einzelgarten in der Landschaft
N 11.212 Garten/Kleingartenanlage mit iberwiegendem Nutzgartenanteil
11.221 Gartnerisch gepflegte Anlagen im besiedelten Bereich, arten- und strukturarme Hausgérten
11.222 Arten- und strukturreiche Hausgarten
N @ 11.223 Kleingartenanlagen mit Uberwiegendem Ziergartenanteil, Neuanlage strukturreicher Hausgérten
= 11.224 Intensivrasen
H - maay 11.231 Park- und Waldfriedhéfe
4 / 11.232 Friedhofsneuanlagen
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Biotoptypen
_ _ 0 50 100 Meter

B 01.132 Weiden-Weichholzaue [ 10.510 Véllig versiegelte Flachen
[Z2 02.200 Frische basenreiche Gebtische FEEH 10.530 Schotter-, Kies-, Sandwege bzw. -platze
B 02.500 Hecken-/Gebiischpflanzung (standortfremd, Ziergehdlze) [ ]10.610 Bewachsene Feldwege
[ 103.130 Streuobstwiese extensiv B 10.710 Uberbaute Flachen mit nichtbegriinten Dachflachen
| 103.223 Weinbau ohne Untersaat FE 11.211 Grabeland, Einzelgarten in der Landschaft
|| |]03.224 Weinbau mit U.ntersa?t _ _ [ 11.212 Garten/Kleingartenanlage mit tiberwiegendem Nutzgartenanteil
I 04.220 BaumgrL.J.ppe nicht helmlsch, hicht standortgerecht XX 11.221 Gartnerisch gepflegte Anlagen, arten- und strukturarme Hausgarten
- 82288 ltl:;g:t;g:isaum heimisch, standortgerecht P77 11.223 Kleingartenanlagen mit tiberwiegendem Ziergartenanteil Projekt:

' Fachgutachten Flora und Fauna fiir den Umweltbericht zum
B 05.250 Begradigte und ausgebaute Bache Beb g lan der Chemischen Werke Brockh in Walluf
| ]05.460 Nassstaudenfluren (inkl. Schleiergesellschaften) Eingemessene Einzelbdume ebauuingspian der Lhemischen Yierke Brockhues in Y¥aflu
177/} 06.120 Nahrstoffreiche Feuchtwiesen (hier: aufgegeben) O 04.110 Einzelbaum, einheimisch standortgerecht, Obstbaum Karte 1b:
[ 106.310 Extensiv genutzte Frischwiesen (O 04.120 Einzelbaum, nicht heimisch, nicht standortgerecht Bestand: Biotoptypen des Eingriffsbereiches
| ]06.320 Intensiv genutzte Frischwiesen
/] 06.930 Naturnahe Griinlandeinsaat Sonstige Pl - Auftraggeber: )
117]109.110 Ackerbrachen onstige Flanzeichen Infrastruktur & Umwelt - Professor Bhm und Partner, Darmstadt
| ]09.130 Wiesenbrachen und ruderale Wiesen ] Grenze des Eingriffsgebietes -
HHFH 09.150 Feldraine, Wiesenraine, linear n%g“\?\%?{g%%ﬁglggi Malstab: 1 : 2.000
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47/1
Walkenberg

MaBnahmen

Vermeidungs- und Schutzmafnahmen

Sicherung an das Baufeld angrenzender Biotope

D Freihaltung eines 15 m breiten Uferstreifens entlang des Eingriffs
@ Sicherung von Einzelbdumen randlich des Baufeldes

: Begrenzung der Bautétigkeit auf die Zeit vom 01. Juli bis 15. Feb.

AusgleichsmaRnahmen im geplanten Eingriffsgebiet

Nachpflanzung standorttypischer Ufergeholze
@ Beseitigung von standortfremden Gehélzen

Y Nachhaltige Beseitigung von Staudenknéterich

AusgleichsmaRnahmen auBerhalb des geplanten Eingriffsgebietes

- Renaturierung der Walluf

(Vorschlage fur KompensationsmaRnahmen zur Verbesserung der Biotopfunktion)

- Forderung Wasserqualitét, Beseitigung technischer Bauwerke,
Herstellung naturnaher Uferprofile etc.

] Freihalten eines 10 m breiten Uferschonstreifens, Sukzession
[T Ssicherung und Erhaltung von Altbdumen in Weichholzaue
A Nachhaltige Beseitigung von Riesen-Barenklau

- AusgleichsmaRRnahmen fiir den Eingriff in das Gartengelande

E Anlage einer extensiv genutzten Streuobstwiese
(auf Parzelle 47/1 Walkenberg)

- Vorschléage fiir AusgleichsmaBnahmen fiir den Eingriff in den Lebensraum
der Askulapnatterpopulation

E Freistellen aufgegebener Streuobstflachen
(auch Artenschutzmalnahme fiir Askulapnatter)

E Wiesenbrachen in extensive Nutzung Uberflihren
(auch Artenschutzmafinahme fiir Askulapnatter)

[0 Anlage von Lesesteinhaufen
XI Neuanlage von Kompost-, Holzhacksel- und Tresterhaufen
Weitere Vorschlage zu KompensationsmaBnahmen fiir die Verbesserung
der Biotopfunktionen in der Umgebung
E Freistellen des aufgegebenen Baumschulgelandes
@ Schaffung von 2 - 3 neuen Timpeln
E Forderung 6kologischer Weinbau

[[ 1] Pflege- und Erhaltungsschnitt an Obstb&umen

Sonstige Planzeichen

D Grenze des Untersuchungsgebietes
D Grenze des Eingriffsgebietes
/| Parzellen und Nutzungsgrenzen
Gebé&ude und Verkehrsflachen
Gehdlze und Wald
Offenland
Gewasser

Projekt:
Fachgutachten Flora und Fauna fiir den Umweltbericht zum

Bebauungsplan der Chemischen Werke Brockhues in Walluf
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